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Birtihaftsführungsftab Oft 
OKW/Wi Amt Z 1/Il_ 
Nr. 6250/42 geh. 


Berlin, den 1. Geptember 1942, 


Mit der Ausgabe - vorliegenden Sammelmappe 


Geheim! Richtlinien für die Führung der Wirtſchaft in den neubejehten Dft- 


gebieten (Grüne Mappe), Teil II (3. Auflage) — Ergänzungsmaterial zu 
Zeil I — Berlin, September 1942 ; 


tritt die Sammelmappe: Geheim! Ridtlinien für die Führung der Wirtjchaft in 

den neubefesten Oftgebieten (Grüne Mappe), Teil II (2. Auflage) — Ergänzungs: 

material zu Teil I — Berlin, November 1941 (OKW/Wi Rü Amt Stab VO . 
Nr. 5561/41 geh.) außer Kraft und ift zu vernichten. 


Ph 098434 





Im 


Subhaltsiberfidt 


1. Ubjdnitt. 


Grundlegende Erlaffe bett. bie Verwaltung der neubefesten Dftgebiete und die Einführung der 
NOI Er RR Co esac b nor OR SIR EN |>.02 SR ibis. «<< « GR 


A. Erlaß des Führers über die Wirtſchaft in den neubefeßten Oftgebieten vom 29, 6. 41 
B 


. Erlaß des Führers über die Ernennung von Wehrmadtbefehlshabern in den neubejeßten 
Oftgebieten vom 25. 6. 41 


Erlaß des Führers über die Verwaltung der neubejeßten Oftgebiete vom 17. 

ordnung zur Ergänzung diefes Erlaffes vom 30, 7. 41 
. Erlaß des Führers über den Einfat der Technik in den neubefesten Oftgebieten vom 9, 6, 42 
. Exlaf des Führers über die polizeilihe Sicherung der neubefesten Oftgebiete vom 17. 7. 41 
. Eriter Erlaß des Führers über dit Einführung der Zivilverwaltung in den neubeſetzten Oft- 

gebieten vom 17. 7. 41 


. Zweiter Erlaf des Führers über die sci sr der Zivilverwaltung in den neubefebten Oft 
gebieten vom 20. 8. 41 

. Erlaß des Reihsmarihalls des Großdeutfchen Reides, Beauftragter für den Vierjahresplan, 
vom 18. 7, 41. und Ausführungsbeftimmungen des Oberfommandos der Wehrmaht vom 
25. 7. 41 ? 

. Erlaß des Reidsmarfdalls des Grofdeutfden Neiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 27. 7. 41 

. Erlak des Reidsmarfdalls des Großdeutihen Reides, Beauftragter für den BVierjahresplan, 
vom 30. 7. 41 

. Erlak des Reihsmarfhalls des Großdeutfhen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 31. 7, 41 

. Erlaß des Reihsmaridalls des Grofdeutfden Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 15. 8. 41 

. Erlaß des Reihsmarfhalls des Großdeutihen Reides, Beauftragter für den Vierjahresplan, 
vom 27. 8. 41 und Ausführungsbeftimmungen des Oberfommandos der Wehrmadt vom 
28, 8.4 .. 

. Erlaß des Reihsmarfhalls des Großdeutihen Reiches, Beauftragter für den Vierjahresplan, 
vom 17. 10. 41 und Ausführungsbeftimmungen des Obertommandos der Wehrmadt vom 
17. 10. 41 

. Erlaf des Reihismarfhalls des Großdeutihen Reiches, Beatiftragter für den Vierjahresplan, 
vom 8, 11. 41 und Ausführungsbeftimmungen des Oberfommandos der Wehrmadt vom 
12. 11. 41 

. Erlaf des Reihsmarihalls des Großdeutihen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 12. 12, 41, Verfügung des Oberfommandos des ‘Heeres vom 1. 12. 41 und Ausführungs: 
beftimmungen des Oberflommandos der Wehrmadt vom 18, 12, 41 

. Exlaf des Reichsmarſchalls des Grofdeutfden Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 25. 8, 1942 und Ausführungsbeftimmungen des Oberfommandos der Wehrmadt vom 
25. 8. 1942 

. "Richtlinien des Oberfommandos der Wehrmadt für den Übergang der —— — 
fation der neubefeßten Oftgebiete auf —— 

. Berfiigungen des Oberfommandos der Wehrmadjt betr. Übergang von — in den Ge: 
ihäftsbereic; des Neichsminifters für die — Oſtgebiete vom 22. und 27. 8. 41 und 
14. 2. 42 

A Verfügung des Oberfommandos der Wehrmacht über Buftändigteit des — * 
in den Bereichen der Rüſtungsinſpeltionen Oftland und Ukraine vom 25. 3.42 ...... 


IL, Ubjfejnitt. 
Urbeitsridtlinien jowie grundlegende Verordnungen und Erlaffe des Reichsminifters für die 
befegten. Oftgebiete für die unter Zivilverwaltung ftehenden Gebiete 
A. Auszug aus den Arbeifsrihtlinien des Reidsntinifters fiir die befehten Oftgebiete für die 
Bivilverwaltung (Braune Mappe, Teil I, Geite 25 bis 30) 
TEE en CORR ce ey 0. 
2, Politiſche Richtlinien für die Berwaltung der befegten Oftgebiete 


LET EE 








. Verordnung des Neihsminifters für die bejesten Oftgebiete über die Redtfebung in den 
befeßten Dftgebieten vom 21. 2. sees eT 

>, Verordnung des Reidsminijters für die bejegten Oftgebiete über die Rehtiegung im Reid)s- 
fommiffariat Ojtland vom 24, 4. 42 

: Erlaj hes Reichsminifters für die befesten Oftgebiete über das Berhältnis des Beauftragten 
für dc : Bierfahresplan und des Reihsminifteriums für die befegten Oftgebiete zu Den Reids- 
fommifjaren in Wirtihaftsfragen vom 26. 2,42 ......... +... ear arr a 

2. Erlaß des Reidsminijters fiir die befekten Oftgebiete. über die Stellung der Reichs, General- 
und Gebietsfommiffare in der Wirtjchaftsverwaltung vom 6. 3, 42 

. Verordnung des Reidsminifters fiir die beiegten Oftgebiete über das Wirtidhaftsfonder- 
vermögen in den befegten Ojtgebieten vom DENE, AD. ws wo o's WEED Uh: ad so Ca —— 

. Berordnung des Reidsminijters fiir die .befegten Oftgebiete über das Zollredt im Reid)s- 
tommiffariat Ojtiand vom 28, 4. 42 

. Verordnung des Reidsminijters für die bejeßten Ojtgebiete über die Einführung der Arbeits- 
pflicht in den bejekten Oftgebieten vom 5. 8. 41 : 
Rerordnung des Reidsminijters für die bejegten Oftgebiete über die Einführung des Urbeits- 
awanges für die jüdiiche Bevölkerung vom 16. 8. 41 


® II: Abjchnitt. j > 
: Aufbau der BWirtjchaftsorganijation Oft und anderer für ihre Arbeit wichtiger SDienftftellen 


A. Die Wirtfhaftsorganifation Oft 
B. Aufgaben der PWirtfhaftsdienititellen auf dem Gebiet der Rechtſetzung 
C. Dienftanweijungen 
1, Dienitanweifung für den Chef des Wirtſchaftsſtabẽs Oft 
2, Dienitanweifung für den Leiter des Berbindungsftabes des Wirtichaftsitabes Oft bei 
OKH/Gen. Qu. 
3, Dien{tanweifung für einen Wirtſchaftsinſpelteur 
Dienſtanweiſung für einen Wirtſchaftsführer der Heeresgruppe 
5. Dienftanweifung für einen Wirtfhaftstommandeur ... 0-2 esses eee s scree nr tees 
6. Dienitanweifung für einen Armeewirtfhaftsführer beim AOK. 
7. Dienftanweifung für den Kommandeur eines Wehrmacht-Erfaffung- Kommandos [2 
Gewerbliche Wirt’ haft, Land- und Forftwirtfchaft beim Armeewirtichaftsführer 
‚ Der Wehrmadtbefcglshaber 5 
;, Mehrwirtidaftlides Erfaß- und Ausbildungsweien 
1. Die Infpeftion für wehrwirtfchaftlihes Erjaß- und Ausbildungsweien 
2 Die wehrwiztidaftliden Erfakabteilungen 


IV. Abſchnitt. 


A. Grenziperre 
1, Operationsgebiet 
2, Unter Zivilverwaltung geftellte Gebiete 
3, Reife nad) dem Operationsgebiet und nad) unter Bivilverwaltung geftellten Gebieten 
B. Urlauberverkehr und Dienitreifen nad und aus den befeßten Oftgebieten (Berfügung des Ober: 
fommandos der Wehrmadt vom 4. 2, 42) Pee = oer asi ete 
C. Verfand und Mitnahme von Waren aus den*befesten Oftgebieten (Verfügungen des Ober- 
fommandos der Wehrmacht vom 18. 10. 41 und 16, 8. 42) 6... ck dee ge reece eee renters Ke 


t 


V. Abjhuitt. 


Beute, Mahuahmen gegen die Berf 


. Borbemerfungen 

Erfaſſung der Beute bei Operationen (Berfügun 

| Nüdführung von Beutegut in die Heimat ( 
ee SW |: ) PROPHET ERR NEN Ra Po h 

Maßnahmen gegen Berfdleuderung von Beute und Landesbeftänden in den befesten 2/10 
gebieten (Befehl des Reidsmarfdalls des Großdeutſchen Reides vom 15. 8. 41) 
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2. EM. ae — RR RETTET 2 ) 
I. Berteilung der Erlöfe aus den von der „Roges* abtransportierten —— — 

jamer Erlaß des Reidsminifters für die befekten Oftgebiete, des Reihswirticha fters is 

3 und des Wirtfhaftsftabes Oft vom 18, 5. AB)". 10%... Tach ae ne Reshma DER ee eae nen 90: Zi 
K. Ausübung des Prifemvedjts dh meee eg Se 3 9, Ran 
var L. Abgrenzung der Begriffe „Beihlagnahme*, „Sicherung“, „Einziehung“, „greiwilliger Untauf’, - + ; 
\ „Beitreibung‘ 6... 6. Hess eee eee eens Ew.) SR [ Bun. ange Van RN ae 
“VI. Abjchnitt. — ee 
Geld und ces ses Senses. ss Me Pi. sen ae — KM oS ae 
A. Gefeglide Zahlungsmittel 20.60... 66sec ee eee eee teens ee Ye See 98 \ 

® B. Raffenwefen ... 0.6.0. eek eee eee e ee ee eee tee ee nee nenen ee en ee eh —— 
C. Ridtlinien für Beidaffung von Betriebsmitteln für wirtſchaftliche Unternehmen und — 
SGemeinben ey ore, ree 94 











Preife und Löhne kee eee ENTE TREE ess sass „ 
; 103 










A. Ullgemeines ... 5.0 .ceeveeeeeeee eye h ed eee wen ees sees eee ae hee MARR ES i). Seed 
B. Preife  ......cecce 104 
1, Landwirtidaftlide Preife (Anordnung des Wirtihaftsitabes Oft betr. Preisregelung. fiir 
landwirtfchaftlihe Erzeugnifle in den befegten Oftgebieten vom 18. 4. ADS. sate san ie 104 
2, Gewerbliche Preife nahen nennen ernennen —V 107 
©. Löhne ........200e0n0anane he ee: 111 
1. Berfügungen des Oberfommandos des Heeres betr. Ubfindung-von Arbeitern und Ange: 
ftellten rufjifchen Boltstums vom 2. 12.41 und 4.6.42... KT ood ee 111 
2. Verfügungen des, Obertommandos des Heeres betr. Abfindung ruffiiher (auch baltifder) 
Panjefahrer und Kraftfahrer vom 27. 11. 41 und 2. 6. ee. ee AW 






‚Verfügung des Oberfommandos des Heeres betr. Abfindung von Angehörigen entlaffener 
d Giderungsaufgaben und als Hilfspoligijten ein- 























Volksgruppen, die zu Bewadungs- un : 
gefeßt find, vom 9.1.42 0... 66. see ree sees ne 118 
4. Verfügung des Oberfommandos des Heeres betr. Abfindung von Sprahmittlern in den 
Oftgebieten vom 17. 2. 48 ...* —— Be AT ps ay ALY 120 
“ 5. Verfügung des Oberfommandos der Wehrmadt betr. Entlohnung der fowjetifden Rriegs- 
gefangenen in den befeßten Oftgebieten vom 99.1. 42 .. un sce Mic, San 
IX. Abjchnitt. 
Berwaltung feindlichen Vermögens ..... ee thee A Te N tian a , 123 
A. Grundfäße für die treuhänderifhe Berwaltung in den befebten Oftgebieten (Erlaß des Reids- 
marfchalls des Grofdeutiden Reides, Beauftragter fiir den Vierjahresplan, vom 20. 5,42)... >>) 
B. Betanntmadung des Oberbefehlshabers des Heeres über die Beftellung von tommiffarifchen 13 
Rerwaltern und Beauftragten für Unternehmungen, Betriebe und Wirtihaftsperwaltungen 7 
in den befegten ee eee eee ees er —— 124 
C. Richtlinien für die Einjeßung von tommiffarif den Berwaltern und Beauftragten (Befondere 
Anordnungen des Wirtjchaftsftabes Oft vom 17. DA ee ee 125 
D. Dienftanweifurg für deut {He tommiffarijde Verwalter . 0... 6. ee een nen ees 126 
E. Dienftanweifung für einheimifde kommiſſariſche Verwalter * ‘127 
F, Beitallung für tommifjarifche Verwalter ...... ives, MR Re ARE hs N 128 
Ei 





Ly 


: 
G. Angehörige von Birtfhaftsdienftjtelien als tommiffarifhe Verwalter und Beauftragte (Aus-- 
ug aus den Befonderen Anordnungen des Virticaftsftabes Oft vom 18. 8. 41) 


Transport und Berfehr 
A. Straßentransportdienft (E Beauftragter 
für den Bierjahresplan, 9. 41, gten für das 
tiden Reiches, 


» Planung und Durhführung von Wirt wie Dringlichkeitslifte für Wirt- 
Ihaftstransporte aus und nad) den bejegten Oftgebieten (Exlafje des Reidhsmarfdalls des 
Großdeutjchen Reiches, Beauftragter für den Vierjahresplan, vom 19. 5. und 14.11. 42) .... 

>. Einfegung von Berbindungsoffizieren der BWehrwirtidafts- und NRüftungsorganifation bei den 
Wehrmadttransportleitungen ufw. im Often (Verfiigung des Oberfommandos der Wehrmacht 
vom 1, 4, 42) 

. Verkehr mit dem Chef des Transportwe 
der Wehrmacht vom 17, 1, 42) 

- Berladebereitichaft angemeldete 
vom 26. 1, 42) .. 


jtgebieten 
Hresplan, 


Verfügung des Oberfommandos der Wehr: 


ter durd) die Kommandoftellen des Heeres 


Ruffeneinfak vom31.3.42 
infaß der Beauftragten des 
infaß im Operationsgebiet vom 24. 4, 42 und 
Durdführungsbeitimmungen hierzu (im Auszug) vom 16, 5. 42 
- Verfügung des Oberfommandos des Heeres liber die Mitwirkur 
landeseigenen VBerwaltungsftellen bei der 
Arbeitskräfte (Anordnung des 
Ojt vom 6. 2. 42, Verfügung des Oberfommandos des Heeres yom 
4. 6. 42 und Anordnung des Wirtfdaftsitabes Ojt vom 12. 6. 42) 
g. Kriegsgefangeneneinjaß im Reid) (Verfügung des Chefs des Oberfommandos der Wehrmacht 
über den verftärktem Einfah von fowjetijden Kriegsgefangenen im Reid) vom 24. 12, 41).... 


XII, Ubjenitt, 
Vetriebsförderung und Verufserziehung (BB) 


aft in den neubefeßten 
Beauftragter fiir den 
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B. Serftell von Waffen u Munition und Ausbau der Exlah ER 
— von fe up Reiches, Beauftragter für den kant vom — b. * mt 


. Richtlinien für die Erfaffung von —— (Befondere Anordnungen des Wirt · Rs: 

Thaftsftabes Oft vom 6. 7, 41) su dese e eee Seer estaeraae eter santtpecntbyateteyer 0 

. Reifenverforgung (Verfügung des Oberfominaußos der Behrmadt vom 10. 9, 41) ....::..«. N 

. Verforgung der Oftfeont mit Fladglas ——* des —— ‚der Bebemadt vom 
17ER EEE 

\ — ent Er RT. — Stee 
1, Rüdführung von Produftionsmitteln (Erlaß * Werne des Green ein 

Beauftragter für den Vierjahresplan, vom 30. 8, 41 SO IE 
2. Berfahren bei der Erwerbung von Bertzeugmafdinen für peutide Beitiede N ei 
3. Durchführung der Bergung von Mafhinen — OT 

. Rohftoffe : 

1. Erfaffung und Verwertung von gewerblichen Nobftoffen * Re triegswidtigen 
Materialien in den neubefehten Oftgebieten (Erlak des Reidjsmarfdalls des Grofdeutfhen 
— Beauftragter fiir den Bierjahresplan, vom 28, 10, 41 und Durdhfiiheungserlaffe vom‘ 

17. und 11. 3. 42) 
. Beitellung des Beauftragten für Schrott: und Altmetallerfaffung in den befegten Gebieten 
(Erlaf Me Reidsmarfdalls des Großdeutihen Reides, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
, vom 9, U). re en ni os Sar 8 Vi er Se ce A —— 
3. Die Ropftoff-Exfaffuingsorganifation im Qligemeinen ........0.7 9 een b: ae eee i ae 
. Die Mineralöl-Erfaffungsorganifation im befonderen ; 

5. Mineralölwirtfchaft in Oftgaligien (Erlak des Reidsmarfdalls des Großdeutſchen Reiches, 
Beauftragter für den Bierjahresplan, vom 20. 8. 41) P 

3. Sicherung der Mineralölinduftrie (Erlaß des Reidsmarfdalls des Großdeutſchen Reides als. 
Vorfikender des Minifterrats für die Neichsverteidigung und Beauftragter für den Bier- 
jahresplan vom 7. 1, 42) 

7. Sammlung von Rohftoffen (Berfügungen des Oberfommandos der Wehrmadt vom 
8. 2. 42 und des Oberfommandos des Heeres vont 19. 11. 41) 

8. Richtlinien für die Ausnußung der neubefegten Oftgebiete für die deutfche Ariegswirtichaft 
(Gemeinjamer Erlaß des Reihswirtfhaftsminifters, des Reichsminifters fiir Die befekten 
Oftgebiete und des Wirtfchaftsftabes Oft vom 31. 1. 42) 

Verwaltung der Werke der Eifen fchaffenden Induftrie (Gemeinfame Richtlinien des Beauf- 
tragten für den Bierjahresplan, Generalbevollmadtigter für die. Eifen- und Stahlbewirt- 
ichaftung, des Neihsminifters für die befegten Oftgebiete und des Wietf{daftsftabes Oft) » 

10. Steuerung der Kautſchukwirtſchaft (Erlaß des Wirtfhaftsführungsftabes Oft vom 26,8; 41) 
. Einfak von Beauftragten des.Generalbevollmadtigten fiir Gonderfragen der hemifchen Exrzeu- 
gung (GB Chem) beim Wirtſchaftsſtab Oft 

Aufgaben der Sondergruppe des Bevollmidtigten für das Rraftfahrwefen 


‘. Einfat von Außenftellen des Generalbevollmidtigten für tedjnifde Nahrichtenmittel in den 
neubejeßten Oftgebieten 


on ea —J 
* 


Landwirtſchaft 
A. Organiſation 
Landwirtſchaftlicher Sachbearbeiter des B.O. bei einer Feld- oder Ortstommandantur 
2. Der Kreislandwirticaftsführer 
3. Mafdinen-Traftoren-Station (MT. 6.) 
‚Der landwirtidaftlid-tednifhe Zug 
5. Sandwirtfchaftlihe Erfundungs- und Bergungstrupps ..... ee N 
Ugrar-Ordnung 
1. Wortlaut mit Präambel und Shlufwort des Reidsminifters für die befegten Ofigediete .. 


‚Richtlinien in Propagandaform (Maueranfdlag) für die ——— der Frage der Iand«* 
~ wirtfeaftlichen Rolleftive Durd die Truppe 


>. Borbereitung der bäuerlichen Giedlung in den befesten Oftgebieten (Anordnung des Wirt. 
fchaftsftabes Oft vom 10.11.41)... EI EIER 


. Landbewittfhaftungsgefellfhaften ~ 2.6... H Gags hei 
:; Zuweifung landwirtfhaftliher Betriebe an #4 und —— 


I WIN 


Lie Zr 





F. Zujammenarbeit mit Organifation Todt y 187 


SG. Die entralhandelsgefellihaft Oft für landwirtihaftlihen Abjag und Bedarf m. b. 9. (350. 189 
1. Allgemeines 
2. Geihäftsanweifung vom 18. 8. 41 
8, Gefhäftsanweifung Nr. 2 vom 25, 9, 41 
4. Geihäftsanweifungen Nr. 3 und 4 vom 20, 12, 41 
5. Gefhäftsanweifung Nr. 6 vom 21. 3. 42 
6. Gefdhaftsanweifung Nr. 7 vom 24, 2. 42 
7. Untauf von Lebens- und Futtermitteln in den befeßten Oftgebieten durch die BHO, (Mert: 
blatt des Wirtidaftsjtabes Oft, März 1942) 
H. Untauf von Lebens- und Futtermitteln für die Wehrmacht in den befesten Oftgebieten 
1. Berfügung des Oberfommandos des Heeres vom 28, 12. 41 
2. Verfügung des Oberfommandos des Heeres vom 22. 2. 42 
3. Berfügung des Oberfommandos des Heeres vom 5, 3: 42 
J. Verpflegung der Zivilbevölferung in den befekten Oftgebieten (Befondere Anordnungen des 
Birt\daftsftabes Oft vom 4. 11. 41) 
K. Berpflegung ruffiiher Arbeiter und Angeftellter (Berfügung des Obertommandos des Heeres 
vom 25. 11, 41) e. ; 
L. Ridtlinien für den Anbau von Fajerpflanzen in den befegten Oftgebieten 
1. Richtlinien für den Anbau von Baumwolle (Anordnung des Wirtſchaftsſtabes Oft vom 
FREE FEN ARE TREE Ses 
2. Richtlinien für den Anbau von 
bejeßten Oftgebiete vom 11. 2. 42 


Gorft- und Holzwirticaft. 
A. Allgemeines 
1. Organifation 
2. Wirtihaftlihe Aufgaben 

. Unterftüßung der Holzabfuhr durd die Landwirtihaft in den befegten Oftgebieten (Erlaf des 
Reihsmarfhalls des Grofdeutfden NReidjes, Beauftragter für den Pierjahresplan, vom 
20. 6, 42) 

. Forft- und Holzwirtihaft in partifangefährdeten Gebieten (Gemeinjame Anordnung des 
Wirtſchaftsſtabes Oft und des Reidsminijters für die befegten Oftgebiete vom 29, 5. 42) .;.... 

. Holzfehwellenbefhaffung (Erlaß des Reichsverkehrsminifters vom 11. 5. 42 [Auszug], Ber: 
fügung des Oberlommandos der Wehrmacht vom 24. 4. 42 und Gemeinfame Verfügung des 
Birtihaftsitabes Oft und des Reihsminifters für die befehten DOftgebiete vom 2. 1. 49 
[Auszug]) 

. Einfehung des Gonderbeauftragten für die Holzverforgung im befekten fowjetruffifhen Gübd- 
oftraum (Erlaf des Reidsmarfdalls des Großdeutihen Reiches, Beauftragter für den Bier. 
jahresplan, vom 1. 8. 42, und Ausführungsbeitimmungen des Chefs des Oberfommandos ber 
Wehrmadt vom 5. 8. 42) d 213 


Borbemerfung. 

"Zeil II der „Richtlinien für die Führung der Wirtihaft in den neubefeßten Oftgebieten“ 
(Grüne Mappe) erhält Ergänzungsmaterial zu Teil L 

Zeil II dient den Wirtihaftsdienftitellen in den neubefegten Oftgebieten als Arbeitsunterlage, 
der Truppenführung und der politifden Führung in diefen Gebieten als Orientierung. 

Die vorliegende 3, Auflage des Teiles II enthält die die Führung der PWirtfhaft in den neu 
bejeßten Dftgebieten berührenden wichtigiten Erlaffe, Verfügungen, Richtlinien, Dienftanwei 
fungen ufw. nad) dem Stande vom 1. 9. 42 und ift gegenüber der 2, Auflage bedeutend erweitert. 

Die in Teil I, 2. Auflage — Ausgabe Juli 1941 — zufammengeftellten Grundfähe für die 
Birtihaftsführung in den neubejegten Oftgebieten — 
„Die Wirtihaftsorganifation“ (Teil I, ©. 5 bis 9) fowie das Schema für den Befehlsweg (am 
Schluß des Teiles I) find überholt und durd) Teil II, II. Abjhnitt unter A erjegt. Der Abichnitt 
„Breistegelung” (Zeil I, ©. 26), von Anfang an nur als vorläufige Regelung gedacht, ijt ebenfalls 
überholt; die 3. Bt. gültige Preisregelung ift aus Teil II, VIII. Abjcnitt unter B und XIV. Abjchnitt 
unter H erfidjtlid), Soweit im übrigen fid) aus Teil II in Einzelheiten Abweichungen gegenüber 
Zeil I ergeben, find die in Teil II zufammengeftellten Borjdriften maßgebend. 


a 
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L Abichnikt. 


Grundlegende Erlaffe betr. die Berwaltung der neubeſetzten Oftgebiete 
und die Einführung der Bivilverwaltung. 


A. Erlaf des Führers über die Wirtidaft in den neubejehten Dftgebieten. 
Bom 29. Suni 1941. 


1. In den neubejegten Oftgebieten ordnet der Reihsmarjhall Hermann Göring als _ 
Beauftragter für den Bierjahresplan im Rahmen der ihm als folden zuftehenden Befugniffe 
alle Maßnahmen an, die zur höchftmöglihen Ausnugung der vorgefundenen Borräte und 
Wirtſchaftskräfie zugunften der deutſchen Kriegswirtſchaft erforderlich, find. 

x 2. Hierzu fann er aud den Dienftftellen der Wehrmadt in den befehten Oft- 
gebieten unmittelbare Beifungen erteilen. 
3. Diejer Erlaf tritt mit dem heutigen Tage in Kraft. Er ift auf befondere Anordnung zu 
j veröffentlichen. . 
: Fiihrer-Hauptquartier, den 29, Suni 1941. 


Der Führer. 
Wdolf Hitler. 


‘Der Chef des Oberfommanbdos der Wehrmadt. 












; 


















Reitel, 
Der Reichsminifter und Chef der Reidjstanglei. 7 
Dr. Lammers, I 





* 






B. Erlaß des Führers über die Grnennung von Wehrmachtbefehlshabern 
in den newbefegten Dftgebieten vom 25. Juni 1941. 


‘ I. 
In den neubejegten Oftgebieten üben Wehrmadthefehlshaber als oberfte Vertreter der Wehr: 
macht die militärifchen Hoheitsredhte und die territoriglen Befehlsbefugnifje aus, 
Die Wehrmachtbefehlshaber werden von mir ernannt. Gie find dem Chef des Oberlommandos . 
der Wehrmacht unterftellt und erhalten von diefem ihre Weifuhgen nad meinen Richtlinien. 


Il. : 
Den Wehrmadthefehishaberw obliegt die militäriſche Sicherung des Gebiets im Innern und 
gegen überrafchende Bedrohung von außen. . 
Sie unterftiigen die Reidsfommiffare bei ihren politijden und Berwaltungsaufgaben und 
vertreten ihnen gegeniiber einheitlid) die Gorderungen der Wehrmacht, befonders aud) hinfidtlid 
der Ausnugung des Landes für die Berforgung der fämpfenden Truppe. - 











II. Aha 

2 Forderungen der Wehrmacht werden im zivilen Bereich von den Neichstommiffaren 
durchgejeßt. 

Bei Gefahr im Berzuge haben die Wehrmadhtbefehlshaber das Redt, auch im zivilen Bereich 
die Mafnahmen anzuordnen, die zur Durchführung der militärifchen Aufgaben notwendig find. 

Die Wehrmadtbefehlshaber können diefes Recht voriibergehend auf Örtliche Befehlshaber 
übertragen. Die, auf Grund diefer Befugnife gegebenen Anweijungen der Wehrmachtdienftitellen © 
gehen allen anderen Anordnungen vor, " . 



















„IV. ‘a $ - . 
Zur Durchführung und Ergänzung diefes Erlaffes ftellt der Chef des Oberfommandos der, 
Wehrmacht eine Dienftanweifung für die Wehrmachtbefehlshaber auf,*) * * 
Führer-Hauptguartier, den 25. Suni 1941, —— — 
Wholf Hitler. a Prot Ses 2. N 
: \ —* eee.” 
*) Abgedeudt im 111, Abſchnitt unter D, : Oe iam — 
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[ C. Erlaß des Führers über die Berwaltung der neubejegten Ojtgebiete. 
* Bom 17. Suli 1941. 


Um die öffentliche Ordnung und das öffentliche Leben in den neubefegten Oftgebieten wieder- 
herzuftellen und aufrechtzuerhalten, ordne id) an: 


§ 1. 

Sobald und foweit die militäriihen Kampfhandlungen in den neubefeßten Ojtgebieten 
beendet find, geht die Verwaltung diefer Gebiete von den militirifden Dienftftellen auf die Dienft: 
ftellen der Zivilverwaltung über. Die Gebiete, die hiernad) in die Zivilverwaltung zu überführen 
be und den Zeitpunkt, in dem dies zu gefchehen hat” werde ich jeweils durch befonderen Erlaf 

eftimmen. 


§ 2. 
Die Zivilverwaltung in den neubefegten Oftgebieten unterfteht, joweit diefe Gebiete nicht 
in. die Verwaltung der angrenzenden Gebiete des Reiches oder des Generalgouvernements ein: 
bezogen werden, dem ,,Reidjsminifter für die befegten Oftgebiete”. 


§ 3. 
Die militdrijden Hobheitsredte und Befugniffe werden in den neubejegten Oftgebieten von 
den Wehrmadtbefehlshabern nad) Maßgabe meines Erlaffes vom 25. Suni 1941 ausgeübt. 
Die Befugnifje des Beauftragten für den Bierjahresplan in den neubejegten Oftgebieten find 
durd) meinen Erlaß vom 29, Suni 1941, diejenigen des Reidjsfiihrers 44 und Chefs der Deutfden 
Polizei Durd) meinen Erlak vom 17. Juli 1941 befonders geregelt und werden von den nad): 


ftehenden Beftimmungen nidt berührt, a 


§ 4. 
Zum Reidjsminifter für die bejeßten Oftgebiete bejtelle id) den Reichsleiter Alfred Rofenberg. 
Er hat feinen Gif in Berlin. 


85. : 


Die dem Reichsminifter für die befehten Oftgebiete unterftehenden Teile der neubejesten Oft: 
gebiete werden in Reidsfommiffariate, dieje in Generalbezirfe und diefe wieder in Kreisgebiete 
eingeteilt. Mehrere Kreisgebiete können zu einem Hauptbezirk zufammengefaßt werden, Die 
näheren Beftimmungen hierüber trifft der NReichsminifter für die befegten Oftgebiete, 


§ 6. 

An der Gpige eines jeden Reidjsfommiffariats fteht ein Reidsfommiffar, an der Spige eines 
jeden Generalbegirfes ein Generalfommifjar, an der Spike eines jeden Kreisgebietes ein Gebiets: 
fommiffar. Im (Falle der Bildung eines Hauptbezirkes fteht an deffen Spike ein Saupttommiffar, 

Die Reidjsfommijjare und die Generalfommiffare werden von mir, die Leiter der Haupt: 
abteilungen in den Dienftftellen der Neidystommiffare fowie die Hauptfommiffare und Gebiets: 
fommiffare werden vom Reidsminifter für die befeten Oftgebiete beftellt. 


§ 7. 

Die Reihstommiffare unterftehen dem Reid)sminifter für die bejegten Oftgebiete und erhalten ' 
ausfhlieflid von ihm ihre Weifungen, foweit nicht $ 3 Anwendung findet, * 
§ 8. 

Die Rechtſehung für die ihm unterftehenden neubejesten Oftgebiete obliegt dem Reidysminifter 
für die bejegten Ojtgebiete. 
übertragen. 

89 


Den Reihstommiffaren unterfteht die gejamte Verwaltung ihres Gebietes im zivilen Bereich, 

Die Sicherftellung des Betriebes der Bahn und der Poft obliegt den zuftändigen Oberften 
Neichsbehörden nad) den Weifungen des Chefs des Oberfommandos der Wehrmacht, folange 
militärifhe Operationen ftattfinden. Für die Zeit nad) Beendigung der militärifchen Operationen 
bleibt anderweitige Regelung vorbehalten. 


§ 10. 

Um die Mafnahmen, die der Reihsminifter für die befegten Dftgebiete oder die Reichs— 
fommiffare in ihren Gebieten treffen, mit den übergeordneten Gefidtspuntten der Reichsintereffen 
in Einklang zu bringen, hält der Reidjsminifter für die bejegten Oftgebiete mit den Oberften 
Reihsbehörden enge Fühlung. Bei Meinungsver|diedenheiten, die durd) unmittelbare Berhand- 
lungen nicht auszuräumen find, ijt meine Entſcheidung durd) den Reidsminifter und Chef der 
Reichskanzlei einzuholen.: 
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fies erforderlichen Beſtimmungen 


werden 
tgebiete im Einvernehmen mit dem Reidsminifter und Chef 
Oberfommandos der Welrmadht er EI a 


= Paper) ai 


§ 11. 

Die zur Durdfiihrung und Er änzung diefes Erla —J 
vom Reidsminifter für die befehten d / 
der Reidjstanglei und dem Chef des i b 


Führer- Hauptquartier, den 17. Juli 1944, 
Woolf Hitler. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmadt. 
Keitel, 


Der Reidjsminifter und Chef der Reidstanglei, 


Dr. Zammers. —— RE : 


Verordnung zur Ergänzung des Führer-Grlaffes 

über die Verwaltung der neubejegten Oftgebiete vom 17. Suli 1941. ae 

Bom 30, Suli 1941. ONE oe “hg 
Auf Grund von §-11 des Erlaffes bes Führers über die Berwaltung der neubefegten Ofr ° 

gebiete vom 17. Suli 1941 wird beftimmt:  ' — wee? 
Auch in denjenigen in die Bivilverwaltung überführten Teilen der neubejesten Oftgebiete, die 

dem Reicjsminifter für die bejehten Oftgebiete nicht unterftehen, obliegt die —— Dee © 

Betriebes der. Bahn und. der Poft, folange militärijche Operationen ftattfinden, den auftü ee, 

Oberften Reichsbehörden nad) den Weifungen des Chefs des Dberfommandos der Wehrmacht. Für . 

die Zeit nad) Beendigung der milttärijchen Operationen bleibt andermeite Regelung vor‘ 


Führer-Hauptquartier, den 30. Suli 1941. 


Der Reidsminifter und Chef der Reichstanzlei, 
Dr. Zammers, 


Der Chef des Obertommandos der Wehrmacht. 
Keitel, 


Der Reidjsminifter für die befegten Ojtgebiete. 
Rofenberg. 


D. Crlaß des Führers über den Cinjak der Sedjnit 
in Den meubefepten Oftgebieten. 
Bom 9. Suni 1942, a DEN 
; rv ae . 
Um alle verfügbaren Kräfte auf dem’ Gebiet der Tednif für die Erforderniffe des Krieges I 
und den Wiederaufbau in den neubejegten Oftgebieten einheitlidy zum Einjah zu bringen, ordne 
id) für die Dauer des 


Krieges in Ergänzung meines Erlaffes über die Verwaltung der news ° 
befegten Oftgebiete vom 17. Suli 1941 folgendes an: : 


| 
I. . 
feiner Eigenjchaft als Reidsminifter für Bewaffnu 


Dem Reidsminifter Speer werden in 


| ng 
und Munition, als Generalinfpettor für das deutiche Strafenwejen und als Generalinjpeftor für 
Waffer und Energie in den neubejegten Oftgebieten folgende Aufgaben übertragen: 
Der Rüftungsausbau, der Hodbau, die Energiewirtichaft, der Straßenbau, die Bafferftraßen 
und Häfen fowie die Bafferwirticaft. 


Die Aufgaben umfafjen die Durdfiihrung aller erforderlichen Mafnahmen einſchließlich der 
Planung, aud) foweit fie fid) auf die Nachkriegszeit bezieht, 
Die Ducdhf 


Üührung diejer Aufgaben erfolgt ausſchließlich durd) Dienftftellen des Reiches 
minifters Speer, Er or nn ‘ 


. , | 
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Im 


Im Rahmen des Reidsminifteriums für die bejegten Oftgebiete hat Reihsminifter Speer 
bereits ducd) Ubordnungen aus feinem Gejdhiftsbereid) Dienftitellen beim Reichsminifter für die 
bejegten Oftgebiete und feinen nadhgeordneten Dienftftellen gebildet. Diefe werden in ihrer der- 
zeitigen perjönlihen und fidliden Ausftattung in feinen Gejdhäftsbereich zurücgeführt. Die 
ausgefprochenen Uf-Stellungen bleiben beftehen. : 


: II. 
Die Dienftftellen des Reidjsminifters für die beiegten Oftgebiete und die des Reidsminifters 
Speer haben fid) wechielfeitig über alle wefentlidjen Borfommniffe und Aufgaben zu unterrichten, 
IV 


Der Reihsminifter der Finanzen hat dem Reichsminifter Br die zur Durchführung der 
ihm übertragenen Aufgaben erforderlichen Haushaltsmittel zur Ber 


fügung zu ftellen. 
V 


Der Reidjsminifter Speer erläßt die zur Durdführung diefes Erlaffes erforderlichen Anord- 
mungen. Die yr <9 un Dienftftellen des Reidysminijters für die bejegten Oftgebiete find 
verpflichtet, die Dienftftellen des Reihsminifters Speer bei der Durchführung der ihnen über- 
tragenen Aufgaben zu unterftüßen. 


Führer- Hauptquartier, den 9. Suni 1942. 


Der Führer. 
Adolf Hitler, 


Der Reichsminifter und Chef der Reidjstanglei. 


Dr. Lammers. 


E. Erlaß des Führers über die polizeiliche Sicherung 
der neubejekten Oftgebiete. 
Bom 17. Suli 1941. 


I, 
Die polizeilihe Sicherung der neubefehten “Ojtgebiete ift Gache des Reidjsfiihrers 44 und 
Chef der Deutihen Polizei, 

I. 

Nac) Einführung der Zivilverwaltung in diefem Gebiete ift der Reidsfiihrer berecht 
den Reidsfommiffaren im Rahmen feiner unter I bezeichneten Aufgabe — 6 — 
Sofern diefe Weijungen allgemeiner Art oder von politiid) grundlegender Bedeutung find, find 
fie über den Reidjsminifter für die befegten Oftgebiete zu leiten, es jei denn, da ſich um die 
Abwendung einer- unmittelbar drohenden Gefahr handelt, ? 

IL 


Zur Durchführung der politijden Sicherung tritt zu jedem Reidjsfommiffar ein hö 4 
und Poligeifiihrer, der dem Reidysfommiffar unmittelbar und perjönlic, —— ie Ri 
Den Generalfommiffaren, den Haupt und Gebietstommifjaren werden Führer der YF und 


der Polizei zugeteilt, die ihnen unmittelbar und perjönlid, unterftehen. 
Führer-Hauptquartier, den 17. Iufi 1941, 


Der Führer. 
Adolf Hitler. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht. 
Keitel. 


Der Reidjsminifter und Chef der Reichstanzlei. 
Dr. Lammers, 


e 098444 








IN 


F. Grifter Exlaf des Führers über die Einführung der Bivilverwaltung 
in den neubejehten Dftgebieten. - 
Bom 17. Sulit 1941, 


’ I. 
Die Bivilverwaltung in dem Bezirk Bialyftot übernimmt Oberpräfident der Proving Ojt- 
preugen, 


Die Zivilverwattung in dem früher zu Polen gehörenden Gebiet Oaliziens übernimmt der 
Generalgouverneur. 


Das Gebiet der 
ruthenen bewo 
Bivilverwaltu 


Bezeihnung „Oftland”, Die 
liegender Seile des e 


u 


Die äußeren Grenzen des Reidstommiffariats Oftland und der übrigen unter I bezeichneten 
Gebiete werde id), dem jeweiligen Stande der Kampfhandlungen entfpredjend, beftimmen und zu 
gegebener Zeit endgültig feftlegen. Den Zeitpuntt für die Einführung der Bivilverwaltung in den 
unter I genannten Gebieten oder in Teilen von ihnen werde id) beftimmen. ; 


II. | 
Sum Reidstommiffar für das Oftland beftelle id) den Gauleiter und Oberpräfidenten Hinrich 
Lobhfe. Er hat feinen Sig in Riga, i 


Führer-Hauptquattier, den 17. Sult 1941. 


Der Führer, 
Adolf Hitler. 


Der Chef des Obertommandos der Wehrmadft 
Keitel. 


Der Reidjsminijter und Chef der Reichstanzlei. 
F Dr. Lam mers, 


G. Zweiter Erlaß des Führers über die Einführung der öivilverwaltung 
in den neubefegten Dftgebieten. 


Bom 20. Auguft 1941. 


Im Anfchluß an meine Erlaffe über die Verwaltung der neubefegten Oftgebiete vom 17, Sui 
1941 beftimme id): - * 


J. 

Der von ufrainifcher Bevölferung bewohnte Teil der bejegten Ojtgebiete, joweit er nicht der 
Berwaltung des Generalgouverneurs unterftellt ift, bildet ein Reihstommiffariat im Sinne meines 
Erlaffes über die Verwaltung der neubefegten Oftgebiete vom 17, Juli 1941 und geht in die dem 
Reichsminifter — unterſtehende Bivilverwaltung über, Das Reichs: 
fommiffariat erhält die Bezeichnung „Ukraine“. 


Il. 

Die äußeren Grenzen des Reidstommiffariats „Ukraine“ werde id, dem jeweiligen Stande 
der Kampfhandlungen entfpredend, beftimmen und zu garen: Beit endgültig feftlegen. Den 
Zeitpunkt für die Einführung der Bivilverwaltung im eihsfommifjariat „Ukraine“ werde ic) 
bejonders beftimmen. ; 
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Bum Reidjsfommiffar für die Ukraine beftelle id) den Gauleiter und Oberpräfidenten Eric) 
Rod. Er hat feinen Sik vorläufig in Rowno, 


Führer- Hauptquartier, den 20. Auguft 1941. 


Der Fiihrer. 
Udolf Hitler. 


Der Reichsminifter und Chef der Reichstanzlei. 
Dr. Lammers, 


H. Erlaß des Reichsmarfchalls des Großdeutjchen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 18. Suli 1941, und Ausfiihrungsbeftimmungen des Oberfommandos der Wehrmadt 
vom 25. Suli 1941, 


Der Reichsmarjchall des Großdeutichen Reiches 
Beauftragter für den BVierjahresplan 18. Juli 1941. 


Rirtichaftsführungsftab Oft 
V.P. 11 604 


Auf Grund des Erlaffes des Führers über die Verwaltung der neubejekten Oftgebiete vom 
17. Suli 1941 geht die Verwaltung diefer Gebiete von den militärifhen Dienjtftellen auf die 
Dienftftellen der Zivilverwaltung über, jobald und joweit die militäriihen Kampfhandlungen in 
den neubejegten Oftgebieten beendet find und der Führer eine entiprechende Anordnung trifft. 

Durd Erlaf vom 17. Suli 1941 hat der Führer bereits beftimmt: 

a) daß die Verwaltung des Bezirks Bialyftot von dem Oberpräfidenten von Oftpreußen zu über: 
nehmen ift, 

b) daß die Verwaltung in dem früher zu Polen gehörigen Gebiet Galiziens von dem General: 
gouverneur zu übernehmen ift, 
daß das Gebiet der früheren Freiftaaten Litauen, Lettland und Ejtland fowie der von Weiß 
ruthenen bewohnte Raum als Reihstommiffariat „Oftland“ in die dem Reidjsminifter für 
die bejegten Oftgebiete unterftehende Zivilverwaltung übergehen foll. Das Gebiet, das weſtlich 
der Düna, Riga ausſchließlich, Safobjtadt einfchließlid, Diinaburg ausihlieflid, Druja ein. 
ſchließlich und nördlid) der Linie Drujo—Maleteii—Ranmisfis— Biftytia liegt, iit vom ORG 
dem Reidjsfommiffar Oftland fofort zu übergeben. \ 

Hierzu beftimme id): 

I. 

Die zu a) und b) genannten Gebiete gehen zu dem vom Führer nod) zu beftimmenden Beit. 
puntt in die Zivilverwaltung über. In diejem Zeitpunkt jheiden die Gebiete aus dem Aufgaben: 
bereich des Wirticaftsftabes Dft aus. Wirtichaftsftab Oft madt mir zum 31. 7. 1941 nad) Ber. 
einbarung mit dem Oberpräfidenten von Oftpreußen und dem Generalgouverneur Vorſchläge, 
inwieweit Perfonal zu übergeben ift. 

Il. \ 

Eine abjehliefende Regelung der Überführung des Gebietes Oftland in die Bivilverwaltung 
läßt fid) erft treffen, wenn dieſe auf das ganze Oftland ausgedehnt werden kann. Bis zu diefem 
Zeitpunft ordne id) als Übergangstegelung für den oben umjchriebenen Teil des ,,Oftlandes” 
vorläufig folgendes an: 

1. Das Gebiet jcheidet mit dem 25. Juli 1941- aus dem Aufgabenbereid) des Wirtichaftsftabes 
Oft aus. 

2. Für die Bearbeitung der wirtidaftlihen Angelegenheiten in diefem Gebiet ftehen die Wirt. 
ihaftsinjpeftion Nord, Riga, und die ihr nadgeordneten Wirtichaftsdienftftellen dem Reichs. 
fommiffar zur Berfügung. 

. Solange fid) der Dienftfis des Reidstommiffars „Ditland“, der feinen endgültigen Dienftfik 
in Riga haben wird, nod) in Rowno befindet, wird der Wirtichaftsinfpelteur Nord beim 

Reidstommiffar dur den Kommandeur des Wirtichaftstommandos Kowno vertre@n., 


STELLE: 
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4. Der Wirtihaftsinfpelteur Nord t neben feiner Aufgabe beim Reichstommiffar „Oft- 
fand“ — Führung der irtfehaft im Bereid) des rüdwärtigen Heeresgebietes der 


5. Die „Richtlinien für die Führung der Wirtfhaft” (grüne Mappe) behalten aud in d 
oben genannten Gebieten bis ‘auf weiteres Gültigfeit,. * ae 


Erkundung, Erfaffung und Abtransport von Rohftoffoorräten erfolgt aud) in den unter 
verwaltung geftellten Gebieten bis auf weiteres durd) die bisher eingefegten Dienftitellen. 
e unterftehen injoweit dem Wirtſchaftsſtab Oft, der über die Rohftoffvorräte nad) meinen 


Beifungen verfügt*) 

Der Beau für Schrott- und Altmetallerfaffung in den befegten Gebieten, Rittmeifter 
Schu, ift aud für die Schrott- und Altmetallerfaifung in den bejegten Gebieten eingefest. 
Seine Befugnifje bleiben durd) die Neuregelung der Berwaltung unberührt. 


Odbring. 


Dberlommando der Wehrmadt 
11 WiRü Amt/Stab VO Berlin, den 25. Suli 1941. 
Nr. 2658/41 : 


. | Bur anliegenden Berfügung „Der Reidsmarjdall des Großdeutſchen Reiches, Beauftragter 

für den Bierjahresplan, Wirtfhaftsführungsftab Oft, V.P. 11604 vom 18. Juli 1941” und 

en Erlah „Der Führer und Oberfte Befehlshaber der Wehrmadt, ORW/WFSt Abt. L (IV) 
. 001543/41 gK vom 22. Juli 1941” werden folgende Ausführungsbeftimmungen gegeben: 


I. Betrifft Reidsfommiffatiat Oftland. 


1. Gemäß des oben angeführten Führererlaffes vom 22. Suli 1941 fcheidet außer den im bei- 
gefügten Crlak des Reichsmarſchalls aufgeführten Gebieten. 
mit dem 1. Auguft 1941 12 Uhr aud) das Gebiet um Wilna, begrenzt im Often und 
Südoften durd) die ehemalige litauifche Staatsgrenze, aus dem Aufgabengebiet des 
WPirtidaftsftabes Oft aus. 
. Die im Oftland eingefebten Wirtichaftsdienftitellen (Wirtfhaftstommandos, Außenftellen und 
Gruppen IVWi bei den Feldbfommandanturen) verbleiben zunächft dort. 
In dem dienftliden Berhältnis zwiichen. Wirtichaftsinfpektion, Wirtidaftsfommandos 
und Gruppen i bei den Feldfonmmandanturen tritt vorerft feine Anderung ein. 


. In allen rüftungstgirtichaftlihen Angelegenheiten bleibt der Wirtidaftsinfpetteur Nord 
aud) für den Bereid) des Ditlandes dem Chef des Wirtſchaftsſtabes Oft unteritellt, 


IL. Betrifft Bezirf Bialyftof. 


. Der Raum um Bialnftof ift begrenzt durdy den Njemen, von der Güdoftfpige Oftpreußens 
bis Mofty (ausfdliehlid) Grodno), Woltowpjt einfchlieflic, Prucgany einſchließlich. 
Die rüftungswirtihaftlihe Ausnugung diejes Gebietes übernimmt mit dem 1. Auguft 
1941 12 Ube die Rüftungsinfpeftion I. 


. Nähere Vereinbarung wegen der Übergabe trifft die Wirtichaftsinfpektion Mitte mit der 
Rüftungsinfpeftion I. 


. Betreffend des Abtransportes von NRobftoffen aus dem Bezirk Bialyftot fet ſich die 
Riiftungsinfpeftion I mit der BWirtfhaftsinfpektion Mitte in Berbindung. Das Ergebnis 
ift dem Oberfommando der Webhrinadjt/WiRii Amt zu melden, 


. Die Abgabe von Perjonal der Gruppen La, W und Arbeitseinfak des Wirtfchaftstommandos 
Minit an die zivile Berwaltung hat gemäß der Berfügung ,ORW WiRü Amt/Stab VO 
Ne, 2657/41 vom 25, Juli 1941” zu erfolgen. 


. Die Riiftungsin{peftion I legt dem Oberfommando der Wehrmadt, Wi Rü Amt, fchnellftens 
einen Borfdjlag vor, ob und inwieweit in dem zu übernehmenden Gebiet die Einrichtung 
von Außenftellen erforderlid ift. 


*) Abgeändert durd) Verfügung vom 25. März 1942, nadftehend Buchftabe U. 
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II. Betrifft Bezirt Lemberg. 


1. Die rüftungswirtf—haftlihe Ausnugung diejes Gebietes übernimmt mit dem 1. Auguft 1941 
12 Uhr die Rüftungsinfpektion im Generalgouvernement, © 

2. Nähere Bereinbarung wegen der Übergabe trifft die Wirtfchaftsinfpeftion Süd mit der 
Rüftungsinfpektion im Generalgouvernement. 

3. Das Wirtidaftsfommando Lemberg wird nad) Abgabe der Gruppen La, W und Arbeits 
einfag an die zivile Verwaltung gemäß „ORW Wi Rü Amt Stab I/O Nr. 2657/41 vom 
25. Suli 1941” in das Riiftungsfommando Lemberg umgewandelt und dem Rüftungs- 
infpefteur im Generalgoyvernement unterftellt. 

Die Führungsgruppe W — mit Ausnahme der vom Reichswirtfhaftsminifterium als 
Fadjreferenten zugeteilten Erfunder (vgl, 1. Abſ.) — tritt als Gruppe Ro zum Rüftungs- 
fommando Lemberg. Ihr bleiben bis auf weiteres die Mineralölfadhleute der Erfunderftaffel 
des Wirtfdhaftstommandos Lemberg mit ihren Kraftfahrzeugen und Fahrern unterftellt- 
Die Gruppe Ro führt ihre bisherige Aufgabe bis auf weiteres gemäß Dienftanweifung 
weiter durch. In Durchführung diefer Aufgaben unterfteht das Rüftungstommando Lemberg 
vorläufig dem Wirtfchaftsftab Ojt*). i 

> Das Gebiet des Riiftungsfommandos Lemberg, weldhes nicht an das Generalgouvernement 
übergeht, ift vom Wirtfhaftstommando Kiew zu übernehmen. Die Übergabe regelt die Wirt- 
ihaftsinjpeftion Süd. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht, 
U, 
Thomas. 


1. Erlaß des Reichsmarjchalls des Großdeutſchen Reiches, 
Beauftragter für den Bierjahresplan. 
Bom 27. Juli 1941. 


Der Reichsmarjdjall des Großdeutſchen Reiches 


Beauftragter für den Bierjahresplan Berlin, den 27. Suli 1941. 
V.P. 12 028 


Auf Grund des Erlaffes des Führers über die Wirtihaft in den neubefehten Oftgebieten 
vom 29. Suni d. 3. ordne ich folgendes an: . 


1. Es ift nicht das Biel der Wirtfhaftsführung im den bejesten ruffifden 
Gebieten, die gejamte Wirtſchaft baldigft wieder in Ordnung gu bringen, die Größe des 
ruffifden Raumes und die Knappheit an geeigneten Fadhfraften zwingen vielmehr zu Harer 
Schwerpunttbildung bei den Wirtjchaftszweigen, die für die deutide Kriegswirticaft ent: 
fdeidend find. Diefe Schwerpunkte find Getreide, Ölfaaten, Erdöl und Leichtmetall. Dazu kommen 
die Snduftrien, die wie die Iandwirtichaftlihe Mafdineninduftrie und die Transportmittelindu- 
ftrie die Borausfehung für die erfolgreihe Durdfiihrung der Hauptaufgaben bilden. Die‘ Aus: 
nutzung aller fonftigen Wirtichaftszweige fommt zunächſt nur infoweit in Frage, als dadurd; die 
Hauptaufgaben nidyt beeinträchtigt werden; fie muß fo Tange zurüdtreten, bis die deutfchen 
Intereffen auf den genannten triegsenticheidenden Sektoren im vollen Umfange fihergeftellt find. 
Nad) Mafgabe diefer Richtlinie wird die Aufrechterhaltung bzw. Wiederingangjegung der 
Wirtfhaft in den verfdiedenen Gebieten in verfchiedenem Umfange durchzuführen fein. 


2. Um bei der Landwirtihaft eine Unterbrehung der Produktion und Störungen in der 
Ablieferung landwirtfdaftlider Erzeugniffe foweit als möglich zu vermeiden, wird es fid) nicht 
umgehen laffen, die vorgefundene Wirtfdaftsform des Roldyos-Syjtems — wenn aud) in der 
abgemilderten Form des ,,Gemeindehofs” und der Sowchoſen — zunädjft beizubehalten. Enticheidend 
ift, Dak in der Landwirtichaft der befehten Gebiete, und zwar insbefondere in den überichuß:- 
gebieten, möglichft viele deutſche Leiter zum Einſatz kommen, die verfuchen miiffen, auf den 
von ihnen betreuten Betrieben eine möglichft hohe Produktion zu erzielen, und daf die Erzeugniffe 
dahin gelangen, wo fie im Intereffe der deutfden Kriegswirticaft benötigt werden, Um fider 
auftellen, dak die Iandwirtfchaftlihen Produkte in den bejegten Oftgebieten zentral erfaßt werden 
und nad) den durd) die deutſche Ernährungslage gegebenen Gefidtspuntten zum Cinjas kommen, 
erkläre id) mid) damit einverftanden, daß die „Zentrale Handelsgejellihaft Oft für landwirt 


*) Abgeändert durch Verfügung vom 25. März 1942, nachftehend Buchftabe U. 
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I herr Abjag und Bedarf m. b. H.” ins Leben gerufen wird, die allein handelsberedhtigt ift 
nopolgejellihaft) und neben ihrer Erfaffungs- und Berteiler-Tätigkeit aud) die Berforgung 
der Landwirtſchaft in den befeßten Oftgebieten mit Produktions und Berbrauhsgütern folange 
zu übernehmen hat, als die Cinjdaltung felbftändiger Handelsunternehmungen ohne Gefährdung 
der Nahrungsmittelablieferung nod) nicht möglid; ift. 


3. Die ruffiihe Erdölwirtfhaft muß wegen ihrer überragenden Bedeutung für die 
deutiche Wehrmacht und Wirtihaft dauernd in deuticher Hand bleiben, Sd habe deshalb die 
Rontinentale HI-U. ©. beauftragt, alle in deutſche Hand fallende Mineralölvortommen zu über- 
nehmen. Sd) behalte mit vor, aud) für andere Robjtoffgebiete, deren dauernde Überführung in 
deutjde Hand im Interefje der deutichen Gefamtwirtichaft liegt, anzuordnen, daß die in Frage 
fommenden Betriebe fofort in den Befit der deutfthen Unternehmungen überführt werden, die 
fie auf die Dauer betreiben’ follen. 


4. Auf Vorſchlag des Herrn Reihswirtfhaftsminifters erkläre id) mid) ferner damit ein: 
verftanden, daß nadjtehende Monopolgefellfchaften*) nad Mafgabe der vorgelegten Gefell- 
Ihaftsverträge gegründet und durd) die Inhaber der vollziehenden Gewalt in ihr Tätigkeits · 
gebiet eingewieſen werden: 


a) die Oſtland Berg- und Hüttenwerks-Geſellſchaft m. b. H. mit der Aufgabe, die ruffifche 
Roblen- und Eifenwirtihaft jowie den Cifenergberghau im Intereffe der deutichen Kriegs» 
wirtſchaft zu betreiben, 

b) die Oftland Spinnftoff- und Fafergefellihaft m. b. H. mit der Aufgabe, die ruffifhe Spinn- 

. ftoffwirtidaft im Interefje der deutidey Kriegswirtichaft zu betreiben. 

Die Monopolgejellihaften haben dem Mrtſchaftsführungsſtab Oft über ihre Tätigkeit monat- 
lich zu ‚berichten. 


Neben den vorbezeichneten follen weitere Monopolgefell{daften nur gegründet werden, 
infoweit es die zentrale Steuerung im Sntereffe der deutichen Kriegswirticaft erfordert. Die 
Genehmigung zur Gründung etwaiger Tochtergejellidhaften fowie zur Bildung weiterer Monopol: 
gejellidjaften behalte id) mir deshalb für jeden Cingelfall vor. Die Gejelljchaftsverträge 
find mir gegebenenfalls über den Wirtichaftsführungsftab Oft zur Genehmigung vor- 
zulegen. Da die Monopolgejellihaften nur eine Übergangslöfung darftellen, follen fie ferner 
einheitlid) nur für eine feſt beftimmte Zeit ins Leben gerufen werden. Die Entſcheidung über 
eine etwa für notwendig gehaltene Verlängerung der Giiltigfeitsdauer des Gefellihaftsvertrages 
behalte id) mir ebenfalls vor. - 


5. Im übrigen wird es während der Übergangszeit für die Wahrung der deutfden Intereffen 
‘austeidend fein, wenn befonders wichtige Induftrie- und Handelsbetriebe von deutfchen Unter- 
nehmern als Einzeltreuhänder geleitet werden. Dabei wird es fic) vielfadh, wie z.B. bei der 
chemijden Induftrie, empfehlen, zur Unterftüßung der Treuhänder bei der Betriebsführung von 
Deutidland aus Gejellihaften aus deutihen Cingelunternehmungen oder deutihen Wirtfchafts- 
verbänden zu bilden, 

Undererfeits wird zu beachten fein, daß die Treuhänderverwaltung, die mit ftarfer Staats: 
auflidht verbunden ift,' nicht die Emblöfung darftellt. Sobald als möglich, ift vielmehr die Ber- 
padtung von Betrieben an Deutfche und — wenn der Inhaber der vollziehenden Gewalt dem 
zuftimmt — aud) an einheimifche Unternehmer anzuftreben. Das gilt, foweit id) nicht befondere 
Ausnahmen anordne, grundfaslid) aud) für die von Monopolgefellfdaften zentral geleiteten 
Wirtſchaftszweige. 


6. Grundſätzlich ift für die Auswahl der Mittel, mit denen die kriegswichtigen Wirt: 
ichaftszweige verwaltet werden follen, allein der Gefidjtspuntt der fadliden Zwedmäßigfeit ent: 
ſcheidend, d.h. die Frage, wie eine möglichft hohe Leiftung erzielt werden kann. 

Die höchſte wirtichaftliche Leiftung ift auf die Dauer nicht von der boljchewißtifchen Kollektiv- 
wirtſchaft, fondern nur auf der bewährten Grundlage der — ftaatlid) gelentten — Privatwirt: 
ſchaft zu erwarten. Die Weiterführung des Gyftems der Kollettiowirtichaft fommt daher nur 
folange. in Frage, als dies unbedingt notwendig ift, um in der Verforgung der deutiden Wehr: 
madt und Wirtichaft aus dem ruffiihen Raum. Störungen zu. vermeiden, die fid) aus dem 
pligliden Wechſel der Wirtfchaftsformen ergeben könnten. 


7. Entideidend für alle Maßnahmen ift fchliehlich, daß die kriegsentfheidenden Wirt/dhafts- 
zweige den abjoluten Borrang behalten, Sd) erwarte von allen Wirtfchaftsdienftitellen- in den 
beſehten Oftgebieten, dah diefer Grundfos unter allen Mmftänden eingehalten wird, 

Göring. 
*) Die Bezeihnung ift abgeändert in „Oftaefellichaften“. 
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K. Erlaß des Reichsmarſchalls des Großdeutſchen Reiches, 
Beauftragter für den Vierjahresplan. 
Bom 30. Juli 1941. 


Der Reichsmarjchall des Großdeutichen Reiches 


Beauftragter für den Vierjahresplan Berlin, den 30. Juli 1941. 
Vv. P. 12769 


Durd) den Ihnen mit Schreiben des Reidsminifters und. Chefs der Reichstanzlei vom 
30. Suni 1941 — RK 329 Bg — mitgeteilten Erlaß des Führers vom 29. Suni 1941 bin id) mit 
der Anordnung aller wirtihaftspolitiihen Mafnahmen in den newbefehten Oftgebieten beauf- 
tragt worden. Nad) diejem Erlak in Verbindung mit $3 Wbj.2 und $7 des Shnen ebenfalls 
zugegangenen Crlaffes des Führers über die Verwaltung der neubefegten Dftgebiete vom 
17. Sulit 1941 fteht mir ferner im Rahmen meiner Aufgabe ein unmittelbares Weifungsredt 
gegenüber den in den beſetzten Oftgebieten einzufehenden Reichstommiffaren zu. Hierzu bemerte 
id) das Folgende: 

1. Der mir erteilte Auftrag ſchließt die unmittelbare Einwirkung der einzelnen GFadjrefforts 
auf die in Rußland tätigen Wirtichaftsbehörden aus. Id) habe daher den unter meiner 
Leitung ftehenden Rirtihaftsführungsftab Oft gebildet, in dem alle beteiligten Reſſorts 
vereinigt find und Gelegenheit haben, ihre Gefidjtspuntte zur Geltung zu bringen und: die 
an die Wirtjhaftsbehörden der bejegten Gebiete zu richtenden Anweifungen zu beeinflufien. 
Sn meiner Vertretung wird der Wirtfhaftsführungsftab Oft von Staatsjefretär Körner 
geleitet. 


. Während der Dauer der Operationen ift in den nod) nidt unter Zivilverwaltung geitellten 
Gebieten ausführendes Organ des BWirtfchaftsführungsitabes Oft der Wirtihaftsitab Oft 
unter Zeitung des Generalleutnants d. 2. Schubert. 

. Bis auf weiteres behalte id) mir perſönlich die Entiheidung vor / 

a) in allen ragen, die für die deutfche Kriegswirtichaft von grundſätzlicher Bedeutung find, 

b) ‘in allen Fragen, die die grumdjäßliche Geftaltung der Wirtihaftsftruftur in den neu- 
bejegten Oftgebieten berühren, 

c) in allen wichtigen Wirtſchaftsfragen, die die Gefamtheit der bejegten Gebiete betreffen, 

d) in wichtigen Einzelfragen nad) befonderer Anordnüng., 

Anregungen und Wünfche in den zu 3. genannten Gallen bitte id) mir über den Wirticafts- 

führungsitab Oft vorzulegen. 

, Für die Wirtihaftsführung in den bejeßten Oftgebieten gelten die in der „Grünen Mappe“ 
enthaltenen Ridjtlinien. 


Göring. 


L. Grlah des Reichsmarjchalls des Gropreutidjen Reiches, 
Beauftragter für den Bierjahresplan. 
Bom 31. Zuli 1941. 


Fernſchreiben: WOKR Nr. 5230 


Beauftragter für den Vierjahresplan 
FSA.-Nr. 236 19. 55 


Der Reichsmarjdall des Großdeutichen Reiches Berlin, den 31. Iuli 1941. 
; V. P. 12 262 


An ORW/Wi Ri Amt. \ 

Durd Erlaf vom 22. Zuli 1941 hat der Führer befohlen, daß mit dem 1, Uuguft 1941 
die Berwaltung naditehender Gebiete von den militärifhen Dienftftellen auf 
die Dienftftellen der Zivilverwaltung übergeht: 

A. Das Gebiet um Wilna, begrenzt im Often und Giidoften durd die ehemalige litauiſche 

Grenze, an den Reidstomuniffar Oftland. 

B. Der Bezirt Bialyſtok, begrenzt durch den Njemen,\ von der Güdoftjpige Oftpreufens bis 

Mofty (ausichliehlid) Grodno), Woltowit einfchlieflia), Pruczany einfdlieflid) an den Ober 

präfidenten Oftpreußen. 
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C. Das Gebiet von Lemberg, begrenzt im Nordoften durd) die alte Landesgrenze Galiziens, 
im Often durd den Zbrucz bis zur Einmündung in den Dnjeftr, im Güdoften durd) die 
frühere Grenze zu Rumänien, an den Generalgouverneur. 

Hierzu beftimme id) auf Grund des Erlajfes des Führers über die Wirt- 
ichaft in den bejegten Oftgebieten vom 29. Suni 1941 und im Anjihluß an meinen 
Erlaf vom 18. Suli 1941 — V. P. 11604: 


I. 

Die zu A. bis C. genannten Gebiete jheiden nad) Mafgabe von Ziffer III meines Erlaffes 
vom 18, Sult 1941 zum 1. Auguft 1941 aus dem Aufgabenbereid) des Wirtichaftsftabes Oft aus. 
Il. 

Für das Gebiet um Wilna gelten die Beftimmungen in Ziffer II meines Erlaffes vom 
18. Juli 1941. 

IIL 

Im Bezirk Bialyftof fteht b. a. w. das Wirtihaftstommando Minjt dem Oberpräfidenten Oft- 

preufen für die Bearbeitung der wirtihaftlihen Angelegenheiten auf Wunfd zur Berfügung. 
IV, 

Im Gebiet um Lemberg fteht das Wirtichaftstommando Lemberg dem Generalgouverneur 
bis auf weiteres für die Bearbeitung der wirtfchaftlicden Angelegenheiten zur Berfügung. 
Die Mineralölfachleute der Erkundungsitaffel des Wirtihaftstommandos Lemberg haben ihre 
bisherigen Aufgaben bis auf weiteres nad) den Weifungen des Wirtſchaftsſtabes Oft durchzuführen. 

V. 

Die „Richtlinien für die Führung der Wirtſchaft“ (Grüne Mappe) und die Beftimmungen 
meines Erlaffes vom 27. Suli 1941 V. P. 12025 behalten aud) in den jest unter Zivilverwaltung 
fommenden Gebieten*) bis auf weiteres Gültigkeit. 

VI. 

Die im Intereffe der deutihen Kriegswirtichaft erforderliden Weijungen über ‘Die wirt- 
ichaftlihe Ausnugung der unter Zivilverwaltung gejtellten Gebiete erlaffe id durd) den Wirtichafts- 
führungsftab Oft. Snsbefondere wird er die für den Abtransport in das Reid) vorzufehenden 
Mengen an Nahrungsmitteln und gewerblichen Rohſtoffen feſtſetzen. In Zweifelsfällen grundjäß- 
licher wirtſchaftlicher Art, insbefondere bei Fällen, in denen die Chefs der Zivilbehörden von den 
feitens des Wirtidaftsitabes Oft bereits getroffenen Anordnungen von bejonderer Bedeutung 
abzuweichen beabjidtigen, ijt über den Wirtjchaftsführungsftab Oft meine Entſcheidung einzuholen. 

VIL. 

Der Reidhsfommiffar Oftland, der Oberpräfident Oftpreußen und der Generalgouverneur 
werden erjucht, mir über den Wirtichaftsführungsitab Oft, Berlin W8, Leipziger Straße 3, in 
Abftänden von zunächſt 2 Wochen über die wirtichaftliche Entwidlung in den von ihnen über- 
nommenen Gebieten zu berichten. 

In Vertretung 


Körner. 


M. Erlaß des Reichsmarſchalls des Großdeutſchen Reiches, 
Beauftragter für den Bierjahresplan, 
Bom 15. Auguft 1941. 


Der Reihsmarjchall des Großdeutſchen Reiches 
Beauftragter für den Bierjahresplan =~ Berlin WS, den 15. Auguft 1941. 
V.P. 12388/1/5 Leipziger Straße 3. 


Betr: Wirtfchaftliche Maßnahmen im Generalgouvernement, insbefondere in Galizien. 


Aus Anlaf der Übernahme der Zivilverwaltung in dem früher zu Polen gehörigen Gebiet 
Galiziens hat der Generalgouverneur durd) Erlak vom 28. Juli 1941 für das Generalgouvernement 


*) Die „Grüne Mappe“ gilt jedod nicht mehr für den Bezirk Bialnftol, feitdem diefer in das Reid) ein- 
gegliedert ift. 
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im Einvernehmen mit mir bei der Hauptabteilung Wirtihaft eine eigene Dienftftelle für den 
. Bierjahresplan im Generalgouvernement errichtet, die ihm in feiner Cigenfdjaft als General- 
bevollmädjtigter des Beauftragten für den Bierjahresplan unmittelbar unterfteht. Zum Leiter 
der Dienftitelle ift der Hauptabteilungsleiter Dr. Emmerich beftellt worden. Der Generalgouverneur 
hat gebeten, daß fid) alle Dienftftellen des Reiches in allen Angelegenheiten der Nubbarmadjung 
der Wirtihaftskräfte Galiziens mit der Dienftftelle für den Vierjahresplan im“Generalgouverne- 
ment in Verbindung jegen. Ich bitte Sie, diefem Wunfche des Generalgouverneurs zu entſprechen. 


In Bertretung 
Neumann. 


N. Erlaf des Reichsmarjhalls des Großdentichen Reiches, 
Beauftragter für den Vierjahresplan, 
vom 27. Uuguft 1941, 
und Ausführungsbeftimmungen des Oberfommandos der Wehrmacht, 
vom 28, Wuguft 1941. 


Der Reihsmarjchall des Großdeutſchen Reiches 
Beauftragter für den Bierjahresplan Berlin, den 27, Auguft 1941. 
Wirtfchaftsführungsftab Oft 
V.P. 18704 


Durd) Erlak vom 20. Auguft 1941 — ORW/WESUL (IV) Nr. 01749/41 geh. — hat der 
Führer befohlen, daß mit dem 1. September 1941 die Berwaltung nadjftehender Gebiete von den 
militärifchen Dienftftellen auf Dienftitellen der Zivilverwaltung übergeht: 

a) Ein Gebiet, das begrenzt wird ; 

Hftlid) von der Linie Mogilew Podolftij am Dnjeftr — Bar — Letitidem — Ljubar am 

Slutidh) — Verlauf des Slutidy bis zur Einmündung in den Horyn — Berlauf des Horyn 

bis zu feiner Einmündung in den Pripet — Genfewitfdi (20 km nördlid) Dawid—Gorodof) 

Orte und Orte an den genannten Fliiffen einfchließlich, 

fiidlid) vom Dnijeftr, 

wejtlid) durd) die Grenze des Generalgouvernements einſchließlich des Diftritts Galizien, 

nördlic dur die Grenze zwiſchen Reidysfommiffariat Ukraine und Ojtland, die nördlich 

Luninez— Pinft — Kobryn — Breit verläuft‘ 


an den Reidjsfommijfar Ukraine. 


Das Gebiet um Minft, das begrenzt wird ° 

Hjtlid) Durd) die Linie Sentewitichi (20 km nördlid; Dawid—Gorodof) — Lenino am Glutid — 
Berlauf des Slutſch bis Sluzk — Rudenſt an der Bahnftrede Minſt nad) Bobruift — Smilo: 
witfdi an der Wolna — Borijow (ausjchlieglih) — Berlauf der Berefina bis Berefino (etwa 
80 km nördlidy Borifow) — Disna an der Düna — Berlauf der Düna bis zur ehemaligen 
lettifchruffiihen Grenze (Orte mit Ausnahme von Borifow und Orte an den genannten 
Flüffen einfchließlich), - 

Bub, * weftlid) dDurd) die ehemalige litauifcy-ruffiiche Grenze und die Grenze zum Bezirk 

ialyftof, ’ . 


— durch die oben genannte Grenze zwiſchen den Reichskommiſſariaten Ukraine und 
Oſtland, 


ſowie das Gebiet des ehemaligen lettiſchen Staates 
an den Reichskommiſſar Oſtland. 
Hierzu beſtimme ich auf Grund des Erlaſſes des Führers über die Wirtſchaft in den befekten 
Oftgebieten vom 29, Suni 1941 und im Anfchluß an meine Erlaffe vom 18. Suli — 
V. P. 11604 — und vom 31. Suli 1941 — V. P. 12262 —: 


Die zu a) und b) genannten Gebiete fdeiden nad) Mafgabe meines Erlaffes vom 18. Juli 
1941 zum 1, September 1941 aus dem Wufgabenbereid) des Wirtfchaftsftabes Be * 
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Die Wirtfhaftsinfpektion Nord wird ab 1. September 1941 aus dem Gebiet des Reids- 
fommiffariats Oftland herausgezogen und auf das Operationsgebiet der Heeresgruppe Nord 
— Die Wirtihaftsinfpektion Nord gibt das für das Gebiet Oftland benötigte Perfonal 
der Gruppen La, W und Urbeitseinfag an dert Reidsfommiffar Oftland ab und jtellt aus der 
Gruppe M das erforderliche Perfonal zur Bildung einer Riiftungsin{pettion für das Reids- 
fommiffariat Oftland. Die Rtiftungsinfpettion Oftland nimmt ihre Tätigkeit zum 1. Geptember 
1941 auf. 

II. 

Die Wirtfhaftsinfpettion Süd wird ab 1. Geptember 1941 auf das Operationsgebiet der 
Heeresgruppe Süd beichränft. Für den Bereid) des Reidysfommiffars Ufraine wird mit Wirkung 
vom 1. September 1941 der Stab der Wirtihaftsinipeftion 3. b. B. Heffen als RWirtichaftsinpektion . 
Ukraine eingefest, bis eine Ablöfung durch die Wirtfdaftsabteilung des Reihstommiffars Ukraine 
möglid) ift. Befondere Berfügung über Chefgruppe W und. Chefgruppe La der Wirtjhaftsinpeftion 

Heffen bleibt vorbehalten. 


IV. 

Die „Richtlinien für die Führung der Wirtiehaft” (grüne Mappe) und die Beftimmungen 
meines Erlaffes vom 17. Suli 1941 — V. P. 12028 — behalten aud) in den jest unter Zivil- 
verwaltung kommenden Gebieten bis auf weiteres Gültigkeit. 

Abjchnitt III meines Exlajjes vom 18, Suli 1941 gilt aud) für die neu unter Zivilverwaltung 
tretenden Gebiete. { 


V. 

Auch für die wirtſchaftliche Uusnubung der neu unter Zivilverwaltung geſtellten Gebiete 
erlaffe id) die im Intereffe der deutidjen Kriegswirtichaft erforderlichen Weijungen durd) den 
Wirtſchafis führungsſtab Oft. Diefer wird insbefondere die für den Abtransport in Reid) vor: 
gefehenen Mengen an Nahrungsmitteln und gewerblichen Rohftoffen feitjegen. In Zweifelsfällen 
geundfäglicher wirtfhaftlidier Art, insbefondere in Fällen, in denen die Chefs der Zivilbehörden 
von den feitens des Wirtfchaftsftabes Oft bereits getroffenen Anordnungen von bejonderer Be- 
deutung abguweiden beabfichtigen, ift über den Wirtihaftsführungsftab Dft meine Entjceidung 
einzuholen, Y 


VL . 

Der Reidsfommiffar Oftland wird erfudt, die mit meinem Erlaß vom 31, Juli 1941 ange- 
forderten Berichte aud) auf die ihm neuerdings unterftellten Gebiete zu erjtreden, Der Reichs- 
fommiffar Ufraine berichtet mir über den Wirtfhaftsführungsitab Oft, Berlin W 8, Leipziger 
Straße 3, in Abftänden von zunächſt 2 Wochen über die wirtihaftlide Entwidlung in den von 
ihm übernommenen Gebieten, 


Vil. 


Gleichzeitig beftimme ich, daß die Chefgruppe W des Wirtihaftsftabes Oft mit ihrem Haupt- 
teil nad) Berlin zurüdverlegt wird. Gie jtellt einen oder mehrere Berbindungsreferenten zum 
Chef des Wirtihaftsftabes Dit. 

A — Landwirtſchaft des Wirtſchaftsſtabes Oſt entſendet Verbindungsreferenten 
na erim, 


VII. 
Die Durhführungsbeftimmungen erläßt das Oberfommando der Wehrmadt — BWehrwirt- 
ihafts- und Rüftungsamt. 
Bujak für den Reihstommiffar Ukraine: 
Meine Erlaffe vom 18. Suli 1941 — V. P. 11604 — und vom 31. Suli 1941 — V. P. 12262 
— find zur Unterrichtung beigefügt. 


Göring. " | 


Dberlommando der Wehrmacht < 
%. 11. WiRü Amt/Stab VO Berlin, den 28, Auguft 19 
Nr. 3464/41 g ’ 
Geheim. 
R Bur anliegenden Berfügung „Der Neihsmarichall des Grofdeutfden Reidjes, Beauftragter 
für den Bierjahresplan, Wirtichaftsführungsftab Oft, V. P. Nr. 13704/41 g vom 27. Auguft 1941“ 
werden folgende Ausführungsbeftimmungen gegeben: 
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I, Betrifft Reihstommifjariat Oftland. 


1. Die Abgabe von Perfonal der Gruppen La, W und Urbeitseinfak der Wirtichaftsinjpeltion 
Nord, der Wirtihaftstommandos Riga, Reval, Kowno, der Außenftelle Wilna und des Wirt- 
ihaftstommandos Minff an den Reihstommiffar.hat gemäß der — * „DRW, Wi Rü Amt 
Stab VO Rr. 2657/41 vom 25. Suli 1941” und „O W, WiRüAmt/Stab VO Nr. 3438/41 vom 
22, Auguft 1941” zu erfolgen. 

Die Führungsgruppen W der PWirtfhaftstommandes treten als Gruppen Ro zu den 
Rüftungstommandos. ¢ 

2. Die rüftungswirticaftlihe Ausnugung des Reidsfommiffariats Oftland, fowie €rtun- 
dung, Erfaffung und Abtransport von Rohftoffvorräten übernimmt nad) den Weifungen des 
Birtfehaftsftabes Oft mit dem 1. September 1941 die Rüftungsinfpeftfion Oftland, die gemäß 
Sonderbefehl des Oberfommandos der Wehrmadt / Wi Rü Amt von der Wirtfhaftsinfpektion 
Rord aufzuftellen ift und dem Wehrmachtbefehlshaber Oftland unterftellt wird. 


Snfpetteur: Oberft Sanfen, mit der Wahrnehmung beauftragt. 
Gi: Riga. 


3, Mit dem gleichen Tage werden 
a) die Wirtfdhaftsfommandos Riga, Reval, Rowno und die Außenftelle Wilna in Rüftungs- 
— baw. Riiftungsaufenftellen umgewandelt und der Riijtungsin{pettion Oftland 
unterftellt, 
b) die Außenftelle IX, zur Beit Libau, herausgezogen und nad) Übergabe der Geſchäfte an das 
Rüftungstommando Riga zur Verfügung der Rirtfhaftsinfpektion Nord geftellt, . 
c) das Wirtſchaftskommando Minft (bisher bei der Wirtfchaftsinfpektion Mitte) in ein Rüftungs- 
fommando umgewandelt und der Rüftungsinfpektion Oftland unterftellt. 
Die Übernahme der im Operationsgebiet liegenden Zeile des bisherigen Bereiches des Wirt- 
fchaftstommandos Minft durd) andere Dienftftellen regelt der Wirtfhaftsjtab Oft. > 
4. Die bei den Feldlommandanturen im Reichslommiſſariat Oftland eingejegten Gruppen 
IV WiFK verbleiben bis auf weiteres dort Mie erhalten ihre fadliden Weifungen von der 
Rüftungsinfpektion Oftland. ; 


Il. Betrifft Reidstommiffariat Ulraine. 


1. Mit dem 1. September 1941 übergibt die BVirtihaftsinfpektion Süd an die Wirtichafts- 
infpeftion Ukraine die Führung der Wirtfdaft im Reihstommiffariat Ukraine. Erfolgte Übernahme 
ift von der Wirtfchaftsinfpektion Ufraine auf dem Dienftwege zu melden. 

2. Das Wirtfhaftstommando Thorn (zur Zeit in Shepetowfa) tritt von der Wirtichafts- 
infpeftion Süd unter den Befehl der Birtfchaftsinfpeftion Ukraine und übernimmt die Bear- 
beitung des gefamten vorläufigen Raumes des Reidsfommiffariats Ufraine. 

Das von der Wirtidaftsin{pettion Süd im Bereid) des Reidjstommiffariats Utraine boden- 
ftändig eingefeßte Perfonal tritt gu diefem Wirtfchaftstommande. 

3, Die Wirtſchaftsinſpeltion Ukraine und das Wirtihaftstommando ftehen dem Reids- 
tommiffar bis zur Übernahme der Verwaltung für die Bearbeitung der wirtichaftlichen Wnge- 
legenheiten zur Berfügung. 

4. In dem dienftlichen Berhältnis zwifhen Wirtihaftsinfpektion, Wirtichaftstom 
Gruppen IV Wi FK tritt vorerft feine Anderung ein, ° seas 

5. In rüſtungswirtſchaftlichen Angelegenheiten ſowie hinfidtlid) Erfundung, E 
Abtransport von Robhftoffoorriten unterfteht der Wirtſchaftsinſpelteur Uteaine für bees Seaway 
des Reidstommiffariats Ufraine dem Chef des Wirticaftsftabes Oft*). | 


II. 


Su Ziffer VII des anliegenden Erlafjes des Reihsmarihalls ift vom Wirtichaft 
getroffene Regelung dem Oberfommando der Wehrmadt / Wi Rü Amt zu — Rehab OF ae 


Der Chef des Oberlommandos der Wehrmacht. 


I. B. 
Thomas. 


*) Abgeändert durd) Verfügung vom 25. März 1942, nadftehend Buchftabe U. 
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D. Erlaß des Reidjsmarjdjalls des Großdeutichen Reiches, 
Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 17. Oftober 1941, 
und Ausführungsbeftimmungen des Oberfommandos der Wehrmadt, 
vom 17, Oftober 1941. 


Der Reihsmarjchall des Großdeutichen - Reiches 
Beauftragter für den Vierjahresplan Berlin, den 17. Oftober 1941. 
Wirticaftsführungsftab Oft Leipziger Straße 3. 
V. P. 17064/1. 

Durch Erlaß vom 11. Oktober 1941 — ORW/WFSt/Abt. L (IV) Rr. 684/41 — hat der 
Führer befohlen, daß mit dem 20. Oftober 1941 das folgende Gebiet aus dem Operationsgebiet 
des Heeres, und zwar aus den rüdwärtigen Heeresgebieten Süd und Mitte, ausfdjeidet und in die 
Zivilverwaltung des Reihstommiffars Ukraine übergeht: 

Berlauf des Row von Bar bis zu feiner Einmündung in den Bug — Berlauf des Bug bis 

Perwomaijf — Nowo Ufrainta — Nowo Mirgorod — Smela — Tadjertajjy (Orte und Bahn: 

linie Berwomaift — Tiderfaffy ausjchließlic) — Verlauf des Onjepr bis Repfcdjiza — Bahn: 

linie Repfdiga Zuniniec bis zu bisheriger Oftgrenze des Reidsfommiffariats Ukraine (Kiew, 

Repichiza, Dnjepr-Brüden und Bahnlinie Repſchiza — Luniniec einſchließlich). 

Hierzu beftimme id) auf Grund des Erlafjes des Führers über die Wirtichaft in den bejehten 
Oftgebieten vom 29. Suni 1941 und im Anfchluß an meinen Crlaf vom 27. Auguft 1941 — V. P. 
13 704/1 g: 


I 


Das genannte Gebiet jheidet nad) Mafgabe meines Erlaffes vom 18. Suli 1941 — V.P. 
11 604 — zum 20, Oftober 1941 aus dem Aufgabenbereid) des Wirtjchaftsjtabes Oft aus. 


. II. 

Die Wirtjhaftsinfpettionen Süd und Mitte werden ab 20. Oktober 1941 auf das von diefem 
Zeitpuntt ab geltende Operationsgebiet ihrer Heeresgruppen bejchräntt. Die Wirtſchaftsinſpeltion 
Ukraine ift als Riiftungsin{pettion im Gejamtbereid) des Reihstommiffariats Ukraine zuftändig. 
3m übrigen verbleibt es bis auf weiteres bei der bisherigen Regelung — Fernſchreiben des Ober- 
fommandos der Wehrmaht — Wi Ri Amt — vom 30, Auguft 1941 — Stab Ia —, nad) der 
die Chefgruppen La und W der Wirtidaftsinjpeftion Süd gleichzeitig die Aufgaben der Chef- 
gruppe La und W im Sereid) des Reidstommiffariates Ukraine wahrnehmen. Der bisher bereits 
von der Wirtfhaftsinfpektion Güd für Aufgaben der Landwirtidaft und der gewerbliden Wirt: 
haft zum Reidjstommiffar Ukraine abgeftellte Berbindungsftab wird nad) näherer Vereinbarung 
zwiſchen Wirtihaftsftab Oft und Reidsfommiffar Ukraine erweitert, 


II. 

Ic) erinnere den Reihstommiffar Ukraine erneut an die Erjtattung der mir über den Wirt- 
ihaftsführungsftab Oft Berlin W 8, Leipziger Str. 3, in Abftänden von 2 Woden vorzulegenden 
Lageberidte. 

IV. 


Abſchnitt IV und V meines Erlafjes vom 27. Auguft 1941 — V. P. 13704 gelten aud) für 
die neu unter Zivilverwaltung — — Gebiete. 


u 
Körner. 
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Oberfommando der Wehrmacht y 
. 11 Wi Rü Amt/Stab VO Berlin, den 17. Oftober 1941. 
Nr. 4939/41 


.: Reidjsfgmmiffariat Ukraine. 


Zur anliegenden Verfügung „Der Reihsmarjchall des Großdeutſchen Neiches, Beauftragter 
für den Bierjahresplan, V. P. Nr. 17 064/1", werden folgende Ausführungsbeftimmungen gegeben: 
1. Die Abgabe von Perfonal der Gruppen La, W und Urbeitseinfak der Wirtihaftstom- 
mandos Shepetowfa, Kiew, Dnjepropetrowft und Nitolajeiw jowie der Wirtſchafts inſpeltion Mitte 
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an den Reidsfommiffar hat gemäß der Verfügungen 

OW Wi Rü Amt/Stab I/O Nr. 2657/41 vom 25. Suli 1941, 

OKW Wi Rü Amt/Stab VO Nr. 3438/41 vom 22. Auguft 1941, - 

OKW Wi Rü Amt/Stab VO Nr. 3438/41 II. Ang. vom 27. Auguft 1941 
zu erfolgen mit der Maßgabe, daß die abgegebenen Offiziere, Sonderführer und Kriegsverwal- 
tungsbeamten*) bis auf weiteres im Wehrmadtdienftverhältnis verbleiben, 

Bufammenftellungen des von den Rüftungsdienjtftellen zu betreuenden Perjonals und Ma- 
terials find der Rüftungsinfpektion Utraine von der Wirtſchaftsinſpeltion Süd pnd der Wirt: 
ſchaftsinſpektion Mitte zu übergeben. 


2, Mit dem 20. Oftober 1941 wird die Wirtichaftsinfpeftion Ukraine in eine Rüftungs- 
infpeltion umgewandelt und übernimmt die rüftungswirtichaftlice Ausnugung des Reichstom- 
mifjariats Ukraine. In rüftungswirtihaftlihen Angelegenheiten fowie hinfidtlid) Erfundung, 
Erfaffung, Befdlagnahme und Abtransport von Rohſtoffvorräten unterfteht der NRiiftungs- 
infpefteur Ukraine dem Chef des Wirtichaftsftabes Oft (vgl. ORW Wi Rü Amt/Stab VO 
Nr. 2657/41 vom 25. Suli 1941 Ziffer 1 und ORW Wi Rü Amr/Stab VO Nr. 3464/41 g vom 
28. Auguft 1941 Ziffer II 5**). Die Zuführung des Perfonals für die Abteilung Ro der Rüftungs- 
injpeftion Ufraine wird bejonders befohlen. Dienftanweifung fiehe Anlage 3 zur Dienftanweifung 
für den Wehrmadthefehishaber (Dienftanweifung für den Leiter der Wehrwirtichaftlihen Dienft- 
ftelle bei einem Wehrmadhtbefehlshaber) „DRAW WFSt/L (NH Org) Rr. 1457/41g vom 
15. April 1941“***), 


Mit dem gleichen Tage werden in Rüftungsdienftftellen umgewandelt: 


a) Wirtichaftstommando Shepetowfa, 
b) Wirtihaftstommando Kiew unter gleichzeitiger Unterftellung unter die Rüftungsinfpektion 

Ufraine, 

c) Wi Außenftellen 47 (Shitomir) | unter gleichzeitiger Unterftellung unter das 
53 (Winniga) , Riiftungsfommando Kiew 
55 (Pjerwomaiff) | 

3. Das Riiftungsfommando Shepetowfa bearbeitet zunädhft das bisherige Gebiet 

des Reihstommiffariats und richtet Außenftellen ein in: 
Prosfurow, 
Lua, 
Breft-Litowft. 

Das Riiftungsfommando Kiew übernimmt zunädft die Bearbeitung des gefamten 
mit dem 20. Oftober 1941 zufäglid zum Reidjsfommiffariat tretenden Gebietes unter Be- 
fchränfung auf das Gebiet des Reidjsfommiffariats Ukraine. Die Bearbeitung des Gebietes des 
Wirtichaftstommandos Kiew, weldes nicht. an das Reidsfommiffariat: übergeht, ift von anderen 
Birtihaftstommandos der, Wirtihaftsinipeftion Süd zu übernehmen. Die Übernahme regelt die 
BWirticdhaftsinfpektion Siid. N 

Endgültige Gebietsabgrenzung der Rüftungstommandos ijt dem Oberfommando der Wehr: 
madt, Wi Rü Amt, bis 10. November 1941 zu melden. 


4. Führungsgruppe, Führungsgruppe W und Gruppe M des BWirtichaftstommandos Kiew 
tritt gefhloffen zum Rüftungstommando Kiew. Stellenbefegung ift der Rüftungsinfpektion 
Ukraine und dem Oberfommando der Wehrmacht (dreifach) vorzulegen. 

5. Die bei Feldfommandanturen im Reidsfommiffariat Ukraine eingefegten Gruppen 
IV WiFK verbleiben \zunädjft dort. Gie erhalten ihre fadliden Weifungen von der Riiftungs- 
infpeftion Ukraine und ftehen nad) Übernahme der Dienftgefchäfte durd) Rüftungsdienftftellen 
zur Verfügung der Wirtfhaftsinfpeltion Süd bzw. Mitte. ; 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmadt. 


3.4. 
Thomas. 


seat Die Bezeichnung Kriehsverwaltungsbeamte“ ift durch die Brgeidnung /Militrverwaltungsbeamte” 
erfegt worden. vn, 

**) Abgeändert durch Verfügung vom 25. März 1942, nadftehend Buchftabe U, 

***) Abgedrudt im III. Abfchnitt unter D. ; 
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P. Erlaf des Reidhsmarjdalls des Großdeutichen Reiches, 
Beauftragter für den 
: pom 8. November 1941, 
und Ausfiiheungsbeftimmungen des Oberfommandos der Behrmadtt, 
vom 12, November 1941. 


Der Reichsmarſchall des Großdeutſchen Reiches | 
Beauftragter für den Bierjahresplan Berlin W 8, den 8, November 1941. 
V. P. 18 675/1/6 Leipziger Straße 3. 


. Durd) Erlaf vom 4. November 1941 — ORW/WFSULIV Rr. 764/41 — hat der Führer 
befohlen, daß mit dem 15. November 1941 das folgende Gebiet vom rüdwärtigen Heeres» 
gebiet Süd aus dem Operationsgebiet des Heeres aus cheidet: 
Berlauf des Bug von Perwomaijf bis zur Einmündung in das Schwarze Meer — Kiifte 
des Schwarzen Meeres bis zur Mündung des Dnjepr — Berlauf des Dnjepr bis Zicher- 
taffy (Orte einjchließlih) — bisherige Grenze des Reid)stommiffariats Ufraine von 
Tdhertaffy bis Perwomaift. 

Das Gebiet geht in die Zivilverwaltung des Reihstommiffars für die Ufraine ber. 


. In dem gleichen Erlaß hat der Führer ferner beftimmt, daß an einem vom Oberfommando 
des Heeres zu meldenden Termin in Kürze folgendes Gebiet aus dem Operationsgebiet des 
Heeres ausſcheidet: 
Bom rücwärtigen Heeresgebiet Mitte weftlich der Linie, die oftwärts Rotfdiga beginnt 
und 20 km weftlid) Mogilew und etwa 15 km weftlid) Witebjt vorbeiführt und etwa 
10 km nördlicd, des Osweja-Gees die. Grenze des Reidjsfommiffariats Oſiland erreicht 
(die Grenglinie hält fid) an die ruſſiſchen Berwaltungsgrenzen). 

Das Gebiet geht in die Zivilverwaltumg des Reihstommiffars für das Oftland über. 


. Ferner hat der Chef des Oberfommandos der Wehrmadt mit Begleiterlaß zum Führererlaß 
vom 4. November 1941 — ORW/WFSUL (IV) Ar. 764/41 — beftimmt, dab Transniftrien 
aus dem Operationsgebiet des Heeres ausicheidet, daß jedod) für die in Transniftrien ein: 
gefesten Dienftitellen und Truppenteile der deutjchen Wehrmadt die gleichen Beftimmungen 
wie im Operationsgebiet des Heeres gelten. 

Zu den in Whfdnitt A und B wiedergegebenen Anordnungen beftimme ic) auf Grund 
des Erlaffes des Führers über die Wiriſchaft in den befesten Oftgebieten vom 29. Suni 1941 
und im Anfhluß an meinen Erlaf vom 17. Oktober 1941 — V. P. 17064/1 —: 


I. Die genannten Gebiete jheiden nad) Maßgabe meines Erlaffes vom 18. Suli 1941 — 
V.P. 116041 — zum 15. November 1941 — zu B zu dem vom Oberfommando des 
Heeres zu meldenden Termin — aus dem Aufgabenbereid) des Wirtſchaftsſtabes Oft aus. 

Der vom Oberfommando des Heeres Zu meldende Termin (vgl. oben B) wird durd) 
das Oberfommando der Wehrmacht, Wehrwirtichafts: und Rüftungsamt befanntgegeben. 


Il. Die Wirtſchaftsinſpeltion Süd wird vom 15. November 1941, mittags 12 Uhr, ab auf 
das von diefeme Zeitpunft ab geltende Operationsgebiet ihrer Heeresgruppe beſchrünkt. 
Das Gleiche gilt bei der Wirtichaftsinipettion Mitte für das oben unter B genannte 
Gebiet. zu dem nod) zu beftimmenden Zeitpunft. 

Sn den aus dem Operationsgebiet ausicheidenden Gebieten übernehmen die zu- 
ftaindigen wirtichaftlihen Dienftftellen der Reichstommiffare fowie die zuftändigen 
Rüftungsinipektionen im Rahmen ihrer feftgelegten Zuftändigfeit die Verwaltung der 
wirtichaftlihen Angelegenheiten. Die Chefgruppen W und La der BWirtfhaftstommandos 
im den in die Zivilverwaltung übernommenen Gebieten erhalten ihre fahlihen Wei: 
fungen aud vor ihrer endgültigen. Eingliederung in die Zivilverwaltung durd) den 
Reidstommifjar. 


III. Im übrigen gelten aud) für die neu unter. Zivilverwaltung fommenden Gebiete die Be- 
ftimmungen meines Erlafjes vom 17. Oftober 1941 — V. P. 17 064/1 — und der darin 
angezogenen früheren Erlajfe. 


In Bertretung: 
Körner, 
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Dberfommando der Wehrmacht 


%. 11 WiRü Amv/Stab VO Berlin, den 12. November 1941. 
Nr. 5505/41 


* Betr: Reidjstommiffariate Ukraine und Oftland. x 


Bur anliegenden Berfiigung „Der Reidjsmarfdall des Großdeutichen Reiches, Beauftragter 
für den Bierjahresplan, V. P. 18675/1/6 vom 8. November 1941” werden folgende Ausführungs- 
beftimmungen gegeben: 


I. Utraine. 


. Mit dem 15. November 1941 übergibt die Wirtjehaftsinfpeftion Güd für das abzugebende 
Gebiet 
a) an die Riiftungsinfpeftion Ufraine die Bearbeitung der rüftungswirtihaftlicen 
Ausnugung ſowie Erkundung, Erfaffung, Befdlagnahme und Abtransport von Roh- 
ftoffvorräten und fonftigen friegswichtigen Materialien. Pants 
Der Rüftungsinfpektion Ukraine find von der Wirtfdhaftsin{pettion Süd Liften zu 
übergeben: 
aa) der in dem abzugebenden Gebiet von der Gruppe M betreuten Betriebe, 
bb) fämtliher in Betrieben des abgutretenden Gebietes erteilten Wehrmadt- 
aufträge ohne Rüdficht auf die bisherige Betreuung. ; 
b) an den Reidsfommiffar Ufraine die Bearbeitung aller fonftigen wirtſchaftlichen 
Angelegenheiten. 


. Mit dem 15. November 1941 werden der Rüſtungsinſpektion Ukraine unterſtellt: 
a) das Wirtichaftstommando Dnjepropetrowff, 
b) Außenftellen 1 Nicolajew 
22 Nicopol unter gleichzeitiger Unterftellung unter 
25 Dnjeprodjershint das Wirtſchaftskommando Dnrjepropetrowff 
54 Kirowograd 
56 Cherjon L 


. Das Wirtihaftstommando Dnjepropetrowft behält zunächſt die Bearbeitung des mit dem 
15. November 1941 zufäßlich zum Reichstommiffariat tretenden Gebietes bei, unter Beſchrän ⸗ 
tung auf das Gebiet weftlich des Onjepr. Die Bearbeitung des bisherigen Gebietes des Wirt- 
ihaftstommandos Dnjepropetrowft dftlich des Dnjepr durch andere Wirtichaftstommandes 
regelt die Wirtichaftsinfpeftion Giid. 

Endgültige Gebietsabgrenzung der nadgeordheten Dienftftellen der Rüftungsinfpektion 
Ufraine und Vorſchläge für etwa erforderlihe Berlegung von Dienftjtellen und Ginjak 
weiterer Dienftftellen find dem. Oberfommando der Wehrmadt/WiRii Amt von der 
Rüftungsinfpeftion Utraine bis 1. Dezember 1941 zu melden, 


. Bis zur Einrihtung von örtlichen Dienftftellen der Zivilverwaltung fteht das Wirticafts- 
fommando Dnjepropetrowff (Gruppen La, W und Arbeitseinfat) im Rahmen der Auf- 
gaben I, 1b mit feinen ‚Außenftellen dem Reihstommiffar zur Berfiigung und erhält infor 
weit feine fachlichen Weifungen vom Reidstommiffar. 


. Beitpunft der Umwandlung des Wirtfdaftsfommandos Dnjepropetrowff und feiner Wufen- 
ftellen in Rüftungsdienftftellen wird nod) befohlen, 


3. Die Abgabe von Perfonal der Gruppen La, W und Arbeitseinfak der Wirtichaftsinjpektion 
Sid hat gemäß der Berfügungen 
OKW Wi Rü Amt/Stab VO Nr. 2657/41 vom 25. Suli 1941, 
OKW Wi Rü Amt/Stab VO Nr. 3438/41 vom 22. Auguft 1941, 
OKW Wi Rü Amt/Stab VO Nr. 3438/41 IL Ung, vom 27. Auguft 1941 
zu erfolgen mit der Maßgabe, daf die abgegebenen Offiziere, Sonderführer und Kriegs- 
verwaltungsbeamten bis auf weiteres im Wehrmadtdienftverhältnis verbleiben, 
Bufammenftellungen des von den NRüftungsdienftftellen zu betreuenden Perfonals und 
Materials find der Rüftungsinfpeftion Ukraine von der Wirtichaftsinfpeftion Giid zu über: 
geben. 
Die Abgabe des entjprechenden Perjonals des Wirtfdaftsfommandos Dnjepropetrowit 
und feiner Außenjtellen erfolgt erft mit der Umwandlung in Rüftungsdienftftellen (Ziffer 5). 
Mit diefem Tage treten Führungsgruppe, Führungsgruppe W und Gruppe M des 
Wirtihaftstommandos Dnjepropetrowft gefdlofjen zum Rifftungstommando Dnjepropetrowif. 
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Das gemif Stärfenahweijung (Anlage zur Berfügung „OKW Wi Ri Amt/Stab I/O 
Rr, 5429/41 vom 8. November 1941”) überzählige Perfonal und Material (Kraftfahrzeuge 
und Schreibmaſchinen) ift dem Oberfommando -der Wehrmadt/Wi Ri Amt’ von der 
Rüftungsinfpeftion Ufraine getrennt nad) M und W in dreifader Ausfertigung zu melden. 
Das Wirtfhaftstommando Nicolajew fteht der Wirtſchaftsinſpektion Süd nad) Übergabe der 
Dienftgefhäfte an die Außenftelle 1 zu anderweitigem Einſatz zur Verfügung. 

. Die bei den Feldfommandanturen 193 Nicolajew, 242 Kirowograd, 676 Dnjepropetrowit, 
679 Kriwoirog, 810 Bereslaw eingefesten Außenjtellen bzw. Gruppen IV WiFK verbleiben 
zunächft dort. Sie erhalten ihre fadliden Weifungen von der Riiftungsin{pettion Ufraine 
und ftehen nad) Übernahme der Dienftgejhäfte durd) Dienftftellen der Rüftungsinfpektion 
Ukraine zur Berfügung der Wirtiaftsinjpeftion Güd. Abgabe ift dem Oberfommando der 
Wehrmadt/Wi Ri Amt von der Rüftungsinfpektion Ufraine zu melden. 


, Il. Djtland. 
Ausführungsbeftimmungen zu B der anliegenden Verfügung des Reidsmarfdalls folgen. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht. 


3.4. 
Thomas. 


Q. Erlak des Reihsmarfchalls des Großdeutichen Reiches, 
Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 12. Dezember 1941, Verfügung des Oberfommandos des Heeres vom 1. Dezember 1941, und 
Ausführungsbeftimmungen des Oberfommandos der Wehrmacht vom 18. Dezember 1941. 


Der Reidhsmarfdall des Grofdentiden Reiches 
Beauftragter fiir den Bierjahresplan Berlin W 8, den 12: Dezember 1941. 
Wiriſchafts führungsſtab Oft 
V. P. 20828/1/6. 


Der Führer und Oberfte Befehlshaber der Wehrmacht hat durd) Erlak vom 29. 11. 1941 — 
OKW/WFSt/Abt. L (IV/Berw.) Nr. 841/41 — beftimmt, dak das ehemalige Eftland am 5. De: 
gember 1941 aus der Verwaltung des riidwirtigen Heeresgebietes Nord ausjcheidet und ein Teil 
des Reidjsfommiffariats Oftland wird. Die Zivilverwaltung wird nad dem genannten Erlaf 
durch den Reidsfommiffar für das ftland übernommen. Das Gebiet bleibt jedoch bis auf 
weiteres Operationsgebiet des Heeres. 

Dazu beftimme ich auf Grund des Grlaffes des Führers über die Wirtihaft in den bejegten 
Oftgebieten vom 29. 6. 1941 und im Anfhluß an meinen Erlaf vom 18, 7. 1941 — V. P. 11.604 
— fowie im Anfchluß an die im Nachgang hierzu ergangenen Erlaffe über die Organifation 
der Wirtidaftsverwaltung in den bejegten Dftgebieten: 


I. Das Gebiet des ehemaligen Eftland jcheidet zum 1. Januar 1942 aus dem, Aufgabenbereid) 
des Wirtfehaftsftabes Oft aus. ' 
Die BWirtfpaftsinfpetion Nord wird mit Wirkung vom gleichen Tage aus dem Gebiet 
des ehemaligen Eftland herausgezogen und auf das übrige Operationsgebiet der Heeresgruppe 
Nord bejchräntt. - - 


, In dem aus dem Aufgabenbereich des Wirtſchaftsſtabes Oft aus{deidenden Gebiet über- 
nehmen — unbefdjadet der dem. Oberbefehlshaber des Heeres und dem Oberbefehlshaber 
der Heeresgruppe Nord als Inhaber der vollziehenden Gewalt zuftehenden Rechte — der 
Reidjstommiffar für das Oftland mit feinen nadgeordneten Dientftellen und die Rüftungs- 
infpeftion- Ojtland im Rahmen der feftgelegten Auftändigteit die Verwaltung der wirt- 
ichaftlihen Angelegenheiten. 

Das Wirtihaftstommando Reval gibt die Gruppen W, La und Urbeitseinfag an den 
Generalfommiffar für Eftland ab. Nad) ilbergabe des Perfonals und der Aufgaben wird 
das Wirtihaftstommando Reval nad) näherer Beitimmung des ORW/Wi Rü Amt in ein 
Riiftungsfommando umgewandelt. 


27 


A 098456 





In] 


II. Die „Richtlinien für die Führung der Wirtſchaft in den neubeſetzten Ojtgebieten (grüne 
Mappe)“ und mein Erlaß vom 27. Suli 1941 — V. P. 12025 — behalten aud) in den jest 
unter Sivilverwaltung tretenden Gebieten bis auf ‘weiteres Gültigfeit. 

Pei der gegenwärtigen RKriegslage, insbefondere fo lange das Gebiet des ehemaligen 
Eitland zum rationsgebiet gehört, ift die Berforgung der Truppe nad) den Forderungen 
der militärifchen Rommandoftellen, vor allem der Heeresgruppe Nord, vordringlichfte Aufgabe. 


IV. giffer III meines Erlaffes vom 18, 7. 1941 — V. P. 11604 — und Ziffer VI und VII meities 
Erlafjes vom 31. 7, 1941 — V. P. 12262 — gelten aud) in den neu unter Bivilverwaltung 
tretenden Gebieten. 


V. Der Reidjsfommiffar für das Oftland meldet mir und dem Reichsminifter für die beſetzten 
Oftgebiete die. Übernahme der Wiriſchaftsderwaltung im Gebiet des ehemaligen Ejtland. 


In Berteetung: 
Körner. 


Oberlommando des Heeres 
Gen St d H/Gen Du — 9. Qu. ORH, den 1. 12. 1941. 
Wy. Abt. K. Berw. (Qu 4/B) 
Nr. 11/8467/41 geh. 


Bezug: ORG/Gen St d H/Gen Qu Wht. K. Berw. (Qu 4/B) 
Rr, 11/1069/41 g. K. v. 17. 7. 41 (gilt finngemaf). 


Betr.: Einrichtung von Reidjstommifjariaten in den befegten Oftgebieten. 


Anliegende Abſchrift des Giihrererlaffes vom 29. 11. 41 wird zur Kenntnis und weiteren 
Beranlaffung überfandt. 


Qu Ziffer 3 wird ergänzend befohlen: 

. Der Befehlshaber des rüdwärtigen Heeresgebiets Nord führt — unter Beibehalt feiner 
bisherigen Aufgaben auf altruffiichem Gebiet — für feine Aufgaben in Eftland die Bezeid) 
nung „Befehlshaber in Eftland“. Sein Dienftfis bleibt wie bisher Werro. Er ftellt zum 
®eneralfommiffar Eſtland einen Berbindungsoffizier ab. 


— Der Befehlshaber in Ejtland hat die Unterbringung der Truppe und deren Berforgung aus 
dem Lande fiderguftellen. Die zur Erfüllung diefer Aufgabe erforderlichen Befugniffe über: 
trägt ihm der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Nord. Im übrigen regeln fi) Anfanben 
und Befugniffe in finngemäßer Anwendung der Dienftanweifung für Wehrmadhtbefehlshaber. 


. Mit dem 5. Dezember, 12.00 Uhr, tritt an der ehemaligen eftnifch-ruffiichen Grenze Grenz 
fperre für den Perjonen- und Nachrichtenverfehr ein. Für ihre Durchführung gilt der 
Befehl ORH/Gen Std H/Gen Du Kr. II 5470/41 ‚geh. vom 22. 8. 41 finngemäß. Einzel: 
heiten des Berlaufs der Sperrlinie regelt der Befehlshaber des rüdw. Heeresgebiets Nord 
mit dem Reichstommilfar Oftland unmittelbar. 

Rum gleichen Zeitpuntt wird die Grenafperre an der ehemaligen lettifdy-eftnifdjen Grenze 
aufgehoben. 

. Bur Vorbereitung der ilbernahme werden am 3. 12. 41 Bertreter des Reichstommiffars in 
Reval eintreffen. Der Befehlshaber des rüdwärtigen Seeresgebiets Nord forgt fiir Unter 
funft der Bertreter des Reidstommiffars und regelt die Vorbereitung der Übernahme: fowie 
die Übernahme felbft mit diejen unmittelbar. 


_ Der Befehlshaber des rüdwärtigen Heeresgebiets Nord meldet bis 10. 12, 41 
a) Die Durchführung der Übergabe der Berwaltung an den Reidsfommiffar Oftland, 
b) Berlauf der Hrenziperrlinie zum altruffifden Gebiet, 


3.4. 
Halder. 
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Oberfommando der Wehrmadt 
Wi Rü Amt/Stab VO . Berlin, den 18. 12, 1941. 
Nr. 6705/41 geh. 


Betr.: Übergang von Ejtland in die Berwaltung 
des 52* für das Oſtland. 


Bezug: ORW/Wi Rü Amr/Stab VO Nr. 6100/41 v, 6. 12. 41. 


Im Anſchluß an o. a, Verfügung wird Abjchrift des Erlaffes des Reidjsmarfdjalls des 
Grofdeutiden Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, — V. P. 20823/1/6 vom 12. 12, 41 
— fowie der Verfügung ORH/Gen St d H/Gen Du, Abt. K. Berw. (Qu 4/B) Nr. 1V/8467/41 geh. 
vom 1, 12. 41 überjandt. Hierzu werden folgende Ausführungsbeftimmungen gegeben: 


1. = bem 1. 1, 42 übergibt die Wirtfdjaftsin{pettion Nord für das Gebiet des ehemaligen 
tlan 


a) an die Rüftungsinfpeltion Oftland die Bearbeitung der rüftungswirtichaftlicen 
Ausnugung fowie Erkundung, Erfaffung, Beihlagnahme und Abtransport von Roh: 
ftoffvorräten und fonftigen kriegswichtigen Materialien. 

Der Rüftungsinfpektion Oftland find von der Wirtfchaftsinfpeftion Nord Liften. zu 
übergeben. 
aa) der in dem abzugebenden Gebiet von der Gruppe M betreuten Betriebe, 


bb) fämtlihe an Betriebe des abzugebenden Gebietes erteilten Wehrmadhtaufträge 
ohne Rüdficht auf die bisherige Betreuung. 
b) an den Generaltommiffar für das Eftland die Bearbeitung aller fonftigen wirt- 
Ihaftlihen Angelegenheiten. 
WiStab Oft und Rü Jn Oftland' melden Durchführung an ORW/Wi Rü Amt. 
. WiKdo Reval mit Außenftellen 12 (Bernau), 13 (Dorpat), und 48 (Narwa) werden mit 
dem 1. 1. 42 in Rüftungsdienftftellen umgewandelt und der Rüftungsinjpeftion Oftland 


unterftellt. Hierbei treten Fihrungsgruppe, Führungsgruppe W und Gruppe M gefdjloffen 
jum Rü Kdo Reval. 


. Abgabe und Entlaffung von Perjonal der Gruppen La, W und Arbeitseinfak hat gemäß 
den Berfügungen 
ORW/Wi Rii/Amt/Stab VO Nr. 2657/41 vom 25. 7. 41, 
ORW/Wi Rii/Amt/Stab VO Nr. 3438/41 vom 22. 8. 41, . 
ORW/Wi Rii/Amt/Stab VO Rr, 3438/41 II. Ang. vom 27. 8. 41, 
ORW/Wi Rii/Amt/Stab VO Nr. 6219/41 vom 16. 12. 41 
zu erfolgen. 
Bufammenftellung des von den Rüftungsdienfttellen zu betreuenden Perfonals und 
Materials find von Wi Jn Nord an Rü Jn Oftland zu übergeben. 

» Die bei den Feldfommandanturen 182 (Walk), 189 (Narwa), 192 (Reval), 238 (Wejenberg), 
817 (Dorpat), 818 (Poltjamaa) eingefegten Gruppen IV Wi verbleiben zunädjt dort. Sie 
erhalten ihre fadlicjen Weifungen von Rü Kdo Reval und ftehen nad) Übernahme der Dienft- 
geichäfte durd) Rüftungsdienftftellen zur Berfiigung der Wi Jn Nord. Abgabe ift an ORW/ 
Wi Rii Amt von Rii Jn Oftland zu melden. 

. RüKdo Reval unterfteht: militätifch dem Befehlshaber Cftland. Die Dienftanweifung für 
den Leiter der wehrwirtichaftlihen Dienftftelle bei einem Wehrmadhtbefehlshaber (Anlage 3 
zur Dienftanweifung für Wehrmachtbefehlshaber — OKW/WFSr/Abt. L III. Org. 
Nr. 1457/41 deh. vom 15, 4. 41) gilt ſinngemäß. | 

Vorſchlag für künftige Gliederung und Stärkenachweiſung der Rüftungsdienftftellen im ehem. 
Eftland find von Rü Jn Oftland bis 10. 1, 42 vorzulegen. 

| Mit dem 1. 1. 42 wird Oberft Seing mit der Führung der Wi Jn Nord beauftragt, Bize: 
admiral Ancker tritt zum gleihen Tage zur Rü Jn X als Riiftungsin{petteur zurück. 

Das Perfonal der Wi Jn Nord ift auf.ein Mindeftmah zu befchränten. 
Zurüchziehung des Reſtſtabes Wi Jn Nord ift beabfichtigt. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmadt: 


3.4. 
Thomas. 
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R. Erlaß des Reichsmarjchalls des Großdeutſchen Reiches, 
Beauftragter für den Bierjahresplan, 


vom 25. Auguft 1942, und Ausführungsbeftimmungen des Obertommandos der Wehrmadt vom 
25.. Auguft 1942. Ä 


Der Reichsmarſchall des Großdeutjchen Reiches 
Beauftragter. für den Bierjahresplan Berlin WS, den 25. Auguft 1942, 
Wirtjchaftsführungsitab Oft 
V.P. 14479/U6. 


I. Durd Erlak vom 12, Auguft 1942 — OKW/WFSr/Qu (Berw.) Nr. 879/42, hat der Führer 
befohlen, daß mit 1. September 1942, 12 Uhr, die ehemaligen fowjetifden Berwaltungsbezirke 
(Oblaften) Nitolajew, Gaporofhje, Dnjepropetrowit, Poltawa und Kiew oftwärts des Dnjepr 
aus dem Operationsgebiet des Heeres ausiheiden. Das Gebiet geht in die Zivilverwaltung 
des Reidsfommiffars für die Ukraine über. 


. Hierzu beftimme id) auf Grund des Erlaffes des Führers über die Wirtfchaft in den bejesten 

Oftgebieten vom 29. Suni 1941: 

1. Die genannten Gebiete fdeiden zum 1. September 1942, 12 Uhr, aus, dem Aufgabenbereid) 
des Wirtichaftsftabes Oft aus. Für dieje Gebiete bleibt der Wirtichaftsitab Oft nur nod) nad 
Mafgabe der Verfügung OKW/Wi Rü Amt/Stab VO Rr. 6910/42 vom 25. März; 1942 
zuftändig. 

2, Die Wirtfchaftsinipettion B wird vom 1. September 1942, 12 Uhr, ab auf das von diejem 
Zeitpunkt ab geltende Operationsgebiet ihrer Heeresgruppe bejchräntt. 

In den aus dem Operationsgebiet ausfdeidenden Gebieten übernehmen die zuftändigen 
wirtihaftlihen PDienftftellen des Reidjsfommiffats für die Ukraine fowie die Rüftungs- 
infpeftion Ukraine im Rahmen ihrer feftgelegten. Zuftändigfeit die Verwaltung der wirt: 
ichhaftlihen Angelegenheiten. 

Die Wirtichaftstommandos (Gruppen La, W, A, FH und BB) in den in die Zivilver- 
waltung übergehenden Gebieten erhalten ihre fahlihen Weifungen aud) vor ihrer end: 
gültigen Eingliederung in die Zivilverwaltung durd) den Reihstommillar. 

Das gefamte in den in die Zivilverwaltung übergehenden Gebieten eingejehte Perjonal 
und Material der wirtichaftlihen Dienftitellen einichlieflic) der Landwirtichaftsführer und 
fommiffarifchen Verwalter verbleibt bis auf weiteres an Ort und Stelle. 

3. Ziffer V meines Erlaſſes vom 27. Auguſt 1941 — V.P. 13704/g — gilt aud für die neu 
unter Zivilverwaltung fommenden Gebiete. 


Tn Vertretung des Staatsfetretärs: 


Dr. Gramid. 


Oberfommando der Wehrmacht 
A. 1d 10 Wi-Ame ZUM 
Nr. 10640/42 
Berlin, den 25. Auguft 1942. 
Betr: Reidjstommiffariat Ufraine. 


Bu anliegendent Erlaf des Reidsmarjdalls des Großdeutihen Reiches, Beauftragter für den 
Bierjahresplan, V.P. 14479/1/5 vom 25. Auguſt 1942 werden folgende Ausführungsbeftimmungen 
gegeben: » 

Mit dem 1. September 1942 übergibt die Wirtichaftsinpettion B für das abzugebende 
Gebiet 

1. an die Rüftungsinfpeltion Ufraine die Bearbeitung der rüftungswirtfchaftlichen 

Ansnugung fowie Erkundung, Exrfaffung, Beidlagnahme und Abtransport von Rohjftoff- 

vorräten und fonftigen friegswidtigen Materialien. 

Der Rüftungsinfpektion Ukraine find hierbei Liften über 

a) die in dem abzugebenden Gebiet bisher von der Wirtfdhaftsinfpeftion B (Chef des Stabes, 

Abteilung NRüftung) bzw. von den Wirtichaftstommandos (Gruppe Fü/M) betreuten 

Betriebe, 
fämtliche an Betriebe des abzugebenden Gebietes erteilten Behrmadtauftrage ohne 
Rüdficht auf die bisherige Betreuung zu übergeben. 
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. Anden Reidsfommiffar Ukraine die Bearbeitung aller fonftigen wirtfdaftlidjen "Un- 
gelegenheiten. } 
Der Wirtſchaftsſtab Oft bleibt aud) für die neu unter ivilverwaltung tretenden Gebiete 
nur nad) Maßgabe von Ziffer IV und V der Berfügung ORW/Wi Amt Stab VO Nr. 6910/42 
vom 25, März 1942 zuftändig. 
IL. 
- Mit dem 1, September 1942 werden der Riijtungsinfpettion Ukraine unterftellt: 
Birtfhaftstommando Gaporofhje mit Nebenftellen Berdjanft und 
Nowomoskowft, 
BWirtihaftstommando Poltawa mit Nebenftelle Krementichug. 


. Gleichzeitig übergeben die Aufgaben gemäß Ziffer I, 1: 
Virtihaftstommando Krim für den zum Oblaft Nitolajew oftwärts des Dnjepr gehörigen 
Teil feines Bereihes an Rüftungstommando Nifolajew, 
Wirtfhaftstommando Tſchernigow für den zum Oblaft Kiew oftwärts des 
Dnjepr gehörenden Teil jeines Bereiches an Rüftungstommando Kiew, 


. Bis zur Einrichtung von örtlichen Wirtfchaftsdienftftellen der Bivilverwaltung ftehen 
Wirtihaftstommando Krim (für den Bereid) des Oblafts Notolajew oftwarts des Dnjepr), 
BVirtihaftstommando Saporofhje mit Nebenftellen Berdjanſt und Nowomoskowft, 
Birtihaftstommando Poltawa mit Nebenftelle Krementichug, 7 
Wirtſchaftskommando Tidernigow (für den Bereich des Oblafts Kiew oftwärts bes, 

Dnjepr) 
für Die Aufgaben gemäß Ziffer I, 2), alfo auf den Urbeitsgebieten der Gruppen La, W, A, FH, 
BB, dem Reidsfommifjar zur Verfügung und erhalten von diefem ihre fahlihen Weifungen 
über den zuftändigen Generaltommiffar. 
Nad) Anordnung des Reidsminifters für die befehten Oftgebiete find zuftändig: 
a) für den zum Oblaft Nifolajem gehörenden Teil des Wi Kdo Krim: 
der Generalfommiffar für die Arim (Gib vorläufig Melitopol), 
b) für den Bereich des Wi Kdo Saporofhje: . 
der Generalfommiffar für die Krim (Sit vorläufig Melitopol), 
und der Generalfommiffar Dnjepropetrowft (Trennungslinie: vom Ujowfden Meer Süd: 
weftgrenge der Rayons Nogaift, Bolſch. Totmat, Mihailowfa, Bolfd). Beloferta und 
Boljd. Lepaticha bis zum Dejepr), 
c) für den Bereich des Wi Kdo Poltawa: 
der Generalfommifjar Kiew, J 
d) für den zum Oblaft Kiew gehörenden Teil des Wi Kdo Tidernigow: 
der Generalfommiffar Kiew, 
II. 

. Übergabe der Aufgaben gemäß Ziffer I, 2. in dem abzugebenden Gebiet an Örtliche Wirtichafts- 
dienjtjtellen der Zibilverwaltung durd) die Wirtfhaftstommandos Krim, Saporofhje, Boltawa 
und Tdernigow, Überführung des erforderlichen Perjonals der Gruppen La, W, A, FH und 
BB diejer Wi Kdos in die Zivilverwaltung fowie Umwandlung der Wi Kdos Gaporofhije und 
Poltawa mit ihren Nebenftellen in Rüftungsdienftftellen wird nod) befohlen. Rü Jn Ukraine 
Ihlägt im Einvernehmen mit Reihstommiffar und Wi Stab Ost baldmöglichften Zeitpuntt 
hierfür dem ORW/Wi Amt vor. 


- Mit der Umwandlung der WiKdos Gaporofhje und Poltawa mit Nebenftellen in 
Rüftungsdienftftellen treten die Gruppen Fü/M fowie die Fii-Gruppen W diefer Wi Kdos 
geſchloſſen zu‘ den Rüftungsdienftftellen. 

3. Wi Stab Ost bereitet im Einvernehmen mit Reidstommiffar und Rü In Ukraine Abgabe des 
aus den Bereichen der Wi Kdos Arim, Gaporofhje, Poltawa und Tdhernigow in Fivilver: 
waltung zu überführenden Perjonals vor und meldet ORW/Wi Amt zahlenmäßig die beab- 
fidjtigten Perfonalabgaben. x 

IV. — 
Endgültine Gebietsabgrenzung der Bereiche der nadhgeorbneten Dienftftellen. der Rü Jn 

Ufraine und Vorſchläge für etwa erforderliche Verlegung von Dienftftellen und Einfab weiterer 

Dienftitellen find ORW/Wi Amt von Rü Jn Ufraine bis jum 30, September 1942 zu melden. 

Hierbei ift davon auszugehen, daf in der Regel für jeden Generalbezirf ein Ri Kdo vorzufehen ift. 


Der Chef des Obertommandos der Wehrmacht. 
3.4, 
Thomas. 
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5. Riötfinien des Dbertommandos der Wehrmacht für den Übergang ber Wistide 
der neubefegten DOftgebiete auf zivile Berwaltungsftellen vom 25. Suli 1941. — 


Obertommando der Wehrmacht 
WiRü AmvStab VO Nr. 2657/41 Berlin, den 25. Suli 1941. 


Betr: Richtlinien für den Übergang der Wirtihaftsorganifation 
der neubefesten Oftgebiete auf zivile Berwaltungsftellen. 


Für den Übergang der Wirtſchaftsorganiſation der im Often befehten Gebiete auf Dienft- -· 
ftellen der zivilen Berwaltung gelten folgende Richtlinien: ! — 


L 
Mit dem Übergang ſcheiden dieje Gebiete aus dem Aufgabenbereic) des Wi Stabes Ost aus. 
Chef Wi Stab Ost bleibt für diefe Gebiete verantwortlich, foweit fie nicht an die Rü Jn des 
Reiches oder des Generalgouvernements angegliedert werden, » j . 
a) in Angelegenheiten der Erfaffung und des Abtransportes von Rohftoffen nad den 
Reifungen des Reidsmaridalls, die ihm über Wirtihaftsführungsftab — ORW/Wi Ri 
Amt zugehen*), 
6) rt cae i Angelegenheiten nad) den Weifungen des ORW/Wi Rii 
mites”). 
Werden nur Teilgebiete eines Wirtſchaftsbezirkes am die zivile Verwaltung abgegeben, fo 
wird für diefe Teile eine Sonderregelung angeordnet. 
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Mit dem Übergang ftehen die von der Wirtihaftsorganifation Oft in den betreffenden Ge- 
bieten eingefesten Wirticaftsdienftitellen unädhjft zur des Chefs der zivilen Ber- 
waltung (Generalgouverneut, Reidsfommifjat, nd bleiben fo lange in ihrem 
bisherigen Aufgabenbereich eingefeßt, bis der no Dienftftellen erfolgt ift. 

Soweit fein Erfah durd) zivile O 
jak vorgejehen ift, icheidet das zur zivi 
militäriihen Verhältnis aus und ift von 
verhältnis anzuftellen. Die militärifchen 


itseinfab möglichft bald von der zivilen 
n Berhältnis ausfheiden. Mit dem 
as-Wirtichaftstommando in eine. 
do (Rüftungsaußenftelle) umgewandelt. 
Bei der Umwandlung treten außer der Führungsgruppe und der Gruppe M zur Rüftungs- 
dienftftelle: 
a) Die Führungsgeuppe W einjchließlich ihrer Ertunderftaffel als Gruppe Ro, 
b) der Beauftragte des Sonderftabes des Generalbevollmadtigten für das Kraftfahrwefen (GBK). 


£ difgiplinar und wirtfehaftlich der nächften Rüftungs- 
dienftftelle. Bei Freiwer I und Material bem Wi Stab Ost zum — 
—A Verfügung. ötigt wird, hat Wi Stab Ost diefes dem ORW/ 
WiRü Amt zur Uufftellung neuer wir itftellen zur Berfügung zu ftellen. 


V 


__ Bei jedem Übergang einzelner Gebiete an Dienftftellen der zivilen Berwaltung hat Wi Stab Ost 
feftzuftellen und an ORW/Wi RG Amt in dreifadjer Ausfertigung befdleunigt zu melden: 


*) Ziffer I Abſ. 2 (Berantwortlichteit des Chefs Wi Stab Oft in den unter Zivilverwal 
bieten) iit abneändert dur Verfügung vom 25. März 1942, — — er — 
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a) Die Wirtihaftsdienftftellen, die der zivilen Berwaltung bzw. den Rüftungsdienftjtellen 
zur Verfügung geftellt werden, getrennt nad): 


BWirtihaftstommandos, 
Außenftellen, 
IV Wi bei den Feldfommandanturen, 
fonftigen Wirtichaftsdienftitellen oder Einheiten. 
b) Das gefamte Perfonal in dem zu übergebenden Gebiet, nad) Wirtidhaftsdienftftellen ge: 
trennt, mit namentlicher Lifte der einzelnen Perfonen und mit Vorſchlag: 


1. Welde Perfonen können fofort ohne Erjak unter Beibehalten ihres bisherigen militä- 
tijden Dienftverhältnifies herausgezogen werden? 


2. Welde Perfonen miifjen zunädjit nod) in ihrem bisherigen Aufgabenbereid) bis zu ihrem 
Erjag durd) ziviles Perjonal eingefegt bleiben? 


3. Welche Perfonen find als bodenjtändig angujehen, deren militärijches Dienftverhältnis 
zweds Überführung in ein ziviles Dienftverhältnis jofort aufgehoben werden fann? 
c) Das gejamte Gerät der Wirtſchaftsdienſtſtellen in dem abgetretenen Gebiet, getrennt nach 
1. Kraftfahrzeugen (Pfw., Léw., Kräder, Kom.), 
2. Schreibmajdinen, 
3. Gonjtiges wichtiges Gerät. 


Die angefpannte Nahjchublage zwingt im Hinblid auf die weiteren Operationen dazu, 
möglichft jehnell die Kraftfahrzeuge der Wehrmadt durd) Erſatz ziviler Kraftfahrzeuge freigu- 
maden und für den weiteren Einjaß bereitzuitellen. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht. 


3. U. 
Thomas. 


T. Berfiigungen des Oberfommandos der Wehrmadt, 
betr. Übergang von Perfonal in den Gejcdäftsbereich des Reichsminifters 
für die bejeßten Dftgebiete, 
vom 22. und 27. Auguft 1941 und 14. Februar 1942. 


Oberkommando der Wehrmacht 


Wi Rü Amt/Stab VO Berlin, den 22. Auguft 1941. 
Nr. 3438/41 


Bezug: ORW Wi Rii Amt Stab VO 
Nr. 2658/41 vom 25. Suli 1941, 


Betr.: Übergang von Perfonal in den Geichäftsbereid) 
des Reidsminifters für die befeßten Oftgebiete. 


I 


Die Gebiete, deren Verwaltung auf Grund des Erlaffes des Führers vom 17. Suli 1941 auf die | 
Reichstommiffariatf übergeht, fcheiden aus dem Aufgabenbereid) des Wirtichaftsftabes]Oft aus. ' 


Der Chef des Wirtichaftsftabes Oft bleibt für diefe Gebiete verantwortlich). 


a) in MAngelegenheiten der Erfaffung und des Abtransportes von Rohftgffvorräten nad) den 
J spn ded Reidjsmarjdalls, die ihm über Wirtihaftsfihrungsitad Hft — ORW Wi Rü 
t zugehen*), 


b) in küftungswirtfhaftlihen Angelegenheiten nad) den Beifungen von HRW ‘Wi Ri Amt*). 


*) Übgeändert durch Berfügung vom 25. März 1942, nadftehend Budftabe V. 
— 
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Für den Übergang ftehen die von Wirtſchaftsſtab Oft in den betreffenden Gebieten einge- 
fekten Wirtjdhaftsdienftitellen den Reidjsfommiffaren gemäß Ziffer II des Erlafjes des Reidysmar- 
ichalles des Großdeutichen Reiches, Beauftragter fiir den Bierjahresplan, V.P. 11604 vom 
18, Juli 1941 zunädjft zur Berfügung und bleiben in ihrem bisherigen Wufgabenbereid) eingejett. 


IH. 

1. Der Reidsmarfdall wird beftimmen, von weldem Zeitpunkt ab in den einzelnen Reichs: 
fommiffariaten die: von den Dienftitellen der Wirtihaftsorganifation Oft vorübergehend weiter: 
geführten Aufgaben von den Dienjtitellen der zivilen Verwaltung zu übernehmen. jind. Eine Ab: 
gabe der Aufgaben gemäß I findet nicht ftatt. 


2. In weldem Umfange zu diefem Zwede Perjonal (Offiziere, Sonderführer und Kriegs: 
verwaltungsbeamte der Gruppen La, W und Arbeitseinjag) an die zivile Verwaltung abzugeben 
und von diejer zu übernehmen ift, regelt Wirtichaftsführungsitab Oft auf Grund von Borichlägen, 
die diefem vom Wirtichaftsftab Oft nad) Benehmen mit dem zuftändigen Reidstommijfar vor- 
zulegen find. 


IV. Durdhfiihrung der Abgabe von Kriegsverwaltungsbeamten. 


1. Die nad) III, 2 abzugebenden Kriegsverwaltungsbeamten bleiben nod) bis zum lesten des 
auf die Übernahme folgenden Monats im. Wehrmadhtdienitverhältnis. Gie bleiben bis zu diefem 
Seitpuntt ihrer bisherigen Dienftitelle wirtidaftlid) und dijgiplinarijd) unterftellt und gelten zu 
der zivilen Dienftftelle, bei der fie Dienft tun, fommandiert. : 


2. Wirtjchaftsftab Oft hat auf Grund der nad) III, 2 getroffenen Regelung des Wirtidafts 
führungsftabs Oft.unverzüglid) die Entlaffung der Kriegsverwaltungsbeamten zu dem nad) Ziffer 1 
in Frage fommenden Termin bei ORH/Gen Qu**) zu beantragen. 


3. Die unter Ziffer 2 genannten Kriegsverwaltungsbeamten fdeiden zum bezeichneten Zeit: 
punft aus ihrem militärifchen Dienftverhältnis aus und haben die Wehrmadtuniform abzulegen. 
Der Entlaffungsichein ijt ihnen jedod) erft auszuhändigen, wenn die Übernahme im Einzelfall durd 
den Reidsminifter für die befegten Oftgebiete geregelt ift. 


4, Uber Anftellung der ausfdeidenden Kriegsverwaltungsbeamten in einem zivilen Dienft 
verhältnis und über die Zuteilung einer anderen Uniform trifft der NReichsminifter für die be 
jekten Oftgebiete unmittelbare Beitimmungen. 


V. Durchführung der Abgabe von Offizieren und Gonderfiihrern, 
Befehl hierüber folgt. 


VI. Kraftfahrer und Kraftfahrzeuge. 


1. Die von dem abgugebenden Perfonal zur Fortführung der Aufgaben benötigten Kraft: 
fahrer und Kraftfahrzeuge, foweit fie ihm bisher zur Berfügung ftanden und rechtzeitig Erfah 
bei der zivilen Verwaltung nod) nicht befdafft werden fonnte, werden der zivilen Verwaltung 
für eine befdhränfte Übergangszeit überlafjen. Sie müffen jedod) bei der angeftrengten Perfonal: 
und Materiallage im Hinblid auf die weiteren Aufgaben baldmöglichft, und zwar jpäteftens fechs 
Wodjen nad) erfolgter Zurverfügungftellung wieder herausgezogen werden. Gollte dies in Was: 
nahmefällen nicht möglid) fein, jo fann der Termin durd Vereinbarung zwiſchen der örtlichen 
zivilen und militärifhen Wirtihaftsdienftftelle verlängert werden, 


2. Die unter 1. bezeichneten atin rs und Kraftfahrzeuge bleiben, aud) folange fie der 
zivilen Berwaltung zur Berfügung geftellt find, wirtiaftlid und difgiplinarifd der bisherigen 
Wirtichaftsdienftftelle unterftellt. Nad) Freimerden ftehen fie dem Wi Stab Ost zum underweitigen 
Cinjak zur Berfügung. | e 


Der Chef des Obertommandos der Wehrmacht. 


34 
Thomas, 


**) Ub! 15. 6. 1942 bei OKH/VA/VI (Berfiiguhg OKW/Wi Amt/Z2/1/1I1 Ne. 9010/41 vom 16. 6. ). 
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Obertommando der Wehrmacht 


Ug. Mob. Ost/Wi Rü Amv/Stab 1/O/Ta, Berlin, den 27. Auguft 1941. 
Nr. 3438/41 (2. Ang.) 


\ 


Betr: Übergabe von Perfonal in den Gejchäftsbereid) 
des Reichsminifters für die befegten Oftgebiete. 


Bezug. ORW/Wi Rü Amt/Stab 1/O Nr, 3438/41 
vom 22. Auguft 1941. 


Der Abſchnitt V der Begugsverfiigung hat folgenden Wortlaut*): 


V. Durhführung der Abgabe von Dffizieren und Sonderführern. 


. Die nad) III, 2 der Bezugsverfügung abzugebenden Betriebsführer im Berei der Gruppen 
La und W (Offiziere und Gonderführer) bleiben nod) bis zum legten des auf die Übernahme 
folgenden Monats im Wehrmagtdienftverhältnis. Sie bleiben bis zu diefem Zeitpunft ihrer 
bisherigen Dienftftelle wirtfhaftlid; und difziplinarifc unterftellt und gelten zu der zivilen 
Dienftftelle, bei der fie Dienft tun, fommandiert. ; 


Wirtſchaftsſtab Oft hat auf Grund der nad) II, 2 getroffenen Regelungen des Wirtichafts- 
führungsitabes Oft unverzüglic; die Entlaffung der Offiziere und Sonderführer zu dem nad) 
Ziffer 1 in Frage fommenden Fermin über die zuftändige Wehrwirtſchaftliche Erfahabteilung 
zu veranlaffen. 


a) Die Entlafjung der Offiziere ift Durd) die zuftändige Wehrwirtihaftlihe Erfagabteilung 
liftenmäßig durdgufiihren. Den für den zuftändigen Wohnfis der Offiziere zuftändigen 
Rehrerfaginfpeltionen ift mitzuteilen, daß diefe Offigiere auf Grund des Erlaffes 
des Reichsmarſchalls des Großdeutihen Neiches, Beauftragter für den Bier- 
jahresplan, V. P. 11604 vom 18. Suli 1941, in den Gefd)aftsbereid) des Reidjs- 
minifters für die bejeßten Oftgebiete überführt werden, daher aus dem Wehrdienft 
zu entlaffen und gemäß Verfügung ORW/WESUL I Org. Nr, 1295/41 g K vom 1, Suni 
1941 für den Reichsminifter für die befegten Oftgebiete Ut zu ftellen find. 

Abdrude der Liften find durd) die zuftändige Wehrwirtſchaftliche Erfagabteilung auf 
dem Dienftwege an die Perfonalämter der für die Offiziere zuftändigen Wehrmadhtteile 
und an ORW/Wi Ame zu fenden. 


Für die Sonderführer ift zunächft die Beleihung durd) den Ri J, der fie ausgefprocdhen hat, 
aufzuheben. Die Aufhebung ift dem ORH/PA (3) auf dem Dienftwege zu melden. Als 
Grund ift anzugeben: „Überführung in den Gejchäftsbereid des Reidsminifters für die 
bejegten Oftgebiete.” 

Die Entlaffung führen die zuftändigen Wehrwirtichaftlihen Erjagabteilungen liften- 
mäßig durd), indem fie dem für den zu Entlaffenden zuftändigen Wehrbezirtstonmando 
die gleiche Mitteilung wie zu a) (Offiziere) maden. 

Abdrud diejer Liften find durch die zuftändige Wehrwirtfchaftliche Erſahabteilung 
auf dem. Dienftwege an ORH/AHA und an ORW/Wi Amt zu fenden. 


3, Die Liften zu 2a) und b) find nad) folgendem Mufter aufzuftellen: 


+ Wirticd. Militär. Bor- und ” Heimat: Bemerkung 


Dienftftelle Dienftgrad Buname Datum anfdrift — 


In Spalte 1 ijt die W Jn bzw, das Wi Kdo, fiit das der Betreffende’ einberufen war, 
einzufeßen. In Gpalte 2 ift bei Offizieren der Offz.-Dienftgrad, bei Sonderführern die 
Bezeichnung Sdf. (Z) baw. (K) u nd der militärifche Dienftgrad (Soldat, Gefr. ufw. baw. 
ungedient) anzugeben. 


. Die Offiziere und Gonderfiihrer find bei. ihrer Entlaffung durd die Dienftftellen der Wi Orga- 
nifation Oft ausdriidlid) darauf hinzumeifen, daß fie fic) umgehend fchriftlich bei den für ihren 
Heimatort zuftändigen Wehrbezirtstommandos unter Angabe der derzeitigen Anfchrift zu 


*) Der Wortlaut ift dem gegenwärtigen Stand der Organifation entfpredjend abgeändert. 
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melden haben und daß weiter jede Anderung des Einjages und der Anfchrift fofort dem 
Wehrbezirtstommando mitzuteilen ift. 

. Auf ordnungsmäßigen Abſchluß der Entlaffungspapiere (Goldbud), Wehrpaß uw.) ift befon- 
ders zu achten. 

. Die unter Ziff. 2 genannten Offiziere und Sonderführer fdeiden zum bezeichneten Beitpunft 
aus ihrem militärifchen Dienftverhältnis aus und haben die Wehrmadtuniform —— 
Der Entlaffungsichein iſt ihnen jedoch erft auszuhändigen, wenn die Übernahme im Einzelfall 
durch den Reidsminifter für die befegten Oftgebiete geregelt ift. 

„ Über Anftellung der ausicheidenden Offiziere und Sonderführer in einem zivilen Dienft- 
verhältnis und über die Zuteilung einer anderen Uniform trifft der Reidsminifter für die 
befegten Oftgebiete unmittelbare Seftimmungen. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmadt. 


"EU 
Hünermann. 


Obertommando der Wehrmacht 
Yj. Mob. Ost/c Wi Rü Amt/Stab/lla Berlin, den 14. Februar 1942. 
Nr. 807/42 


Betr: Übergang von Perfonal in den Gefdhaftsbereid) des Reidjsminifters für die bejegten 
Oftgebiete. 
Bezug: 1. ORW/Wi Ri Amt Az. II Stab VO Nr. 489/42 v. 30. 1. 42. 
3. ORW/Wi Rü Amt/Stab 1/O/ Ila Rr. 3438/41 vom 22, und 27.8. 41. 


An 
Riiftungsin{pettion Ufraine 
Rowno. 


Für die Entlafjung der Sonderführer im Bereid) der RU In Ufraine an den Reidysfommifjar 
Utraine beginnend ab 9. 3. 42 wird befohlen: 


1. Die Entlaffung ift nad) der Pezugsverfügung 2, Abjcnitt V, durchzuführen. 


2. Die formale Entlaffung (Aufhebung der Beleihung, Meldung an die zuftändigen WBDRS 
gemäh Abjchnitt V Ziff. 2 und 3) hat durd) die zuftändige Wehrwirtſchaftliche —A 
lung 4, Berlin-Spandau (für Angehörige der Gruppe W) baw. Wehrwirtſchaftliche Erjab- 
abteilung 5, Kaſſel, (für Angehörige der Gruppe La) zu erfolgen. 

Hierzu meldet die Rü In Ukraine an die zuftändige Wehrwirtichaftliche Erjagabteilung 
die Namen mit den näheren Angaben der zur Entlaffung fommenden Sonderführer. 


3. Die Aushändigung der Entlaffungspapiere jowie die Abgabe der Ausriiftungs: und Bellei- 
dungsftüde hat möglichft bei den RU Kdos bzw. Außenftellen, in deren Bereich, die zu Ent 
laffenden eingejegt find, zu erfolgen. 

Rü In Utraine legt diefe Entlaffungsitellen jelbftändig feft und verftändigt fid) gleich⸗ 
zeitig mit den General: und Gebietstommiffaren über die Einrihtung von Ubernahmekom— 
miffionen am gleichen Ort, die das von den Riiftungsdienftftellen entlaffene Perjonal jogleid) 
dienftverpflichten und für die zivilen Dienftftellen übernehmen, 


. Bezüglid) der Weiterverwendung von Uniformen durd das zur zivilen Verwaltung über: 
tretene Perjonal wird auf die Berfügung ORW/Az. 11 Wi Rü Amt/Stab I/O Nr. 489/42 
vom 30, 1. 42 verwiejen. : 

Die abgegebenen Ausriiftungs: und Pefleidungsftiide find zunädhit bei den entlaffenden 
Dienftitellen der Rü In Ukraine zu fammeln und an ORW/Wi Rü Amt zu melden. 
Die Entlaffung der Militärverwaltungsbeamten erfolgt durd) ORH/Gen Qu iad) näheren 
Weifungen des Wi Stabes Oft. 

5, Die gemäß Wbfdnitt VI der Bezugsverfügung 2. freiwerdenden Araftjahrer find bei der 
zuftändigen Wehrwirticaftlichen Eriagabteilung 1, Berlin, abzuftellen. Meldung hierüber 
an O€W/Wi Rü Amt. 


“ ggs4es 
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Die Kraftfahrzeuge find, joweit fie voll einſatzfähig find oder in Werkftätten im Bereich 
der Rü In Ufraine wieder hergeftellt werden finnen, an geeigneten Plaken durd) Rü In 
Ulraine zur Verfügung ORW/Wi Rü Amt zum fpäteren Cintas bei Wi In Süd fidjerguftellen. 
Lediglid) die Kraftfahrzeuge, die nicht im dortigen Bereich wieder einfakfahig gemadt werden 
tonnen, find durd) Bahntransport der Wwi Erf. Abt. 1 Berlin zuzuführen. Eingehende Mel: 
dung über den gejamten Kraftwagenanfall an ORW/Wi Rü Amt. 

. Bon allen beteiligten Stellen find genaue Kontrolliften über das an den Reidysminifter für 
die bejegten Ojtgebiete abgegebene Perfonal zu führen. 

. Die Zahlung der Wehrmadhtgebührniffe durd die bisherigen Wirtichaftsdienftftellen wird 
einheitlid) ohne Rüdficht auf den tatjidliden Entlaffungstag mit Ablauf des 31. März 1942 
eingeftellt. Alle zur Entlaffjung fommenden Militärverwaltungsbeamten und Gonderfiihrer 
werden ab 1. April 1942 durd) die Dierfftitellen des Reihstommiffars entlohnt. Dieje Rege- 
lung erfolgt zur Bereinfadjung des Wbrednungswejens im Einvernehmen mit dem Reids- 
minifter für die befeßten Oftgebiete. 


Bufay: Diefe Berfügung gilt finngemäß für alle weiteren Aberführungen. Die Uk-Stellung erfolgt auf 
Grund der Berfügung OKW 1 h 35 AHA/AgE (VZ) Nr. 420/429 vom 9. 4. 42, gegangen an ſämtliche Wehrtreis- 
fommandos. - 


Der Chef des Oberlommandos der Wehrmadt. 


Ss. 4. 
Hiinermann. 


U. Berfügung des Oberfommandos der Wehrmacht über Zuftändigkeit des Wirtichaftsftabes Dit 
in den Bereichen der Riiftungsinipeftionen DOftland und Ukraine, 
vom 25. März 1942, 


Oberfommando der Wehrmacht 
4. 11 WiRü Amr/Stab VO 
Nr. 6910/42 Berlin, den 25. März 1942. 


Betr.: Zuſtändigkeit des Wi Stab Ost in den Bereichen der 
Rü Jn Oftland und Ufraine. 

Bezug: ORW/Wi Rü Amt Stab VO Nr. 2657/41 v. 25. 7. 41 
(Richtlinien für den Übergang der Wirtichaftsorganifation 
der neubejegten Oftgebiete auf zivile Berwaltungsjitellen). 


In Ziffer I der o. a. Verfügung war für den Übergang der Wirtjdaftsorganijation der 
befebten Dftgebiete auf die zivile Verwaltung befohlen: 

„Mit dem Übergang jdeiden diefe Gebiete aus dem Aufgabenbereid) des Wi Stabes Ost aus. 

Chef Wi Stab Ost bleibt für diefe Gebiete verantwortlich, foweit fie nicht an die Rü Jn des 

Reiches oder des Generalgouvernements angegliedert werden, 

a) in Angelegenheiten der Erfaffang und des Abtransportes von Rohjftoffen 

nad) den Weifungen des Reidjsmarjdalls, die ihm über Wirtfchaftsführungsftab Oft — 

ORW/Wi Ri Amt — zugehen, 

b) in rüftungswirtfhaftliden Angelegenheiten nad) den Weifungen des ORW/Wi 
Rü Amtes,“ 

In Abänderung diefer Beftimmiung wird mit jofortiger Wirkung die Buftindigfeit und damit 
die Berantwortlidfeit des Chefs Wi Stab Ost grundſählich auf die nicht unter Zivilverwaltung 
geftellten Teile des Operationsgebiets beſchränkt, foweit nicht nachftehend unter Ziffer IV und V 
für einzelne Sadjgebiete eine abweichende Regelung ausdriiclid) befohlen wird, 


Für die einzelnen Sachgebiete gilt folgendes: 


L Gewerblide Rohftoffe und andere friegswichtige Materialien. 


. Nad Ziffer II, 1a des Erlafjes des Reichsmarichalls des Grofdeutfdyen Reiches, Beauftragter 
für den Bierjahresplan, V. P. 17 621 vom 28. 10. 41*) erfolgt Erkundung, Erfaffung, Sider: 


*) Abgedrudt im XIII. Abidnitt unter G, 1. 
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jtellung, Beihlagnahme und Durdfiihrung des Abtransports von Rohitoffoorräten und 

friegswichtigen Materialien nad} den Beifungen des Wirtichaftsführungsftabes Oft 
im Operationsgebiet durd) Wi Stab Ost und feine nadygeordneten Dienftftellen, 
in den unter Bivilvermaltung geftellten Gebieten durd) die Riiftungsinfpettionen und 
ihre nadgeordneten Dienftftellen. 

Die Weifungen des Birtihaftsführungsftabes Oft gehen nad) Ziffer II, 1d desfelben Erlaffes, 
foweit fie das Operationsgebiet betreffen, über ORW/Wi Rü Amt an Wi Stab Ost 
(Chejgruppe W), 
joweit fie die unter Zivilvermaltung geftellten Gebiete betreffen, über den Reids- 
minifter für die befeßten Oftgebiete an den Reidstommiffar (Hauptabteilung Wirtidhaft) 
und gleidyzeitig über ORW/Wi Rü Amt an die zuftändigen Rü Jn. 

Nad) dem bezeichneten Erlaß ift flargeftellt, da Wi Stab Ost auf dem Gebiet der Roh- 
ftoffe und friegswichtigen Materialien für die Reichstommiffariate nicht mehr verantwortlid 
ijt und feine Weifungen an die Rü Jn geben kann. 


. Die Führungsgruppe der Chefgruppe W des Wi Stab Ost wird gleichzeitig mit der Bearbei- 

' tung der dem ORW/Wi Rü Amt nad) dem vorbezeichneten Erlak des Reidsmarfdalls vom 
28. 10. 41 obliegenden Aufgaben in den Reidsfommiffariaten beauftragt. Für diefe Auf: 
gaben tritt fie zu ORW/Wi Rü Amt, Abt. Ro, und wird mit dem Kopf „ORW/Wi Rü Amt 

* (Ro/l Ost)” tätig. Gie hat engfte Berbindung mit dem Reihsminifter für die befeßten Oft: 
gebiete zu halten. 


. Die Abteilungen bzw. Gruppen Ro bei den Rü Jn und bei den Rü Kdos in den Reid)s- 
fommiffariaten Oftland und Ukraine werden mit fofortiger Wirkung Beftandteil ihrer Dienft- 
ftellen. Das Perjonal der Abteilungen bzw. Gruppen Ro der Rü Jn und Rü Kdos gilt in 
Abänderung der Verfügung ORW/Wi Rü Amt/Stab Uf Nr. 6390/41. vom 17. 11. 41 mit 
fofortiger Birfung zu dieſen Dienftftellen verfeßt. Der Ri Jn Oftland find bereits ent: 
ipredjende Kriegsplanftellen mit ORW/Wi Rü Ame/Stab If vom 5, 2, 42 zugewieſen 
worden; für Rü Jn Ukraine wird dies bei der Feſtſetung der endgültigen Stärke nod) erfolgen. 


Das Perjonal der Abteilungen bzw. Gruppen Ro darf nur auf feinem Fachgebiet ein- 


gejeht werden. Falls es auf dem —2 nicht voll ausgelaftet ift, ift ORW/WIi Rü Amt 


umgehend zu melden, damit über das Fadyperjonal anderweit verfügt werden kann, 


“ 


z I. Broduftionsmittel, 


Im Erlaf des Reihsmarjchalls des Großdeuticen Reiches, Beauftragter für den Bierjahres: 
plan, V. P. 14016 vom 30. 8, 41 ift eine Einhaltung des Wi Stab Ost auf dem Gebiete der 
Bergung und des Einſatzes der vorgefundenen Produftionsmittel, insbefondere Werkzeug- 
majdinen, nicht erfolgt. Nad) Ziffer 2 diefes Erlaffes bedient fid) ORW/Wi Rü Amt in den unter 
Bivilverwaltung gejtellten Gebieten der Rü-Dienftftellen, Eine Berantwortung des Wi Stab Ost 
in den Reidsfommiffariaten ift damit auf diefem Gebiete nicht gegeben. 

Für die Gebiete der Zivilverwaltung ift der Einfah von Bergungstrupps durch) Rü Jn Oft- 
land und Rü Jn Ufraine im Bedarfsfalle unmittelbar bei ORW/Wi Rü Amt anzufordern. Ein- 
faßbefehle ergehen von ORW/Wi Rü Amv/Stab I/O. 


Ill, Erfundungen, Betriebs: und Auftragsbetreuung. 


Eine Cinjdjaitung des Wi Stab Ost in allen Fragen der Ertundungen, der Betriebsbetreu- 
ung (einjchl. Entiheidung über Betreuung und Zuteilung von Betrieben) und der Auftrags: 
betreuung in den Reidstommiffariaten entfällt. 

Demgemäß find die Erfundungsberichte und Zuteilungsfeftlegungen. von den Rü Jn nicht 
mehr über Wi Stab Ost, fondern unmittelbar ORW/Wi Rü Amt und den Wehrmadhtteilen ein: 
zureichen. Wi Stab Ost ift jedod) ein. Abdrud von allen Erfundungsberidten und Buteilungen 
nadridtlid) zuzuleiten. 


IV. Auftragsetteilung. 


Aufträge der Beihaffungsftellen nad) den Reidjsfommiffariaten fiir das Reid) gehen ohne 
Cinjdaltung des Wi Stab Ost an die Rü Jn. 

Wi Stab Ost bleibt jedod) befugt, zur Unterbringung von Forderungen der Kommando 
ftellen der Wehrmacht, insbefondere von ORH/Gen Qu, ‘fiir den unmittelbaren Bedarf der im 
Dperationsgebiet eingejeßten Truppen aud) die Gebiete der Reidstommiffariate heranzuziehen 
und zu diejem Zwede den Rü Jn Oſtland und Ufraine die erforderihen Weifungen zu geben. 
Die Weifungen find ORW/Wi Ri Amv/Rü abjdyriftlicy mitzuteilen. Unterbringung und Durd) 
führung diefer Aufträge im einzelnen ift Sache der Rü Jn. Die Rü Jn haben den Beifungen des 
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Wi Stab Ost für Unterbringung des Truppenbedarfs mit Borrang zu entipreden und ihm alle 
erforderlihen Auskünfte zu geben. 


V. Transport — 


Die Abgrenzung der den Rü-Dienftftellen bei der Durchführung von Wirtihaftstransporten 
aus, nad und in den bejegten Oftgebdieten zufallenden Aufgaben und ihre allmähliche Über: 
leitung auf die Zivilverwaltungen find in der mit ORW/Az. 43g (Often) Wi Ri Amt/Stab 
UVerkehr a Nr. 1388/42g vom 18, 3. 42 mitgeteilten Bejpredungsnotiz feftgelegt. 

Solange eine einheitliche Steuerung der Ofttransporte durch den Wi Stab Ost notwendig ift, 
hat er in Transport: und Berfehrsfragen gegenüber den Rü Jn Oftland und Ukraine Weifungsred)t. 


VI. Lageberidte. 


Die terminmäßigen Lageberichte find von Ri Jn Oftland und Rü Ja Ukraine nachrichtlich 
Wi Stab Ost juguleiten. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht. 


3. A. 
Thomas. 


II. Wbfdpnitt. 


Arbeitsrichtiinien fowie grundlegende Berordnungen und Erlaffe des Reihsminifters 
_ für die befebten Oftgebiete für die unter Zivilverwaltung fiehenden Oftgebiete. 


A. Auszug aus den Arbeitsrichtlinien des Reichsminifters für die 
befeßten Ojtgebiete für die Zivilvermaltung. 
(Braune Mappe Teil I ©. 25—30.) 
\ 
1, Allgemeines. 


Die erfte Aufgabe der Zivilverwaltung in den bejegten Oftgebieten ijt, die Intereffen des 
Reiches zu vertreten. Diejer oberjte Grundjag ijt bei allen Mafnahmen und Überlegungen voran: 
äuftellen. Zwar follen die bejegten Gebiete in jpäterer Zufunft in diefer oder jener nod) nicht 
au beftimmenden Gorm ein gewiffes Cigenleben führen können. Sie bleiben jedod) Teile des groß: 
deutfchen Lebensraumes und find ftets unter diefem Leitgedanfen zu regieren. 

Die Beftimmungen der Haager Landkriegsordnung, die fid) mit der Berwaltung eines durd) 
eine fremde Kriegsmacht bejegten Landes befafjen, gelten nicht, da die UNGGR. als aufgelöft zu 
betrachten ift und das Reid) infolgedeffen die Berpflichtung hat, im Sntereffe der Landesbewohner 
alle Regierungs: und jonftigen Hoheitsbefugniffe auszuüben. Es find daher aud) alle Maßnahmen 
zuläffig, die der deutſchen Verwaltung zur Durchführung diefer umfaffenden Aufgabe erforderlich 
und geeignet erſcheinen. , 


2, Bolitifche Richtlinien für die Verwaltung der befesten Oftgebiete. 
I. Allgemeine Ridtlinien, 


Der. Feldzug gegen die Sowjetunion: ift ein Untermehmen von größter politiiher Trag- 
weite, Es bezwect, die Gefahr für immer zu bannen, die Deutjchland von einem mächtigen, 
wirtidaftlid) voll entwidelten und organifierten Staat öftlich feiner Grenzen droht. 

Diefe Gefahr ift um fo größer, als die Gowjetregierung aus ihren aggreffiven Abfichten 
niemals einen Hehl gemadt hat. Gie hat immer wieder betont, daß die Zufunft der Gowjet- 
union erft dann gefidert fei, wenn alle Staaten bolichewijtifd) geworden jeien, Dd. h. wenn die 
Weltrevolution gefiegt habe. Ihr ganzes Denfen dud Trachten wurde ausfchließlicd; in den Dienft 
diefes Entideidungstampfes geftellt, der nicht termingemäß \feftgelegt wurde, fondern in einem 
für die Sowjetunion günftigen Zeitpunkt, am beften im Endftadium eines die Mächte erichöpfen- 
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werden follte. Sie hat die ganze Wirtichaft des ungeheuren Raumes, 

n ihres Beftehens in den Dienft einer gigantifden Aufrüftung 

eftellt ohne edürfniffe der Bevölkerung, die zwar reichlich mit fommuniftifden 
hrajen, ab Brot verjorgt wurde. 

äne wurde die Kommuniftiiche Internationale 

ins Leben Kommuniftijden Parteien der ganzen Welt. 

In diefen i es betreffenden Landes die 

i lungen und Gitungen der 

Propaganda der General: 

ch die fommuniftifde 

ten von innen auszuhöhlen, bis fie eine 

Für den Fall des Krieges wurde an alle 

ben, die Waffen umpufehren und gegen 


gierung 
Polen, T 
als eine Befreiung des unter 
beutern hingeftellt, ein Beweis 
ftiichen Internationale feinerlei 
ie neu erworbenen Gebiete 
fofort in 4 ort in derartigen’ 
Mailen fongentrier 

Bei diefer Gadhlag 
des Krieges gegen Eng 
Die bolfdewiltijde Gefahr hätte für uns fortbe 
der ftändig fteigenden Rüftung der Sowjetunion anpaff 
hätte Deutſchland nicht genügend geihüßt, da bei dem jebigen Stand der L 
der neuen fowjetifdjen Gebietseroberungen die Sowjetregierung von vornherein in der Lage 
gewejen wäre, Deutichland eines für die Kriegführung widtigen Robftoffes zu berauben. Inner: 
halb weniger Stunden hätten die lebenswidtigen Erdslvorfommen in Rumänien zertört wer- 
den fünnen. 

Gegen diefe Gefahren muß Deutfdland ein für allemal gefdiist werden, und dies muß dadurd) 
geichehen, dak nad) Niederringung der Roten Armee die Sowjetunion in erfter Linie nad) 
völliſchen Gefidtspuntten aufgegliedert wird und die im Often an Deutichland angrenzenden 
nichtruffiichen Gebiete in ein enges politiiches Verhältnis zu Deutidland gebradt werden. 

Hierbei ift geplant, die früheren Baltenftaaten und Weifruthenien zu einem Gebilde zu: 
fammenzufaffen, wobei die beiden nördlichen Gebiete Eftland und Lettland weit nad) Often 
bis fura vor Leningrad ausgreifen follen, 

Gs bedarf faum befonderer Erwähnung, daß nad) Erreichung diejes politifchen Zieles nicht 
nur eine Gefahr von Deutjchland abgewandt ift, fondern Deutidland aud) einen gewaltigen 
politifden und wirtfhaftlihen Machtzuwachs erhält. Diefer ift fo bedeutend, dak der Friede 
für abjehbare Zeit gejichert erjcheint, zumal Deutichland und mit ihm Europa durd) die Ge- 
winnung aller wichtigen Rohftoffe blodadefeit wird. 

Die jahrelange Unterdrüdungspolitit und Mißwirtſchaft des Bolihewismus, der die von 
ihm befesten Länder von einer Kataftrophe zur anderen geführt hat, gibt uns ein Kapital von 
unjhäßbarem Mert in die Hand. Diefes Kapital muß ausgenußt werden. Deutichland muß die 
Madyt fein, die den Bolfchewismus gertriimmert, und der Führer muß von den Bölkern der 
Sowjetunion als der Befreier vom bolfchewiftiihen Sod) gefeiert werden, damit wir die Mit: 
arbeit von vielen Millionen für das europäijche Aufbauwerk gewinnen. 

Die widtigite Borausfegung hierfür ift eine entfprechende Behandlung des Landes und 
der Bevölterung. Der Krieg gegen die Sowjetunion ift bei aller notwendigen Giderung 
der deutihen Ernährung ein politifcher Feldzug mit dem Ziel einer dauerhaften Ordnung. Das 
eroberte Gebiet darf aljo als Ganzes nidt als Ausbeutungsobjett betrachtet werden, jelbft 
wenn die deutfche Ernährungs- und Kriegswirtihaft größere Gebiete in großem Maße bean: 
fpruchen muß. ‘ 

Das Land wird nad) allen bolfchewiftijden Leiden durch den Krieg zunächſt nod) weitere 
große Entbehrungen erdulden ‘miiffen. Die Bevölterung wird hierfür Berftindnis aufbringen 
und feinen Hah dem Eroberer gegenüber hegen, wenn ig fieht, daß diefer fid) nad) Kräften 
bemüht, die angeridteten Schäden zu befeitigen. Durd) die Propaganda werden große Hoffnungen 
in der Bevölferung gewedt, die ohnehin in ihrer Hodjadhtung vor dem deutfchen Schaffens: und 
Erfindergeift Großes von uns erwartet. Die Bauernfdjaft wird in erfter Linie an der Frage des 
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landwirtfdaftlidjen KRollektivfyftems intereffiert fein. Das Bolt ift von den Boljchewilten jahre 
lang mit leeren Berfpredungen abgejpeift worden. Es muß unter allen Umftänden der Eindrud 
vermieden werden, daß aud) wir nur mit hodtrabenden Berfprehungen tommen, die Erfüllung , 
aber fehr auf fic) warten läßt. N 

Ohne eine willige Mitwirkung der Bauern ift eine wefentlihe Erfaffung von Getreide auf 
die Dauer überhaupt nidt miglid, Das hat fich bereits 1917/18 gezeigt, als es Deutichland troß 
feiner Befagung von 750 000 Mann nicht gelang, den pajfiven Widerftand der Bauern zu —* en - 
und. nennenswerte Getreidevorräte abzutransportieren, Gelbjt die Bolfhewiften haben es in 
Beit des „Rriegstommunismus“ troß rücfichtslofer Zerrormaßnahmen nicht ferti gebracht, die 
verhältnismäßig geringen Getreidemengen, die fie zur Ernährung der großen Städte benötigten, 
den Bauern abzupreffen. 


Andererfeits wird es möglic) fein, bei williger Mithilfe der Bauernfchaft nad) einer Anlauf- · 


zeit außerordentliche Erfolge auf dem Gebiet der Sandwirtfhaft zu erzielen. Dies fest aber. 
von vornherein einen geordneten Birtihaftsausbau voraus. : 

Es muß alfo erreicht werden, daß die landwirtidaftlidjen Betriebe intakt bleiben und ber, 
Bauer willig feine Mitarbeit anbietet. Ein Subftanzverluft, vor allem an Vieh, könnte die 
Sandwirtihaft auf viele Sahre hinaus auf das ſchwerſte jhädigen und unfere Aufbauarbeit ~ 
hemmen. 


verfhiedenen Völker erforderlid. Für das Oftland find die Einwohner in Gemeinde: / 


verwaltungen heranzuziehen und durd) geeignets Berater find — der regierten Bolter | 


anzuhören. Näheres ift dem Reihstommiffar durch Gonderanweifung befannt. 


Il. Ridtlinien für die Einjegung der Bertrauensräte 


Aus zuverläffigen Bertretern der einheimifchen Bevölkerung werden bei den Reidjs« 
tommiffaren, Generallommifjaren und Gebietstommiffaren Bertrauensräte beftellt. Die Ber- 
trouensräte haben die deutfden Perwaltungsitellen in den Fragen der Verwaltung, der Kultur 
und der Wirtidaft zu beraten, foweit im diefen Fragen ein anerfanntes Mitintereffe der ein- 
heimifchen Bevölkerung befteht. ER 

Die Benennung der Vertrauensräte erfolgt durd die deutiche Berwaltungsitelle, für die 
der Bertrauensrat tätig fein fol. Ihre Betätigung fpricht der Reichsminifter fiir die ‚bejeßten 
Oftgebiete aus. 

Für die Bertrauensräte find Eriftenzmöglichteiten zu fdaffen, die fie nidjt dem Borwurf 
ausfegen, bezahlte deutfche Vertreter zu fein. 


Ill. Ridtlinien für die Behandlung der Sudenfrage. : 


a) Allgemeines. — 

Alle Maßnahmen zur Judenfrage in den befegten Oftgebieten miiffen unter dem Gefichts- 
puntt getroffen werden, daß die Sudenfrage nad) dem Kriege für ganz Europa generell gelöft 
werden wird. Gie find daher als vorbereitende Zeilmafnahmen anzulegen und bedürfen der 
Abftimmung mit den fonft auf diefem Gebiet getroffenen Entideidungen. Sue 

Andererfeits können die bei der Behandlung der Gudenfrage in den befesten Dftgebieten 
gemachten Erfahrungen für die Löfung des Gejamtproblems rihtungweifend fein, da die Suden 
in diefen Gebieten gujammen mit den Zuden des Generalgouvernements das fttirffte Rontingent 
des europäifchen Sudentums bilden. 

Rein fdifandfe Mafnahmen find, als eines Deutiden unwiirdig, auf jeden Fall zu 
unterlaffen. 


Ein etwaiges Borgehen der örtlichen Zivilbevölterung gegen die Juden ift nicht u hindern, — sh 


foweit fid) Dies mit dem Gebot der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung im Rüden der 

fümpfenden Truppe. vereinbaren läßt. Dem Borgehen des Straßenpöbels und anderer dunkler | 
Elemente, denen es nur auf die Plünderung jüdifcher Geichäfte und Ausraubung des Juden- 

tums zu ihrer eigenen Bereicherung gnfommt, ift Scharf entgegengutreten, | 


b) Bevölterungsftaid, 

Das Iudentum ftellt in den einzelnen“ Reihstommifjariaten und innerhalb diefer in den 
G®eneralfommiffariaten einen fehr ver{dieden’ ftarfen Anteil an der Gefamtbevilferung. Bum 
Beifpiel leben in Weifruthenien und der Ukraine Millionen von Suden, die hier feit Gene 
rationen anfäffig find. In den zentralen Gebieten der UNSGR. dagegen find die Zuden zum weit: 
aus größeren Teil erit in der bolfchewiftifhen era zugezogen. Cine befondere Gruppe ftellen 
die im Gefolge der Roten Armee 1939 und 1940\ nad Oftpolen, der Weftufraine, Welt Wei 
ruthenien, den baltiihen Ländern, Beffatabien und Bucenland eingedrungenen Gowjetjuden 
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Aus politifhen Gründen ift ferner nod eine unter[dhiedlide Behandlung der a 


. 


- 





H2864 -0047 


dat. Gegenüber diefen verfdiedenen Gruppen ift teilweife eine verfdjiedenartige Behandlung 
am Plage. ‘ - 
In erfter Linie find die in ben beiden leten Jahren in die von den Sowjets neubejeßten 
Gebiete zugezogenen Juden, joweit fie nicht geflohen find, mit fdarfen Maßnahınen auszu- 
fheiden. Da fid) diefe Gruppe durd) ihren Terror gegenüber der Bevdlferung in höchjftem Grade 
verhaft gemacht hat, ift ihre Ausſcheidung größtenteils {don beim Grideinen der deutichen 
| Truppen von der Bevdlferung felbjt beforgt worden. Derartigen Bergeltungsmaßnahmen ift 
nicht entgegengutreten, Die übrige anfällige jüdifche Bevdlterung ift gunddjt durd) Cin 
der Meldepflicht gu erfaffen. Alle Juden. werden durch fidjtbare Abzeichen (gelber Sudenftern 
getennzeichnet. : 


c) Ubfonderung aus der übrigen Bevdlferung. 

Ein erftes Hauptziel der deutfden Mafnahmen muß fein, das Sudentum ftreng von ber 
übrigen Bevdlterung abzufondern. Das Gomjetjudentum hat, befonders in den. Kerngebieten 
der UDSSR., feit der bolfhewiftiichen Revolution dauernd verfucht, fig zu farnen, um unauf- 
fällig in beherrfchende Pofitionen aufrüden zu können, Zu diefem Zwed haben zahlteihe Juden 
ihr mofaiiches Befenntnis aufgegeben und tuffifde Familien-, Bor- und Batersnamen ange- . 
nommen. Es ift anzuordnen, daß alle gu Lebzeiten des Meldepflichtigen oder, foweit ihm befannt 
bei feinen Vorfahren erfolgten Namensänderungen von Suden zu melden und rüdgängig au 
maden find. Das gleiche gilt für frühere Austritte aus der mofaifden Kultusgemein gef und 
übertritte (Häirfig mehrfache) zu anderen Betenntniffen, Die Serjchlagung der jüdifhen Tarnung 
wird in den Reidsfommiffariaten Oftland und Ukraine, wo ein größerer Teil des Judentums 
feit Generationen anfäffig ift, leichter fein, als in den anderen Reidhstommiffariaten. Gowjetifdes 
Urchivmaterial ift, foweit erhalten, hierbei heranzuziehen. 

Die Freigiigigteit ift für alle Suden fofort aufzuheben. Cine Überführung in Ghettos ift 
anzuftreben, die in Weißruthenien und in der Ukraine durch das Borhandenfein zahlreicher mehr 
oder weniger gefchloffener jüdifcher Niederlafjungen erleichtert wird. Diefen Ghettos fann unter 
Auffiht eine jüdishe Selbftverwaltung mit jüdifcher Polizei gegeben werden. Die Bewadung 
der Grenzen zwifchen dem Ghetto und der Außenwelt ift Sache der Rommiffariatspolizei. 

Cine weitere Vermifhung mit der übrigen Bevölkerung, 9. B. dutd EChefdliehung, ge: 
ihäftlihen Zujammenfdlug, gemeinfame fulturelle Betätigung ujw., ift gu verbieten. Dur 
geeignete Maßnahmen ift zu erreichen, daß das Zudentum aus dem öffentlichen Leben Zug um 
Zug ausgefdieden wird. 


d) Wirtjchaftliche Betätigung. 

Bei der durd) den Krieg bedingten Bordringlichkeit der wirtihaftlihen Aufgaben im Often 
ift bei allen Maßnahmen gegen die Suden darauf zu achten, dak wirtichaftlihe Belange nicht 
wefentlich gefhädigt werden. 

Eine vollfommene Umididtung des jüdiihen Berufslebens ift erforderlid. Die Gruppe 
der Staatsangeftellten, unter der Sowjetherrihaft die ftärkite jüdifche Berufsgruppe, verfchwindet 
gänzlich). Zu verbieten ift ferner die allgemeine Betätigung in den Berufen der Rechtspflege, 
des Bantwefens, des Grundftüdshandels, des Lehrwefens, des Medizin» und Upothefenwefens, 
der Publigifti€ und ähnlichen, auc) in Deutichland für Juden verbotenen Berufen; auszunehmen 
ift hierbei jedoch die einfchlägige Betätigung innerhalb der jüdiichen Bevölkerung. Die jüdifche 
Betätigung im Handel ijt, ohne daß eine Störung der Berforgung eintritt, Bug um Bug ein- 
zufcheänten und grundfäßlic nur innerhalb der jiidifden Bevölkerung zuzulaffen, Ebenfo ift 
auf dem Gebiet des Medizinal- und Apothetenwefens zu verfahren, falls jonft eine ernfthafte 
Gefährdung der Berforgung der Bevölterung eintreten follte. 

Die in den genannten Berufsgruppen freiwerdenden Arbeitsfräfte werden unter Aufficht 
zu produftiver, weitgehend firperlider Arbeit herangezogen (Straßen, Eifenbahn:, Ranalbau, 
Landwirtidaft ufw.). Füdifche Fabrifarbeiter, Handwerker und Heimarbeiter (in Produftions- 
artjels) können ihrer Beichäftigung weiter nachgehen; dabei ift eine Zufammenfaffung in rein 
jüdifhen Betrieben unter Auflicht der Zivilverwaltung angufteeben, Ein immer größerer Teil 
der jüdijchen Bevölterung ift zu Iandwirtichaftlicher Arbeit heranzuziehen. Wo jüdiidie Land- 
wirtichaftliche Betriebe (4. B. Kolleftive) vorhanden find, feken diefe unter ftraffer Aufficht 
ihre Arbeit fort. hi 

Bon Fall zu Fall wird dabei eine Revifion der Bodenzuteilung vorzunehmen fein. 

Das gefamte jüdifche Vermögen ift anzumelden. Transaktionen bedürfen der Genehmigung. 


e) Aulturelle Betätigung. 
Die Suden find Zug um Bug aus der kulturellen Betätigung der übrigen Bevölkerung 
auszufcheiden und auf intern jüdiihe Einrichtungen zu befdrinten. Sn einzelnen Gebieten 
beftehen zahlreiche jüdiſche Schulen mit Siddifd als Unterridtsfprache; diefe Schulen haben aud 
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die bisher in andersipradigen Schulen erzogenen Sudenfinder aufzunehmen. Bei Bedarf können 
von Suden mit jiidifden Mitteln neue Schulen diefer Art errichtet werden. Neben dem Siddiichen 
ift das Hebräiſche als Sprache, die der Abfonderung der Suden aus der übrigen Bevölterung 
dient, zu fördern. Die jiidijden Schulen unterliegen nad) Lehrperjonal und Lehrplan einer 
ftändigen Auflidt. 

Züdifhe Theater, Kinos ufw. fönnen, foweit fie aus rein jüdischen Mitteln beftritten werden, 
unter Uufficht weiter beftehen. Der Beſuch ift jedod) nur Juden geltattet. 

Eine jüdifche Preffe (in jüdiſcher oder hebräifcher Sprache) ift vorläufig nicht gugulaffen. 
Genehmigung einzelner Organe unter befonders ftraffer Aufficht bleibt jpäterer Entfcheidung 
vorbehalten. \ 

Die jüdifhe Rultusausiibung darf nur innerhalb der Ghettos erfolgen. 

Das Schächten ift zu verbieten. 


IV. Ridtlinien für die Behandlung der Religionsfrage. 


Religion ift Privatangelegenheit jedes einzelnen. Gin hervortretendes Bedürfnis der 
Örtlihen Bevdlterung nad) Religionsausübung ift nicht zu verhindern. Kirchen und fonftige 
KAulturftätten können für ihre urfprünglichen Zwede freigegeben werden. Kirchliche Kongrejle 
und ähnliche organifatorifhe Maßnahmen haben zu unterbleiben. 

Eine politifde Betätigung Geiſtlicher, insbejondere aber von fonfeffionellen Verbänden, 
ift zu unterbinden, Über derartige Beftrebungen ift zu berichten. Eine Teilnahme der Angehörigen | 
der Wehrmadjt und der Wehrmachtgeiftlihen am firdlichen Leben der Bevölferung ift unterjagt. 

Die Einreife aus der Emigration in die befehten Gebiete oder von Gendboten von Kirchen- 
organifationen aus anderen Ländern ift verboten. Wud) über diefe eventuellen Berfuche ijt zu 
berichten. 


V. Ridtlinien für die Behandlung der jozialen Frage. 


Die Gewerkihaften, die iiberbetrieblide tommuniftifde Organifationen darjtellten, fonnen 
nicht mehr zugelaffen werden, Mit Rückſicht darauf, daß der Arbeiter in den bejegten Ojt- 
gebieten im Sntereffe der deutihen Wirtichaft die höchftmögliche Arbeitsleiftung zu vollbringen 
hat, find jedod) Mafnahmen notwendig, die einerjeits eine ftraffe Organifation der Arbeiterjchaft 
in dem einzelnen Betrieb und andererfeits eine Betreuung mit dem Ziel der Erhaltung der 
Arbeitskraft gewährleiften. Zu diefem Zwed ift zunächſt folgender Weg zu bejcreiten: 

a) Alle in einem Betrieb tätigen Arbeiter werden zu einer Werkeinheit zufammengefchloffen, 
‚deren verantwortlicher Führer und Betreuer der von den deutiden Dienftftellen eingejehte 
Wertsleiter (Treuhänder) ift. 

Der Werfsleiter beftellt aus den Reihen der Arbeiter- und Angeftelltenfchaft einen oder 

mehrere Spreder, die ihn bei der Erfüllung feiner fozialen Aufgaben zu unterftügen haben 

und ihm Wünfche, Anregungen oder Beihwerden der Belegichaft vortragen können. Gie 
find für die Difziplin im Betriebe mitverantwortlid). 

Der Wertsleiter übernimmt alle fozialen. Aufgaben, die bisher von der fommuniftifden 

Bartei, den! Gewerkfdaften und ähnliden Einrichtungen in dem von ihm geleiteten Werf 

wahrgenommen worden find, foweit deren Erfüllung zur Zeit überhaupt notwendig und 

erwünfcht ift. Zu feinen Aufgaben auf diefem Gebiet gehören insbejondere: 

aa) Uufredjterhaltung von Difziplin und Arbeitsleiftung, 

bb) Geftaltung von Lohn- und Arbeitsbedingungen nad) den Anordnungen der deutfden 

Dienftftellen, 

cc) Unterbringung und Berpflegung der Belegichaft, 

dd) Gejundheitsbetreuung. 

Zu den bei Durchführung diefer Aufgaben etwa entftehenden Koften find die Belegihaftsmit- 


glieder nad) näheren Weifungen durd) die deutiden Dienftftellen mit einer Sozialabgabe 
herangusiehen. 


ilberbetriedlice Organifationen find nicht zu bilden. Die Aufgabe der bisherigen Organi- 
fationen diefer Art werden notfalls von den Reichs-, General: und Gebietsfommiffaren 
wahrgenommen. 5 i, 


f) Das von den ſowjetiſchen Gewerlſchaften verwaltete Bermögen ift zu erhalten und, wenn 
nötig, ficherzuftellen. Über feine Verwendung bleibt weitere Beltimmung vorbehalten, 


8) er Fr Reihstommiffariat Oftland werden die beftehenden Gewerkfdaften zunädjft weiter- 
geführt. ; 
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VI. Ridtlinien für die Prefje- und Propagandaarbeit. 

Ale Fragen der Zulaffung von Zeitungen des in Frage kommenden Bolfstums werden 
vom Reidsminifter für die befekten Oftgebiete (Abt. Preffe und Aufklärung) unter Zugrunde- 
legung der Vorſchläge der Reidsfommiffare entichieden. 

Für die Zulaffung gilt folgendes: 

Es jollen grundfäglic nur fo viele Zeitungen des in Frage fommenden Bolfstums zu 
gelafjen werden, als notwendig find, um eine Nachridytenleere, die erfahrungsgemäß polftijd 
nicht ſachdienlich ift, gu vermeiden. Es muß alfo angeftrebt werden, in den einzelnen Reichs— 
fommifjariaten mit einer möglichjft geringen Anzahl von Bolfstumszeitungen ausgufommen. 

Die Zulaffung von Boltstumszeitungen ijt ferner davon abhängig zu maden, ob genügend 
politijd) einwandfreie Verleger und Schriftleiter in den einzelnen Fällen zur Verfiigung ftehen. 
Außerdem ift das Vorhandenjein einer ausreihenden Anzahl deuticher Zenfurorgane Boraus 
febung für die Zulaffung. 

Die Einrichtung von deutihen Zeitungen wird vom Reidjsminifter für die bejeßten Oft: 
gebiete nad) Borjdlag durd) die Reidjsfommiffare beftimmt und in enger Zufammenarbeit mit 
den Dienftitellen des Reidsleiters der NSDAP. für die deutfhe Preffe durchgeführt. 

Die Einrihtung und BZulaffung von Rundfunfdienften jeglider Art obliegt dem Reichs 
minifter für die befegten Ojtgebiete, der hierbei die Vorſchläge der Reihstommiffare zur Grund: 
lage jeiner Entſcheidungen madft. 


B. Verordnung des Reidjsminifters für die befekten Dftgebiete 
über die Rechtjeßung in den bejekten Dftgebieten. 
Bom 21. Februar 1942. 
Auf Grund der §§8 und 11 des Erlajjes des Führers über die Verwaltung der neubejehten 
Oftgebiete vom 17. Suli 1941 verordne id) im Cinvernehmen mit dem Reidjsminifter und Chef 
der NReichsfanzlei und dem Chef des Oberfommandos der Wehrmadt: 


§ 1. 


(1) Die von dem Reichminifter für die bejegten Oftgebiete erlaffenen Berordnungen werden 
in dem „Berordnungsblatt des Reichsminifters fiir die bejegten Oftgebiete“ verkündet. 

(2) Die Verordnungen treten, foweit nichts anderes beftimmt ijt, am achten Tage nad) ihrer 
Verfiindung in Kraft. 


§ 2. 

(1) Auf Gadhgebieten, die der Reichsminifter für die bejegten Dftgebiete nicht felbjt regelt 
oder deren Regelung er fid) nicht ausdriiclid) vorbehält, können die Reidstommiffare Recht 
jeßen. Soweit der Reidjsminifter für die bejekten Oftgebiete die Rechtfegung nadjtraglid an 
mn — entiprechende oder entgegenftehende Beitimmungen — 
außer Kraft. : 


(2) Die Reihstommiffare verfiinden die von ihnen erlaffenen Berordnungen in ihren Ver 
ordnungsblättern, die in deutfder und bei Bedarf in der Iandesüblichen Sprache ericheinen. 

(3) § 1 Abf. 2 gilt entipredend. 

(4) Die Reidjstommiffare geben die in dem Berordnungsblatt des Reidsminifters für die 
bejegten Oftgebiete verfiindeten Berordnungen in ihren Berordnungsblättern befannt. 


§ 3. 4 
Die von militdrijden Dienftftellen erlaffenen, im Aufgabengebiet der Zivilverwaltung liegen: 
den Anordnungen bleiben in Kraft, foweit im Einzelfall nicht etwas anderes beftimmt wird, 


§ 4. 
Dieje Verordnung tfitt am achten Tage nad) ihrer Verkündung in Kraft, $}1 riidwirfend 
am 1. Sanuag 1942, 


Berlin, Jen 21. Febguar 1942, 


Reidjsminijter für die befepten Oftgebiete 
Rofenberg. 
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C. Berocdmung des Reichsminiftets für bie Befebten Ofigebiete 
Über die Redhtfebung im Reidstommifferiat Oftland 
vom 24, April 1942, J 


= „ . 
Auf- Grund der $F 8 und 11 des Grlaffes des Führers über die Verwaltung der neu- 
f ff Fuh 8 — 


befegten Oſtgebiete vom 17. Juli 1941 verordne id) im Einvernehmen mit dem Re 
und Chef der Reidjstanglet und dem Chef des Oberfommandos der Wehrmacht: 


$1. 


(1) Im Rahmen der dem Reichstommiffar für das Oftland durch § 2 der Verordnung über 
die Rechtfehung in den befesten Oftgebieten vom 21. Februar 1942 (VBIRMOst. ©. 11) erteilten 
Ermächtigung können auf Gadgebieten, die diefer nicht felbft regelt oder deren Regelung er fid 
nicht ausdriidlid) vorbehält, die Generaltommiflare des Reidstommiffariats Oftland Recht fegen. 


(2) Die Generalfommiffare werden ermächtigt, diefe Rechtjegungsbefugnis mit Genehmigung 
des Reidjstommiffars für das Oftland auf unterftellte Organe zu übertragen. 


(3) Soweit der Reihstommilfar für das Oftland die Redtfesung nadtraglid) an fic) zieht, 
treten entipredjende oder entgegenftehende Leftimmungen der nachgeordneten Behörden außer 
Kraft. 


§ 2. 


aden die von ihnen erlaffenen Berordnungen in ihren 
Bedarf in landesitblider Spradye erfcheinen, 


ft, am adjten The nad) 
(3) Die Generalfom 
die befegten Oftgebiete verfündeten Verordnungen an 
über die Rechtfegung in den befegten Oftgebieten vom 


Reidstommiffars für das Oftland: fowie die in deffen 
srönungen in ihren Amtsblättern befannt. , 


Berlin, den 24. April 1942, 


Der Reichsminifter für die beſetzten Dftgebiete 
Rofenberg. 


D. Erlaß des Reidjsminifters für die bejeßten Oftgebiete 
über das Verhältnis des Beauftragten für den Bierjahresplan und des Reichsminifteriums 
für die befeßten Dftgebiete zu den Reihstommifjaren in Birtjhaftsfragen 
vom 26. Februar 1942. 


En Der Reichsminijter für die befehten Dftgebiete Berlin, den 26. Februar 1942. 
Ill 1180/41 


An 


a) den Herrn Reihstommiffar für das Oftland 
®auleiter Hinrich Lohfe, Riga 


b) den Seren Reihstommiffar für die Ukraine 
Gauleiter Eris Roh, Rowno. 


Betr: Verhältnis des Beauftragten für den Bierjahresplan und des Reichsminifteriums für 
die befegten Oftgebiete zu den Reichstommiffaren in Wirtichaftsfragen. 


Im Einvernehmen mit dem Beauftragten für den Bierjahresplan, Reichsmarſchall Hermann 
‚Göring, wird folgendes beftimmt: 
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Auf Grund des. § 9 des Erlafjes des Führers über die Berwaltung der neubejegten Oft- _ 
gebiete vom 17. Juli 1941 unterfteht den Reidjsfomumiffaren die gefamte Berwaltung ihres 
Gebietes im zivilen Bereich. Die Bedeutung ihrer Stellung erfordert weitgehende Selblländig- 
feit der Entfcheidung. Selbftändige Entideidungen find häufig aud) deshalb erforderlich, weil die 
Berhältniffe in den Oftgebieten und die Entfernung diejer Gebiete von der Reichshauptftadt 
es nicht immer geftatten, die Zuftimmung der zuftändigen oberften Reichsbehörden "zu einer 
beftimmten, befonders dringenden Maßnahme einzuholen. 

Andererfeits ift zu beriidfidtigen, daß die Reihstommiffare in ihrem Gebiet die Treu: 
hinder des Reiches find. Für ihr Gebiet gilt daher mit unbedingtem Borrang die politifche und 
wirtfchaftspolitifche Bielfehung des Reiches. Die Reidjsfommiffare find imfoweit von den 
Weijungen abhängig, die fie auf wirtfchaftlichem Gebiet gemäß §§ 2, 3 und 7 des Fiihrererlaffes 
vom 17. Suli 1941 von dem Beauftragten für den Bierjahresplan oder von mir erhalten. 

Das Berhältnis swifden dem Beauftragten für den Bierjahresplan und meinem, Mini- 
fterium ift für die prattijde Durchführung wie folgt abgeftimmt worden: 


a) Beide Stellen halten ftändig Fühlung, unterrichten fid) gegenfeitig fortlaufend und ftimmen 
alle Entfdeidungen miteinander ab. : 

b) Berordnungen formen im Rahmen einer demnidft erfcheinenden Ermädtigungsper- 
ordnung und unter Berüdfichtigung der unten aufgeführten Borbehalte im allgemeinen von 
den Reidjstommiffaren erlaffen werden. 

Berordnungen des Reidjes mit Gültigkeit für die neubejegten Oftgebiete werden aus- 
{chlieflid) im Berordnungsblatt meines Minifteriums erjdeinen. 

c) Unbefdadet des unmittelbaren Weiſungsrechts des Beauftragten für den Bierjahresplan 

werden Dienftanweifungen an die Reidjsfommiffare in der Regel von mir erteilt. 


d) Alle Borlagen der Reichstommiflare werden über mich geleitet,‘ fofern nicht der Beauf- 
tragte für den Bierjahresplan -ausbdriidlid unmittelbare Berichte anfordert. In diefem 
Falle ift mir gleichzeitig eine Berichtsabjchrift auzuleiten. Allgemeine Lageberidyte find dem 
Beauftragten für den Bierjahresplan und mir ftets gleichzeitig vorzulegen. 

Reben dem Weifungsredt des Beauftragten für den Bierjahresplan und meines Mini: 
fteriums fteht fonftigen Oberjten Reichsbehörden auf wirtidaftlihem Gebiet ein Weifungsredyt 
an die Reidvstommifare nicht zu. Es ijt dementfprechend felb werſtündlich, daß die Sachbearbeiter 


der Behörden der Reichstommiffare, Generalfommiffare ujw. fid) bei Dienftreifen nad) Berlin 
nur oder jedenfalls in erjter Linie mit den entipredjenden Gadjbearbeitern meines Minifteriums 
in Verbindung fegen, fofern nicht der Beauftragte für den Bierjahresplan zur unmittelbaren 


Berichterftattung aufgefordert hat. In diefem Falle find meine Sachbearbeiter nadhträglid) zu 
verjtändigen. 

Der Beauftragte für den Bierjahresplan und id) werden uns auf Weifungen in den not- 
wendigen Fallen bejchränten. Möglicjt wird vorher eine Abftimmung der Entiheidungen mit 
den Reichstommiffaren ftattfinden. Wenn alfo aud) in gewiljer Abweihung von den Grund: 
fägen der demnächſt erjcheinenden Ermächtigungsverordnung auf wirtſchaftlichem Gebiet Ber: 
ordnungen im allgemeinen von den Reichstommiffaren erlaffen werden können, fo muß dod) 
die einheitliche Linie der Wirtfchaftspolitift des Reiches und der Reidjsfommiffariate dadurd) 
fichergeftellt werden, daß die Reidsfommiffare alle Fragen von grundfäglicher Bedeutung nur 
nad) vorheriger Abftimmung mit dem Beauftragten für den Bierjahresplan und mit mir ent: 
icheiden. Desgleichen ift es notwendig, für die Behandlung wichtiger Probleme zunächit mit dem 
Beauftragten für den Bierjahresplan und mit mir einheitliche Richtlinien feitzulegen, bevor 
Einzelmafnahmen getroffen werden, die von folhen Richtlinien abhängig find. Fragen diefer 
Art find insbefondere folgende: 

a) Erzeugungsplanung, Wirtihaftsausbau und Berbraudslenfung, 

b) Lohn, Preis-, Steuer: und Zollpolitif, Währungsgeftaltung, 

c) Aufteilung der anfallenden landwirtfchaftlihen Erzeugniffe und gewerblichen Rohjtoffe auf 
die Bedarfsträger (Wehrmadt ufw.), bejonders Feftiehung von Rationsfagen fiit die ein: 
heimifche Bevölkerung, 

Arbeitseinfaß, 

Berfehrspolitif, 

Warenverfehr. und Devifenbewirtihaftung im Berhältnis zum Reid), zu anderen Reids: 

fommifjariaten, befesten Gebieten oder dritten Ländern. 


Berordnungen, die die Freuhandverwaltung baw. die Reprivatifierung betreffen, dürfen von 
Reidstommiffaren und den ihnen nadgeordneten Behörden nicht erlaffen werden. 


Rofenberg. 
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E. Erlaß des Reihsminifters für die beſetzten Oſtgebiete 


über die Stellung der Reidjs-, General- und Gebietstommifjare in der Wirtſchaftsverwaltung 
vom 6. März 1942, 


Der Reichsminifter für die befepten Oftgebiete Berlin, den 6. März 1942. 
Geld. 8. Re IU Wi 602/42 


Un 
a) den Hertn Reidjstommiffar für das Oftland, in Riga; 
/ b) den Herrn Reidjstommiffar für die Ukraine, in Rowno. 


Betr.: Stellung der Reidjs-, General- und Gebietstommifjare 
in der Wirtjchaftsverwaltung. 


In meinem Erlak vom 26. Februar 1942 — II 1180/41 — wurde feftgeftellt, daß den 
Reidjsfommiffaren eine weitgehende Selbftändigteit bei der Durdfiihrung der Wirtfdaftspoliti€ 
nad) den von mir bzw. dem Beauftragten für den Bierjahresplan niedergelegten Richtlinien und 
grundfäglicien Entiheidungen zuiteht. Eine Abgrenzung zwiſchen den Aufgaben der Haupt- 
abteilungen Wirtjdaft bei den Reidsfommiffaren, den Generalfommiffaren und aud den 
Gebietstommiffaren erfdjeint heute nod) verfrüht, da die hierzu erforderliden Erfahrungen 
nod) fehlen. Troßdem weife id) fdjon heute darauf hin, daß es Gade der Hauptabteilung Wirt: 
jdjaft bei den Reichstommiffaren ift, für die Planung und Lenkung der wirtihaftlihen Borgänge 
zu forgen, während das Schwergewicht der wirtfdaftlidjen Berwaltungstitigteit bei den Haupt: 
abteilungen Wirtfchaft der Generalfommiffare liegen muß. Bei dem Aufbau der Hauptabtei- 
lungen Wirtfdjaft follte daher ſchon jet auf diefen Grundfas geadjtet werden, 

Es ift ungwedmafig, wenn der Name der Reidsfommiffare bei Berwaltungsmaßnahmen 
nicht grundfäglicer Art wie zum Beifpiel Bewirtihaftungsvorjcriften — foweit fie nicht 
umfaffender Natur find —, Feitiegung von Höchftpreifen ufw. erfheint. Ebenfo ift zu bedenten, 
dah die den Reihstommiffaren unterftellten Gebiete viel zu weiträumig und zu verjdieden find, 
als daß fie von einer Stelle aus unmittelbar und einheitlich wirtidjaftlid) erfaßt werden könnten, 
Es muß das Beitreben der Reihstommiffare fein, ihre wirtichaftspolitifche Arbeit in der Richtung 
zu geftalten, daß fie die Hauptabteilungen Wirtihaft der Generalfommiffare mit den nötigen 
Richtlinien verfehen und nad) den Erforderniffen der Reichspolitit einheitlich, lenten. 


In Bertretung 
Dr. Meyer. 


F. Berorduung des Reidjsminifters für die bejeßten Dftgebiete 
über das Wirtfafts-Sondervermögen in den bejeßten Oftgebieten. 
Bom 28. Mai 1942. 


Auf Grund des § 8 des Erlafjes des Führers iiber die Berwaltung der neubefesten Ojt- 
gebiete vom 17. Suli 1941 verordne id) im Einvernehmen mit dem Beauftragten für den- Vier- 
jahresplan: 


§ 1. 

In den befegten Dftgebieten, die der Zivilverwaltung unterftehen, bildet das gefamte beweg: 
lice und unbewegliche Bermögen der WESR., ihrer Gliedftaaten, Körperichaften, Verbände 
und Zufammenfdliiffe, das der Wirtſchaft gedient hat, ein Sondervermögen (Wirtichafts-Sonder 
vermögen). 


§ 2. 

(1) Das BWirtichafts-Sondervermögen ift treuhänderiſch zu verwalten. 

(2) Berfügungen, insbefondere Berdukerungen, die nicht im Rahmen einer laufenden Wirt 
ichaftsführung liegen, bedürfen der im Einvernehmen mit dem Beauftragten für den Bierjahres 
plan zu erteilenden ‚vorherigen Zuftimmung des Reichsminifters für die bejegten Oftgebiete. 
Berfügungen, die ohne dieje Zuftimmung getroffen werden, find nichtig. Der Reichsminijter für 
die befeten Oftgebiete fann die Zuftimmung allgemein, für einzelne Gebiete oder Wirtichafts- 
zweige oder für einzelne Betriebe erteilen, 
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§ 3. ; 

. (1) Die Treuhänder werden von den Reidstommiffaren beitellt. Die Reihstommifjare 
tönnen ihre Befugniffe auf die Generallommiffare übertragen. 
(2) Bis zur Beftellung der Treuhänder haben die bisherigen Verwalter die Gefdafte als 
Steuhänder weiterzuführen. 

; | § 4. | 

Für landwirtſchaftliche Grundftüde, für Monopolgefellfdaften und für Gadjgebiete, die 

durch Duchführungsverordnung beftimmt werden, regelt der Reidjsminifter für die beſetzten 


—2 im Einvernehmen mit dem Beauftragten für den Bierjahresplan das Treuhand: 
verhältnis, : 


\ 


85. 

(1) Der Reidjsminifter für die bejeßten Oftgebiete erläßt im Einvernehmen mit dem Beauf- 
tragten für den Bierjahresplan die zur Ausführung diefer Verordnung erforderlichen Redits- 
und Berwaltungsvoridriften. Er kann die Reidstommiffare ermächtigen, in den im § 3 auf: 
geführten Fällen Redts- und Berwaltungsporfchriften zu erlaffen. 

(2) Der Reichsminifter für die befesten Oftgebiete fann Ausnahmen von der Regelung des 
§ 2 Ubj. 1 zulaffen. 


§ 6. 
Die Berordnung tritt mit dem Tage der Berkündung in Kraft. 


Berlin, den 28. Mai 1942. 


Der Reihsminifter für die befeßten Ofigebiete. 
Rofenberg. 


G. Berordnung des Reicjsminifters für die beſetzten Oftgebiete über das Zollrecht 
T im Reichstommifferiat Oftland. 
Bom 28. April 1942. 


nee — —— — — 
Auf Grund des § 8 des Erlaffes des Führers über die Verwaltung der neubejegten Oſtgebiete 
vom 17. Suli 1941 verordne id) im Einvernehmen mit dem Reidsminifter der Finanzen: 


s and unteriteht der Zollhoheit (Zollgejeßgebung, Zollverwaltung, Bollredt- 
fpredjung) des Reid)s. 
(2) Die Bollhoheit des Reids wird durch den Reichsminifter für die bejegten Oftgebiete 


® ausgeübt. 
“(BY Das ONE vndet ein bejonderes Bollgebiet. 


i § 2. 

(1) Der Reidjsminifter für die beſetzten Oftgebiete überträgt die aus der Zollhoheit des Reichs 
fic) ergebenden Befugnifle auf den Reidjstommiffar für das Oftland, foweit nicht im § 3 Aus» 
nahmen beftimmt find. 

(2) Der Reidstommiffar übt die ihm übertragenen Befugniffe unter der Auffidt des Reids- 
minifters für die befesten Dftgebiete aus. 


83. 

(1) Dem Reichsminifter für die befegten Oftgebiete bleiben vorbehalten: 

a) die Anderung der im Oftland für anwendbar erklärten reichsrechtlichen Vorſchriften, insbe- 
fondere die Anderung von Zollfägen, foweit in diefer Verordnung nichts anderes beftimmt ift, 

b) der Exlaß allgemeiner Vorſchriften über den Erlaß oder die Ermäßigung der nad) diefer 
Berordnung zu erhebenden Abgaben, 

c) die Aufhebung von Zollbefreiungen § 69 Wbj. 2 des Zollgejebes gemäß, 

d) die Bildung neuer und die Aufhebung beftehender Zollausſchlüſſe. 

; (2) Det —— — für die befegten Oſtgebiete übt dieſe Befugniffe im Einvernehmen mit 
ver beteiligt ern aus. 
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§ 4. 


(1) Bon den in das oftländiiche Zollgebiet eingeführten Waren werden Einfuhrzölle und 
eine Umfagausgleidfteuer, von den aus dem oftländifchen Zollgebiet ausgeführten Waren Ausfuhr: 
Zölle erhoben. 

(2) Das Zollgefeh vom 20. März 1939 (Reichsgejehbl. I ©. 529) und die dazu ergangenen 
und nod) ergehenden Durdfiihrungsbeftimmungen und die Wusgleidjteuerordnung vom 23. März 
1939 (Reidjsgefegbl. 1 ©. 615) finden im Oftland finngemäß Anwendung. Die Vertragszolljäge 
des Zolltarifs werden nicht angewendet. 

(3) Soweit das jahlidye Neichsfteuerrecht gilt, finden aud) die Reidsabgabenordnung vom 
22. Mai 1931 (Reichsgefegbl. I ©. 161), das ÖSteueranpaffungsgefek vom 16. Oktober 1934 
(Reidjsgefesbl. I ©. 925) und das GSteuerfäumnisgefeß vom 24, Dezember 1934 (Reichsgefehbl. I 
©. 1271) mit den fpäteren Änderungen und die zu diefen Geſetzen ergangenen und nod) ergehenden 
Durdfiihrungsbeftimmungen finngemäß Anwendung. 


§ 5. 

(1) Im Sinne der Borfchriften der Reichsabgabenordnung ift Geridt das zuftändige Deutjche 
Gericht, Staatsanwaltidaft die Staatsanwaltichaft bei dem Deutichen Gericht. 

(2) Der Staatsanwalt bei dem Deutichen Gericht fann ein Verfahren an die landeseigene 
Geridtsbarfeit abgeben. Dies gilt nicht, wenn das Gericht nad) voraufgegangenem Strafbeſcheid 
der Finanzbehörde über einen Antrag auf gerichtliche Entſcheidung befinden foll. 

(3) Die der Finanzbehörde zuftehenden Redjte eines Nebenklägers gemäß §§ 467, 472 der 
Reichsabgabenordnung werden durch die Beftimmung des § 2 der Verordnung über die Anwen- 
dung deutichen Strafredhts in den befegten Oftgebieten vom 19. Dezember 1941 (VBIRMOst 1942 
©. 4) nicht ausgefchlofjen. 

(4) Wird in den für anwendbar erklärten Vorſchriften auf reichsrechtliche Vorſchriften ver- 
wiefen, die im Oftland nicht anzuwenden find, fo gelten die entſprechenden Vorſchriften des bis: 
herigen Rechts. 

§ 6. 


(1) Der Reidsfommiffar für das Oftland fann einftweilen anordnen, daß auf dem Gebiet des 
Redtsmittel-, des Beitreibungs: und des Strafverfahrens von reidsredtliden Vorſchriften abge- 
widen wird. Dies gilt nicht, foweit Beichuldigten oder Nebenbeteiligten, die nicht Suden find, 
das Necht zufteht, gerichtliche Entſcheidung zu beantragen. 

(2) Der Reidstommiffar für das Oftland fann ferner die Lifte der Durchſchnittswerte 
(Anlage 1 der Ausgleichsjteuerordnung) und die Freilifte 1 (Anlage 2 der Ausgleihsfteuer- 
ordnung) einftweilen ändern. 

(3) Er hat die von ihm erlaffenen Anordnungen (Abf. 1 und 2) dem Reichsminifter für die 
befegten Oftgebiete alsbald vorzulegen. 

§ 7. 


(1) Diefe Verordnung tritt am 1. Mai 1942 in Kraft. 


(2) Die im Oftland bisher geltenden Borfdriften über die Erhebung von Zöllen und von 
Umfatausgleichfteuer. treten mit demfelben Zeitpunkt außer Kraft. 


Berlin, den 28, April 1942, 
Der Reidjsminifter für die bejegten Ojtgebiete. 
Rojenberg. 


H. Berordnung des Reichsminifters für die bejeßten Ojtgebiete über die Einführung 
der Arbeitspflicht in den bejekten Oftgebieten. | 
Bom 5. Auguft 1941. 


Auf Grund des $ 8 des Erlaffes des Führers über die Verwaltung der neubefekten Oftgebiete 
dom 17. Suli 1941 verordne id): : 


; § +1. 
()-Alle Bewohner der befekten Oftgebiete zwilchen dem 18, und dem 45, Lebensjahr unter: 
liegen nad; Maßgabe ihrer Arbeitsfähigteit der öffentlichen Arbeitspflicht. 
(2) Die Reichstommiflare können für beftimmte\ Bevölterungsgruppen die Arbeitspflicht 
ausdehnen oder einſchränken. 
(3) Für Suden ergeht Sonderregelung. 





§ 2. R 
Perfonen, die eine dauernde gemeinſchaftsnützliche Beihäftigung nachweiſen können, follen 
zur Erfüllung der öffentlichen Arbeitspflicyt nicht herangezogen werden. ; 
§ 3. 
(1) Die Entlohnung gejhieht nad) gerecht erjcheinenden Süßen. 
(2) Die Fürforge für die Arbeitspflichtigen und ihre Familien ift im Rahmen des Möglihen 
ficherzuftellen. 
§ 4. 


(1) Die zur Durdfithrung diefer Berordnung erforderlihen Borfdriften erlaffen die 
Reidsfommiffare, 


(2) Buwiderhandlungen gegen diefe Berordnung und die zu ihrer —— — erlafjenen 
Borjchriften werden mit Sucthaus oder Gefängnis beftraft. Zur Aburteilung find die Gonder- 
gerichte zuftändig. 


Berlin, den 5. Auguft 1941, 


Der Reidjsminifter für die beſetzten Dftgebiete. 
dein oom Rofenberg. 


_ 


L Berordnung des Reidjsminifters für die beſetzten Dftgebiete über die Einführung 
des Arbeitszwanges für die jüdijche Bevölkerung. 
Bom 16. Auguft 1941. 


Auf Brund des § 8 des Erlaffes des Führers über die Verwaltung der neubefehten Oftgebiete 
vom 17. Suli 1941 verordne id): 


§.1. 
Die in den neubejegten Oftgebieten anfaffigen Suden männlichen und weibliden Gefdledts 
im Alter vom vollendeten 14. bis zum vollendeten 60, Lebensjahr unterliegen dem Arbeitszwang. 
Die Juden werden zu diefem Swed in Zwangsarbeitsabteilungen zufammengefaßt. \ 


§ 2. 

(1) Wer fid) dem Arbeitszwang entzieht, wird mit Zuchthaus beftraft. 

(2) Entziehen fic) mehrere auf Grund gemeinfamer Berabredung dem Arbeitszwang oder 
Hiegt fonft ein befonders ſchwerer Fall vor, fann auf Todesjtrafe erfannt werden. 

§ 3. 

Die zur Durchführung diefer Berordnung erforderliden Vorſchriften erlaffen die Reichs: 
fommiffare. r 

Berlin, den 16. Auguft 1941. 


Der Reichsminifter für die befekten Dftgebiete, 
Rofenberg. 
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IN. Wbfehnitt | 
Aufban der Wirtihaftsorganifation OF und anderer für ihre Arbeit 
o widhtiger Dienfiftellen. 


A. Die Wirtſchaftsorganiſation Of, 


I. Allgemeines. 


Die einheitliche Führung der Wirtihaft (einfchließlid) Ernährung und Landwirtichaft) im 
Operationsgebiet und in den Reidstommiffariaten erfolgt durd den Wirtfhaftsführungsftab 
Oft, der dem Reichsmarſchall unmittelbar unterfteht\und der in feiner Bertretung von’ Staats» 
fetretiir Körner geleitet wird. Zur Vertretung der militärifhen Belange während der Borbereitung 
und Dauer der militärifhen Operationen hat der Chef des Wehrwirtihaftsamtes im Oberfommando 
der Wehrmadt für das Operationsgebiet die Federführung im BWirtiaftsführungsftab Oft. Die 
Anordnungen des Wirtihaftsführungsftabes Oft werden durd) ihn dem BWirtichaftsftab Oft über- 
mittelt. 

"Die Wirtfdaftsverwaltung im Operationsgebiet ift Aufgabe der Dienftftellen der Wirt- 
j haftsorganifation Oft unter Führung des Wirtſchaftsſtabes Oft. 

Die Dienftftellen der Wirtichaftsorganifation Oft leiten in den Bereichen, für die fie eingejegt 
find, die wirtichaftliche Ausnubung des Landes für die.deutiche Kriegswirtſchaft. Gleichzeitig tehen 
fie den militärifhen Rommandobehörden, für deren Bereich fie. eingejeht find, für Bwede der 
Deckung des Sofortbedarfs der Truppe zur Verfügung. 7 f 


Diefe Aufgabe hat den Borrang vor allen übrigen, 


[1 Aufgaben und Gliederung des Wirtfhaftsftabes Oft. 


Der Wirtfhaftsftab Oft ift verantwortlid) für Einfag und Führung der Dienftftellen der Wirt: 
ihaftsorganifation Oft. : : 


Er hat die über Chef Wi Amt an ihn gelangenden Weifungen des Wirticaftsführungsitabes 
Oft durchzuführen und gegebenenfalls bei ORH/Gen Qu zu vertreten. Den Anforderungen von 


ORH/Gen Qu für den Teuppenbedarf hat er zu entſprechen. 
Der Wirtſchaftsſtab Oft gliedert ſich in: \ 


Chef des Stabes (mit den Abteilungen Führung und Organifation, Perjonal und Haus: 74 
halt, Redhtswefen, Rüftung und Truppenbedarf, Transport und Verkehr und dem 
Referat Wiffenjdaft), , k 


Chefgruppe Landwirtfhaft (La) (Arbeitsgebiet: Lenkung und Förderung der land- 
wirtfchaftlihen Erzeugung; Erfaffung und Bewirtidjaftung der landwirtihaftlichen Er- 
zeugnifie; Übernahme, Führung oder Betreuung be- und verarbeitender ernährungs- 
wirtichaftlicher Betriebe; Bereititellung der Truppenverpflegung im Einvernehmen mit 
den zuftändigen Dienftftellen der Wehrmacht; Bereitftellung landwirtſchaftlicher Erzeug⸗ 
a zum Abtransport ins Reid) und zur Berforgung der Zivilbevölterung des beſetzten 

traums), 


Chefgruppe Wirtfhaft (W) (Arbeitsgebiet: Rohftofferfaffung; Gewerblide Wirtidaft 
einfdlieflid) Energiewirtfchaft und Berforgungsbetriebe; Handel, Waren- und Zah- 
lungsvertehr; Reidstredittaffen, Banten- und Berfiherungsweien; Finangwejen; Feind- 
vermigen), 

Angegliedert: Sondergruppe des Bevollmadtigten für das Rraftfahrwefen (BdK), 
Gondergruppe ,,Energieverjorgung” und Gondergruppe „Die Beauftragten des ®eneral- 
bevollmidhtigten fiir die chemifde Erzeugung (GB Chemie)“, | 


Cheigruppe Arbeit (A) (Arbeitsgebiet: Erfaffung und Einjah der einheimifchen Arbeits- 
träfte einfchließlich der Kriegsgefangenen, Unwerbung von Arbeitskräften für das Reid); 
Geftaltung der Löhne und der. fonjtigen Arbeitsbedingungen), 


Chefgruppe Forft- und Holzwirtfdaft (FH) (Arbeitsgebiet: Bewirtichaftung der ge- 
jamten Waldfladen,’ Holzcinichlag, Sicherung und Bergung von Aund- und Sdynitt- 
holzvorräten und. forftlide Nebennupungen [Sagd, Harz, Gerbrinde, Köhlerei 'ujw.]; 
Betreuung und Betrieb von Werken der Holzverarbeitungsinduftrie; Lenkung des Holz- 
handels; Berforgung der Truppe mit Holz und Holjgerät), 








caging) 


Chefgruppe Betriebsforderung und Berufsergiehung (BB) (Arbeitsgebiet: Über- } 
nahme der bisherigen Berufsverbände, Maßnahmen zur Sicherung und Hebung der 
Arbeitskraft; Arbeitsdifziplin und Arbeitswilligfeit, Betriebspropaganda und « 
verpflegung). : é Pets — 


m. Gliederung der Wirtfhaftsorganifation Oft 
Im Operationsgebiet find eingefest: + 
. Für das Gebiet jeder Heetesgruppe: 


a) eine Wirt(dhaftsin{pettion als nadygeordnete Dienftitelle des Wirtihaftsftabes Oft 
zur Führung der Wirtfdaft im Bereid) der Heeresgruppe,/ * 

b) Wirtfhaftstommandos als nadygeordnete erie der Wirtfdaftsinfpeftionen,, 
Sie führen die Wirtſchaft im Bereid) einer oder mehrerer Feldfommandanturen und haben ~ 
ihren Gib bei einer Feldfommandantur, foweit nicht die Wirtihaftsitruftur eines Ge- 
bietes eine Unpaffung an die alten ruſſiſchen Berwaltungsgrengen und ſige erfordert. 
Nad) Bedarf können nad) — * der Wirtfhaftsinfpettion ein oder mehrere Birt- 
{chaftstommandos einem Leitenden irtidaftstommando” fadlid) unterftellt werden, 


Nad) Bedarf Nebenftellen von Birtihaftstommandos zur Erleichterung der örtlihen 
Wiriſchaftsführung. Sie werden nad) dem Ort ihres Einjahes bezeichnet. 


Nad Bedarf Außenftellen der Wirtſchaftsinſpektionen oder der Wirtihaftstommandos 
für fadliche Sonderaufgaben. Sie werden nad) dem Ort ihres Cinfages bezeichnet. 


Berbindungsoffiziere der Birtfhaftsinfpektionen ober Wirtfehaftstommandos, fo- 
weit erforderJid, bei den a : 


RKommandierenden Generalen der Siderungstruppen und Befehlshabern der Heeres- 
gebiete, N 


Berforgungsbezirken, 
Gidherungsdivifionen, 
Feld- und Ortstommandanturen ia 


zur Entgegennahme der Forderungen der Truppe an die Wirtfhaftsdienftftellen. und zur 
— F — der Wirtfhaftsdienftftellen gegenüber den Dienftitellen, bei denen 
e eingejegt find. 


Für jedes Armeegebiet: 


a) ein Armeewirtihaftsführer zur Leitung der Wirtfdaft im Armeedereid) (dazu 
Einheiten der Wehrwirtfhafts- und Rüftungsorganifation gemäß Dienftanweifung)., 


b) Nad) Bedarf ein oder mehrere in das Armeegebiet vorgezogene Wirtihaftstomman- 
dos zur Übernahme der bodenftändigen Wirtfehaftsverwaltung. Sie unterftehen dem 
Armeewirtfhaftsführer. Bei Einfah mehrerer irtfhaftstommandos im Armeebereid, 
fonnen nad Anordnung des Armeewirtfhaftsführers ein oder mehrere Wirtihaftstom- 
mandos einem ,,Leitenden BWirtfehaftstommando“ fadlid) unterftellt werden. 


Nad) Bedarf ed des Armeewirtihaftsführers bei den dem WOK 
unterftellten Generaltommandos, vifionen, Feld: und Ortstommandanturen zur Ent- 
gegennahme der Forderungen der. Truppe an die Wirtfehaftsdienftftellen und zur Ber- 
—— * re der Wirtichaftsdienftftellen gegenüber den Dienftftellen, bei denen fie 
eingefebt find, 


IV. Befehlsweg fiir das Operationsgebiet. 


Wirtſchaftliche Weifungen, deren Durdhfiihrung die Cinfdaltung des Inhabers der voll: 

ziehenden Gewalt vorausjeht oder Anweifungen an militärifche Kommandoftellen und an 
die Truppe (oder an die ivilbevölferung) erfordert, haben die Wirtfchaftsdienftitellen bei 
den militärifhen Rommandoftellen zu vertreten, für deren. Bereiche fie eingefeht find, Diefe 
befehlen die Durchführung auf dem militärifhen Befehlswege. 


2. Die übrigen fahlid-wirtichaftliden Weifungen bringen die Wirtichaftsdienftftellen auf dem 
GFaddienftweg zur Durchführung. (Für Heeresgebiet: Wirtihaftsitab Oft — Wirtichafts- 
infpektion — Wirtihaftstommando bzw. Leitendes Wirtfhaftstommando — Wirtichaftsaußen- 
ftelle; für Armeegebiet: Wirtidaftsitab Oft — Wirtfdeftsinipettion — Armeewirticdhafts- 
führer). Die Wirtfehaftsdienftftellen haben die militärifhen Rommandoftellen, bei denen fie 
eingefest find, laufend über alle erhaltenen und erteilten Weifungen von befonderer Bedeu: 
tung zu unterrichten. 





B. Aufgaben der Wirtſchaftsdienſtſtellen auf dem Gebiet der Redhtsjehung. 


Die vollziehende Gewalt jteht ausichließlidy den militärischen Kommandoftellen zu. 

Berordnungen auf wirtichaftlichem Gebiet werden im Einvernehmen mit den Wirtichafts- 
dienftftellen erlalfen. 

Die Verantwortung für den fachlichen Inhalt von Redjtsverordnungen, die auf wirtichaft- 
lichem Gebiet von den militärischen Rommandoftellen auf Borichlag der Wirtidaftsorganijation 
Oft oder in Zufammenarbeit mit ihr etlajjen werden, trägt die zuftändige Wirtichaftsdienftftelle. 

Sn der Einleitung von Redtsverordnungen der 9. Gr., der Bef. H. Geb. und der AOK's auf 
wirtidaftlidem Gebiet, die von der Wirtihaftsorganifation vorgejchlagen oder in Bujammen: 
arbeit mit ihr erlaffen werden, ift nach einer Berfügung des OKH/Gen Qu vom 2, 6. 42 (Nr. I 
6944/42) zum Ausdrud zu „bringen, daß die Rechtsverordnung im Einvernehmen mit der 
Wiln bzw. dem Wi Kdo erlaffen wird. 

Die Durdfiihrung von Redjtsverordnungen, welde auf wirtſchaftlichem Gebiet von den 
militäriihen Rommandoftellen des Operationsgebiets erlaffen werden, ift Gade der Wi-Dienft: 
ftellen. Gwangs: und Gtrafmafnahmen fénnen die Wi-Dienftitellen jedod) nur infoweit ver: 
hängen und durchführen, als fie dazu durd den Träger der vollziehenden Gewalt im Berord- 
nungswege ausdrüdlid) ermächtigt werden. 


C. Dienftanweijungen. 
1. Dienftanweijung für den Chef des Wirtſchaftsſtabes Dft. 


I. Stellung: 


. Der Chef des Wirtidaftsftabes Oft ift dem Wirtihaftsführungsftab Oft unterftellt und erhält 
von ihm durd) den Chef Wi Amt feine Weifungen. 1 
Der Chef des Wirtichaftsitabes unterfteht militdrijd) dem Chef des Wi Amtes im OKB. 
3, Er hat die Pienftftellung und die Difziplinarbefugnifie eines fommandierenden Generals. 
3, Gtändiger Bertreter des Chefs des Wirtſchaftsſtabes Oft ift der Chef des Stabes. Bei längerer 
Abwejenheit wird die Vertretung bejonders geregelt. 

_ Der Chef des Stabes und die Gruppencheis find dem Chef des Wirtfhaftsftabes Oft un- 
mittelbar unterftellt und ihm für den gejamten Dienftbetrieb innerhalb des Stabes bzw. 
ihrer Gruppen nad) feinen Weifungen verantwortlich. Die von ihnen zu erlaffenden Dienft- 
anweifungen find dem Chef des Wirtichaftsftabes Oft vor ihrem Erlaß vorzulegen. 

Alle grundfäglichen und wichtigen Angelegenheiten find dem Chef des Wirtichaftsftabes 
Oft vom Chef des Stabes und den — zur Entſcheidung vorzutragen und von ihm 
zu vollziehen. | 
5, Dem Chef des Wirtichaftsitabes Oft find die im Operationsgebiet eingejeßten Wirtichafts- 
infpeftionen unterftellt. 


Il, Aufgaben: 


. Führung und einheitliche Ausridtung aller wirtfchaftlichen Aufgaben im Operationsgebiet 
nad) den Weifungen des VWirtfhaftsführungsftabes Oft. 
2, GSiderftellung des Sofortbedarfs der Truppe nad den Forderungen von ORH/Gen Qu und 
fonftiger Bedaristräger. ; 
3, Laufende Unterrichtung des Wirtfhaftsführungsftabes Oft. 
, Laufende Unterrichtung des ORH/Gen Qu über die erteilten fachlich-wirtfhaftlichen Anord- 
nungen von befonderer Bedeutung. | 


3, Sienftanweifung für den Leiter des Berbindungsfiabes des Wirtiejaftsftabes Oft 
bei ORH/GEn Qu. 


1. Stellung: 


Der Leiter des Berbindungsftabes (V Stb). unterfteht dem Chef des Wirtihaftsftabes Oft un- 
mittelbar, 


Im Ren: 
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Il. Aufgaben: 


Der Leiter des Berbindungsftabes ift der ftändige Vertreter des Chefs Wi Stab Ost bei 
ORH/Gen Qu. 3 

Er trägt die Verantwortung für die enge Bindung und Zufammenarbeit awifden Wi Stab Ost 
und ORH/Gen Qu. 

In- befonders eiligen Fällen ift er berechtigt, Entfceidungen zu treffen und die daraus not: 
wendigen Anordnungen im Auftrage des Chefs Wi Stab Ost zu geben, Das Einverftändnis des 
Chefs Wi Stab Ost ijt vorher einzuholen. 


Ill. Zur Durdführung feiner Aufgaben find ihm unterftellt: 


2 Sachbearbeiter Landwirtichaft 
1 Sachbearbeiter Wirtihaft 
1 Sachbearbeiter Urbeitseinjas 
1 Sachbearbeiter Forft- und Holzwirtichaft 
2 Sachbearbeiter Transport und Berfehr 
1 Sachbearbeiter Truppenbedarf 
@ui: dem erforderlichen militäriſchen Unterperfonal. 


3. Dienftanweifung für einen Wirtihaftsinfpektenr. 


L Stellung: 


. Der Wirtfhaftsinfpekteur unterfteht dem Chef des Wirtſchaftsſtabes Oft, in territorialer Hin- 
fiht dem Oberbefehlshaber der Heeresgruppe. Der Wirtfchaftsinfpekteur ift gugleid) Wirt- 
ihaftsführer der Heeresgruppe. 

. Der Wirtfhaftsinfpekteur hat die Dienftftellung und die Difziplinarbefugniffe eines Divifions- 
fommandeuts. , 5 

3. Der Wirtfhaftsinfpetteur wird bei fürzerer Ubwefenheit in den laufenden Gefchäften vom 
Chef des Stabes vertreten, bei längerer Abwejenheit wird die Vertretung durch Wi Stab Ost 
befonders geregelt. 

. Der Chef des Stabes und die Gruppendefs find dem Wirtfchaftsinfpekteur unmittelbar unter: 
ftellt und ihm für den gefamten Dienftbetrieb innerhalb des Stabes baw. ihrer Gruppen nad) 
feinen Weifungen verantwortlid). 

. Die Entideidungen über Anforderung, Einſatz und Abberufung von Perjonal bleiben dem 
Wirtſchaftsinſpekteur vorbehalten. : ‘ 

. Dem Birtfehaftsinfpefteur unterftehen alle im Bereid) der Heeresgruppe eingefeßten Wirt: 
ichaftsdienftftellen und wehrwirtihaftlichen Einheiten. 

Im Gebiet von Armeen, bei denen ein Armeewirtichaftsführer eingefest ijt, unterftehen 
die im Armeegebiet eingefeßten Wirtfehaftsdienftftellen und wehrwirtſchaftlichen Einheiten 
dem Armeewirtichaftsführer. 

. Dem Wirtichaftsinfpefteur find die bei den Armeen des Heeresgruppenbereiches eingefeßten 
Armeewirtichaftsführer fachlich, unterftellt. : ; 

Die bei verbiindeten Armeen eingefegten Leiter des deutfchen Wirtfchaftsftabes find dem 
Wirtfehaftsinfpekteur unterftellt. Das Weifungsredt der Chefs der deutiden Verbindungs- 
ftäbe hinfichtlich der Berforgung der Truppe wird hierdurd) nicht, berührt. 


Il. Aufgaben: 

. Leitung der, wirtfchaftlihen Ausnugung des Bereiches der Wirtſchaftsinſpeltion nad) den 
Weiſungen des Wirtſchaftsſtabes Oft. Hierbei ift den Unforderungen der Heetesgruppe fiir 
die laufende Berforgung mit Borrang vor allen übrigen Aufgaben zu entfpredjen. | 

. Einheitliche Ausrichtung der auf den verfdiedenen Gebieten zu treffenden Maftahmen. 

. Laufende Unterrichtung des. Wirtfhaftsftabes Dit. ; en 

. Beratung des Oberbefehlshabers der Heeresgruppe in allen wirtichaftlihen Angelegenheit 
und laufende Unterrichtung über die wirtichaftliche Lage im Gebiet der Heeresgruppe u 
über die erhaltenen und erteilten fachlichwirtſchaftlichen Anordnungen von befonderer Bp- 
deutung. |’ " y. 

. ree ng der Upfgaben als Wirtichaftsführer der Heeresgrupfe It. bejowerer Dienft- 
anweilun \ 

Einſah und Beauffidtigung der unterftellten Wirtſchaftsdienſtſtellen ynd Einheitgn. 
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Il. Zur Durchführung feiner Aufgaben 
ftehen dem BVirtjhaftsinfpekteur eine Wirtſchaftsinſpeltion zur Berfügung, die fi) gliedert in: 
Chef des Stabes (mit den Abteilungen Führung und Organifation, 
Perfonal und Haushalt, 
Rüftung und Truppenbedarf, 
Transport und Berfehr), 
Chefgruppe Zandwirtiehaft (La), 
Chefgruppe BWirtihaft (W), 
Chefgruppe Arbeit (A), 
Chefgruppe Forft- und Holzwirtidaft (FH), 
Chefgruppe Betriebsförderurg und Berufserziehung (BB). 


4. Dienftanweifung für einen Wirtfchaftsführer der Heeresgruppe. 


Hef des Wirtichaftsftabes Oft, 
5 der Heeresgruppe in joldyen wirt: 
Heeresgruppe für die Berforgung 
der x baw. Chef des General- 
ftabes der Heeresgruppe i i n die Zivilbevölterung 
erfordert. Befehlsporjhläge au es O Qu. * 
Snfoweit ift der Birtfhaftsinfpefteur de ber der Heeresgruppe unterftelt und 


die Abteilung Führung und Organifation der fpettion gleichzeitig fachbearbeitende 
Stelle der Heeresgruppe. 


5. Dienftanweifung 
für einen Wirtfehaftstommandenr. 


I. Stellung: . 

. Der Wirtfhaftstommandenr unterfteht: 

a) bei Einjah des Wirtidaftstommandeurs im SHeeresgebiet dem Wirtſchafts inſpekteur, 
territorial dem Befehlshaber des Heeresgebietes, 

b) bei Einjaß des Wirt{dhaftstommandos im Gebiet einer Armee dem Armeewirtichafts- 
führer, foweit ein foldjer bei der Armee eingelest ift, fonft dem Wirtfdhaftsinfpetteur, 
territorial dem Oberbefehlshaber det Armee, 

c) gegebenenfalls fachlich dem Kommandeur des auf Anordnung des Wirtfchafts-Infpekteurs 
baw. Armee-Wirtihaftsführers beftimmten »Reitenden Birtihaftstommandos“. 

. Der Wirtfehaftstommandeur hat die Dienftftellung und die Difgiplinarbefugniffe eines Re- 
giments: bzw. jelbftändigen Batl.-Rommandeurs (je nad) der in der Kriegsitärfennahweifung 
feftgelegten Stellenbewertung). i 

3. Der Mirtidhaftstommandeur wird durd) den dienftälteften Offizier vertreten. 

_ Die Gruppenleiter find dem Birtfehaftstommandeur unmittelbar unterftellt. Sie find ihm 
gegenüber für den gefamten Dienftbetrieb innerhalb ihrer Gruppen perantwortlid. 

5. Angelegenheiten grundfäglicher Art fowie alle Angelegenheiten, welche die Truppenverjorgung 
weientlich berühren, unterliegen für alle Arbeitsgebiete des Wirticdhaftstommandys der Ent- 
{deidung des Wirtfhaftstommandeurs. Unterfchriften in Angelegenheiten von grundfäßlicher 
Bedeutung werden vom Wirtichaftstommandeur vollzogen. 

. Die Entiheidungen über Anforderung, Einſah und Abberufung von Perfonal bleiben dem 
Mirtichaftstommandeut vorbehalten. . 

_ Auf Anordnung der Wirtichaftsinipektion tönnen — als Beftandteil des Wirtihaftstomman- 
dos — nad) Bedarf BRirticaftsaußenftellen des Wirtfhaftstommandos für fachliche Gonder: 
aufgaben und Nebenftellen des Wirtidhaftstommandos zur Erleichterung der örtlichen Wirt- 
ihaftsführung eingerichtet, ferner nad) Bedarf Rerbindungsoffigiere des Wirtihaftstomman- 
dos au Gidherungsdivifionen, Geld: und Ortstommandanturen oder Berforgungsdienftftellen 
abgeftellt werden. 

II. Aufgaben: 

. Leitung der wirtichaftlichen Ausnubung des Gebietes, für weldhes das Wirtfchaftstommando 
eingefegt it, Für. die deutiche Kriegswirticaft nad) den Weifungen des Wirtichafts-Infpekteurs 
baw, des Armeewirtihaftsführers oder des Kommandeuts des Leitenden Wirtfehaftstom- 
mandos. Hierbei hat die laufende Berforgung der Truppe den Vorrang vor allen übrigen 
Aufgaben. 
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2. Einheitliche Ausrichtung der auf den verſchiedenen Gebieten gu treffenden Maßnahmen. = 
3. Laufende Unterrichtung des Wirtichaftsinipekteurs bzw, Armeewirtihaftsführers oder des 
Kommandeurs des Leitenden Wirtihaftstommandos. — 


4, Laufende Unterrichtung der militärischen Rommandoftellen, in deren Bereich das Wirtichafts- 
tommando eingefeßt ift, über die wirt{daftlide Lage des Gebietes und über die erhaltenen und 
erteilten fachlich wirtſchaftlichen Anordnungen von befonderer Bedeutung. 


IIL Zur Durchführung feiner Aufgaben 
fteht dem Wirtſchaftslommandeur ein Wirtihaftstommando zur Verfügung. Es befteht aus: 
der Gruppe’ Führung (Fü/M) (mit den Urbeitsgebieten Führung und Organifation, | 
Perfonal und Haushalt, ; N 
Riiftung und Truppenbedarf, 
Sransport und Verkehr), 
und nad Bedarf 
einer Gruppe Landwirtichaft (La), 
einer Gruppe Wirtfchaft (W), 
einer Gruppe Forft: und Holzwirticaft (FH), 
r einer Gruppe Arbeit (A), - 
& einer Gruppe Betriebsförderung und Berufserziehung (BB). 


‘Nady Bedarf werden ferner dem BWirtihaftstommando durd) die Wirtfdhaftsin{pettion Fad)- 
fräfte zur Führung von Landwirtfchaftsbetrieben, ernährungswirtichaftlichen Be: und Berarbei- 
tungsbetrieben, Mafdinen-Trattoren-Gtationen (MTS), Betrieben der gewerblichen Wirtiaft 
und der Forft: und Holzwirtichaft zugeführt und unterftellt. ‘ , 


“ 


6. Dienftanweifung 
für einen Armeewirtichaftsführer beim AOK*). 


Der Armeewirtfhaftsführer beim UOK leitet die Wirtſchaft im Armeebereid). 


I. Stellung: 


1. Der Armeewirtfchaftsführer ift dem Chef des Generalftabes des WOR militarifd unterftellt 
und als Sachbearbeiter für wirt{dyaftlicye Fragen (TV Wi) dem O Qu zugeteilt. Er ift an die 
fachlichen Weifungen des zuftändigen Wirtidaftsinfpefteurs gebunden. 

Der bei einer verbündeten Armee eingefegte Chef des Deutichen Wirtichaftsftabes ift dem 
zuftändigen Wirtfchaftsinfpekteur unterftellt. Das Weifungsredt des Chefs des deutichen Ber- 
bindungsftabes hinfichtlid) der Berforgung der Truppe wird hierdurd) nicht berührt. 

Der Armeewirtichaftsführer und der Chef des bei einer verbündeten Armee eingejehten 
deutfchen Wirtichaftsftabes ift zugleich Berbindungsoffizier des OKW/Wi Amtes beim YOR 

© und in diefer Eigenfdaft dem Chef Wi Amt im ORW unterftellt. 

2, Nad) Bedarf werden dem Armeewirtihaftsführer auf Anforderung durd) die für den Bereid) 
der Heeresgruppe zuftändige Wirtichaftsinfpettion über die Stirfenddyweifung hinaus weitere 
Fachkräfte zugeführt. 

Dem Armeewirtſchaftsführer unterftehen alle im Armeebereich eingefehten Dienftftellen 
und Einheiten der Wehrwirtichafts- und Rüftungsorganifation, und zwar je nad) den wehr- 
wirtfchaftlihen Erforderniffen im Armeegebiet: 

a) Wirtfdaftsfommandos, 

b) Wehrmadyterfaffungsfommandos (fiir gewerblide Wirtichaft, Land: und Forftwirtichaft), 

c) Landwirtfchaftsführer zur Führung landwirtichaftlicher Betriebe und Fadtriifte für MTS, 

d)’ Technifche Bergbau- und Mineralöleinheiten, 

e) Landwirtichaftlic-technifche Züge zur Inbetriebnahme von Ernährungsbetrieben (Mühlen 
Moltereien, Schlädjtereien ufw.), 

f) Berbindimgsoffiziere bei den dem WOK unterftellten Generaltommandos, Divifionen 
Feld: und Ortsfommandanturen. 


*) Die Dienftanweifung für den Urmeewirt{dhaftsfiihrer bei einem WOR gilt finngemäß aud für den 
Chef des deutfchen Wirtichaftsftabes bei einer verbiindeten Armee, foweit nidt Abweichungen befohlen werden, 
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Der Bedarf ift bei der zuftändigen Wirtſchaftsinſpektion anzufordern. 

Der Einſah der techniſchen Truppen wird durd) den Armeewirtichaftsführer bearbeitet 
und vom AOK befohlen. 
Der Armeewirtihaftsführer ift Truppenvorgefester aller ihm unterftellten Dienftftellen. und 
Einheiten (Ziffer 2, Abjat 2) mit den Befugniffen eines Regimentstommandeurs. 

4. Die Perfonalangelegenheiten (Beurteilungen, Beförderungs-, Auszeihnungsvorjcdläge ujw.) 
des Armeewirtihaftsführers und feines Stabes werden vom YOK bearbeitet. Der zuftändige 
Wiriſchaftsinſpelteur gibt einen Beitrag zur Beurteilung. 

Die Perjonalangelegenheiten des Chefs des deutſchen Wirtjchaftsftabes bei einer ver- 
bündeten Armee und jeines Stabes werden bei der RWirtichaftsinipektion bearbeitet. 
Perfonalangelegenheiten der ihm unterftellten Wi-Dienftftellen und Einheiten der Wehr: 
wirtſchafis · und Rüftungsorganifation vertritt der Armeewirtichaftsführer bzw. der Chef des 
peti en Wirtſchaftsſtabes bei einer verbündeten Armee. bei der zuftändigen' Wirtihafts- 
peftion. 


a IL. Aufgaben; 


. Sweddienlide Uusnugung des Armeegebietes zur laufenden Berjorgung 
der Truppe aus dem Lande und fofortige Ingangjegung der Berforgungsbetriebe ein- 
fhließlich folyer für die Berforgungsdienfte nad) den Anordnungen des AOR. Diefe Aufgabe 
hat den Borrang vor allen übrigen. 

Borbereitung und Leitung der allgemeinen wirtfhaftlihen Ausnußung 

des Armeegebietes für die deutſche Kriegswirtihaft nad) den wirtihaftlihen Er- 

forderniffen oder nad) den (auf Grund der Richtlinien des Birtfhaftsführungsitabes Oft er- 
hen fadliden Weifungen des Wirtſchaftsſtabes Oft und der auftandigen Wirtihafts- 
infpeftion. 

Laufende Unterrichtung des Chefs des Generalftabes über die wirtſchaftlichen Berhältniffe im 

Armeegebiet und über die gemäß Biffer 2 ergangenen fadliden Weifungen. 

Untetridtung des UOR über die Wirtſchaft des Feindes, insbefondere: 

a) über diejenigen wehrwirtichaftlich-wichtigen Anlagen, deren frühzeitige und miglidft un- 
verſehrte Inbefignahme im Snterefje {paterer Ausnugung fiir die Berjorgung der 
eigenen Truppe und für die deutide Ariegswirtihaft wichtig ift (vgl. Ziffer 7, Abfaß 2), 

b) über die vom Feinde bejegten, zur Lähmung feiner Wehrkraft zu zerftörenden wirt{daft- 
lichen Anlagen (hierzu Berbindungaufnahme mit Gtoart und Koluft bei WOR), 

c) über wichtige von. der eigenen Truppe befeste Anlagen, die bei unmittelbarer Feind- 
bedrohung einer Ausnugung durd) den Gegner durd) Zerftdrung entzogen werden miifjen. / 

- Unterlagen für diefe Unterrichtung des UOK erhält der Armeewirtihaftsführer vom, 

ORW/Wi Amt über Wi Stab Ost. 

. Einheitliche Leitung der Erfaffung wirtſchaftlicher Kriegsbeute durch Er- 
fundung und Gicherung von Borratslagern an friegswidtigen Rohftoffen und Materialien 
fowie von Produftionsmitteln, ferner der Vorbereitung ihres Abtransportes oder Einfaßes 
(bei unmittelbarer Feindbedrohung aud) Bernichtung, foweit redjtzeitige Bergung nicht 
möglich). Hierzu werden ihm außer den Wehrmadterfajfungsfommandos alle die Erfaflungs- 
ftäbe der Armee und der Wehrmachtteile einfaßmäßig unterftellt, deren Aufgabe nicht auf die 
Erfaffung der Beute an Waffen und Kriegsgerät, jowie Bekleidung und Ausrüftung bejcräntt 
ift. Der Einjah der Zweigſtellen des Wehrmachtbeſchaffungsamtes durch Ub{dhnittsleiter und 
der Einſatz der Berpflegungserfaflungsftäbe durd) den Armeeintendanten wird hierdurch nicht 
berührt; er ift im Einvernehmen mit dem Armeewirtichaftsführer durchzuführen. - 

Ale von den zentralen Beihaffungsitellen der Wehrmadt und der Wehrmadytteile mit 
wirtfhaftlihen Aufträgen einfchließlich der Erfaflung wirtfchaftliher Ariegsbeute in das 

Armeegebiet vorgeichidten Dienftftellen und Perfönlichkeiten haben fid) vpr Aufnahme ihrer 

Zätigfeit beim Armeewirtfchaftsführer zu melden und find an feine Weifungen gebunden. 

Erkundung und Siderung wichtiger Berforgungsbetriebe und fonftiger 
wirtihaftlid befonders widtiger Anlagen, Feftitellung ihrer Ausnußbar- 
keit, ihre Ingangjesung und betrieblide Überwadung und jwar: 

a). von Berforgungsbetrieben und Anlagen, die zur Dedung des unmittelbaren Truppen: 

tis wichtig find, 

b) — pt hel Eleltrizitäts · und Wafferwerfsantagen zur Berforgung der Truppe 
und zur Berjorgung von Betrieben und Einrichtungen der unter a) genannten Act; 
ferner nad) den wirtfchaftliden Erforderniffen oder nad) den ihm gemäß II, 2 augehenden 


fihen Weifungen: en | 
c) * —* Snduftrieanfagen, die für die allgemein-wirtfdjaftlide Ausnupung des 


andes befonders widtig find, 


re N—RALS 








Im 


qh von Gas, Heizungs-, Clettrigitiits- und Wafferwerfsanlagen zur Berjorgung von Anlagen 
der unter c) genannten Art, ke 


- Einfap der tehnifhen Truppen nad Weifung des AOR und Einfaß der dem 
> — wirtſchaftsführer unterftellten Dienſtſtellen und Einheiten (Ziffer I, 2) 
_ filt diefunter Ziffer 5 und 6 genannten Aufgaben. 
Zur Sicherung wichtiger Betriebe und Rohftofflager kann es etforderlid) werden, Dffi-! 
I des Stabes des Armeewirtihaftsführers oder der ihm unterftellten Einheiten in be: 
onders wichtige Abjchnitte mit den Borausabteilungen vorzufchiden. 
Sofortige Aufnahme und Überwahung der Arbeiten in den landwirt- 
Ihaftliden Betrieben und MTS, ; 

. Durchführung aller allgemein-wirtfhaftlihen Mafnahmen, die ju einer ge: 
ordneten Wirtihaftsführung im Armeegebiet, zur Berforgung der Truppe aus dem Lande 
und zur ——— Ausnugung des Landes für die deutiche — 
und nad) der Kampflage möglich find (4. B, Anordnumgen über Feſtſehung von Preifen und 
Löhnen, Urbeitseinjak und Arbeitsbedingungen, Anmeldung friegswichtiger Vorräte, not: 
wendigite Verforgung der Zivilbevölferung zur Erhaltung der Arbeitsfähigteit, Weiter- 
erhebung von Steuern und Abgaben). 

| Wirtihaftspropagandiftiide Maßnahmen gegenüber Truppe und Zivilbevölferung. 

. Beim. Borrüden des ADR find die Arbeiten des Armeewirtfchaftsführers im Armeebereich fo 
rechtzeitig an — und bodenſtändige Wirtſchaftsdienſtſtellen zu übergeben, daß keine 
Lücke in der wirtſchaftlichen Ausnutzung des Landes entfteht. Hierzu werden dem Armee: 


* wirtichaftsführer durch die Wirtidaftsinipektion Offiziere der zum fpäteren Einſah vorge 
fehenen Wirtihaftstommandos redtgeitig zugeführt. u 
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Berihterftattung, Schriftverkehr, Kriegstagebuch. 
- Der Urmeewirtihaftsführer berichtet: 
a) —— fernſchriftlich an Wirtſchaftsſtab Oſt und an die zuſtändige Wirtſchaftsinſpektion 


weſentliche Feſtſtellungen und beſondere Vorkommulſſe wirtſchaftlicher Art im 
Armeegebiet, 


b) nad) dem Stand vom 1. und 15. jeden Monats über die wirt{daftlide Lage im Armee- 
gebiet; die Berichte find vorzulegen: 


dem Chef des. Generalftabes des WOK über den O Qu, 
dem Wirtſchaftsſtab Oft (dreifach), - 
der zuftändigen Wirtfchaftsinfpeftion. 
Den Berichten find Tätigfeitsberichte der unterftellten Dienftftellen und Einheiten nad 
dem Ermeffen des Armeewirtichaftsführers beizufügen. 


. Soweit von feiten des Armeewirtſchaftsführers Befehle an die dem AOR unterftellten Truppen 
und Dientftellen oder Arweifungen an die Zivilbevölferung zu erlaffen find, ergehen diefe 
durd) die „Bejonderen Anordnungen” des ADR. 


. Der Schriftverkehr des Armeewirtihaftsführers geht unter der Bezeichnung 
„Armeewirtfchaftsführer bei WOR. . .”. 


Der Armeewirtichaftsführer führt ein eigenes RKriegstagebud) nad) den Beftimmungen des 
ORH fowie den befonderen Zufägen des OKW/Wi Amt. 


Er reicht dem UOR Tätigfeitsberichte als Anlagen für das Kriegstagebud der Q Qu- 
Abteilung ein. 


7. Dienftanweijung 
für den Kommandeur eines Wehrmadht-Erfafiungs-Rommandos (WEK) für 
Gewerbliche Wirtihaft, Land- und Forſtwirtſchaft beim 
Urmeewirtihaftsführer. 
I. Stellung: 


. Der Kommandeur eines WEK ijt dem A Wi Fü unterftellt, fofern nidt vom ORW eine ander- 
weitige Unterftellung befohlen wird. 


. Gegenüber den Angehörigen feines Stabes und den ihm unterftellten Einheiten hat er die 
Dienftftellung eines Bataillons-Rommandeurs, 
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- Das WEK befteht aus: 
Erfaffungsftab, 
Erkunderftaffel, 
Feldgendarmerieftaffel, 
Sammelftaffel, 
Fransportftaffel. 


. Der Hauptmann beim Stabe ijt nad) Erledigung feiner Aufgaben im Einvernehmen mit dem 
A Wi Fü nebjt 1 Gtatiftifer, 1 Fahrer und 1 Pw an das nachfolgende Wi Kdo abzugeben; 
desgleihen "/; Minöl-Trupp jowie 3 Sachbearbeiter Gewerblide Wirtihaft und 1 Gad) 
bearbeiter Gewerblice Wirtihaft:Fah. Erjag ift redtgeitig über A Wi Fü angufordern. 

. Bur Durdfüßrung feiner Aufgaben fonnen dem Kommandeur des WEK vom A Wi Fii Er: 
faffungsftäbe des WOR, Feldzeugftäbe und Luftzeugftäbe einfahmäßig für feine. Aufgaben 
unterftellt werden. 


H. Aufgaben: 


, Durchführung der Erkundung, Erfaffung, Sicherftellung und Befdlagnahme jowie Sammeln 
und Abtransport aller für die Truppenverforgung und die Wehrwirtfchaft wichtigen Güter 
im Bereid) der Armee nad) den Weijungen des A Wi Fü (Robftoffe nad) der Robftofflifte des 
ORW/WI Amtes). 


. Fühlungnahme mit allen im Bereid der Armee eingefesten Dienftftellen mit gleiden oder 
ähnlihen Aufgaben, 3. ®.: 
Zechnifchen Bataillonen, - 
tedynifdjen Einheiten für Bergbau und Mineralöl, 
Cijenbahn-Crfundern. 


3. Laufende Unterridtung des A WiFi in allen Angelegenheiten des Cinfages des WEK und 
der ihm unterftellten oder zugeteilten Einheiten, fowie über die Erfaffungstätigfeit im 
Armeebereid). 


= — dr dauernde Einſatzbereitſchaft afer ihm unterftellten Einheiten und deren 
Einfag unter Berüdfichtigung der für fie er tellten Dienftanweifungen, 


Anforderung notwendiger Berftärfung der Erfunder: und Feldgendarmerieftaffel durd) die 

. Truppe oder durch Feldgendarmen, der Sammel- und Transportitaffel durd) einheimifde 
Sivilperfonen und Kriegsgefangene beim A Wi-Fi, in eiligen Fällen unmittelbar, unter 
Meldung an A Wi Fü. 


. Überwachung des gefamten Meldewejens. 


Ill, Perfonal-Angelegenheiten, 


. Das WEK führt nur die Zweitausfertigung des Rriegsftammrollenblattes. Wehrpak und 
Erftausfertigung des Kriegsftammrollenblattes befinden fic) bei den zuftändigen Wehrwirt- 
ihaftlichen Erfagabteilungen. 

Die Feldgendarmerieftaffel als Mob-Berband nad) K St N 2033 B führt fämtliche Kartei. 
mittel felbftändig. | 


‚Der Schriftverkehr in Perfonalangelegenheiten erfolgt grundfaglid) über A Wi Fü. 


3. Einreihung von Vorſchlägen zur Verleihung von Rriegsausgeidnungen für Angehörige 
feines Stabes, der Staffeln und fonftigen ihm unterftellten Einheiten beim A Wi Fü, 


4. Beurlaubung der Angehörigen des WEK durd) den Kommandeur entfpredend feiner Dienft- 
ftellung. 
Beurlaubung des Kommandeurs erfolgt durd den‘ A Wi Fü. 
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D. Der Wehrmadhtbefehlshaber. 


Allgemeine Dienftanweifung für Wehrmadjtbefehlshaber (W Bfh). 
(ORW/WFSt Abt. L (I Org) Nr. 1457/41 geh. vom 15. April 1941*).) 


"Für „Wehrmadtbefehlshaber”, die im Kriege nad) Anordnung des Führers und Oberften 
Befehlshabers der Wehrmacht durd) den Chef des Obertommandos der Wehrmadt eingejeht 
werden, gilt nachfolgende, nad) den vom. Führer ergangenen Anordnungen zufammengefahte 
Dienftanweifung. 

I. 

1. a) Der Wehrmadtbefehlshaber ijt der oberfte Bertreter der Wehrmadt in jeinem 
Gebiet und übt in diefem die militärifhen Hoheitsrechte aus. Ihm obliegen in diefer 
Eigenichaft die Aufgaben, die über den Bereid) eines einzelnen Wehrmadtteils hinaus- 
gehen oder die einer einheitlichen Regelung in der Wehrmacht bedürfen. 

Der Wehrmachtbefehlshaber ift dem Chef des Oberfommandos der Wehrmadt unter- 
ftellt, Er erhält feine Weifungen nad) den Richtlinien des Führers vom Chef des Ober: 
fommandos der Wehrmacht, in deffen Auftrag von den zuftändigen Dienjtitellen des Ober: 
fommandos der Wehrmadt und den mit Wehrmadtaufgaben betrauten.Dienftitellen der 
Wehrmadtteile. 

b) Die politifhe Berwaltung wird durd) Führererlaß einem bejonderen politijden 
Beauftragten des Reiches (3. B. Reihstommiffar) übertragen werden. Diefer erhält feine 
Richtlinien und Weifungen vom Führer oder einer von ihm bejtimmten Oberften Reids- 
ftelle. Der Wehrmadhtbefehlshaber unterftüt ihn in feiner politijden Berwaltungsaufgabe. \ 

c) Der Wehrmadjtbefehlshaber vertritt dem Beauftragten des Reiches gegenüber einheit- 
lid) die Forderungen der Wehrmacht. Sie werden von diejem im zivilen Bereich) 
durchgefeßt. 

Im einzelnen ergeben fic) die Rechte des Wehrmadhtbefehlshabers gegenüber dem 
Beauftragten des Reiches aus dem Führererlaß, durd) den diejer beftellt wird — vgl. 
Anlage 2. N 

- 2. Die vornehmfte Aufgabe des Wehrmachtbefehlshabers ift, die füämpfenden Behrmadt- 

teile in der Kriegführung, nötigenfalls ausgleidend, auf jede Weife zu unterftüßen. 

Wird das Gebiet des Wehrmadhtbefehlshabers ganz oder teilweije vorübergehend zum 
Operationsgebiet des Heeres erklärt, jo find dort die Anordnungen des Obd H maf: 
gebend. 

3. a) Dem Wehrmadtbefehlshaber obliegt in feinem Gebiet die militärifhe Sicherung 
im Innern und gegenüber überrafhender Bedrohung von außen. Er leitet die Borberei- 
tungen hierfür. e ; 

b) Für diefe Aufgabe werden dem Wehrmachtbefehlshaber durch Anordnung des OKW die 
erforderlichen — und Nadhrichtentruppen fowie Nadfdubdienfte, Ordnungs- 
dienfte und Kommandanturen jugewiefen. Cie find dem Wehrmachtbefehlshaber voll 
unterftellt. Ihre anderweitige Verwendung bedarf der Zuftimmung des ORW. 

Zur Entlaftung der Wehrmacht von der Vewadung nichtmilitärifher Objekte ift ihre 
Bewahung durdy deutiche Polizeiträfte und gegebenenfalls Cidjerungstrdfte des Landes 
weitgehend anzujtreben. 

Die Zuteilung und das Unterftellungsverhältnis von Organen des Abwehrdienftes, 
von Propagandatruppen, von Dienftftellen und Einheiten der Wehrwirtihaftsorganifation 
fowie Rriegsgefangenen-Bewadungstraften werden befonders befohlen. 

c) Die im Bereich des Wehrmachtbefehlshabers außerdem untergebradten Kommandobehör- 
den, Dienftftellen und Truppen der Wehrmachtteile fowie alle fonftigen Sicherheitsorgane 
(44, Polizei, BEAD. ufw.) nad) Benehmen mit dem politiſchen Beauftragten,. ftehen bei 
überrafchender Bedrohung von außen nötigenfalls zur Berfüguna des Wehrmacht: 
befehlshabers, jedoch früheftens zu einem Zeitpunkt, wenn ein unmittelbar bevorftehender 
Angriff eindeutig erkannt ift. | 

d) Die Bekämpfung eines im Gebiet des Wehrmadtbefehlshabers Iuftgelandeten Feindes 
und von Luft: und Flußminen, fowie ag: Lan 

die Vorbereitung und Durchführung der Küftenverteidigung und die Cider 
ftellung der hierzu erforderlihen Zufammenarbeit der Wehrmadhtteile durd) den Wehr: 
machtbefehlshaber find durch Anordnungen des OKW geregelt. 

e) Für die einheitliche Leitung des Luftihußes durd) den Wehrmadhtbefehlshaber in 
feinem Gebiet find die Weijungen des ROL und Ob dL oder der Luftgaufommandos 
maßgebend, 


*) Ohne Anlagen 1, 4, 5, 6, 8, 9. 
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‚ a) Der Wehrmadtbefehishaber übt die Befugniffe eines Befehishabers im Wehrkrets 
aus, ine Dienftitellung (Anl. 1) und fein Dienftbereid werden befonders beftimmt, 


b) Dem Wehrmadtbefehishaber unterftehen in territorialer Hinficht alle in feinem 
Gebiet eingejegten Dienftftellen und Truppen der Wehrmadt. 


- Der Wehrmadtbefehlshaber gibt von territorialen Weiſungen an Dienftftelen und Trup: 
pen deren vorgefesten Rommandobehirden Kenntnis. Bei grundfählicher Bedeutung unter, 
ridjtet er das Oberlommando der Wehrmacht und die Oberfommandos der betreffenden 
Wehrmadtteile. 


, Hu den territorialen militärifhen Aufgaben’ des Wehrmadthefehlshabers gehört 
insbejondere die einheitliche Leitung auf folgenden Gebieten: 
a) Uusnugung des Landes für die Berforgung der Wehrmacht, 
b) Unterbringung von Rüftungs- und jonftigen Beihaffungsaufträgen der Wehrmacht 
nad) Weiſungen ORW/Wi Rü Amt, — Unt, 3, 


Der Leiter der oberften im Bereid) des Wehrmachtbefehlshabers ein efegten wehr: 
wirtichaftlichen Dienftftelle ift zugleich Berater und Sachbearbeiter des Behrmachtbefehls. 
habers auf jeinem Gebiet. 


c) Verfehrsmefen auf Eifenbahnen und Binnenwafferftraßen 
nad; Weifungen ORW/Chef des Transportwejens, — 
Die Zuteilung eines Beauftragten oder Gadbearbeiters wird befohlen. — Anl. 4"), 
d) Militärifche Regelung des Strafenverfehrs und Straßenbezeichnung. 
e) Militärifhes Kraftfahrweien 
nad) Weifungen ORH/AHA/Ag K. — Anl, 5*). 
f) Nadridtenverbindungswefen — 
nad) Weifungen ORW/WESt/Stab WNV. _ — Anl. 69. - 
g) Serritoriale und für mehrere Wehrmadtteile gültige militärifhe Berwaltungs- 
angelegenheiten * 


nad) Weifungen ORW/AWA und der mit Wehrmadtaufgaben betrauten Dienftftellen 
der Wehrmadtteile nad den Beitimmungen der — Unl.T. 


Für den Gefhäftsbetrieb ufw, wird der Wehrmachtteil bejtimmt, deffen Borfchriften 
maßgebend fein follen. E 


h) Militär- und veterinärärztliche fomie janitäre territoriale Maßnahmen, 


i) Ubwehrdienft (Abwehr von Spionage, Landesverrat, Sabotage und Zerfehung in der 
Wehrmacht) — 8"). 
und militärifcher Grengvertehr ‘ us 

nad) Weifungen ORW/A Ausl Abw. - 


k) Wehrmadtpropaganda, foweit fie nicht auf dem Truppendienftweg geregelt iy 
nl. 9*). 


nad) Weifungen ORW/WFStUWPr, 
Aufgaben der geiftigen Betreuung der Truppe 
nad) Weifungen ORH/WFSt/WPr und AWA/I. 


l) HSandelsfrieg und wirtihaftlie Rampfmafinahmen Be” 
nad) Weifungen ORW/Sonderftab HWK, | — Anl. 10, 


m) Unterbringung, militärischer Ordnungsdienft. 


In Fragen des Standortdienftes und der Unterbringung find aud) die außerhalb der 
Wehrmacht eingefegten Dienjtftellen und Berbände an die militäriſchen Anweifungen 
gebunden. — Anl. 11. 


II. 


7. Auf dem Gebiet der Strafredtspfleqe ift der Wehrmachtbefehlshaber den Ober- 
befehlshabern der Armeen gleichgeftellt. Seine Befugniffe find in Anloge 13 feftgelegt. ~ 


*) Sm Sntereffe der Raumerfparnis nicht mit abgedrudt. 













IV. ; 

B. Über die laufenden militärijhen, politiihen und wirtfdaftliden Anordnungen und 
Ereigniffe wird der Wehrmachtbefehlshaber durd die einjchlägigen Dienitftellen des 
Oberfommandos der Wehrmadt unterrichtet. j 

Die Zuftellung von Berordnungsblättern regeln die Wehrmadtteile. 

9. Der Wehrmadtbefehlshaber berichtet dem Chef ORW/WFST/AbL. L monatlidy das für 
die Wehrmadtfihrung Wejentlide aus der Lage in feinem Befehlsbereic und feiner Titig- 
feit. 


10. Die vorftehenden allgemeinen Anweilungen werden nad) den örtlichen, politifden und 
militärifchen Berhältniffen durch befondere Ahweifungen oder Befehle ergänzt und 
nötigenfalls abgeändert. 


Der Chef des Dbertommandos der Wehrmacht. 


. 







Keitel, — 














» Anlagen: 


Stantsredtlidje Stellung des Wehrmacitbefehlshabers . . . . - + - nun. + eee 
Dienftanweifung für den Leiter der webhrwirtidaftliden Dienftftelle ... +» = © u. 8 
Dienftanweifung für dem Chefintendanten ~~ » ur nn mn aaa ren 7 
Aufgaben im Handelstrieg und für wirtichaftlihe Kampfmaßnabmen » ,», . » ur. vr» 10 
Berfügung OKB wegen Standortdienftes und Unterkunft inden befeßten Gebieten. . ... - - il 


Befugniffe des Wehrmachtbefehlshabers ' in ber Wehrmadtgeridtsbartett. ~ . . - , «7. «12 
























Das Berhältnis der Wehrmadthefehlshaber 
zu den politifdjen Beauftragten (Reichstommiffare). 


I. ‘ 


Die ftaatsredtlide Stellung der Wehrmadjtbefehlshaber zu den politischen Beauftragten 
(Reidstommiffare o. dgl.) ergibt es aus dem Führererlaß, durd) den die Reidstommiffare jeweils 
beftellt werden. In der Borausfehung, daß die Beftimmungen der (Führererlaffe denen ent- 
fprechen, durd) die die Reidjstommiffare in den Niederlanden und Norwegen beftellt worden find, 
find die nadjtehenden Darlegungen zu beachten: ‘ 


N u. 
Die militäriihen Hoheitsrechte üben die Wehrmadtbefehlshaber aus. Cie ftehen neben n 
ie den Reidjsfommilfaren. Wegen etwaiger Forderungen im zivilen Bereid) haben fid) die Wehr- + 
madtbefehishaber an die Reidjsfommiffare zu wenden, die die Durchführung itbernehmen. J 
Da die Reidjsfommiffare die volle Berantwortung-für den zivilen Bereich haben, muß ihnen 
das Redjt gugeftanden werden, Forderungen der Wehrmadhtbefehlshaber darauf zu prüfen, ob 
ihre Weitergabe und Ausführung auf Grund ihres allgemeinen Auftrags und nad) ihrer Beur- 
teilung der Lage angängig ilt, 
Tritt durd) Meinungsverfhiedenheiten nad) Wuffaffung des Wehrmachtbefehlshabers eine 
Gefährdung wichtiger militérifder Intereffen ein, jo holt der Wehrmachtbefehlshaber, fofern 
die Bedeutung der Frage dies rechtfertigt und die Lage es geftattet, über das Obertommando der 


Wehrmadt die Entſcheidung des Führers, in wirtichaftlichen Fragen. die Enticheidung des 
Reihsmarichalls, ein. RAL 














Ii, 


Soweit und. jolange die militärifhe Lage es erfordert, im allgemeinen aljo im 
Falle unmittelbar deohender Gefahr, haben die Wehrmadhtbefehlshaber das Recht, die notwen- 
digen Maßnahmen aud im zivilen Bereid) jelbft,.d. h. Iehten Endes aud gegen die Auf- 
aa Bit bb teen dy —“ Diefer Fall tann bei einer militäriihen Bedrohung 
von außen gegeben jein, aber aud), wenn die innere Lage fo gejpannt wird, daß wefentli iid: 
wirfungen auf die Lage der Wehrmacht entjtehen. oun — 
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Die Beurteilung der militärifhen Lage ift Gade der Wehrmadtbefehishaber. Bei Mei- 
nungsverjchiedenheiten mit den NReichstommilfaren werden die Wehrmadhtbefehlshaber zu be- 
rückſichtigen haben, daf die Verantwortung für den zivilen Bereich zunächſt bei den Reidsfom- 
miffaren liegt und daf ein Eingreifen der Wehrmadhtbefehlshaber in Diejen nur aus zwingen: 
den militäriihen Gründen gerechtfertigt fein fann. 


IV. 


In diefem Zufammenhang muß Klarheit über gewijje ftaatsredtlide Begriffe be- 
ftehen, damit ihre Anwendung gleihmäßig erfolgt und die Beurteilung der Lage darauf abge- 
jtellt wird. 

Auszugehen ijt ftets davon, daf die - Wehrmachtbefehlshaber und ihre Dienftftellen nicht 
mehr Anordnungen treffen oder Staatsgewalt übernehmen dürfen, als zur Durchführung ihrer 
Aufgabe erforderlid) ift. 

Deswegen rechtfertigen örtliche Unruhen in der Regel nicht die Übernahme „vollziehender 
Gewalt”, Es wird in folhen Fallen genügen, daß der Reidjsfommiffar die ihm hierzu "unter 
ftellten Polizeiträfte einſeßt. Wenn diefe nicht ausreiden follten, wird der Wehrmadtbefehls- 
haber auf Erſuchen oder im Einverftändnis mit dem Reidjsfommiffar einen Truppenbefehlshaber 
mit einem flar umriffenen Auftrag verjehen, 3. B, die Rube in der Stadt oder in dem Bezirk X 
wiederherzuftellen, und ihm hierzu die Poligeifrafte in dem Bezirk oder darüber hinaus nod) zu 
beftimmende untetftellen (zu vgl. RRM und Ob d W Nr. 2260/35 geh. LI vom 11, Dezem- 
ber 1935). > 

Wenn der Truppenbefehlshaber die Befugnis erhalten foll, Berordnungen gu erlaffen (4. B. 
Strafandrohungen), ift dies bejonders gu erwähnen, Einen feftgelegten ftaatsrechtlicyen Begriff 
(Belagerungs:, Ausnahmezuftand) für eine derartige Mafnahme gibt es nad) deutichem Staats 
recht 3. 3. nicht. Da aus pfychologiihen Gründen in den meiften Fällen eine Belanntmahuna 
an die Bevölferung notwendig fein dürfte, wird empfohlen, diefen Zuftand dahin zu mani- 
feftieren, daß die „Befehlsgewalt“ übertragen fei. Die Zuerfennung der Rechtfegungsbefugnis 
fann gegebenenfalls als „Ausnahmezuftand”“ bezeichnet werden. 

„Bollziehende Gewalt“ ift nad) dem Reichsverteidigungsgefeg — nicht veröffentliht — 
jowie der $. Dv. 90 die hichite Staatsgewalt (summum imperium), die ihre Grenze nur in dem 
Willen des Führers findet. Ihre Übernahme ift nur gerechtfertigt, wenn die Lage in einem 
größeren Gebiet fehr-ernft ift und der Reidjsfommiffar fie überträgt oder im Augenblid 
höchſter Gefahr die Mafnahmen des Wehrmachtbefehlshabers unzureihend unterftüßt. 


Anlage 3 
oe 


Dienftanweifung 
für den Leiter der wehrwirtihaftlichen Dienftitelle bei einem Wehrmachtbefehlshaber 
(Chef des Wehrwirtichaftsftabes bzw, Rüftungsinfpelteurs). 


1. Dienftftellung. 


a) Der Leiter der wehrwirtichaftlihen Dienftitelle ift dem Wehrmadytbefehlshaber unter: 
ftellt. Die gleichzeitige Wahrnehmung wirticaftlicher Aufgaben im Stabe des politifden 
Beauftragten des Reihes (Reihstommiffar) wird gegebenenfalls hierdurch nicht berührt. 

b) Gr ift der Berater und Gadbearbeiter des Wehrmadtbefehlshabers in allen gejamtwirt- 
ihaftlihen Fragen der Wehrmacht, insbefondere hinfichtlic der Heranziehung der Wirt- 
ſchaft des Landes für den Bedarf der dort eingefehten deuiſchen Streitkräfte, foweit nicht 
die Zuftändigfeit des Chefintendanten gegeben ijt. 

c) Er vertritt die Gefamtforderungen der Wehrmacht an die Wirtfchaft des Landes gegen- 
über den zivilen Dienftftellen und gegebenenfalls gegenüber dem Beauftragten des Reidjes 
(11 der allgemeinen Dienftanweijung für den Wehrmadhtbefehlshaber) —, foweit die Bu- 
ftändigfeit des Chefintendanten gegeben ift, in Zufammenarbeit mit diefem. 

d) Er entipriht den Weifungen des Wehrmachtbefehlshabers für Dedung des Wirtihafts- 
bedarfs der Truppe (vgl. Ziffer 2a) durch Nachweiſung geeigneter Vorräte bzw, Ferti- 
gungsftätten. 

e) Seine Rihtlinien und Aufgaben erhält er 

auf rüjtungswirtichaftlihem ‚Gebiet vom ORW/WIirRü Amt und den Oberfommandos 
der Wehrmachtteile, , { 
auf allgemeinwirtidaftlidem Gebiet vom Reihsmarfhall über ORW/Wi Rü Amt, 
Er hat den Wehrmadthefehishaber hierüber laufend gu unterrichten, 

f) Sofern er gleichzeitig Aufgaben im Rahmen der Auftändigteit des politifhen Beauf- 

tragten des Reis wahrnimmt, ift er an deffen Weifungen 1 — 
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g) Unterfdriften in Angelegenheiten von grundjäßlicher Bedeutung werden vom Wehr: 
"madhtbefehlshaber und, fofern fie Aufgaben im Rahmen der Zuftändigfeit des politifchen Be- 
auftragten des Reiches betreffen, von diefem vollzogen. 

Im übrigen zeichnen der Leiter der wehrwirtichaftlihen Dienftftelle oder die von ihm 
hiermit Beauftragten: 


„Für den Wehrmadjtbefehlshaber (bzw. Reichskommiſſar) 
Der Chef des Wehrwirtichaftsitabes 
(bzw. Der Rüftungsinfpekteur)”. 


Im Schriftverkehr mit OAW/Wi RG Amt, mit diefem unterftellten Dienftjtellen jowie 
mit Firmen, Betrieben und Cingelperjonen zeichnet der Leiter der wehrwirticaftlihen 
Dienftftelle: 

„Der Chef des Wehrwirtidaftsftabes 


(bzw. Der Rüftungsinipekteur)”. 


2. Aufgaben. 


a) Unterftiigung der Truppe, insbejondere durd ichnellfte Cinridtung von Reparatur- 
werfftätten aller Art in jedem nur möglichen Umfang jowie durch Bereititellung von Hilfs- 
ftoffen, mit Ausnahme von Unterhaltungsmitteln (Berpflegung und, Belleidung) und 
Unterkunft. 

b) Beobadtung der wehrwirtihaftlihen Lage feines Gebiets; Geftftellung, Sicherung 
und Meldung an ORW/Wi Rü Amt aller für die deutſche Rüftungswirtihaft wichtigen 
Borräte an Rohftoffen, Halbfabritaten und. fonftigen Gütern. Abtransport von Wirt: 
ihaftsgütern nad) Weifungen von ORW/Wi Ri Amt im Benehmen mit den politijden 
Beauftragten des Reiches. 

c) Erkundung wehrwirtihaftlic wichtiger Betriebe und Anlagen und Vorſchlag fiir ihre 
Ausnugung an ORW/Wi Rü Amt. 

d) Sngangfesung der vom OAW/Wi Ru Amt zur Belegung beftimmten Induftriebetriebe 
durch Heranziehung zu Lieferungen und Unterlieferungen an die Wehrmadt nad) den Wei- 
fungen der Wehrmadhtteile. 


e) Unterftügung der mit der Wiederherftellung der Bertehrswege beauftragten Stellen und 


Bearbeitung von wehrwirtihaftlihen Transportfragen im Benehmen mit dem Beauftragten 
des Chefs des Transportwefens beim Wehrmactbefehlshaber. 

f) Die Erfüllung der unter a—e genannten Aufgaben hat, foweit die Zuftändigfeit des 
politifhen Beauftragten des Reiches berührt wird, im Einvernehmen mit diefem zu 
—— Bei Meinungsverfdhiedenheiten ift nad Unlage 2, Abjcnitt II, Ubjak 3 zu ver- 
ahren. : 


Anlage 7 
Dienftanweifung 


für den Chefintendanten bei einem Wehrmachtbefehlshaber. 


1. Dienftftellung. 
a) Der Chefintendant beim Wehrmadjtbefehlshaber ift der Chef der Dienftitelle „Chefinten- 
dant beim Wehrmadtbefehlshaber + 
Er ift dem W Bfh unterftellt. 
Er ift fein Berater in den territorialen Berwaltungsangelegenheiten der Wehhmasht 
in feinem Bereich, — 
BWeifungen auf diefem Arbeitsgebiet erlaffen ORW/AWA und die, mit, Wehrmacht 
aufgaben betrauten Dienftftellen der Wehrmacht. 
Der Chefintendant ift' gleichzeitig Sachbearbeiter IVa beim W Bfh.) - 
Seine Dienftftellung richtet fid) nad) derjenigen des Behrmadhtbefehlehabers emäß 
Ziff, I 4.) der Allgemeinen Dienftanweifung für Wehrmachtbefehlshaber, 
uf den Chefintendanten’ finden die Beftimmungen H. Dy. 8321/1: A, der Berfiigung 
des & H (Vip über die Unpaffung der Berantwortung an Pie Berhälfniffe des Krieges 
11. 1939 [, Berhältnis zwilhen Truppe und Berwaltungf; H. M. Fr. 23, Geite 366) 
und ber Dienftdnweifung des Reidjswehrminifteriums (V1) für die Gntendantey vom 
8. 10! 1984 finngemäß Anwendung. 
b) Die Stärfe der Dienftftelle Chefintendant wird von ORW beffimmt. 
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c) Befehle und Berwaltungsanordnungen des rma ls 
heit vollzieht, petite Dee —— — rath ina rah a 
„Für den Wehrmachtbefehlshaber: 
A Der Chefintendant.” - 

Die Berwaltungsangelegenheiten der Dienftftelle Chefintendant vollzieht der Chefintendant 
unter der Bezeichnung ,,Chefintendant beim Wehrmadtbefehlshaber .. .”. 

- d) Sn allen ee isa g any ee nn weldje die im Bereid) des W Bfh untergebradten 
Truppen betreffen, jorgt der Chefintendant für Zufammenarbeit mit den diejen Truppen 
vorgefegten Rommandobehirden fowie mit der wehrwirtidaftlihen Dienftftelle. 


2. Aufgaben der Chefintendanten. 


Bearbeitung der territorialen oder für mehrere Wehrmadtteile gültigen militärifchen 
Berwaltungsangelegenheiten. 
Hierzu gehören insbefondere: 

a) Regelung der Geldverjorgung der Wehrmadhtteile und der Währungsfragen, Rechnungs: 
wejen, Befakungsfoften; 

b) Regelung des Geld- und Warenverfehrs über die Grenzen des Gebiets des Wehrmadt- 
befehlshabers, Steuern, Zölle und fonftige Abgaben, in Zufammenarbeit mit der wehriwirt- 
ichaftlihen Dienftftelle; - 

c) Regelung der Ausnugung des Landes für die Wehrmacht hinfihtli der Beihaffung von 
Verpflegung, Futter, Marketenderwaren, Spinnftoffen, Spinnftoffwaren, Leder und Leder- 
waren, Unterfunftsbedürfniffen und Bauftoffen für die im Bereid) des W Bfh eingefehten 
Dienftftellen, Verbände und Einheiten der Wehrmadht, jowie Regelung der Rationierung 
bewirtjchafteter oder gefperrter Waren für diefe ‚Dienititellen, erbände und Einheiten, 
Pefdlagnahmewefen, Beitreibungsverfahren — in Zujfammenarbeit mit der wehrwirt- 
fdhaftlichen Dienftftelle; E 

d) Regelung der Ausftattung und Bewirtihaftung der Dienftftellen und Truppenunterfünfte, 
der Verwaltung von Liegenfdaften und der Wohnungsfürjorge, der Bauten, insbefondere 
für Unterkunftszwede, mit Ausnahme der Bauten, die für militärifche Zwede errichtet 
werden, 3. B. Gtellungsbauten, Bauten der Fliegerhorfttommandanturen, Werft: und 
Hafenbauten; - 

e) Regelung der Vergütungen oder Preife für Lieferungen oder Leiftungen für die Wehrmadt, 
Einlöfung von Cmpfangsbefdeinigungen, hinfichtlic Rüftungsaufträgen in Zujammen- 
arbeit mit der wehrwirtichaftlichen Dienftitelle; 

f) Angelegenheiten der Gefolgfdaftsmitglieder der Wehrmacht, Abfindung der Wehrmadt- 
angehörigen; ⸗ 7 

g) Regelung der AUrbeitsbedingungen, der Lohntarife und des Arbeitsrechts für Arbeitskräfte 
aus dem Bereich des W Bfh, die bei der Wehrmacht verwendet werden und nicht zu den 
Gefolgidaftsmitgliedern der Wehrmadht gehören; 

h) Regelung der Entihädigung für die durd) die Wehrmacht verurjadten Schäden; 

i) Rechtsfaden, 3. B. Kraftfahrzeugunfälle und fonftige zivile Redjtsftreitigfeiten, Redhts- 
fragen nad) Haager Abkommen im Zufammenhang mit der Berforgung der Truppe ufw, 

Dem Chefintendanten können Wehrmadtverwaltungseinridtungen im Bereid) des 
W Bth unterftellt werden: 3. ®. Wehrmachtkaſſen — Zahlftellen und — Wechſelſtellen, 
Wehrmachtunterkunftsämter uſw. 


Beilage zu Anlage 7 
Dienftanweijung 


für einen Wehrmadtintendanten im Bereich eines Wehrmadtbefehlshabers. 


1. Dienftftellung. 


a) Der Wehrmadtintendant ift Leiter der bodenftändigen Dienftftelle , Wehrmadtinten- 

dant ..... “ Gr ift dem Befehlshaber bzw. dem Kommandanten des Ciderungsgebietes 
imterjtellt. 
Er ijt Berater des Befehlshabers bzw. des Kommandanten in den territorialen Gerwal- 
tungsangelegenheiten der Wehrmadt in feinem Bereich. Es können ihm gleichzeitig Die 
Aufgaben eines Intendanten bei einer in feinem Bereich befindlichen Dienſtſtelle eines 
Wehrmadtteils übertragen bzw. fann der Intendant der Dienftftelle eines Wehrmadhtteils 
(3. B. Gidjerungs-Div.) mit der Wahrnehmung der Gejchäfte des Wehrmadtintendanten 
beauftragt werden. 


65 








Im 


BWeifungen an den Webhrmadtintendanten in jeiner Cigenfdaft als Leiter der Dienft- 
ftelle Wehrmadtintendant erteilt der Chefintendant des zuftändigen W Bfh. 
Der Wehrmadtintendant ift gleichzeitig Sadjbearbeiter IVa beim Befehlshaber bzw. 
des Kommandanten. Z 
Seine Dienftftellung und damit feine Befugniffe entipreden denen eines Rorps: 
intendanten beim Feldheer. 
Auf den Wehrmadtintendanten finden die Beitimmungen der Verfügung des Obd 9 
(V1) über die Anpajfung der Verantwortung an die Berhältniffe des Krieges vom 8. 11. 39 
(„Berhältnis’ zwifhen Truppe und Berwaltung”; A. H. M. Rr. 23, Geite 366, Nr. 834) 
finngemäß Anwendung. : 
b) Die Stärke der Dienftftelle Wehrmadtintendant wird vom Oberfommando der Wehr: 
madıt bejtimmt, é 
c) Befehle und Berwaltungsanordnungen des Befehishabers bzw. Kommandanten , die 
diejer nicht felbft vollzieht, zeichnet der Wehrmadtintendant: 
„für den 
Der Wehrmadtintendant.” 


Die Berwaltungsangelegenheiten der Dienftitelle Pehrmadtintendant vollzieht der 
Wehrmadtintendant unter der Bezeihnung: 


„Der Wehrmadtintendant 
A, d) In allen Berwaltungsangelegenheiten, welde die im Bereid des Wehrmadtintendanten 
untergebradten Truppen betreffen, forgt der Wehrmadytintendant für Buf ammenarbeit 
a ge Truppen vorgejegten Rommandobehörden fowie mit den wirtfhaftlichen 
enftitellen. 


2. Aufgaben des Wehrmadtintendanten. 


Bearbeitung der territorialen oder für mehrere Wehrmadjtteile gültigen militärifchen 
Berwaltungsangelegenheiten in entipredjender Anwendung von Ziffer 2 der Dienft- 
anweilung für den Chefintendanten bei einem ehrmadhtbefehlshaber. 


Anlage 10 
Aufgaben 


im Handelstrieg und für wirtihaftlihe Kampfmaßnahmen. 


, Verhinderung der Aus- und Durdfubr von Waren und Werten (Gold, Devifen ufw.) 
zum Feinde auf dem Land, Wafler- und Luftweg. Beachtung der Möglichteit der ,,fort- 
gejegten Reife“ über neutrale Staaten zum (Feinde. 

. Berhinderung der Abwanderung von wichtigen Arbeitskräften, befonders Fadcharbeitern, 
Ingenieuren ufw., der Rüftungsinduftrie zum Feinde oder in Gebiete außerhalb des 
deutihen Machtbereichs. 

. Berfügungsverbot über feindliches Vermögen im Lande fowie über alle Werte im Auslande 
ohne Genehmigung. 

_ Berbot von Zahlungen an das Ausland ohne Genehmigung. 

Erlaß einer Berordnung zur Erfaffung aller Werte des bejeten Landes im Auslande. 

Verbot der Beröffentlihung von Statiftiten und fonftigen wirtfchaftlichen Angaben. 

Das Auslaufen famtlidjer Gee- und Binnenfdhiffe einfdlieplid Fiſcherflotte aus den Häfen 
ift fo zu regeln, daß deren Abwanderung ausgeldloffen ift. 


Obertommando der Wehrmacht 
EN) 
Mr. 8051/40 


Berlin, den 2. September 1940. 


Betr.: Standortdienft und Unterkunft in den 
befegten Gebieten. 


Das Anfehen des Deutihen Reiches verlangt ein einheitliches Auftreten aller in den 
bejegten Gebieten befindlichen Berbände innerhalb und außerhalb der Wehrmadt. Der > it 
hat hierzu folgende Entideidung getroffen: 
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1. Su den befeßten Gebieten, die nicht Operationsgebiet des Heeres find, erlajjen die mit 
der — | der Wehrmadthelange beauftragten militärifhen Befehlshaber die für 
den Standertdienit und für alle Unterfunftsfragen erforderliden Beitimmungen, die einer 
einheitlihen Regelung innerhalb der Wehrmadt bedürfen, 


Berbände und Dienftftellen außerhalb der Wehrmadt haben bei Einfab in den 
befesten Gebieten ihre Anordnungen in Fragen des Standortdienftes den entfpredjenden 
militärifchen Borfchriften und Srtliden Beftimmungen anzugleichen. 


Shre Unterkunft ift ftets im Benehmen mit den örtlich zuftändigen 
militärifhen Dienftftellen zu regeln. Sobald dabei die Belange der Kriegführung 
berührt werden, find in Unterfunftsfragen. die militäriihen Borjchriften und Sntereffen 
maßgebend. Die Entiheidung trifft der örtliche militärifhe Befehlshaber. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmadyt. 
Keitel, 


Befugniffe des Wehrmadjthefehishabers in der Wehrmachtgerichtsbarkeit. 


1. Befugniffe als Gerichtsherr. 


Der Wehrmachtbefehlshaber iſt Gerichtsherr. Seiner Geridtsbarfeit find im Rahmen der 
durd) die Kriegsitrafverfahrensordnung gegebenen Zuftändigkeit Angehörige aller Wehrmadht- 
teile unterworfen. 


Il. Befugniffe als übergeordneter und territorialer Befehlshaber. 


. Der Wehrmadhtbefehlshaber hat für feinen Befehlsbereid) die Befugnis, einen fehlenden Ge- 
ridjtsftand zu beftimmen (§ 12 Abf. 1 Nr. 1b RStBO.). Sie erftredt fid) auf die Wehrmadt- 
angehörigen und das Gefolge aller Wehrmadhtteile und der dem Oberfommando der 
ki unmittelbar unterftellten Dienftftellen. In Berfahren gegen Angehörige der 
Wehrmacht und ihres Gefolges tann der Wehrmadhtbefehlshaber nur einen Gerichtsherrn 
des Wehrmadhtteils beftimmen, dem der Täter angehört, wenn er die Strafverfolgung nicht 
felbft übernimmt. 


Der Wehrmadhtbefehlshaber kann die Berfolgung der zu feiner Zuftändigfeit gehörenden 
Strafſachen einem Berichtsheren in feinem Befehlsbereich übertragen (§ 12 Abf. 4 KStBO.). 
Berfahren ‚gegen Angehörige der Wehrmadt und ihres Gefolges fann er nur einem 
Gerichtsherrn. des Behrmadhtteils übertragen, dem der Täter angehört. 

| Für das Nachprüfungs · und Gnadenverfahren gilt folgendes: 

a) Der Wehrmachtbefehlshaber hat die Befugniffe 
des Oberbefehlshabers einer Armee 


in allen Berfahten der ihm. unterftellten Gerichte des Heeres, der 44 und Polizei, 
in Berfahren feines eigenen Gerichts 


gegen Angehörige des Heeres und die aus dem Heer ftammenden Angehörigen des 
Oberfommandos der Wehrmadt und der diefem unmittelbar unterftellten 
Dienftftellen, 


gegen das Gefolge des Heeres und des. Oberflommandos der Wehrmacht, 


gegen Angehörige des RAD., foweit fie nicht im Rahmen der Kriegsmarine oder der 
Luftwaffe eingefest find, 


gegen Bivilperfonen deuticher Staatsangehörigkeit und Kriegsgefangene, foweit ſich 
ihre Tat nicht ausſchließlich oder überwiegend gegen die Kriegsmarine oder die 
Luftwaffe, ihre Angehörigen oder ihr Gefolge richtet; 


eines Kommandierenden Admirals 
in allen Berfahren der ihm unterftellten Gerichte der Kriegsmarine, 
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in Verfahren feines eigenen Gerichts 


gegen Angehörige der Kriegsmarine und die aus der Kriegsmarine ftammenden 
Angehörigen des Oberfommandos der Wehrmacht und der diefem unmittelbar 
unterftellten Dienftftellen, 

gegen das Gefolge der Kriegsmarine, 

gegen Angehörige des RUAD., die im Rahmen der Kriegsmarine eingefeht find, 

gegen Zivilperfonen deuticher Staatsangehörigkeit und Kriegsgefangene, deren Tat 

fid) aus{dlieflid) oder überwiegend gegen die Kriegsmarine, ihre Angehörigen 
oder ihr Gefolge richtet; 
des Chefs einer Luftflotte 
in allen Berfahcen der ihm unterftellten Gerichte der Luftwaffe, 
in Berfahren feines eigenen Gerichts 
gegen Angehörige der Luftwaffe und die aus der Luftwaffe ftammenden Ange- 

hörigen des Oberfommandos der Wehrmadt und der diefem unmittelbar 
unterftellten Dienftjtellen, 

gegen das Gefolge der Luftwaffe, 

& gegen Angehörige des RAD., die im Rahmen der Luftwaffe eingefeßt find, 
gegen Zivilperfonen deutſcher Staatsangehörigfeit und Kriegsgefangene, deren Tat 
fid) ausſchließlich oder überwiegend gegen die Luftwaffe, ihre Angehörigen 
oder ihr Gefolge richtet. 

Das weitergehende Beftätigungs-, Aufhebungs- und Gnadenredt übt der Ober- 
befehlshaber des Wehrmaditteils aus, nad) defjen Beftimmungen fid) der Wehrmadtbefehls- 
haber als iibergeordneter Befehlshaber zu richten hat. 

In Berfahren gegen Angehörige oder das Gefolge verjchiedener Wehrmaditteile übt 
der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht das Beftitigungs-, Aufhebungs: und Gnaden- 
recht der Oberbefehlshaber der Wehrmadtteile aus. 

b) Sn Berfahren der Wehrmadtgeridte im Befehlsbereid) des Wehrmachtbefehlshabers 
egen Zivilperfonen nichtdeuticher Staatsangehörigkeit, die nicht zum Gefolge gehören, 

t der Wehrmadhtbefehlshaber das volle Aufhebungs- und Gnadenredt. Das Beftäti- 

gungsredht übt er aus, wenn 
der Bertreter der Anklage die Todesftrafe oder eine Sreiheitsitrafe von mehr als 
drei Jahren beantragt, oder das Kriegsgericht auf eine diejer Strafen erfennt oder 
er es fid) im Einzelfall vorbehält. 

Bei Freiheitsitrafen unter fünf Jahren fann der Wehrmadhtbefehlshaber das Beftiiti- 
gungsrecht im Einzelfall oder allgemein den zuftändigen Geridtsherren übertragen. 


, Die Geridtsherren im Befehlsbereid) des Wehrmachtbefehlshabers haben ihm in Verfahren 
gegen Angehörige der Wehrmacht und ihres Gejolges, die Belange feines Befehlsbereidys 
berühren, im Einzelfall auf feinen Wunjd vor der Einftellung des Ermittlungsverfahrens 
und vor der Entiheidung im Nachpriifungsverfahren Gelegenheit zur Stellungnahme zu 

eben. Die weitergehenden Befugniffe gegenüber den unterftellten Geridjtsherren werden 
Dierdurd) nicht beriihrt. 
Ill. Beridterftattung. 


. Im Berfahren gegen Perjonen nichtdeutſcher Staatsangehörigleit, die nicht zum Gefolge 
gehören, berichten die Wehrmachtgerichte im Befehlsbereich des Wehrmachtbefehlshabers über 
ihn an das Oberfommando der Wehrmadt (WR), wenn 
a) der Wehrmadytbefehishaber das Beftitigungsredt ausübt (Ubjdnitt I Rr. 3b Gab 2 

und 3) oder 
b) dem Berfahren politifde Bedeutung zukommt. | 
Beglaubigte Abihriften des Urteils und der. Entiheidung im Nahprüfungsverfahren 
find beizufügen. In bei onders bedeutfamen Sachen ift über die Einleitung des Ermitt: 
lungsverfahrens, die Erhebung det Anklage und den Hauptverhandlungstermin zu 
berichten. 
Soweit Abwehrbelange berührt werden, ift. der Bericht in zwei Stücken zu erftatten. 


In allen anderen Berfahren berichten die der Befehlsgewalt des Wehrmachtbefehlshabers 
unterftellten Gerichte der BWehrmachtteile nad, ihren Beftimmungen über den Wehrmadyt- 
befehlshaber an den Oberbefehlshaber ihres Wehrmachtteils. Das Gericht des Wehrmacht: 
befehlshabers berichtet an den Oberbefehlshaber des Wehrmadhtteils, nad) deffen Beftim- 
mungen fid) der Wehrmachtbefehlshaber als übergeordneter Befehlshaber zu richten hat 
(Wbfdnitt IIT Nr. 3a). 
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1. Die Infpeltion für wehrwirtſchaftliches Erjak- und Ausbildungswejen. 


(Verfügung des ORWWi Amt vom 10, Sanuar 1942 betr. Aufftellung der Injpektion 
für wehrwirt{daftlides Erfah: und Ausbildungswejen mit Dienftanweilung für den Inſpekteur 
für wehrwirtihaftlices Erjak- und Ausbildungswejen,) 


Dberfommando der Wehrmacht 
Wj. 11. Wi Ri Amt / Stab VO Berlin, den 10. Sanuar 1942. 
Nr. 70/42 App. 170/172. 


Betr: Aufftellung der Infpektion für wehrwirtichaftliches 
Erfaß: und Ausbildungswejen. 


» Bur Zufammenfaffung und einheitlichen Leitung des gejamten Erfah- und Ausbildungs» 
wefens für die Wehrwirtichaft: und Rüftungsorganifation wird als nadjgeordnete Dienjt: 
ftelle des Oberfommandos der Wehrmadt/Wr Amt die 

Infpektion für wehrwirt{daftlides Crjak- und Ausbildungsweſen 
(abgefürzt Wwi Ers. In) 


aufgeftellt mit dem Dienftfit in Berlin. 


. Aufgaben: 

a) Einheitlihe Ausridtung und Uberwadung des gejamten Erjah- und 
Nahfhubwefens und der Ausbildung des Perfonals der Wehrwirtichaft- und 
Rüftungsorganifation für die befeßten Gebiete, 

b) Dienftaufficht über die Wehrwirtihaftlihen Erfagabteilungen und die im Heimat: 
gebiet liegenden mobilen Wehrwirtichaftsdienftftellen und Einheiten. 

c) Aufftellung wehrwirtfhaftliher Dienftftellen und Einheiten. 

. Der Infpekteur für wehrwirtidaftliches Erfak- und Ausbildungswefen ift Truppen: 
vorgefekter der Wehrwirtihaftlihen Erjagabteilungen mit der Pilziplinarbefugnis 
eines Divifionsfommandeurs. 

. Bei Angelegenheiten, die das in Ziffer 2 aufgeführte Aufgabengebiet der Snfpeftion 
für wehrwirtſchaftliches Erfah: und Ausbildungsweſen betreffen, ift grundfaglid) der 
Dienftweg über die Inſpektion einzuhalten. 

In laufenden Angelegenheiten verkehren die Wehrwirtichaftlihen Erfagabteilungen 
unmittelbar mit 

a) dem Oberfommando der Behrmadt/Wi Amt in Angelegenheiten des Erſatzweſens, 


b) den anforderungsberedhtigten Mob. Dienftitellen in Erfah: und Nadhfdhubfragen, 
. Stirtenadweifung fiehe Anlage 1*). 
Dienftanweifung dir den SInipetteur fiehe Anlage 2, 
Der Chef des Oberlommandos der Wehrmadit. 


3. 4. 
Thomas. 


Anlage 2 
Dienftanweifung für den Infpekteur für wehrwirtſchaftliches Erſat · und Ausbilbungswejen. 


I. Dienftftellung. 


1. Der Infpetteur ift dem Chef des Wi Amtes im Oberfommando der Wehrmacht unterftellt. 
2, Dem SInipekteur find unterftellt: 
a) Das gefamte Perfonal der UInfpektion, 
b) die Wehrwirtichaftlihen Erjakabteitungen 15, 
c) die im Heimatgebiet liegenden mobilen Wehrwirticafts-Dienftftellen und Einheiten, 
d) die Wehrmadtreifenftelle (difziplinarifch). 


*) Sm Sntereffe der Raumerfparnis nicht mit abgedrudt. 
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3. Der Inſpekteur hat die Difziplinarbefugniffe eines Pivifionstommandeurs. Für die 
Offiziere der Imfpektion, die Rommandeure der Wehrwirtihaftlihen Crfakabteilungen 
und die Rommandeure bzw. Leiter der im Heimatgebiet liegenden mobilen Wehrwirtichaft- 
Dienftftellen und Einheiten ift er nächfter Difgiplinarvorgejester und für alle ihm. unter- 
ftellten Offiziere bis zum Hauptmannstang in Ehrenungelegenheiten der Kommandeur im 
Sinne der Vorſchrift „Wahrung der Ehre“. Für Stabsoffigiere aft der Kommandeur im 
Sinne der Boridrift „Wahrung der Ehre” der Chef des Wi Amtes im Oberfommando 
der Wehrmadyt. 

Für alle Beamten der Infpeftion und der ihm unterjtellten Dienftftellen und Ein- 

nea ift der Infpekteur unmittelbarer Dienft- (Difziplinar-) vorgejegter nad) dem Deutichen 
amtengefeß und nad) H. Dy, 3b Teil II 

fit die bei der Injpektion bejhäftigten Angeftellten und Arbeiter hat der Inſpelteur 

die Stellung eines Betriebsführers im Sinne des Gejehes zur Ordnung der Arbeit in 

bffentliden Berwaltungen und Betrieben, 


. Für die Genehmigung von Dienftreifen gelten die Beftimmungen der Reijeverordnung für 
die Wehrmadyt. Dienftreifen zu den unterftellten Dienftitellen genehmigt der Infpelteur 
nad) Mafgabe der vorliegenden Bedürfniffe. Für jonftige Dienftreifen ift die Genehmigung 
des Oberfommandos der Wehrmacht (Chef Wi Amt) erforderlich. 


. Der Infpekteur wird durd den Oberft beim Gtabe vertreten. Der Leiter 
der Gruppe HW hat über das militärifhe Unterperfonal der Snfpeftion 
die Difgiplinarbefugniffe eines Bataillonsfommandeurs. 


I. Aufgaben. 


. Leitung und Uberwadung des gejamten Erſatz und Ausbildungswejens der Wehr: 
wirtſchafi und Riiftungsorganifation nady den faclidjen Weifungen des Oberfommandos 
der Wehrmadt/Wi Amt, insbefondere hinfidtlid: 

a) farteimafiger Erfaſſung der für den Cinfak bei der Wehrwirticaft: und Rüftungs- 
organifation geeigneten Offiziere, Beamten und Sonderführer (einjchließlich der (Fady: 
fräfte auf dem Gebiet der Rohjtoffe, des Mineralöls, der Landwirtihaft und der 
gewerblichen Wirtfdjaft) durd) die Wehrwirtihaftlihen Crjagabteilungen; 
Einberufung. der für die Webhrwirtfdaft- und Riiftungsorganifation der befesten 
Gebiete benötigten Kräfte; 
militärifher Grundausbildung des einberufenen Perfonals; 
wehrwirtihaftliher Ausbildung der für den Einfag in bejegten Gebieten vor- 
gefehenen Offiziere, Beamten und Sonderführer der Wehrwirtihaft- und Rüftungs- 
organifation; 

Fahausbildung der wehrwirticaftlicen Fachkräfte einjchließlic des militärifchen 
Unterperfonals. 


, Dienftaufficht über die Wehrwirtſchaftlichen Erjagabteilungen und die im Heimat: 
gebiet liegenden mobilen Wehrwirtichaft-Dienftftellen und Einheiten, 

. Aufftellung wehrwirtſchaftlicher Dienftftellen und Einheiten. 

. Mobilmadungsvorarbeiten für die Sicjerftellung des Mob.-Bedarfs der mobilen 


Wehrwirtſchaft und Rüftungsorganijation. in den befetten Gebieten auf perfonellem und 
materiellem Gebiet. 


‚ Demobilmadungsvorarbeiten für die Entlaffung des Mob.-Perfonals der Wehr: 
wirtfchaft: und Rilftungsorganifation in den befegten Gebieten. \ 


2. Die wehrwirtſchaftlichen Erfapabteilungen. 


Der Sufpettion für wehrwirtichaftliches Erfah- und Ausbildungswejen find fünf Wehr- 
wirtfchaftliche Erfagabteilungen -unterftellt. 


1. Wwi Ers. Abt, 1, Berlin, als Erfagteuppenteil und Nachfdubdienftitelle. für alle in den 
befehten Gebieten eingefesten bzw. zum Einſatz vorgefehenen Kraftfahrer, Kraftfahrzeuge 
und Kraftfahrzeugausrüftung. 





iN qu 


2, Wwi Ers. Abt. 2, Dresden, als Erjateuppenteil und Nachidjubdienftftelle für alle in den 
befeßten Gebieten eingefegten baw. zum Einfah vorgefehenen Rednungs' , Regiftratur- 
perjonal, Schreiber und fonftiges militärifches Unterperfonal und materielle Aus» 
ftattung, foweit nicht die Wwi Ers,. Abt. 1 zuftändig ift. 
(Verfügungen des ORW/Wi Amt Stab VO Rr. 4385/41 vom 27. 9, 1941 und _ 
Rr, 8820/42 vom 5. 6. 1942.) . ln 


| Wwi Ers. Abt. 3, Dresden-Radebeul. | ‘ 


Aufgaben: BT 
a) NKarteimäßige Erfalfung der für den Einfag bei der Wehrwirtihaft- „und Küftungs- | 
organifation geeigneten Offiziere, Beamten und Gon rer mit gt 
aktiven Offiziere und Beamten, fowie der Fachträfte auf dem Gebiet der Robftoffe, 
des Mineralöls, der Landwirtidaft und gewerblichen Rirtichaft. ER 
Ginberufeng. und Ausbildung der für die Wehrwirtſchaft · und Rüftungsorganifation ‘iat 
benötigten Offigiere, Beamten und Gonderfiihrer. oN aa 
Bereitftellung des Erfabes an Offizieren, Beamten und Gonderführern für die Bee 
wirtſchaft · und Rüftungsorganifation. : IN reat 

Bis auf weiteres Bereitftellung des Bedarfs an. männlichen und weiblichen Sivil- — 
angeftellten für die Wehrwirtihaft- und Rüftungsorganifation in den bejehten av 
Gebieten, . 

(Verfügung des ORIW/Wi Rü Amt Stab VO Wr. 73/42 vom 10. 1, 1942.) 


. Wwi Ers. Abt. 4, Berlin. i SV So Rah oe 
Aufgaben: ge kyo ae 
a) Rarteimäßige Erfafjung der für den Einfab bei der Wehrwirtihaft- und Rüftungs- 
organifation geeigneten Facıträfte auf dem Gebiet der Rohftoffe, der gewerblichen 
Wirtſchaft und der Mineralöle, \ 

b) Ausbildung der für die Wehrwirtfchaft- und a ing benötigten Fachkräfte 
fowie ihre militärifche und fachliche Ausbildung, Eintleidung und Ausrüftung im Rahmen 
der gegebenen Beitimmungen. 

€) Aufftellung von Rohjtoff- und Mineralöl-Einheiten. ER 

d) Bereitftellung des Erfages an Fachkräften fiir die Wehrwirtſchaft und Rüftungsee · 
organifation. pie 
(Berfügung des ORW/Wi Rü Amt Stab /O Re. 159/42 vom 10, 1. 42,) 


| Wwi Ers. Abt. 5, Raffel. 

Aufgaben: 

a) Rarteimäßige Erfaffung der für den Ginfag bei der Wehrwirtihaft: und Riiftungs- 
organifation \geeigneten landwirt{daftliden Fachträfte. 

b) Betreuung der für die Wehrwirtf—aft: und Riiftungsor anifation einberufenen Tand- 
wirtfheftlihen Fachkräfte jowie ihre militärifche und — Ausbildung, Einkleidung 
und Ausrüftung im Rahmen der gegebenen ftimmungen. 

c) Bereitftellung des Erfahes an Landwirtiaftlichen Kräften für die Wehrwirtichaft: und 
Riiftungsorganifation. . 

d) Aufftellung von landwirtſchaftlichen Facheinheiten. 

(Berfügung des ORW/Wi RG Amt Stab VO Nr. 74/42 vom 10. 1. 42.) 
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IV. Abſchniti 
Reifeverfehr mit den befehten Oftgebieten. 


A, Grengfperre. 
1. Operationsgebiet. 


. Die rültwärtigen Grenzen des Operationsgebietes dürfen nur überfähreiten: 

a) Angehörige der Deutfden Wehrmacht und der Waffen: 44; 

b) Angehörige des Wehrmadtgefolges (Angeftellte und Lohnempfänger) und der von der 

- Pehrmadt eingefesten Organifationen (Ordnungspolizei, Zollgrenzſchutz, Tedhnijde Not: - 
hilfe, Reichsarbeitsdienft, Organifation Todt, Freiwillige Rranfenpflege, Reidjsbahn, 
Reidspoft, NEKK., NEFR., NSB.); 

c) Angehörige der Gonderfommandos, Einfabgruppen und Cinfasfommandos der Gicer- 
heitspolizei (SD.); / } 

d) Angehörige der den Hoh. 4. und Polijei-Führern bei den Befehlshabern des Heeres- 
gebietes unterftellten Kräfte der Ordnungspoligei; 


e) Angehörige von Wehrmadhtverbänden verbiindeter Staaten und ausländifchen Frei- 
willigenverbänden in deutfder Uniform; 


f) Snhaber von Durdlabfdeinen Ojt. 


Einzeln reifende Perjfonen zu a) bis b) haben beim Überfhreiten der Grenze Soldbud 
oder Truppenausweis oder Dienjtausweis mit Lichtbild, zu e) neben ihrem rimadt- 
Dienftausweis den Gonderausweis O baw. OD bzw. den gweifpradjigen Gonderausweis D 
vorzuzeigen. Deutiche Wehrmadtangehsrige, die in Zivil reifen und feinen Truppenausmeis 
befigen, haben neben dem Soldbud; einen amtlichen Lichtbildausweis vorgugeigen. 


. Durdlapfdeine zum Betreten und Verlaffen des Operationsgebietes werden nur jolden 
Rerfonen erteilt, die aus zwingenden militärifhen, politiihen oder wirtfdaftliden Gründen 
in das Operationsgebiet einreijen oder aus. ihm ausreifen müffen. 


Zum Nachweis der zwingenden Notwendigkeit der Reife im wirticaftlihen Intereffe ift 
eine Befdeinigung einer der folgenden Dienftitellen vorzulegen: 


Beauftragter für, den Bierjahresplan, 
OKW Wi Amt, 
Reidswirtidhaftsminifter, 
Wi Stab Oft oder einer ihm unterftellten Wirtichafts-Infpektion, 
. Die Durdlabideine werden ausgeftellt durch 
ORH/Gen Qu — Baifiericheinhauptftelle, 
Berlin W 35 — 


Grofadmiral-Pring-Heinrid)-Strafe 11 
Baffiericheinftelle Oft I in Lemberg 
Baffiericheinftelle Oft IV beim Bef. H. Geb. Süd 
Baffierfheinftelle Oft V beim Bef. H. Geb. Mitte 
Baffiericheinftelle Oft VI beim Bef. H. Geb. Nord 


Allen übrigen militérifden und zivilen Dienftftellen ift die Ausftellung von Durdhlaf- 
feinen, wie überhaupt die Ausftellung jeder Art von Befdeinigungen zur Einreiſe, Austeife‘ 
oder Durdjreife für das Operationsgebiet verboten. j 


; 


2. Unter Zivilverwaltung geftellte Gebiete. 


I. Die Grenzen der unter Zivilverwaltung geftellten Gebiete der ehemaligen Sowjetunion 
dürfen nur überfchreiten: 


a) Wehrmachtangehörige (Soldaten und Beamte), fofern fie Durd einen Marjchbefehl a 
befehl, Urlaubsichein oder Sonderausweis D die Berechtigung zum Fair einer 
weilen. Daneben haben fie das Soldbudy oder den Truppenausweis und, wenn fie aus- 
nahmsweife Zivil tragen, das Goldbud) in Berbindung mit einem amtlichen Lichtbild. 
ausweis oder den Truppenausweis mitzuführen. 








Inn 


PWehrmadhtgefolgidaftsmitglieder (Angeftellte und Lohnempfinger) fowie Ange- 
hörige der von der Wehrmacht eingefegten Organifationen (Reidsarbeitsdienft, Tedynifde 
Nothilfe, Organifation Todt, Freiwillige Krankenpflege einfdlieflid) Betreuungs- 
helferinnenfchaft), fofern fie durd) einen Marſchbefehl, Fahrbefehl, Urlaubsfdein oder 
Sonderausweis D die Berechtigung zum Grengiibertritt nadyweijen und ihren Dienft- 
ausweis mit Lichtbild vorlegen; 


b) Angehörige der Waffen-44 in Uniform mit Truppenausweis und Goldbud) fowie mit 
einem Marjchbefehl, Fahrbefebl, Urlaubsfdein oder Gonderausweis D. 


c) Polizeibeamte in und zur Ausübung des Dienftes mit Dienftausweis fowie alle Inhaber 

von roten PDienftausweifen der Gicherheitspoligei, die mit der Fatfimileunterfchrift des 
Reichsführers 44 ober des Chefs der Gidherheitspoligei und des Gicherheitsdienftes ver- 
fehen find; 

d) Zollbeamte in und zur Ausübung des Dienftes mit Dienftausweis; 


e) Eifenbahnbedienftete in und zur Ausübung des Dienftes mit Dienftausweis einfchließ- 
lid) er Gpeife- und Schlafwagenperjonals jowie der Reidsbahn-Kraftfahrzeugfiihrer und 
-begleiter; 


f) Bedienftete der Deutichen Reidspoft in und zur Ausübung des Dienftes mit Dienft- 
ausweis einfchließlid) der Boftkraftfahrzeugführer und «begleiter; 


g) Inhaber von graugrünen Yurdjlaßicheinen. 


. Durchlaßfcheine an Zivilperjonen für unbedingt notwendige Reifen werden im allgemeinen. 
durdy die für den Wohnfik oder Aufenthaltsort des Durdlahfcheinbewerbers Brtlid) zu- 
ftändige Kreispolizeibehörde nad) den hierzu vom NReichsführer pf und Chef der Deutſchen 
Polizei im Reidsminifterium des Innern ergangenen näheren Anweifungen erteilt, 


Hiernad) werden Durchlaßſcheine für Reifen aus wirtfchaftlichen Gründen auf Grund 
entfpredhender Befürwortungen der zuftändigen Induftrie- und Handelstammer oder Hand: 
werfsfammer, bei Bauern und Landwirten des zuftändigen Landes- (Provingial-) Ernährungs- 
amts, Abteilung A (Zandesbauernidhaft) ausgeftellt. Die Gnduftries und Handelsfammern 
ufw. erteilen diefe Befürwortungen geundfählid nur auf Grund von allgemeinen oder Ein- 
zelanweifungen der zuftändigen Oberften Reichsbehörden oder der von diefen befonders 
beauftragten zentralen Planungsftellen (Reichsftellen, Prüfungsftellen, Wirtihaftsgruppen, 
Reidsauffidtsamt für Privatverfiderung ufw.). 


IH. Mit der Ausftellung von Durdlafideinen an Sivilperfonen, die in militärifchem ne 
oder in Angelegenheiten der der Auffiht der Rüftungsdienftftellen unterftehenden Betriebe 
die unter Sinilverwaltung geftellten Gebiete zu betreten oder zu verlaffen haben, find 


beauftragt: 


a) Die OKW-Zentralftelle für Durchlaßſcheine, Berlin W 35, Grofadmiral-Pring-Heinridy- 
GStrafe 15: . 


b) R.d. 8, und Ob. d. 2. (ZA), Ausland Ang., Berlin W 8, Leipziger Straße 7 (für Reifen 
im Auftrage der Luftwaffe); 


c) Durdjlaßfcheinftellen der Wehrmadyt in Königsberg, Stettin, Dresden, Stuttgart, Bres- 
lau, Nürnberg, Wien, Salzburg, Graz, Danzig, Pofen, Prag, Brünn, Krakau, Warihau, 
Lemberg, Riga, Kauen, Minft und Rowno. 


orftehend unter a) bis c) genannten Dienft{tellen für 
den militdrifden oder wirtidaftlichen Gründen die 
on einer Wehrmadhtdienftitelle ausgefertigt 

n dem Antrag bezeichnete Perjon Aut Cr 

ird, Bei Reifen aus wirtſchaft iden Gründen 

dah. die Reife vom ORW/Wi Rü Amt ber 


. Die Einreife von Emigranten in die neubefegten Oftgebiete ift auf Anordnung des Führers 
u verhindern. Als Emigranten gelten famtlide Perfonen, die in den neubefesten Dftge- 
Bieten beheimatet find oder waren und diefe aus politifden Gründen feit Beginn der bol: 
ſchewiſtiſchen Revolution verlaffen haben, fowie ihre UbtImmlinge. Miiffen die Emigranten 
aus zwingenden dienftlichen Gründen in die neubefesten ein mitgenommen oder 
dorthin min. werden, fo ift dazu in jedem alle vorher die {dyriftlice Genehmigung des 
Reidsminifters für die befesten Dftgebiete, Berlin W 35, Rurfürftenitraße 134, einzuholen. 
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3. Reife nad dem Operationsgebiet und nad unter Zivilverwaltung geftellten 
» Gebieten. 


Führt die Reife nad) dem Operationsgebiet oder nad) einem unter Zivilverwaltung geftellten 
Gebiet durd) ein anderes unter Bivilverwaltung geftelltes Gebiet, fo wird der Durdhlafidein auf 
der Riidfeite mit einem Bermert verjehen, der den Durdhlafidein-Inhaber zur ununterbrodenen 
Reife durch) das Durchreifegebiet ermächtigt. 3. B.: Diefer Durclaßfchein ermächtigt zur ununter: 
brodjenen Durdjreife durch das Generalgouvernement. Ort und Datum, Dienftftempel und Unter- 


{drift 


Muß der nad) dem Operationsgebiet Reifende die Fahrt in einem unter Zivilverwaltung 
geftellten Gebiet unterbreden, fo ift neben dem Durdlapfdein nad 1 ein befonderer Durdhlaß- 
jdjein nad) 2 erforderlich. 


B. Urlaubervertehr und Dienftreifen nad) und aus ben bejegten Oftgebieten. 


(Verfügung des Oberfommandos der Wehrmadt vom 4. Februar 1942.) 


Obertommando der Wehrmacht 
Wg. Mob. Ost/Wi Rii Amv/Stab Ta Berlin, den 4. Februar 1942 
Nr, 414/42 g 2. Ang. 


Betr: Urlaubervertehr und Dienftreifen nad und 
aus den befebten Oftgebieten. 


Bezug: Dieff. Schr. Nr. 414/42 g v. 26.1.1942, 


Der Chef ORW hat mit Verfügung WFSt/Org. (1) vom 17. 1. 1942 befohlen: 


„Die [hwierige Transportlage in den befegten Oftgebieten zwingt zu einfdnei- 
denden Sofortmaßnahmen hinfidtlid) des Urlauber und Dienftreifeverfehrs, Der Trans» 
portraum muß rejtlos für den perfonellen und materiellen Nachſchub an die Front und 
fiir den Abtransport von Berwundeten, Kriegsgefangenen und Material von der Front 
ausgenußt werden. 


Das Oberfommando der, Wehrmacht hat deshalb für den Bereid) der Wehrmacht 


ab fofort Urlaubsfperre für die im Often eingefebten Teile der Wehrmacht und 
eine ſcharfe Droffelung d¢s Dienftreifever bi nad) und aus den befegten 
— — befohlen unter Bindung der Reifegenehmigung an die Perfon höherer 
Srippenfiihrer (Div, Kdre.), 


Für die Erhaltung der fämpfenden Front ift es unumginglid erforderlich, 
entfprehende Anordnungen für den dortigen Befehisbereid) unvergiiglid) zu treffen 
und die beteiligten nadgeordneten Stellen zu dDurdhgreifenden Mafnahmen zu veranlaffen. 
Das. RNadyiehen von Familienangehörigen, die Ausführung von Urlaubsreijen getarnt als 
Dienftreifen u. &. müffen ausdrüdlid. verboten, Dienftreifen felber auf dringende Aus: 
nahmen bejchräntt werden, 


Die Kontrolle wird militärifherfeits durd) dem Heeresftreifendienft durd 
eführt, der aud) Angehörige der als Wehrmachtgefolge eingefehten Verbände erfaßt. Die 
Seteiligung der oberften Dienftbehörden aller übrigen im Often eingefehten Kräfte an diefer 
Kontrolle wird das Oberfommando des Heeres herbeiführen.“ 
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Für den Bereich des Wi Rü Amts unterliegen Dienftreifen den te Ä 
in jedem einzelnen alle der Genehmigung des ne oe a a 


— wird die Berechtigung zur Genehmigung von Dienſtreiſen im vorſtehenden Sinne 


Für. den Bereich des WiStabes Oft: dem Chef des WiStabes Oft. 

Für den Bereich der Rü In Oftland’ bzw, Ukraine, Wi In Nord, Mitte und Giid: dem 
jeweiligen Riiftungs: bzw, Wirtichaftsinfpekteur, 

Übertragung der Genehmigungsbefugnis ift nicht geftattet. 


Whe bisher erteilten Berechtigungen zur Genehmigung von Dienftreifen in | Ä 
bejegten Oftgebieten werden hiermit zurüdgezogen. — — —— — 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmadt. 


34 
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C. Berfand und Mitnahme von Waren aus den bejegten Ojtgebieten, 
(Berfügungen des Oberfommandos der Wehrmacht vom 18, Ottober 1941 und 16. Wuguft 1942.) 


\ 


Oberfommando der Wehrmadt 


60 h 42 Berlin, den 18, Oftober 1941. 
— SWAN WY Km 


Betr: Regelung über Berfand und Mitnahme von Waren 
aus den befegten Oftgebieten durd) Wehrmachtangehörige 
und ihnen gleichgeftellte Perfonen, 


Borg.: Befehl des Reichsmarſchalls des Grofdeutfden Reiches 
4785/41 vom 10. 8. 1941 -ORW 60h 42 Nr. 8327/41 AWA/WYV") 


Die in letzter Zeit in — — beſonderen Verhältniſſe in den befegten Oft- 
gebieten haben eine Ergänzung bzw. Ubänderung des Erlaffes des ORW 8327/41 vom 9.9.1941 
erforderlid) gemacht. Mit diefer neuen Regelung ift der Borgangerlaf des Oberfommandos der 


Wehrmadt überholt. Er hat jet folgenden Wortlaut: 


I. 


In Ausführung des im Vorgang angeführten Befehls des Reichsmarfdalls und im Einver- 
nehmen mit den Oberfommendos der Wehrmachtteile jowie dem Reidsminifter für die bejebten 
Dftgebiete und dem Reidjsfinangminifter wird für die Mitnahme von Waren und den Berfand 
von Feldpoftpädcdhen aus den befesten Oftgebieten die folgende Regelung erlaffen. Soweit bis- 
herige Anordnungen nidt mit diefer Regelung in Einklang ftehen, find fie außer Kraft zu feben, 

Der Reichsminifter der Finanzen erläßt entfprehende Anordnung an feine Organe. 


I, 


Mitnahme, 


1. Seder Angehörige der Wehrmacht einfchl. der ihr unterftellten Teile der Waffen-44 und der 
in den genannten Gebieten eingefesten folgenden Berbande: 


*) Ubgedrudt im V. Abſchnitt unter D. 





44, Polizei, NERK., NSFR., NUD., NEB., OT., IN., DRK., NSKraft durdy Freude 
und der in den bejeßten Gebieten eingejehten Behörden und Dienftftellen darf bei der Ein: 
reife in das Reidsgebiet neben feinem im Rahmen: der Bollbeftimmungen — per- 
fönlichen Reifebedarf im Rahmen des Wehrfolds oder der ihm fonft in den Oftgebieten zu- 
ftehenden —— e getaufte Waren mitnehmen, foweit fie für den eigenen 
hauswirt{dhaftliden Bedarf beftimmt find. 

Neben der dienftlichen Ausrüftung darf jeder nur foviel Gepäd mitnehmen, wie et 
ohne Zuhilfenahme von Tragriemen oder an are in beiden Sinden tragen fann. 

. Bur dienjtliden Ausrüftung gehören bei Gelbfteinfleidern aud) die Offigiersfeldtoffer. Das 
Gepäd muß im Eifenbahnabteil über oder unter dem Gig des Reifenden unterzubringen fein. 

Soweit in Zügen des allgemeinen Verkehrs eine Aufgabe von Reifegepäd möglich, ift, 
tritt dadurch eine Erhöhung der zur Mitnahme erlaubten Mengen nicht ein, Berfeste oder 
PRerwundete können in einem hierdurd) bedingten Ausmaße größeres Gepäd mitnehmen. 
Die Tatjade der Berjehung oder Verwundung ift gegebenenfalls durd) eine Befdeinigung 

_ des Dienftoorgefesten nachzuweiſen. 

Aufgegebenes Neifegepäd eines Wehrmachtangehörigen muf von der zuftändigen Wehr: 
macptdienfiftelle als foldyes gefennzeichnet, d. h. mit * und Dienftgrab — Eigentümers 
und mit dem Stempel der Einheit verfehen fein, 

Das Aufere der Gepädftüde hat fid) in einem das Anfehen der Wehrmadt nicht 
ichädigenden Zuftande zu befinden. 

Im Kraftwagen-, Luft: und Schiffsverkehr dürfen nur die gleichen Mengen wie im 
Eifenbahnverkehr mitgenommen werden, 

Der jeweils zuftändige militäriihe Befehlshaber in den bejehten Gebieten — nad) Ein: 
fegung des Wehrmadjtbefehlshabers diefer — kann im Einvernehmen mit dem Inhaber der 
vollziehenden Gewalt, joweit ein folder daneben vorhanden, bzw. auf deffen Forderung 
bin, hinficytlic; der Warenart und Warenmengen Beihränkungen feftfesen. 

Der perfünliche Reifebedarf und die zur Mitnahme zugelaffenen Waren bleiben frei 
von jeglichen Abgaben. 


. Die über das Generalgouvernement, die Slowakei, Ungarn, Rumänien 
oder Bulgarien einreifenden Wehrmachtangehörigen und ihnen gleichgeftellten Perfonen 
haben ein Verzeichnis der aus den bejegten Of ebieten mitgenommenen Waren bei fid) zu 
führen, aus dem Art und Menge der Waren erfichtlich find und deffen Ridtigteit von dem 
Führer der Einheit oder dem Dienftftellenleiter befheinigt fein muß. Unter dem Inhalts» 
verzeichnis ift folgender Bermert aufzunehmen: 

„Mitgeführte Waren ftammen aus den befegten Oftgebieten, Zollfreie Mitnahme an- 

läßlich einer Urlaubsreife, Dienftreife ujw.” 

Die — — muß die Unterfhrift und den Dienftgrad des Führers der Ginheit 
oder des Dienftitellenleiters, den Tag der Ausftellung und den Sienftitempel der Einheit 
oder der Dienftftelle tragen. Der Führer der Einheit oder der Dienftftellenleiter hat ji von 
dem Inhalt der mitzunehmenden Badftüde zu überzeugen, Die Ausftellung einer inhaltlid) 
falihen Befdeinigung wird beftraft. Die genannten Staaten haben fid) damit einverftanden 
erklärt, daß bei Borlage einer foldjen Befdeinigung die Zolltontrolle an ihren Grenzen 
unterbleibt. Waren, die ohne eine folde Beiheinigung mitgeführt werden, unterliegen der 
Befdlagnahme und Einziehung. 


. Bei gefchloffenen Truppenteilen gelten diefe Beftimmungen entfprechend. 


Til. 
Berjendung: 


. Die Verfendung von Feldpoftpädchen in die Heimat im Gewicht bis zu 1000 Gramm ift 
ohne Beichränfung der Zahl den in II Ziffer 1 genannten Perfonen erlaubt, foweit nicht 
wegen Mangel an Transporiraum ufw. von den zuftändigen militärifchen Befehlshabern 
einjchräntende Beftimmungen ergehen. 


, Die Berfendung von Waren auf anderen Wegen als durch die Feldpoft ift verboten. 


/ 


IV. 


‚Die Mitnahme und Berfendung von Waren ju Handelszjweden ift ver 
boten. Die entgeltlide Weiterveräußerung der eingeführten Waren. an 
fremde Perfonen dutd BVertauf oder Taufd ift ftrengftens unterfagt und 


wird beftraft. 
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2. Angehörige der Wehrmadt und der in ihrem Auftrage tätigen Organifationen und Ber- 
bande, die über das zugelafjene Maß hinaus Waren aus den befegten Oftgebieten mitnehmen 
oder verjenden, find zur Rechenſchaft zu ziehen. Die entgegen diefen Anordnungen mit: 
genommenen oder verjendeten Waren werden bejdlagnahmt und eingezogen. Soweit nur 
das Yufere der Gepädftüde zu beanftanden ijt, find fie dem Reifenden zu belaffen, jedod 
Meldung gegen den Einheitsführer einzureichen. 


Über die Berwertung und Zollbehandlung bejdlagnahmter Waren ergeht befondere 
Beitimmung. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmadt. 


3.4. 
Linde, 


Fernſchreiben. 16. 8, 1942. 


® Gs ift wiederholt feftgeftellt worden, daß die Bejtimmungen über das Mitführen von Lebens: 

und Genufmitteln aller Art fowie von Tabakwaren aus den bejegten Gebieten in das Reichsgebiet 

verfdiedenartig und vor allem fleinlid) ausgelegt und bei den Kontrollen gehandhabt werden. Das 
gleiche gilt für die Kontrollen des perjönlichen Gepäds. 


Der Führer hat daher befohlen, daß mit fofortiger Wirkung Lebens: und Genußmittel und 
Tabakwaren, welde Wehrmadtangehörige und Wehrmadtgefolge als Urlauber oder auf Dienſt— 
reifen aus den bejehten Gebieten in das Reidjsgebiet mit fich führen, joweit fie es felbjt tragen 
fönnen, von jeder Kontrolle und Beichlagnahme befreit find. Die Mitnahme von Waren zu 
Handelszweden ijt weiterhin verboten. Soweit bisherige Anordnungen nicht mit diefer Regelung 
in Einklang ftehen, find fie außer Kraft zu ſetzen. Es gilt ab jofort der vorftehende Befehl. Verſtöße 
durch Überjchreiten der Rontrollbefugniffe werden in Zukunft ftrengftens geahndet. 


Diefer Befehl ijt umgehend der Truppe fowie allen Kontrollfteflen des Oberfommandos der 
Wehrmadt und der Wehrmadtteile befanntzugeben. Der Reichsminifter der Finanzen wird die 
Bollitellen ebenfalls unvergiiglid) entiprechend anweijen. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht 


Keitel 
Generalfeldmarfdall 
WFSt/Qu (Berw.) Nr. 917/42. 











V. Abſchniti. 


Beute, Maßnahmen gegen die Verſchleuderung von Landesbeſtänden, 
Bezahlung von Gachleiftungen. 


A. Borbemerfungen. 


Die Berfügung betr. Rriegsbeute (ORW vom 9. November 1939 Nr. 9517/39 Ausl. IV, 
befanntgegeben mit ORH/Gen St d H/Gen Qu [Va Aj. 959/111 Nr. 1V/722/40 g vom 16. Dezem- 
ber 1940) gilt grundfablid) aud) für den Often. 


Im Hinblid auf die befonderen Berhältniffe im Oftraum ift jedod) nur die Wehrmadhtbeute 
(„der Zeil des beweglichen Staatseigentums, der in der Verwaltung und Verwendung der feind: 
lien Wehrmadtteile lag”, Grüne Mappe Teil I Geite 20) als Kriegsbeute unentgeltlid) weg- 
zunehmen. 

Bezüglich der Wegnahme fonftiger Gegenftände gilt dem Grundjak nad) folgendes: 

Mit Ausnahme des Wehrmadteigentums ift alles ftaatlide wie private Eigentum von der 
Truppe zu bezahlen. 

Die Bezahlung erfolgt bei Werten bis zu 1000.— RM. mit Reidjstredittaffenfdeinen, bei 
Beträgen über 1000.— RM. durd) Ausftellung von Empfangsbejheinigungen. 

Als Cmpfangsbeldeinigungen dürfen nur die den Truppenteilen zugewiejenen zwei- 
fprachigen Empfangsbejdeinigungs-Blods verwendet werden. Die Ausftellung anderer Empfangs: 
befdjeinigungen ift verboten. 

Gemäß Teil I Seite 20 der Grünen Mappe hat die Einlöjung der Empfangsbefdeinigungen 
durd) die MOK's bzw. durd) die Feldfommandanturen zu erfolgen. 

Diefe dem Grundfaß nad) feftgubaltenden Beftimmungen find durd) eine Reihe von Sonder: 
regelungen durdybrodjen. Go ijt ein abweidjendes Zahlungsverfahren vorgefehen für die Ber: 

ewige | für ermietete oder qngefaufte Pferde und Fahrzeuge (nadhitehend unter G), für die von 

der „Roges” abtransportierten Wirtihaftsgüter (nadjitehend unter J) fowie für den Anfauf von 
Lebens- und Futtermitteln durd) die ZO und durd die Wehrmadt (nad/jtehend Wbjdynitt XIV 
unter H). Wud) für den Bereid) der Heeresgruppe Nord gilt mit Rückſicht duf die dort einge 
führte befondere Gorm der Wirtihaftsführung ein befonderes Verfahren zur Bezahlung von 
Waren gemäß Berfügung des ORH/Gen St d H/Gen Qu/IVa (III, 4) Ws. 94 ob Nr. 1/12404/42 
vom 17. 3. 1942 (vgl. Fachliche Anweifungen Rr. 25 der Wi In Nord vom 6. 4. 1942). 

Eine Berfügung des ORH, welche die Einzelheiten der Einlöfung von Empfangsbeichei- 
nigungen regelt, ift in Vorbereitung. Bisher ift nur die nahjftehend unter H abgedrudte Ber- 
fügung des ORD vom 25.' 7, 1941 über unvorjhriftsmäßige Empfangsbefdeinigungen 

_ ergangen. 

Schäden, die die Landeseinwohner an ihrer Rerjfon, ihrem Eigentum oder Befi erleiden, 
find Kriegsihäden und daher nicht zu entjchädigen. 

Wegen der Regelung von Schäden, die nicht im Zufammenhang mit militärifhen Maß— 
nahmen ftehen, miiffen Beftimmungen nad) Übernahme der Gebiete durd) die Reidjstommiffare 
abgewartet werden. 


B. Erfaffung der Beute bei Operationen. 
(Berfügung des Oberfommandos des Heeres Gen-St d H/Gen Qu Nr. 1/22 000/41 von 
: 3. Auguft 1941.) 


1. Umfang der Beuteerfaffung. 
a) Bur Erfaifung der Beute gehört: 


(1) Feitftellung aller Beutebeftände (in Kafernen, Lagern, Heereseinrichtungen ufw., 
fowie des im übrigen Kampfgebiet verftreuten Materials); 

(2) Siherftellung aller feftgeftellten Beute, d. h. Befdlagnahme und Bewadung, 
Zählung oder Schätzung der Bejtände; 


(3) Ausnußung der Beute zur Nährung der Operation als Ergänzung oder 
Erfat für laufende Berforgung; 
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(4) Bergung, d. bh. Sammeln der Einzelbeftände und des verftreuten Materials, Rüd- 
führung in die Heimat oder Zuführung in andere Operationsgebiete. 

b) Mit der Bergung der Beute ift Bergung eigenen liegengebliebenen Materials 
zu verbinden. Die Bergung ift aud) für beſchädigtes Gerät erforderlich. 

c) Alles Eigentum der feindlihen Wehrmadjt gilt als „Kriegsbeute” und fann von 
der Truppe unentgeltlich weggenommen werden. Gonftiges ftaatlihes Eigentum (in 
Gtaatsbetrieben, ftaatlidje Borräte ufw.) ift wie Privateigentum zu behandeln und von der 
Truppe nur gegen Bezahlung oder Leiftungsbefdeinigung zu bejdlagnahmen. Einzelheiten 
werden gefondert befohlen (Berfg. ORH/Gen St d H/Gen Qu/IVa Mr. I. 0558/41g, Kdoſ. 
vom 24, Mai 1941). 


2. Aufgaben der MOK und Pj.-Armeen, 


Die AOK und Pz.-Armeen leiten die Erfafjung von Beutebeftänden, die zur Näh- 
rung der Operation bendtigt werden, in ihrem Bereich. Hauptfadlid) fommen in Betradyt: 
(a) Berpflegung; 

(b) Betriebsftoff; 

(c) Kraftfahrzeuge; 

(d) Pferde und Beipannfahrzeuge; 

(ec) Munition, Waffen und Gerät, San. und Beter.-Material, Befleidung in beſchränktem 

Umfang. 

b) Die fofortige Ausnugung von Beute an Betriebsftoff und Berpflegung ift von größter 
Bedeutung zur Erleichterung der fdywierigen Nachſchubtransportlage. 

Borausfdjauende Organijation und fofortige Sicherung feftgeftellter Beftände: ift nötig. 

Hierzu find gemifdte ,Beuteerfaffungstrupps” zu bilden. Gie find mit den zur 
Erkundung und Vorbereitung von Berjorgungsftütpunften entfandten Organen zu ver- 
koppeln, da es oft zwedmäßig fein wird, die eigenen Berjorgungsftügpunfte den feindliden 
Einrichtungen (Lagern, zentralen Berforgungsftellen der Wirtſchaft ujw.) anzupaffen. 

Zu den Erfafjungstrupps treten Teile der 
Berpflegungserfaffungsitäbe, 
Betr. St. Unterfuhungs: und Berbleiungstrupps, 
tedjn. Bataillone, 
Snftandfehungsdienfte, 
weitere Kräfte nad) Bedarf. 

Zuteilung von Sicherungskräften ift erforderlich, um die Beftände vor Plünderung 
durch die Bevölkerung oder vor finnlofer Verfdleuderung durd) die eigene Truppe zu fdhiigen. 

Die Erfaffungstrupps werden nur dann Erfolge erzielen, wenn fie weit vorgreifend 
eingejegt werden. Eq kann zwedmäßig fein, die Beuteerfaſſungstrupps der Armee den Pan: 
jerarmeen anzugliedern. 

c) Bei Korps und Divifionen find in ähnlicher Weife Erfaffungstrupps zu bilden und 
einzufeßen. 
d) Die planmäfige Ausgabe an die Truppe ift frühzeitig zu organifieren. 

Wo feindliche Großbeftände (Lager) erbeutet werden, find diefe fofort durd höhere 
Kommandobehörden zu übernehmen. Diefe ftellen fiher, daß eine jchwerpunftsmäßige Aus: 
nubung für die Gefamtverjorgung erfolgt. 

e) Bon den AR und Panzerarmeen nicht benötigte Beutebeftände find an die 
Befehlsftellen Gen Qu (O. Gs. Stäbe), nicht benötigte Landesbeftände, die nicht feind- 
lihem Wehrmachteigentum entftammen, der Wirtichaftsorganifation zu übergeben. 


3. Aufgaben der Befehlsftellen (O. Fs. Stäbe). 
Die Erfaffung aller Beutebeftände und -lager, die nicht von den Armeen zur, Nährung der 
Operation verwendet werden, fowie von eigenem liegengebliebenem Material, ift Aufgabe 
der den Bef. Stellen Gen Du unterftellten O. Fs. Stäbe in ihren Bereichen. Zwed 
ift die planmähige Verwertung für die eigene Rüſtung. Grundfah ift, dak während 
der Operationen die Verwendung der Beute zur Nährung der Operation den Vorrang hat 
vor allen anderen Aufgaben. 
b) Zur Durdfiihrung ftehen zur Verfügung: 
(a) Ga. Stäbe 4.6.B. als „Beuteftäbe”. 
Die Fy. Stäbe find nad Bedarf durch Kräfte zur Erfaffung von Berpflegung, Betriebs- 
ftoff und Pferden zu verftärfen. 
(b) Fa. Batlne, Fs. Rolonnen und weitere Berjorgungstruppen (4. B. Baur, Wadjeinheiten, 
RAD., Verwaltung fiir Munitions, und Betriebsftoff, Inftandfeßungsdienfte). 
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(c) Kriegsgefangene, Beutefahrgeuge (Kolonnen). 

(d) Leerzüge, zurüdlaufende Leerfolonnen. 

(e) Die Truppe, die Befehlshaber riidw. SG. und die Sicherungs-Div. können in ihren 
Bereichen in Anſpruch genommen werden. 

c) Die Arbeit hat frühzeitig im Gebiet der Armeen zu beginnen; fie wird jedod) Einjah von 
Kräften in Näumen erfordern, die im Berlauf der Operation den Befehlshabern im rüd- 
wärtigen Heeresgebiet oder den Wehrmachtbefehlshabern unterjtellt werden. Unter Führung 
der O. Fy. Stäbe find nad) Weifungen der Befehlsftellen aus den Berforgungsbezirken hier- 
her Kräfte frühzeitig vorzufchieben und auf Zujammenarbeit mit den UWOKs, den Befehls» 
habern im riidwirtigen Heeresgebiet, den Gicherungs-Div. bzw. den Wehrmachtbefehls: 
habern anguweifen; die Beuteftäbe können den WORs von den Befehlsftellen für begrenzte 
Zeit unterjtellt werden. Es fommt darauf an, die AORS frühzeitig durch Übernahme der 
von ihnen erfaßten Beftände zu entlaften. Enge Anlehnung an Berforgungsftügpunfte ift 
zwedmäßig. Die Bergung erfolgt entipredend den in Ziffer 12 und der Anlage gegebenen 
Richtlinien. 


4. Aufgaben der WVirtjhaftsorganijation. 
Erfaffung aller nist aus feindlidem Wehrmadteigentum ftammenden 
Sandesvorräte und Produktionsftätten ift Sadhe der Wirtfhaftsdienftitellen: 
a) Armeewirticaftsführern, Wehrmachterfaffungs-Rdo.; 
b) Wirtjchaftstommandos; 
c) Wirtichaftsinipektionen, 


Die von den Wirtfchaftsdienfttellen erfaßten Beftände dienen ebenfalls in erjter Linie zur 
Nährung der Operationen und ftehen den WORs und Befehlsftellen Gen Qu auf Anfordern zur 
Berfügung. 

Weitere Aufgabe der Wirtihaftsorganijation ift Ausnugung des bejegten Landes, Ingang: 
bringung von Yandwirtichaft und Induftrie. 


5. Aufgaben der bodenftändigen Feldzeugdienftitellen. 


Durd) Chef H Rüft und Bd E/AHA/Fz Jn wurden zugeführt und unterftellt: 
dem Berf, Bez. Nord — bodenft. Fa. Dienftitelle A 
vorläufig in Riga 
dem Berj. Bez. Mitte — bodenft, 5. Dienftftelle B 
vorläufig in Bialyftot 
dem Verf. Bez. Süd) — bodenft. Fa. Dienftftelle C 
vorläufig in Shitomir 
dem Berf. Bez. Süd — bodenft. Fz. Dienftitelle D 
vorläufig in Krementichug. 
Die bodenft. Fa. Dienftftellen übernehmen von den D. Fz. Stäben Zug um Zug 
die aus feindlihem Wehrmadteigentum angefallene Beute im rüdwärtigen Gebiet, die 

a) aus Mangel an Kräften nicht mehr verwaltet werden kann; hierüber können die Befehls: 
ftellen bzw. Berf. Bezirke bei Bedarf weiterverfügen; 

b) die nidt mehr zur Nahrung der Operation benötigt wird; diefe fteht zur 
Berfügung für die Wehrmadtbefehlshaber, für Wirtfhaftsaufgaben und 
zur Nüdführung in die Heimat. 

I 


6. Zufammenarbeit mit anderen BWehrmadtteilen. 

a) Seder Wehrmadtteil hat grundjaglid nur die Beute auszunußen und zu 
bergen, die bei ihm nad der planmäßigen Ausftattung verwendet wird. 
Gerät, das im Heer nicht eingeführt ift, ijt an den zuftändigen Wehrmadhtteil zu über- 
geben. 

(1) Der Luftwaffe find zu übergeben: 
fliegerifdjes Gerät, 
Flugbetriebsftoffe, 
Bildauswerteftellen, 
Flat mit zugehörigem Gerät, Munition und Kraftfahrzeugen, 


Bodeneinrichtungen. 
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(2) Der Kriegsmarine find zu übergeben: : - 4 
erbeutete Kriegswafferfahrzeuge und alles fonftige, nur bei der Marine einge- 
führte Material. 


Übergabe von Beute an die anderen Wehrmachtteile Hat in dem Buftand zu erfolgen, 
in dem fie aufgefunden wurde; vorheriges Plündern und Ausſchlachten ift verboten. 


Bei größerem Beuteanfall (z. B. Kapitulationen größerer feindlicher Verbände) ift 
jofort das Oberfommando des Heeres (Gen Qu/Qu 3/IN) zu benachrichtigen, damit die _ 
Dienftftellen der Luftwaffe und gegebenenfalls der Kriegsmarine rechtzeitig 
herangezogen werden. 


Kraftfahrzeuge. 

Vorläufige Erfajjung von Beutekraftfahrzeugen in größerem Ausmaß erfolgt 
duch den Wehrmadhtteil, der die Kraftfahrzeuge erbeutet hat. 

Über endgültige Zuteilung enticheidet der Generalbevollmächtigte für das Kraft- 
fahrwejen (ORS/Chef H Rüst und B d E, Umtsgruppe K). 


ra d) Regelung der Zusammenarbeit mit der Luftwaffe. 


Einzelheiten über die Zufammenarbeit jwifden Beuteorganijationen Heer 
und Luftwaffe find durd) die Oberfeldzeugftäbe unmittelbar mit den beteiligten Dienft: - 
ftellen der Luftwaffe (Luftgauftäbe 3. b, B. und Luftzeugftäbe) zu regeln. 

Als Grundfäße für Zufammenarbeit gelten: 


(a) Biel der Zufammenarbeit muß fein, einen Wettlauf swifden den beiden Wehrmacht- 
teilen nad) der Beute zu unterbinden und eine Abgrenzung der Beuteerfafjung zu 
regeln, die dem gemeinjamen Ziel zugute fommt. 


(b) Die Fz. Stäbe 3. b. B. find auf Zufammenarbeit mit den Luftzeugftäben anzuweifen, 
die im gleiden Cinfagjtreifen angejest find. Austaufch von Berbindungsoffizieren 
(Beamte oder Uffz.) kann zwedmäßig fein, 


) Bom Heer erbeutete oder erfafte Flatgejdhiige und Flafgerät fowie Flug- 
plage und Bodeneinridtungen der Luftwaffe find in vorgefundenem Zuftande 
unverändert zu belafjen und zu bewaden, bis Übergabe an die Luftwaffe erfolgt ift. 

Ausplündern von Flugzeugen (Undenfenfammlung) fowie Abfahren von Lfw.. 
— hat zu unterbleiben, um fofortigen Einfah für eigene Zwede zu gewährt: 
leiften. : 


Sonderfraftfahrzeuge der Luftwaffe und Flugbetriebsftoffbeftände: find 
fofort der nädjften Luftwaffeneinheit zu übergeben, 


°) Berpflegungsbeftände werden gtundjaglid) nur von Beuteorganifationen des 
Heeres erfaßt. Bon der Luftwaffe erfahte Beftände find fofort dem Heer zu übergeben. 


Die gejamte Beute auf dem Spinnftoff- und Ledergebiet (Bekleidung und Aus- 
rüftung, Tudje, Leder, Werkftoffe) mit Ausnahme der für den Gofortbedarf 
der Truppe benötigten Stüde wird durd) die vom DRAW damit beauftragten 
Bweigitellen des Wehrmadt-Befdaffungsamtes (WBA) zentral erfaßt. 

Sämtliche Beutegut erfundenden Dienftftellen des Heeres, der Luftwaffe und 
Kriegsmarine haben Abdrude ihrer Beutemeldungen über Spinnftoffe, Lederwaren 
und Werfjtoffe aud) an dieje Zweigftellen des WBA zu fenden, Die Dienftftellen für 
Beuteerfaffung der einzelnen Webhrmadtteile find berechtigt, * von ihnen bereits 
erfaßte und der Zweigitelle des WBA gemeldete Beftände an kleidung und Aus- 
rüftung bei Sofortbedarf an die Truppe auszugeben, Bisher find Zweigitellen des 
WBA in Riga, Plejfau, Narwa, Bialyjtot, Minit, Slingy, ily Lemberg, Ber: ' 
ditihew, Nifolajew, Kirowograd, Dnjepropetrowff mit Nebenftellen in Kiew, Poltawa, 
Simferopol und Kriwoi-Rog "eingerichtet. Cinridjtung weiterer Zweigftellen wird 
befauntgegeben. 


Über Verwendung und Berteilung der fo erfaßten Beute verfügen ausjchließlid 
die Zweigitellen des WBA im Auftrage des ORW/Va/V5. 


7. Abgabe von Beute an Org. Todt, RAD. und fonftige der Behrmadt 
angegliederte Organifationen. 


An Organijation Todt und RAD, kann Beuteniaterial überlaffen werden, das für den 
Einjah diefer Verbände wichtig ift (vor allem jchweres Strafenbaugerät), ferner bei be- 
jonders eintretendem Bedarf jonjtiges Beutematerial (Verpflegung, Bekleidung, Waffen 
ujw.). 
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b) Wünfche der DT. und des RAD. für Zuweifung von Beute find durd die Berbindungs- 
offiziere (Führer) der OT: und des RAD. anzumelden: 
bei den WOK an die DO. Qu/Qu 2 . 
bei den Heeresgruppen an die Befeblsftellen Gen Du (Oberfeldzeug{tibe) 
im rüdwärtigen Gebiet * ——— (bodenftändige Feldgeugdienft 
tellen J 

Den Anforderungen ift nad) Maßgabe des vorhandenen Beuteanfalls zu entipredjen. 
Anträge auf Überlaffung von Betleidung, Ausrüftung und Snftandjehungsmaterial 


find grundjaglid) über die Verforgungsbezirfe an die nädjfte Zweigitelle des WBA zu 
richten. 


c) Selbftändige Beuteerfaffung durd OF. und RAD. ift verboten. 


d) Gleiche Regelung gilt finngemäß für alle der Wehrmacht angegliederten Berbände und 
Organifationen. 


8. Abgabe von Beute an befreundete Truppen und Staaten, 


a) Gelbftgemadte Beute von italienifden, ruméanifden, ungarijden, flowafifden, finnijden 
Truppen und fpiiter einzufegenden Freiwilligenverbanden fteht diefen Truppen und Ber: 
bänden zur Verfügung, foweit es fid) um Waffen, Gerät und Berforgungsgüter aller Art 
handelt, die zur Auffülung ihrer eigenen Ausftattung dienen fonnen. 

b) Bei Anfall größerer Beftände, befonders an Kraftfahrzeugen, Betriebsftoff, Lebensmitteln 
und Rohftoffen im Operationsberei der verbündeten Truppen baw. der ausländifchen Frei- 
willigenverbände verfügen über die Verwendung die deutfden AOK und Pj. Armeen 
(im Hinblic auf die wirtfchaftliche Unsnugung für die gemeinjam fortzuführenden Opera- 
tionen). 

c) Nicht zur Nahrung der Operationen benötigte Beftände find den Ob. Fs. Stäben byw. Fa. 
Dienftitellen zu übergeben. 

Wegen Beute an Bekleidung und Ausrüftung vgl, Ziff. 6 (f). 
d) Für fonftige Abgabe von Beute an befreundete Staaten ift die Genehmigung des ORW 


ne das aud) die Frage der Bezahlung entjcheidet. Unmittelbare ergabe ift 
unzuläflig. 


9. Uusniigung von Beute-Betriebsftoff aller Art, 


a) Alle erbeuteten Betriebsftoffvorräte, insbefondere bei den Traftorenftationen (Traktoren- 
ftationen find „Staatseigentum“ im Sinne von Ziffer 1 c), find vor Gebraud) zu unter 
judjen, da diefer Betriebsftoff in den meiften ällen eine fo geringe Oftanzahl hat, daß 
feine Berwendung zu einer fdyweren Schädigung der Motoren führt, 

Betriebsftoff, deffen Oftanzahl erheblidy unter der der deutichen liegt, ift durd die 
Perbleiungstrupps der ADR und Pz.- Armeen aufzuarbeiten. 


b) Betriebsftoffe und Sle der Traktorenftationen dürfen nur aus zwingenden tattifden 
Gründen entnommen werden, 


10. Beute, die der Truppe nidt zur Berfügung fteht. 
Folgende Beute fann der Truppe auf Grund von Sonderverhältniffen nidjt zur Berfügung 
geftellt werden: 
a) Reifenlager, : | 
Kraftfahrzeug: Erfasteillager, — 
Bekleidungslager (einſchl. Wolldeden), hits i 

Diefe ftehen zur Verfügung Gen Qu., Belleidungslager zur Berfügung ORW (WBA). 

GErbeutete Mengen find fofort Gen Qu zu melden, bzw. der nächſten Zweigftelle des 
WBA anzuzeigen. ‘ 

Geringe Mengen fiir Gofortbedarf können von den UOR, Py. Armeen und Befehls- 
ftellen entnommen werden; fie find an Gert Qu zu melden byw. den Bweigftellen des 
WBA mitzuteilen. \ 

b) Zandwirtihaftstraftoren. & 


Re — find auf den Traktorenftationen zur Verfügung 
elafjen. 
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c) Eifenbahnmaterial (Kohle, Öl, Petroleum, Schwellen, Schienen, Handwerkszeug ujw.) 
iowie Gebäude und Lageriduppen auf Bahngelände. Diefes Beutegut ijt den Eifenbahn- 
dienftftellen zu belaffen, joweit es für den Eifenbahnbetrieb nugbar gemadt werden fann. 

Außerdem haben die Dienftftellen der Eifenbahn das Borredt auf Beutegut an ferti- 
gen und halbfertigen Cijenbahnfahrgeugen und -erjagteilen und hinſichtlich der entjpr. 
mafchinellen Einrichtung (3. B. Werkzeugmaſchinen) von Fabriken, fofern legtere nicht 
von den Wirtfchaftsdienititellen in Gang gefest werden. 


11. Belehrung der Truppe. 

Die Truppe ijt über jorgfältige Behandlung und Verwendung der Beute eingehend zu 
belehren. Das willfiirlide Entnehmen und Berjdleudern von Material, das Erbredyen von 
Behältniffen fest den Wert der Beute erheblid herab und jtellt die Berwendungsmöglichkeit 
für eigene Zwede in Frage. Ebenfo ift die Zeritörung erbeuteter Waffen verboten. (Ausnahme fiehe 
Ziffer 12 £.) 


Wagner. 


Bemerkungen. 

1. Ziff. 12 (Einzelbeftimmungen über die Bergung), Ziff. 13 (Zählung der Beute), Ziffer 14 
(Meldungen) jowie die dem Befehl beiliegende Lifte von Kriegsmaterial, das bevorzugt als 
Beute zu erfaffen und für deutide Zwede Verwendung finden foll, find im Sntereffe der 
Raumerjparnis nicht mit abgedrudt. 

2, Der vorftehende Befehl für Erfaffung der Beute bei Operationen ijt berichtigt nad) Maf- 
gabe der Befehle ORH/Gen St d H/Gen Qu Aj, 1/498 B (Qu 3/0) Nr. I 22 000/41 ~ 
II. Ang. vom 10.12.1941 und OKH/Gen St d H/Gen Qu U. 1/498 B (Qu 3/I) Nr. I 
22 000/41 III. Ang, vom 11. 6. 1942. 


C. Rüdführung von Beutegut in die Heimat. 
(Berfügung des Oberfommandos des Heeres/Gen St d H/Gen Qu Mr. 1/22000/41 
vom 4. Auguft 1941.) 


. 


1. Rüdführung von Beute fowie eigenem Material muß aus Transportgründen bis 
auf weiteres auf befonders wichtige Einzelgebiete bejchräntt bleiben. 
Es fann nur das abbefördert werden, wofür der Zielort feftiteht. 
23. Bordringli zurüdzuführen find nur (Reihenfolge zugleich Dringlichkeit): 
(1)von eigenem Material: 
a) Leergebinde, 
b) befdoffene Munitionsteile, 
c) Flajden für techn. Gafe, 
d) Pangerfampfwagen, 
e) Kraftfahrzeuge, 
ee) Waffen zur Inftandfegung, 
ee’) inftandfegungsfähige deutſche Pioniermafdinen, Floßſackgerät, Brüdengerät, 
Minenjuchgerät (aud) Einzelteile). | 
(2) von Beute: / 
f) Beute-Leergebinde jeder Art, Altreifen, 
g) folgende Waffen: 
7,62 cm-l. F. 8. m. Ig. Rohr, 
7,62 cml. G.&.D, © 
15,2 cm-Kanonen, 
15 cm-Kartonen Ig. Rohr, 
autom, 0741121777 
10 em Geſchühe pp. entfpredend Anlage, 
ruffifche. Gewehre und Karabiner Modell Maufer und Piftolen 9 und 7,65 mm (außer 
Revolver), 
h) Munition für Waffen zu g), 
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i) Wirtfhaftliche Mangelgüter wie Kautſchuk, Mangelmetalle (Kupfer, Mangan), Leder, 
Wolle, Baumwolle, Felle und Haute, Aſbeſt, Glimmer, 

k) Pioniermafdinen, GFlofjacgerat, Briidengerat, Minenfuchgeräte (aud) Einzelteile), 

I) Nadjrichtengerät, 

m) ®asmasfen und jonftige fautjchuthaltige Geräte (3. B. Bereifung, Schläuche). 


3. Zurüdzuführende Beute ift unter Ausmugung von Leerfolonnen zunädjt in Nähe der 
“wel für Verſorgungszüge, abgejest von den Zu: und Abfahrtsſtraßen, ab- 
äuftellen. 

Die Beladung der Leerzüge mit vordringlic benötigtem Beutegut ijt durd) die 
Entladeftäbe der Befehlsftellen und Berforgungsbezirfe zu regeln. Der planmäßige Ablauf 
der Züge darf hierdurd) keine Verzögerung erleiden. Wenn Verzögerungen im Zugablauf 
durch Beladung oder Entladung feitgeftellt werden, muß die Rüdführung von Beute durd) 
ORH/Gen Qu grumdfäglicd eingeftellt werden. Im allgemeinen fünnen nur Züge mit 
deutiher Spur ausgenugt werden, die ohne Umjchlag durdrollen, Der Abtransport ijt 
von der Zuftimmung der für die Einladebahnhöfe zuftändigen Sransportdienftftellen 
abhängig; diefe erhalten von den Bv. TO der Heeresgruppen, außerhalb des Operations: 
gebietes von der Wehrmadjttransportleitung Oft grundlegende Weijungen. 

4. Die beladenen Waggons müffen mit genauer Inhaltsangabe und Zielort bezeichnet 

& und bezettelt werden. „ 

Zielorte der verfchiedenen Beutegruppen fiehe AUnlage*). 


RR 
(Unterfd rift) 


D. Maßnahmen gegen Verjdleuderung von Beute und Landesbeftänden 
in den befegten Dftgebieten. 


(Befehl des Reidjsmarfdalls des Großdeutihen Reides 
vom 15. Uuguft 1941.) 


Der Reichsmarfchall des Großdeutichen Reiches 
Nr. 4785/41 


Hauptquartier — Reihsmarfchall, den 15. Auguft 1941. 


Betr.: Befehl über Mafnahmen gegen Berjchleuderung von Beute 
und Landesbeftiinden in den bejegten Oftgebieten. 


An den Herren 


“ Oberbefehlshaber des Heeres, 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, 
Reichsminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe, 
Chef des Oberfommandos der Wehrmadt, 
Reichsführer 44 und Chef der deutiden Polizei, 
Generalinipetteur für das deutjche Straßenwejen, 
Reichsarbeitsführer. 


Auf Grund der mir vom Führer übertragenen Bollmadjten für die Ausnugung der bejegten 
Oftgebiete für die deutiche Kriegswirtſchaft erlaffe id) nachſtehenden | 


Befehl über Mafnahmen gegen Berjchleuderung von Beute 
und Landesbeftänden in den befegten Dftgebieten, 


Zahlreiche Meldungen zeigen, da} Einheiten und einzelne Angehörige der Wehrmacht und 
der von ihr eingejegten, nidhtmilitärifchen Organifationen (Wehrmadytgefolge) Beutegut und will- 
türlich bejchlagnahmte oder zufammengefaufte Waren zur freien Berfügung der einzelnen Wehr- 
machtangehörigen ufw. verteilen, bzw. mitnehmen und in großem Umfange in das Reidsgebiet 


*) Im Sntereffe der Raumerfparnis nidt mit abgedrudt. 
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verbringen. Diefes Vorgehen erftredt fid) etwa nicht nur auf Beftände der Gowjetwehrmadt, 
fondern zum großen Teil auf Waren, die für den zivilen Berbraud; beftimmt find, 

Hieran find überwiegend die rüdwärtigen Dienfte und die nidtmilitérifden Organifationen 
beteiligt. Die fimpfende Truppe hat hierzu weder Zeit nod) Gelegenheit. 


Cigenmidtige und willfürlihe Zugriffe gefährden die Berforgungsquellen und Beftände des 
Landes, die nicht zur Verforgung der Truppe, fondern zur Ausnügung für die Ariegswirtichaft 
des Reiches unbedingt erhalten werden miifjen. 


Es wird deshalb befohlen: 
1. Als Beute gilt nur das Eigentum der feindliden Wehrmadt. 
Es wird mit der Wegnahme Eigentum der Deutſchen Wehrmacht. 


Beutebeftände find ficherzuftellen und zur Verwendung für die Verjorgung der Truppe durd) 
die dafiir beftimmten Stellen (Intendanten, Oberfeldzeugjtäbe ujw,) zu erfaflen. Einheitsführer 
aller Dienftgrade und Intendanten dürfen an den einzelnen Mann nur infoweit Beute verteilen, 
als fie unmittelbar bei der Truppe bzw. dem Webhrmadtgefolge verwendet werden foll. 
Wer zur freien Berfendung, insbefondere zur Berjendung in die Heimat, Beute 
an fid nimmt oder verteilt, vernichtet Eigentum der Deutfhen Wehrmadt. 


2. Der Erwerb von Waren aller Art, die nicht der Gowjetwehrmadht gehören (fonftiges 
Staats: und Privateigentum) ift nur für unmittelbaren Bedarf der Wehrmadt durd 
deren Dienftftellen einſchließlich Wehrmadtgefolge zuläffig, und zwar: 

im Werte bis zu 1000 RM. nur gegen Barzahlung, 
darüber hinaus gegen Empfangsbejcheinigung. 


Sede jonftige Wegnahme folder Waren ift Plünderung. 


3. Niemand darf im Operationsgebiet über andere Geldmittel als feinen Wehrjold oder die 
ihm fonft in den Ojtgebieten zuftehenden Gebührniffe verfügen. Einkauf von Waren ift 
deshalb nur mit Mitteln des Wehrfoldes ufw. zuläjfig. 

Sedes Verbringen von Reichsmark in das bejegte Gebiet, aud) zum Zwede der Umwechſlung 
in Landeswährung oder Reidsfreditfaffenfdeine, ijt verboten. Berftöße hiergegen find Devifen- 
vergehen, fowohl für die wechfelnde Zahlftelle wie für den Empfänger. 


4. Snfolgedeffen dürfen nur mit Wehrfold ujw. bezahlte Waren in die Heimat mitgenommen 
werden oder verfandt werden. 


Alle entgegen diefer Beftimmung mitgeführten oder verfandten Gegenftände unterliegen der 
Einziehung. 


An den Grenzen des Operationsgebietes, in den Kriegshäfen und auf den Flugpläßen werden 
von den Wehrmadhtteilen militärifche Kontrollen eingerichtet, welche die genaue Innehaltung 
diefes Befehls zu überwachen haben. Meldungen über erfolgte Einziehungen werden von den 
Kontrollftellen den Armeen, Luftflotten oder Marineftationsfommandos zur weiteren Beran: 
laffung zugeleitet. 


5. Ausgenommen von der Beftimmung Ziffer 3 und 4 find ordnungsmäßig von militärifchen 
Dienitftellen befohlene Ankäufe. Diefe find jedod) grundfäglich nur im Einvernehmen’ mit den 
drtlid) zuftändigen Wirtichaftsdienftftellen durdgufiihren. 


6. Berantwortlicd) für die Innehaltung diejes Befehls find die Difgiplinarvorgejehten aller 
Dienftgrade. Bei Verſtößen ift in allen Fällen zu prüfen, ob die Borgefesten ihre Auffichtspflicht 
verlegt haben, gegebenenfalls find aud) dieje zu beftrafen. 


7. Diejer Befehl gilt aud) für die von Der Wehrmacht eingefesten, nichfmilitärifcherr Organi: 
jationen — * Er ift allen Angehörigen der Truppe und des Wehrmachtgefolges 
nadhdriidlidft befanntzugeben. 


Sch bitte, die für die Durchführung und Beadtung diefes Befehls erforderlihen Maßnahmen 
unverzüglich zu veranlaffen. 


Göring. 
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E. Finderlohn für die Herbeif—haffung von Kriegsgerät, 


(Verfügung des Obertommandos des Heeres Dom 5. April 1942.) 


Oberfommando des Heeres 
Gen d H/Gen Qu 


Ay. 1/498B (Qu 8/1) (IVa) (LL1) | Den 5. April 1942. 
—. 1. 16 971/42 


« 


Bezug: 1. ORH/Gen Std $/Gen Qu/As. 1/498 B (Qu 3/111) 
Nr. 1, 14 251/42 vom 25, 3. 42. : 
2. 9.B.B1.42 Teil B, Ziffer 1. 
Betr.: Zahlung von Finder-Belohnungen an Landeseinwohner. 


Es hat fid als notwendig erwiefen, für die Herbeifdaffung von Kriegsgerät (Waffen, Gerät 
und Munition) durch Landeseinwohner in den befegten Gebieten Geldbelohnungen auszuzahlen, 
um dadurd einen vermehrten Anreiz zur Sammeltätigteit zu fchaffen. 


In Anlehnung an Bezug 2), lester Abfah wird daher verfügt: 


‚ Allen Landeseinwohnern in den bejegten Oftgebieten wird fiir die einwandfreie, erit- 
malige Anzeige bisher nit befannter oder nidt feftgeftellter Waffen, 
Munition oder Geräts bei einem deutfden Truppenteil oder einer deutihen Dienjtftelle 
(Ortsfommandantur) eine Geldbelohnung gezahlt, für die die Gähe gemäß Anlage als 
Anhalt dienen können. 


, Für Gegenftände, die hier nicht aufgeführt find, werden die Armeen (Wehrm.Bfh., Bih.H.G.) 
ermächtigt, Belohnungen von Fall zu Fall felbft zu beftimmen. 


3. Bei der Bemeffung der Belohnungen find nicht nur der Wert des Gegenftandes, fondern aud) 
die Schwierigkeiten der Auffindung oder fonftige bejondere Umftände zu berüdfihtigen. 


‚ Borausfegung für die Zahlung der Geldbelohnung ift, daß die Mitteilung gut einwand- 
freien Feſtſiellung und Erfaffung des Gegenftandes führt und diefer fid) in braudbarem 
Zuftande befindet, 

Es bleibt den Armeen (Wehrm.Bfh., Bfh.H.G.) überlaffen, aud) für nicht voll braud): 
bare Gegenftände in Einzelfällen Zeile der in der Anlage feftgelegten Beloh: 
nungen zu zahlen. H 

. Borausfegung ijt weiter, daß es fid) um erftmalige Geftftellungen und Anmeldungen 
handelt. 


5 Die Bevsilferung ift aufzufordern, Meldungen an den nädjitgelegenen Sruppenteil 
oder die nächſtgelegene Orts- oder Geldfommandantur zu richten. Dieje ftellen durd) Rüd- 
fragen bei der nächſten Beutedienftftelle oder Beutejanmelftelle feft, ob es fic) um eine erft- 
malige Meldung handelt. Danad) feken fie Finder-Belohnungen (gem. Anlage) feit und 
veranlaffen die Auszahlung an den Finder. 


‚ Erfahrungsberidte und Abänderungsporichläge zum 1. 7. 1942. 


3.2. 
Wagner. 


Anlage zu ORH/Gen St d H/Gen Qu 
Nr. I. 16 971/42, 


Richtzahlen für Finder-Belohnungen. 


Für Gewehre ye Re N RR Rn RM. 
Mai. Pilt. N 2 1.50 
Mafh.Gewehte » re nenne * 4.00 
pferdebejpannte, mot. Fahrzeuge, Progen uw. . „ » 6.00 
leichte Pat und ſchwere InfWaffen . R 8.00 
Geichübe en REG 2» 3000 
Munition aller Wet . >» » ee nen 50kg 0.20 
Kartulden und Hülfen (Mefling) > » + -\. + 50kg 2.00 
Benzinfäfler, Kanifter, fonft. Behältniffe a. Metall ,, 50 kg 1.00 


” 
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Die Richtzahlen können entfpredhend örtlichen Verhältniffen geändert werden. Richtzahlen 
für nit bait braudbare Bine * rt —— Bfh.9.6.) we ’ 
Beim Auffinden ganzer Lager find Pauſchalbeträge feftzufegen, die genügend Anreiz 
aur Anmeldung der Gejamtmengen geben. Die Paufdalfumme darf 100.— RM. nicht überfteigen 
und ift für jeden Einzelfall durd) die WOR (Wehrm.Bfh., Bfh. H. G) feitzulegen. 
Der Gejamtbetrag an Finderlohn darf in ‚feinem Falle 100.— RM. überfteigen. 


F. Quartierleiftungen. 
(Berfügungen des Oberfommandos des Heeres 
vom 5, Dezember 1941 und 6. Suni 1942.) 


Dberfommando des Heeres 
Gen Std H/Gen OwIVa (11,4) 
Uy. 958/41 


Betr.: Quartierleiftung in den beſetzten Oftgebieten. 


Hauptquartier ORG, den 5. 12.1941, 


I. 1. Es befteht zu dem Hinweis Beranlaffung, daß in den befegten ruffiihen Gebieten Ent: 
— * für Snanfprudnahme von Quartieren durd) die Truppe vorläufig nicht zu 
zahlen find. 


2. Werden jedod) von der Truppe bei der Einquartierung außer den Unterfünften nod 
andere Leiftungen in Anfprud genommen, 3. B. Licht, Wafer, Beheizung, fo fann hierfür 
Bezahlung erfolgen, wenn : 

a) folche Leijtungen nicht billigerweife von der Gemeinde oder dem Leiftungspflichtigen 
+ unentgeltlid) verlangt werden können und 
b) der Befehlshaber des riidw. Heeresgebietes oder eine von diefem beauftragte Stelle 
beftätigt, daß die betr. Gemeinde nicht in der Lage ift, Ausgaben für ſolche Swede 
jelbft zu tragen oder dem Leiftungspflichtigen entftandene Ausgaben zu erfegen. 

3. Etwaige nad) Ziffer 2 notwendige Zahlungen find nicht von der Truppe, fondern den 
drtlid) zuftändigen bodenftändigen. Dienitftellen (Unterfunftsverwaltung oder Orts- 
fommandanturen) durchzuführen. 

4. Biffer 2 und 3 gelten nicht in den Gebieten der Reidjsfommiffare, foweit dort für die 

Snanjprudnahme von Quartieren Sonderregelungen getroffen find. 
Gie gelten ferner nicht in den Armeegebieten. 

U. Soweit beim Neu- oder Ausbau von Unterkünften durd die Truppe oder dDurd Heeres- 
baudienititellen Ausgaben entftehen, find diefe Durd die Truppe bzw. die Heeres: 
baudienjtitelle zu bezahlen, foweit nidjt unentgeltliche Bereitftellung des Materials ufw. 
von den Gemeinden billigerweife verlangt werden fann. 


34 


* > Kleberger. 


Dberfommando des Heeres 9.Qu. ORH., den 6. 6. 1942. 
Gen St d H/Gen Dw/IVa (IIL4) 
Uy. 058 Nr. 1/27853/42 


Betr.: Quartierleiftungen in den bejegten Oftgebieten. | 
Bezug: ORH/GEnGtdH/GenQu/IVa (11,4) Wy. 958/41 v. 5, 12. 41. 
1. Ab 1. Suni 1942 findet Ziffer 2 der Bezugsverfügung auch auf die Armeegebiete Anwendung. 
2. Die im Abfchnitt I Ziffer 2b) vorgefehene Entiheidung trifft im Armeegebiet der Ober: 
befehlshaber oder die von diefem beauftragte Gtelle. Dabei ijt ein ftrenger Maßſtab anzu: 
legen und zu prüfen, ob die betr, Gemeinde jolche Leiftungen nicht aus dem Steuerauffommen 
oder in fonftiger Weife felbft finanzieren kann, 


3. 4. 
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(Berfügungen des Oberfommandos des Heeres vom 21. April und 15. Mai 1942.) 
Obertommando des Heeres 
Gin St d $/Gen OwIVa (ULM) H Qu ORG, den 21. April 1942. 
U. 934 Nr. 1/9493/42 


Betr: Bergiitung für ermietete oder angefaufte Pferde und 
Fahrzeuge in Rußland. 


L Unfauf: 


Bei Beihaffung von Pferden und Fahrzeugen für die Deutſche Wehrmadt und der im 
Rahmen der Wehrmadt eingejeten Berbände und Dienftftellen find in den bef. ruffijden 
Gebieten einſchl. der Reidsfommiffariate Oftland und Ufraine, jedod) ausfchliefl. Transniftriens 
folgende Feftpreife zu vergüten: 

a) Pferde: 

2500 Rubel 

für leichte Augpferde 2 © >» 22 hmmm 3000 Rubel 

für ſchwere Zugpferde . 2 ı eee ee 3500 Rubel 

Wird Gefchirr mitgeliefert, find hierfür 100 Rubel zufäßlich zu zahlen. 

b) Fahrzeuge: 

für Räderfahrzeuge minderer Qualität . . - - rn. > 1000 Rubel 

für Räderfahrzeuge befferer Qualität . .. . .. +. +. 1500 Rubel 

fix Gdlitten - - - 2 on none rn ; 500 Rubel 


I. Ermietung: 
Nur zeitweife benötigte Pferde und Fahrzeuge find zu ermieten und mit folgenden Giger 
zu vergiiten: 
1. für jedes Pferd (einjdl. Gefdicr) taglid: 


a) wenn das Gehe duch die Wehrmacht geftellt wird. . -. 5 Rubel 


b) wenn das Futter durd) Gefpanngefteller geliefert wird. . 7,5 Rubel 


2. für jedes Fahrzeug tädlih . - » none 2 Rubel 
für jeden Schlitten tigli) - » » rn es 1 Rubel 


B. Berenden ermietete Pferde während des Cinjages bei der Truppe, jo find die Preije nad 
Abfchnitt I, a) zu zahlen. Mietentihädigung für das Pferd wird daneben nicht vergütet. 
Bei Lieferung des Futters durd) den Geipannfteller find jedod) für jeden Tag der Snan- 
ipruchnahme 2,5 Rubel Futterentihädigung zu zahlen. 


III. Zahlungsverfahren: 


Die nad Abſchnitt I zuſtehenden Vergütungen dürfen aud) bei Beträgen unter 1000 RM. 
nicht bar gezahlt werden. Dem Lieferer (Koldofniti, Koldofe) ift vielmehr eine Emp- 
fangsbejheinigung (in deutfch-ruffiiher Spradje, zu Beginn des Oftfeldzuges in 
numerierten Blods an die Truppe verteilt) auszuftellen und auszuhändigen. 

Abweichend von den allgemeinen Beitimmungen gilt für Einlöfung der Empfangs- 
bejheinigungen über Kauf von Pferden und Fahrzeugen in Rufland folgende Regelung: 

Der Lieferer reicht die ihm vom Truppenteil ufw. ausgehändigte Empfangsbeideinigung 
dem für ihn zuftändigen Sandwirtichafts-Führer ein, der über die Abgabe eine Betätigung 
ausftellt. Der Landwirtihafts- Führer fest im die Empfangsbefdeinigung den had) Wb: 
fchnitt I zuftehenden Feftpreis ein und ere fie fofort oder in regelmäßigen Beit: 
—— der Zahlftelle des nächstgelegenen YOK. (Gtab), Feld oder Ortstommandantur,-Die 
Zahlftelle prüft ſti probenweife die eingefesten Preife und zahlt den Gejamtbetrag nad) 
rechnerifcher Feftitellung an den Sandwirticafts-Führer. Buchung als Ausgabe im G. UN. 
bei Rap. VHLE 230, Wbj. 4. e 

Der Landwirtihafts-Fühter zahlt jeinerjeits dem Lieferer eine Vergütung, deren Höhe 
vom Wi Stab Oft gefondert feitgejeht und betanntgegeben wird. Auszahlung erfolgt gegen 
Quittung und Riidgabe der in Händen des Lieferers befindlichen Abgabebeftätigung. 

Uber die Verwendung der Differenzbeträge durd) die Landwirtichafts- Führer wird 
vom Wi Stab Oft ebenfalls Berfiigung ergehen. 


AGRE? 
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. Die nad) Abjchnitt II zuftehenden Beträge find aus Gründen der Bereinfahung an den Ber- 
mieter bar zu bezahlen. 


IV. Abfindung der Fahrer: 

Für Abfindung der Fahrer gilt Erl. ORH/Gen St d H/Gen Du/IVa (II,3) Wj. 985 
Beih. Oft Nr, 1/41282/41 v. 27. 11. 1941, ergänzt durdy Erl. ORH/Gen St d H/Gen Dw/IVa 
(1,3) Uj. 985 Beih. Oft Nr. 1/2891/42 vom 18. 1. 1942, Soweit im Berteiler aufgeführte 
Dienftftellen diefe Verfügungen nicht erhalten haben, ift ergänzter Abdrud des ORH-Erlaffes 
vom 27. 11. 1941 Nr. 1/41282/41 beigefügt. 

sien Abfindung des Fahrers ift durd) die Bedarfsftelle in bar an den Fahrer aus- 
gugabhlen, 


3. 4. 
Kleberger. 


Oberfommando des Heeres H Qu OKH, den 15. Mai 1942. 
Gen St d H/Gen Duw/IVa (IIL,A) 
Az. 934b Nr. 1/22951/42 


Betr: Bergütung für ermietete oder angefaufte Pferde 
und Fahrzeuge in Rußland. 

Bezug: ORH/Gen St d H/Gen Qu/IVa (III,4) Az. 934b 
Nr. 1/9493/42 vom 21. April 1942, 


Zur Behebung aufgetretener Zweifel wird bekanntgegeben, daß für die nad) Wbjdnitt 1B 
des Bezugserlafjes beim Berenden eines ermieteten Pferdes zu entrichtende Bergütung (An- 
faufspreis) eine Empfangsbefdeinigung nad) Abjchnitt III,1 auszuftellen ift. 


Die gegebenenfalls zuftehende Futterentihädigung ift dem Gejpannfteller durch die Bedarfs- 


ftelle bar zu bezahlen. 
3. A. 
Kleberger. 


‚H. Einlöfung von Empfangsbeigeinigungen*). 
(Berfügung des Oberfommandos des Heeres/GenStd H/Gen QulVa (III, 2) Az 9565/41 
vom 25. Suli 1941.) 


Der jchnelle Bormarjc im Often hat es mit fic) gebracht, daß von der Truppe unvorjchrifts- 
mäßige Empfangsbefheinigungen, zum Teil entgegen den o, a. Richtlinien aud) bei Inan- 
ipruchnahme von Leiftungen im Werte unter 1000 RM, ausgeftellt worden find. Derartige 
Empfangsbefdeinigungen find wie folgt zu behandeln: 


1. Empfangsbefdeinigungen aus den Blods mit Kontrollnummern, die jedod auf Werte 
unter 1000 RM. lauten, find durd) Barzahlung an den Überbringer — gegen Einziehung 
der Empfangsbefdeinigungen — in Landeswährung oder Reidstredittafjenfdeinen von 
der nad) Ziffer 5 guftindigen Stelle einzulöfen. | 

. Behelfsmafige, von der Truppe felbft gefertigte Empfangsbeicheinigungen für Werte 
unter 1000 RM. find ebenfalls einzuziehen und . ss 
a) foweit die Forderung anerfannt wird, durch Barzahlung wie zu 1. einzulöfen, 

b) foweit die Forderung nicht ohne weiteres anerkannt werden fann, find die Angaben 
des Antragftellers nadhzuprüfen. Berechtigte Forderungen find wie zu 1. zu bezahlen, 
andernfalls ift der Überbringer zu belangen. 

Beſcheinigungen zu 2. für Werte über 1000 RM. find ebenfalls einzuziehen; bei diefen ift 
wie folgt zu verfahren: 


*) Bal. Borbemertungen unter A und XIV. Abſchnitt unter H. 





a) Wird die Forderung anerkannt, ift eine Erjah-Empfangsbejheinigung durd) die nad 
Biff. 5 zuftändige Stelle auszuftellen. Zu der bei der ausftellenden Stelle verbleibenden 
—“ der Empfangsbejdeinigung ift die behelfsmäßige Beiheinigung der Truppe 
zu nehmen. 

b) Soweit die Forderung nicht ohne weiteres anerfannt werden fann, find die Angaben 

| des Antragftellers (3. B. durd) Nüdfragen bei den Empfängern, Beugenausfagen ufw.) 

u prüfen. Bei berechtigten Forderungen ift wie zu a) zu verfahren; andernfalls ift det 
berbringer zu belangen. 

. Können Empfangsbefdeinigungen irgendwelder Art überhaupt nicht vorgelegt werden, 
find die Vorgänge in Form einer Niederfchrift feitzuhalten und die Angaben der Antrag: 
fteller zu prüfen. Wird die Forderung anerkannt, ijt entipredjend wie zu 2b) bzw. 3b) zu 
verfahren; jedod) muß bei der Überprüfung ein ftrenger. Maßſtab angelegt werden. 

. Buftändig zur Einlöfung bzw. Beftätigung find die WOR's bzw, die Feldfommandanturen. 

. Über die Einlöfung von Empfangsbefdeinigungen auf Werte über 1000 RM., foweit fie 
nidt bereits nad) den im Bezug angegebenen Richtlinien jofort einzulöfen find, folgen 
nod) befondere Beftimmungen. 


U 
(Unterfdrift) 


I. Verteilung der Erlöfe aus den von der „Roges“ abtransportierten 
Wirtſchaftsgũtern. 
Gemeinſamer Erlaß des Reichsminiſters für die bejegten Oſtgebiete, des 
Reihswirtfhaftsminifters und des Wirtfhaftsftabes Oft, 
vom 18, Mai 1942.) 


Der Reidjsminifter für die befebten Ojtgebiete 
1 Wi 3011/42 


Der Reihswirtihaftsminifter 
VI-1/6651/42 


Wirtſchaftsſtab Dit, Chefgruppe W 
AW 1/56460/42 


An die 


Rohftoff-Handelsgejellichaft a b. 9 


Berlin-Mariendorf, 
Chauffeeftraße 6—10. 


Betr.: Verteilung der Erlöfe aus den von der Roges aus den befehten Oftgebieten abtranspor: 
tierten Wirtichaftsgütern. 


fiber die Berteilung der Erlöfe aus den von den BWehrmadterfaffungsfom: 
mandos (Erfunderftaffeln) in den Unternehmen und Betrieben der befegten Oft: 
gebiete fidergefteliten oder befdlagnahmten und von Ihnen nad dem Reid) ab- 
transportierten Rohftoffen und fonftigen Wirtfhaftsgütern wird im Eihverneh: 
men mit dem Beauftragten für den Vierjahresplan (Wirtihaftsführungsftab Oft) und dem OKW 
(Wi Rü Amt) folgendes angeordnet: 


1. Über die zum Abtransport erfaßten Wirtfchaftsgüter müſſen den bisherigen Befitern (fom: 
miffarifden Berwaltern des Betriebes u. dgl.) vereinfachte Empfangsbejcheinigungen nad) 
dem vom "Wirtichaftsftdb Oft herausgegebenen Mufter erteilt werden; bei der Erfaffun 
von Beftänden, die als Tranfitgut erfennbar find, find zweds Ermittlung des Beredhti * 
die Verſendungspapiere ſicherzuſtellen. Empfangsbeſcheinigungen werden nicht erteilt 
a) fiir Wehrmachtbeute, d.h. für ſolche Teile des. beweglichen Staatsei ie i 

Berwaltung und Verwendung der feindlichen —— — ube — 
b) für berrenlofes und bahnftehendes Gut. . 


OR, : | 
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2. Die Empfangsbefdeinigungen des Wi Stabes Ost find fiir_den bisherigen Befiger Nachweis ” 
belege über den Verbleib der Güter gegenüber der Stelle, welder er über feine Tätigkeit 
Rednung zu legen hat. Cine Einlöfung diefer Empfangsbeiheinigungen findet nicht ftatt. 
Benötigt der bisherige Befiger zur Durchführung der ihm übertragenen trie swirtſchaftlichen 
Aufgaben Betriebsmittel, jo ijt ihm auf Beranlaffung der Rirtihaftsdienitftellen durch die 
Reidstreditfaffen ein nad) der jeweiligen Produttionsaufgabe bemeffener Betriebsmittelfredit 
zu gewähren*). Soweit diejer Kredit einfchließlic der Zinfen aus laufenden Einnahmen des 
Betriebes nicht abgededt werden kann, wird über die Tilgung nad) Einführung der Zivil: 
verwaltung entidieden, 3 


, Bon den durd die Roges im Reid) erzielten Bruttoerlöfen werden die Untoften der Roges, 
insbefondere die Fradytfoften aller Art, und ein gwifden der Roges und dem General: 
verwalter fowjetifden Staatsvermögens in Berlin nod) zu vereinbarender Betrag abgefest; 
der Generalverwalter fowjetiihen Gtaatspermögens übernimmt dafür die Grledigung 
fämtliher gegen die Roges erhobenen Regreffe aus Warenverluften in den Gebieten der 
ehemaligen UdGGR. 

Den Reft des Erlöfes überweilt die Noges je zur Hälfte dem ORW und dem Neidjs- 
minifterium für die befegten Oftgebiete. Sie hat bereits vor Feitftellung des Gefamterlöfes 
aus dem Oftgefchäft angemefjene Abſchlagszahlungen an diefe Stellen zu Leiften. 


Dieſe Regelung tritt als Spezialregelung an die Ctelle der Borfehriften über die Waren- 
entnahmen gegen Empfangsbefdeinigungen (,@riine Mappe“ Teil 1 GS, 19/20); fie tritt 
an die Stelle des Erlaſſes des Reichswirtſchaftsminiſters — v1/2/369/42 — vom 3. Fee 
bruar 1942 und des gemeinfamen Erlafjes des RWM und des Wirtſchaftsſtabes Oſt Chef- 

‚gruppe W — VI/1/866/42 — und AW/1/69048/41 — vom 20. Februar 1942 und gilt 
in den Reidstommiffariatsgebieten (außer den Generalbezirten Eftland, Lettland und 
Litauen, vgl. unter Nr. 5) und im Operationsgebiet. Soweit die Roges bereits Anzah: 
lungen auf die — den Empfangsbejheinigungen erftellten Redynungen für die ab- 
transportierten Wirtichaftsgüter gemadt hat, behält es dabei fein Bewenden. Sofern die 
Roges im Zufammenhang mit anderen Wirtihaftsgütern aud) Güter zum Abtransport 
erfaßt hat, die zur Zuftändigkeit einer Oftgefellihaft des Reiches gehören, oder umgefehrt, 
findet wegen des GErlöjes feine Auseinanderfegung zwiihen den Gefellichaften ftatt; die 
Gefellihaften find jedod) gehalten, nur Güter ihres Zuftändigfeitsbereihs zu erfaffen und 
abzutransportieren, Soweit eine Gejelljhaft im ausdriidliden Auftrage einer anderen den 
Abtransport und die Verwertung übernimmt, hat eine Berrednung zu erfolgen. 

Diefe Regelung gilt nicht für Rohftoffe und fonjtige Birtichaftsgüter, die die Roges | 
auf Grund eines befonderen Auftrages deutider Dienftitellen aus der Neuproduftion Bee 
aus Sammlungen (Metall-, Altmaterialfammlungen) u, dgl. nad) dem Reiche abtransportiert; 
diefe find, fofern Befonderes nicht beftimmt wird, zu den feitgefehten Übernahmepreifen zu 
bezahlen. he 

. Für die Einlöfung der Empfangsbeiheinigungen für die aus den Generalbezirten Ejtland, 
Lettland und Litauen abtransportierten Rohftoffe und fonftigen Wirtidhaftsgüter wird 
im Anfhluß an Nr. 2 Wbj. 1 des Erlaffes des Reichswirtihaftsminifters VV/2/369/42 vom 
3, Februar 1942 bejtimmt: 
a) Soweit der auf Grund der Empfangsbeiheinigung von der abgebenden Stelle be 

vechnete Preis niedriger liegt als 60 v. H. des dom der zuftändigen Neichsftelle bei der 
Verwertung erzielten Erlöfes, wird der Unterfdied zwifchen der bereits geleifteten Ans 
zahlung und dem Rechnungsbetrag gezahlt; 

b) foweit der auf Grund der Empfangsbeideinigung von der abgebenden Gtelle beredjnete 
Preis höher als 60 v.9. des von der zuftändigen Reidjsftelle bei der Verwertung er- 
jielten. Erlöfes ift, wird zur Ubgeltung aller Anfprüce aus der SuipfangePein 
zur bereits geleifteten Anzahlung der an 60 v. 9. des deutidjen Bertaufserlöfes or 
fehlende Betrag, gezahlt. 

Im übrigen gilt diefer Erlaf aud für das Oftland. 


‘6. Die Roges hat über die Durhführung diefes Erlaffes in Abftänden von 3 Monaten, erft- 
mals zum 15. Auguft 1942, dem Reihswirtihaftsminifterium, dem Wi Stab Ost und dem 
ORW Wi Rü Amt unter Bezugnahme auf diefen Erlah zu berichten. 

Abſchrift diefes Erlaſſes haben die beteiligten Wirtfchaftsdienftftellen und Oftgefell: 
{haften erhalten. Für die Wirtichaftsdienftftellen ift eine kurze Erläuterung beigefügt. 


Im Auftrage » 
Dr. Gdlotterer. 


9) Unberlihiet bleiben die Richtlinien über die Be 
ne x die Beihaffung von Betriebsmitteln (nadftehend VI. Abſchnitt 
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K. Ausübung des Priſenrechts. 


Befindlichen Güte 
liche Behandlung 
gung abzugeben, ohne 
gehalten wird. 


Bei diejer Sachlage ift marinefeitig nur eine Heine Organifation vorgefehen, die aus- 
reicht, um die als Prifen anfallenden Schiffe und Banngüter in den Häfen zu erfaffen und der 
prifengerihtlichen Aburteilung zuzuführen. 


Die Prifenftellen find angewiejen, mit den fonftigen für die —— Gütern auftän- 
digen Gtellen eng zufammenzuarbeiten. Die gleiche Pflicht liegt den in den Küftenbezirten tätigen 
Wirtfehaftsdienftitellen ob. Sie haben den Prifenftellen zweds bejchleunigter Erfafjung von 
PWirtihaftsgütern erforderlidenfalls Hilfskräfte zur Berfügung zu ftellen (vgl. ORH Gen St d H/ 
Gen Qu IVa [IH, 2] Wy. 957/41 Ne. 1/15302/41 geh. vom 4. Juli 1941 und Re. V16821/41 geh, 
vom 24, Suli 1941). 


L. Abgrenzung der Begriffe „Beidlagnahme*, ,,Sidjerung*, „Einziehung“, 
„Geeiwilliger Antauf“, „Beitreibung“. 


(Erläuterungen zu Grüne Mappe Teil I, ©. 13, militärifhe Sicherungsaufgaben für die Birt. 
ichaft — und ©. 19, Kriegsbeute, Leijtungen gegen Bezahlung, Wehrmadytbeute, Prife.) 


Die Begriffe „Beihlagnahme”, „Sicherung“, „Einziehung“, „Freiwilliger Antauf“, „Bei- 
treibung“, Dede häufig nicht fdarf auseinandergehalten. Bielfad) findet dy die Wuffaffung, 
dak eine Bejdlagnahme bereits einen Cigentumsiibergang in fic) fließt. 

Beihlagnahme und Giderung find lediglid Siherungsmaßnahmen, die eine 
beabfitigte Cigentumsentziehung vorbereiten und fihern, nidjt aber felbjt einen Cigentums- 
wechjel herbeiführen. Der Cigentumsiibergang jegt vielmehr einen befonderen Redjts- 
titel voraus. Redtstitel für den Eigentumsermwerb find: Einziehung, freiwil- 
liger Antauf, Beitreibung. Der Cigentumserwerb auf Grund eines der vorgenannten 
Redhtstitel fest eine vorhergehende Befdlagnahme oder Sicherung nidjt voraus. 


1. Befhlagnahme und Giderung, 


a) Die Befdlagnahme ift eine redtliche Sicherungsmaßnahme. Gie begründet lediglich 
eine VBerfügungsiperre, die dem Eigentümer oder jonft Berfiigungsberedtigten verbietet, 
den befchlagnahmten Gegenftand ohne Genehmigung der bejchlagnahmenden Gtelle zu 
veräußern, zu verpfänden, beifeite gu bringen oder zu verändern. Durch die Beichlagnahme 
wird an den Eigentumsverhältniffen nichts geändert, insbejondere erwirbt die beichlag- 
nahmende Stelle durd) die Befdlagnahme weder für fid) nod) für einen Dritten Eigentum. 


b) Die Sicherung ift eine rein militärifche oder polizeiliche äußere Schutzmaßnahme. Cie 
begwedt den Schuß des zu fihernden ‚Gegenftandes mit militäriichen oder polizeilichen 
Mitteln (vgl. Grüne Mappe, Teil I, ©. 13) gegen- Einwirkungen von außen. Sie führt 
ebenfowenig wie die Befdlagnahme eine Anderung der Eigentumsverhältniffe herbei. 

Sft Rechtsſchuß und äußerer Schub gleichzeitig notwendig, fo finnen Befdlagnahme 
und Gidjerung nebeneinander angeordnet werden. 


* 2. Einziehung, Freiwilliger Untauf, Beitreibung. 


a) Die Einziehung bedeutet entjhädigungslofen Übergang des eingugiehenden 
Gegenftandes in das Eigentum des Cingiehenden. Gie erfolgt auf Grund des Rriegs- 
beuteredts. Nady Art. 53, Abf. 1 der Haager Landkriegsordnung fann die befekende Madıt 
das ganze beweglidye Eigentum des befeßten Staates, das geeignet ijt, unmittelbar den 
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Kriegsunternehmungen zu dienen (jog. Kriegsbeute), einziehen. (Der Ausdrud „mit Bejdlag 
belegen“ in Art. 53 der Haager Landkriegsordnung bedeutet nicht Beichlagnahmen im vor- 
ftehend dargelegten Rechtsfinne, fondern entihädigungslofes Aneignen.) Mit Rüdfiht auf 
die befonderen Verhältniffe in der Sowjetunion hat jedod) das Oberfommando der Wehr: 
madjt die Ausübung des Kriegsbeuterechts, aljo die entichädigungslofe Aneignung, auf 
den Teil der Kriegsbeute, die im Eigentum der feindlichen Wehrmacht geftanden hat (fog. 
Wehrmachtbeute), beſchränkt (vgl. Grüne Mappe, Teil II, V. Abſchnitt unter A-und B). 

Die Einziehung ijt weiter zuläjlig nad) den näheren Beftimmungen der Prifenordnung 
und der Verordnung über die Behandlung feindlichen Vermögens, 


Im Wege des freiwilligen Antaufs können Gegenstände, die nicht der Einziehung 
unterliegen, aud) von privaten Eigentümern gegen angemefjene Bezahlung zu Eigentum 
erworben werden. Die Bezahlung erfolgt in bar (durd) Reichskreditkafjeniheine) oder gegen 
Empfangsbefdeinigung nad) den hierfür gegebenen Beftimmungen (ogl. Grüne Mappe 
Zeil 1, ©. 19 und Teil II, V. Abſchnitt unter A und H). Auf den Befehl des Reicdsmarfdalls 
des Großdeutfchen Reiches über Maßnahmen gegen Berjchleuderung von Beute und Landes- 
beftänden in den bejegten Oftgebieten, Nr. 4785/1941 vom 15. Auguft 1941, wird hingewiefen 
(vgl. V. Ubfdhnitt unter D). 


‘) Durd) die Beitreibung wird das Eigentum an dem in Anſpruch genommenen Gegen: 
ftand auf die befegende Rriegsmadt zwangsweije übertragen, jedod gegen ange: 
meffene Entjhädigung. Die Entihädigung ift in bar (durd) Reichstreditkaffeniheine) 
oder durch Empfangsbefdeiniqung nad) den hierfür gegebenen Bejtimmungen zu leiften. Die 
Beitreibung ift nad) Art. 52 der Haager Landfriegsordnung gegenüber Gemeinden und 
Einwohnern und nur infoweit zuläflig, als die geforderte Leijtung für die Bedürfniffe der 
Pejagungswehrmadt erforderlid) ift. Die Beitreibung greift Plas, wenn ein Erwerb der 
benötigten Gegenftände nicht bereits im Wege der Einziehung ohne Entjehädigung möglid 
ift, oder wenn ein freiwilliger Unfauf nicht zuftande fommt oder unzwedmäßig ift. 

Beitreibung ift zuläffig auc) hinfidtlid) desjenigen Teils der Kriegsbeute, die nicht als 
Wehrmadtheute entihädigungslos eingezogen werden fann (vgl. oben unter a). 


VI. WAbfdnitt. 
Geld: und Kreditwefen. " 


A. Gejeblide Zahlungsmittel, 


. Gefeblide Zahlungsmittel in den befegten Gebieten der UDSSR. find neben det Landes: 
währung folgende Reichsmark-Zahlungsmittel: 5 
Reidstredittaffen{dheine im Werte von 50, 20, 5, 2,1 und 0,50 AM. 
Deutihe Sheidemünzen aus Zink in den Werten von 10, 5, 2 und 1 Reidspfennig 
bzw. Rentenpfennig. | 
Als Landeswährung gelten nicht die früheren polniſchen, lettifden, eſtniſchen und 
litauifden Zahlungsmittelfdeine und Münzen, 
In den Bereichen der Wehrmadtbefehlshaber Oftland und Ukraine ift die‘ Ausgabe von . 
befonderen. Landeswahrungen vorgejehen, 


2. Das Umrednungsverhiltnis des Rubels zur Reidjsmart beträgt: 
1 RM. 10 Rubel (1 Tiderwones) 
1 Rubel 0,10 RM. 


Die Bevölkerung der befegten Gebiete ijt verpflichtet, die genannten Reichsmarkzahlungs · 
mittel neben Rubel und Tiderwongen zu dem vorgefdriebenen Kurs in ung zu nehmen. 








B. Kaffenwejen. 


. Die Feldfajfen des Heeres, Amtstaffen der Luftwaffe ujw. erhalten die erforderlichen Zah- 
lungsmittel durd die in den bejegten Gebieten eingerichteten Reichskreditfaffen. Die Orte, 
in denen Reidstreditfaffen beftehen, werden von Fall zu Fall befanntgegeben. 

In den Bereihen der Wehrmadytbefehlshaber Oftland und Ufraine übernehmen ab 
15. 5. 1942 an Gtelle der Reidjstreditfaffen die bei den Chefintendanten der Wehrmadt: 
befehlshaber vorgeſehenen Wehrmadtgentralfajjen die Berjorgung der in ihrem Bereich) 
eingefegten Truppen mit Landeszahlungsmitteln. Die Zahlungsmittelverforgung durd) 
Wehrmadtgentralfaffen kann auf weitere Gebiete der UNGOGR. ausgedehnt werden. 


. Sm Geldverfehr mit dem Reid) und mit fonftigen außerruffifchen Gebieten gilt die Zahlungs» 
regelung für Nordoft-, Oft: und Giidofteuropa (befanntgegeben im 9. B. BI. 1941 Teil B 
Ziff. 572 und 378 und im &. B. Bl. 1941 Biff. 990 und 659). 


C. Richtlinien für Befdhaffung von Betriebsmitteln für wirtihaftliche Unternehmen 
und Gemeinden. 


. Die Beihaffung der für ein Unternehmen erforderlidjen Zahlungsmittel ijt in erjter 
Linie Aufgabe des für das Unternehmen beftellten fommiffarijden Berwalters. Er wendet 
fic) zunädjft an die bisherige Bankverbindung des Unternehmens, die ihm in der bisherigen 
Art und Weife zur Verfügung ftehen foll. 


. Befigt die bisherige Bankverbindung feine ausreihenden Mittel, fo ift an die nädhitgelegene 
Reidstredittafje heranzutreten. Diefe hat den Kreditantrag gemäß Richtlinien für die 
Führung der Wirtfhaft (Grüne Mappe) Teil I, Abſchnitt Geld- und Rreditwejen, lester 
Ubjak, zu prüfen und dem Wirtjchaftstommandeur bzw. Feldfommandanten einen Borihlag 
zu machen, in welder Form eine Kreditgewährung zwedmäßig und möglich erſcheint. 


. Der BWirtihaftstommandeur oder, jofern ein folder am Gige der Reidstredittaffe nicht vor: 
handen ift, der für das Freditjucende Unternehmen zuftändige Feldlommandant weit 
gegebenenfalls mit anliegendem Mufter 1a einen treuhänderijc zu verwaltenden Kredit an, 


wenn eine Gicherheitsbeftellung für den — — Kredit nicht ot a ift. Dem fredit- 


fuchenden Unternehmen ift eine Abjchrift der zu überjenden, 


. Sft eine Sicherheitsbeftellung möglich, fo erfolgt die Rreditanweifung durd) den Wirtichafts- 
fommandeur oder, fofern ein folder am Site der Reichskreditkaffe nicht vorhanden ift, durd) 
den für das kreditſuchende Unternehmen zuftändigen Felbfommandanten mit anliegendem 
Mufter 2a. Dem freditjudenden Unternehmen ift eine Abfchrift der Anweifung laut 
Mufter 2b zu iiberjenden. Für die von den Unternehmen abzugebenden Berpfändungs- und 
Abtretungserflärungen ‚find Bordrude gejhaffen, die bei jeder Reichskreditkafje zur Ber: 
fügung ftehen. 


. Für Kredite an landwirtfchaftliche Betriebe und Betriebe der Forft- und Holzwirticaft find 
bezüglich der Vertretung des RKreditnehmers Gonderregelungen getroffen, die bei den Reichs- 
freditfaffen zu erfahren find. 


3. Gemeinden kann im Falle eines dringenden deutiden Intereffes ein Kredit bei einer Reichs- 
freditfaffe oder einer Feldkaffe angewiefen werden, wenn andere Möglichteiten zur Beichaf- : 
fung von Zahlungsmitteln (Steuern, Mieteinnahmen, Kredite der bisherigen Bantverbin- 
dung ujw.) nidjt vorhanden find. 

Sft am Orte oder in der Nähe eine Reidstredittaffe, fo wendet fi) der Bürger: 
meifter an diefe. Die Reidsfredittaffe hat den Kreditantrag zu prüfen und ihn dem zuftän- 
digen Geldfommandanten mit Stellungnahme zur Entfheidung vorzulegen. | 

Der Feldtommandant weit der Gemeinde gegebenenfalls einen Kredit bei der Reichs- 
freditfaffe mit anliegendem Mufter 3a an und benadhrichtigt die Gemeinde mit Mufter 3b, 

Sft eine Reichskreditkaffe nicht oder nicht redhtzeitig zu erreichen, fo fann auf Beranlaf- 
fung des zuſtündigen Feldfommandanten eine am Orte oder in der Nähe befindliche Feld« 
tafje dngewiefen werden, den Gemeinden die erforderlichen Betriebsmittel im Kreditwege 
zur Verfügung zu ftellen. 

Biffer 3 in Abjchnitt Geld- und Kreditwefen der Richtlinien für die Führung der Wirt 

{daft (Grüne Mappe) Teil I tritt außer Kraft. \ 


. Entfprechendes gilt für Rredite der Feldfaffen an Unternehmungen. ° 


oe | IT 


nweifung laut Mufter 1 





Rreditanweijung durd Wirtſchaftskommando / Feldtommandantur, 


Betr.: nicht geſicherte, treuhünderiſch für das 
Reichsfinangminifterium zu verwaltende Kredite, 


Es wird erfucht, dem unter der 


betriebenen Unternehmen einen 
treuhänderifch zu verwaltenden Kredit bis zu AM. 2.0... eee essen teeter re aes 
(in Budftaben: Reichsmark 


einzuräumen. Der Betrag foll verwendet werden zur Bezahlung von 


ift berechtigt, für das genannte Unternehmen über den Kreditbetrag zu verfügen, 


Der auf den Kredit gewährte Betrag ift dem Reich im Rahmen des gemäß § 4 der Berord- 
nung über Reidstredittajjen vom 3, Mai 1940 (ROB. I ©. 774) zu gewährenden Darlehns 
in Rechnung zu ftellen. Auf baldige Abdedung des Kredits ift Bedadt zu nehmen. 


Es wird gebeten, über den Stand des Kredits am Schluß eines jeden Kalendermonats der 
unterzeichneten Gtelle Mitteilung zu machen. 


Der BWirtfcaftstommandeur. 
Der Feldfommandant. 


i (Dienftftempel) Unterjchrift. 
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Mufter 1b 


Mitteilung fiber die erfolgte Anweifung eines Kredites. 


Betr.: nicht gefiderte, treuhänderifch für das 
Reidsfinangminifterium zu verwaltende Kredite, 


Gs wird erfucht, dem unter der 


(in Budjtaben: Reichsmark 
einzuräumen, Der Betrag foll verwendet werden zur Bezahlung von 


Kreditbetrag zu verfügen. 


Der BWirtihaftstommandeur. 
Der Feldfommandant. 


ift berechtigt, für das genannte Unternehmen über den 


(Dienftftempel) Unterfchrift. 


Borftehender Abdrud zur Kenntnis. Wegen Vereinbarung des Weiteren wollen Gie fid 


mit der Reidstredittaffe in 


unmittelbar in Verbindung feßen. 


Ort, den 
Der Wirtjchaftstommandeur. 
Der Feldfommandant. 


Un den 
tommiffarifhen Verwalter der Firma 


Unterfhrift. 





Mufter 2a 


Betr.: Kredite gegen Sicherheit, 


Es wird erfucht, dem unter der 


betriebenen Unternehmen einen Kredit bis zu RM. 
(in Buchſtaben: Reidsmark 
einzuräumen. Der Betrag foll verwendet werden zur Bezahlung von 


ift beredhtigt, für das genannte Unternehmen die zur, Giderftellung des Rredites nad) deutfchem 
Recht notwendigen Rechtsgeſchäfte vorzunehmen und über den Rreditbetrag zu verfügen. 
Als Sicherheit jollen nachftehende Waren verpfändet werden: 


die Unfpriide aus ordnungsmäßig ausgeftellten Empfangsbefheinigungen der Wehrmadt abge- 
treten werden. 


Di I | 
(Dienftftempel) Der BWirtihaftstommandeur. 


Der Feldlommandant. 


Unterfheift. 
Richtzutreffendes ftreichen! 
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Mitteilung über die erfolgte Anweifung eines Kredites. 


Yn die 


Betr.: Kredite gegen Sicherheit. 
Es wird erjudt, dem unter der 


betriebenen Unternehmen einen Kredit bis zu AM. ...... JJ 
(in Buchſtaben: Reichsmark 
einzuräumen. Der Betrag foll verwendet werden zur Bezahlung von 


ift berechtigt, für das genannte Unternehmen die zur Siderftellung des Rredites nad) deutſchem 
Recht notwendigen Rechtsgejchäfte vorzunehmen und über den Kreditbetrag zu verfügen. 
Als Sicherheit follen nadftehende Waren verpfändet werden: 


die Anſprüche aus ordnungsmäßig ausgeftellten Empfangsbeiheinigungen der Wehrmacht abge: 
treten werden. 
(Dienftftempel) 


_Der Birtfhaftstommandeur, 
Der Feldtommandant, ; 


Unterfdrift. 
Nichtzutreffendes ftreichen! 


Borftehende Abſchrift zur Kenntnis. Wegen Vereinbarung des Weiteren wollen Gie fid) mit 
der Neidjstreditfaffe in 
unmittelbar in Verbindung feßen. 


Der Wirtfhaftstommandeur. 
Der Feldtommandant, 
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Mufter 3a 


Betr.: Kredite an Gemeinden. 


Es wird erfucht, der Gemeinde 
Rredit bis gu (in Budftaben: Reidsmart 


) einzuräumen. Der Betrag foll verwendet 


Per für die Gemeinde als Bürgermeifter auftretende Herr 

eingefest 
beftätigt 
worden. Er ift berechtigt, unter Ausftellung einer für die Gemeinde verbindlichen Schuldurfunde 


ift von der Feldfommandantur 


über den Kreditbetrag zu verfügen. 

Die Gemeinde wird vorausfichtlic in der 
Lage fein, ihre Verbindlidfteiten zu erfüllen. 

Auf baldige Abdettung des-Kredites ift Bedadt zu nehmen. 


Es wird gebeten, über den Stand des Kredites am Schluß eines jeden Kalendermonats der 


unterzeichneten Stelle Mitteilung zu maden. 


Der Feldfommandant. 


(Dienftftempel) Unter|drift. 








Mufter 3b 


Mitteilung über die erfolgte Unweifung eines Rredites, ~ 


Gemeinde 


Auf Ihren Antrag vom * iſt Ihnen bei der 
Reichskreditkaſſe in ein Kredit bis zur Höhe von 
ps angewieſen worden. 

Der Betrag ſoll verwendet werden zur Bezahlung von 


Wegen Vereinbarung des Weiteren wollen Sie ſich mit der Reichskreditkaſſe in 


unmittelbar in Berbindung ſetzen. 


Auf baldige Whdecung des Kredites ift Bedadt gu nehmen. 


~ Der Feldfommandant, 


(Dienftftempel) Unterfdrift. 


| 
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VD. Abſchniti. 


Steuern und Abgaben. 


Der Finanzbedarf der Wehrmacht und der Verwaltung muß aus dem Lande aufgebradt 
werden. Die bisher von der Bevölkerung unmittelbar erhobenen Abgaben (Eintommenfteuer, 
Kulturtage, Landwirtichaftsfteuer u, a.) deden nur einen Bruchteil des Bedarfs, Gs ift unbedingt. 
notwendig, daß die Betriebe, enge und Genoffenjchaften die von ihnen entrichteten 
Steuern (Gewinnfteuer, Eintommenfteuer der genoffenicaftlihen Betriebe und der Kolhofe, © 
vor allem Umfabfteuer) weiter zahlen. Die fommiffarijden Berwalter von Betrieben ufw. find auf — 
die Erfüllung der ſteuerlichen Verpflichtungen befonders hinzuweiſen und angubalten, 5 ; 
laufenden Berichte (Ziff, 9 der Dienftanweilung für fommiffarifde Bermalter) aud) auf 
Steuerleiftungen des Betriebes ufw. (nad Goll und Sit) zu erftreden, — 
Allgemeine Senkungen von Steuerſätzen find ausgeſchloſſen. Abgabenerlaſſe ſollen Aus⸗ 
nahmen darſtellen; dabei iſt die Auswirkung auf die Warenpreife und die Löhne zu beadhten. 
Befonderer Wert ift darauf zu legen, daf die Finanzverwaltung, mit der in der USSR - 
das Bankenfyftem eng: gekoppelt ift, intakt gehalten oder, foweit fie gejtört ift, baldigft wieder in 
Gang gebradt wird. x 
In den unter Zivilverwaltung geftellten Gebieten ift die Verwaltung der Steuern und 
Abgaben grundjaglid) Aufgabe der zuftändigen Dienftftellen der zivilen Berwaltung. 
Für das Operationsgebiet hat der Oberbefehlshaber des Heeres die nadftehende Verordnung 
über die Weitererhebung von Steuern und Abgaben erlaffen: ; ; ‘. 2 


* 


Verordnung 3 
über die vorläufige Erhebung von Steuern und Abgaben 
vom 23¢Dftober 1941. 


Auf Grund der mir vom Führer erteilten — — id) fiir das Operations. 
gebiet des deutjchen Oftheeres unter Aufhebung meiner Befanntmadung über die Weiter 


erhebung von Steuern und Abgaben in den befegten Oftgebieten vom 13. Auguft 1941 was folgt: 
§ 1. 3 — 


Die Warenumfagfteuer wird weitererhoben. 


§ 2. : 
Kolchoſen entrichten eine Umfagfteuer in Höhe von 4 v. H. der Einnahmen aus der Ber- 
äußerung ihrer Erzeugniffe an die öffentliche Hand und die von iht beauftragten Gtellen. 


§, 3. 
Lohn: und Gehaltsempfänger entrichten bei einer Freigrenje von monatlicd) 200 Rubel eine 
Lohnfteuer in Höhe von 10 v. 9, vom Lohn oder Gehalt. * 


§ 4. : 
Perfonen mit einem Eintommen, das nicht der Lohnfteuer unterliegt, entrichten bei einer Frei- 
grenze von monatlid) 200 Rubel eine Eintommenfteuer von 10 v, 9. * 
Bom Cinfommen aus landwirtſchaftlichen Betrieben wird die Einlommenſteuer nicht erhoben, 


§ 5. - 
Die Gemeinden und Rayons können die bisher von ihnen erhobenen und ihnen unmittelbar 
äugeflofjenen Abgaben (Steuern, Gebühren und Beiträge) weitererheben. Sie können mit Zu- 
ftimmung der Befehlshaber des rlidwärtigen Heeresgebiets oder der von diefen beftimmten 
Dienftitellen die Ubgabenfähe erhöhen oder neue Abgaben vorfdreiben. 


§ 6. ; 
Die Befehlshaber des rüdwärtigen Heeresgebiets können im Einvernehmen mit den Wirt: 
fdjaftsin{pettionen die Höhe der Steuern und die Freigrenge ändern, 


87 


Die Aufficht über die Erhebung der Abgaben führen die en ftionen; Tomeit Ge 
meinden und Rayons mit der Steuererhebung befaßt find, die fehlshaber des rüdwärtigen 
Heeresgebietes unter Beteiligung der Wirtfchafts-Injpektionen. 
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§ 8. 
Die Verfügung über das Steuerauffommen treffen die Befehlshaber des rüdwärtigen Heeres- 
gebiets und die Wirtihafts-Infpeftionen gemeinfam, 


J en... 


Die Wirtichafts-Infpektionen erlafjen die zur Durchführung diefer Verordnung erforderlihen — Mai 
Borjhriften. Soweit es dazu einer Redjtsverordnung bedarf, erläft fie der Befehlshaber des ER : 


tiidwartigen Heeresgebiets. 
Durchfiihrungsbeftimmungen der Wirtihafts-Infpektionen, bie fid) an die Bürgermeifter ° 










und Rayonleiter richten, bedürfen der Zuftimmung der Befehlshaber des rüdwärtigen Heeres- 6 Fe 
gebietes, ) 3 — 
§ 10. j Pr x — 
Auf das Gebiet des früheren Freiftaates Eftland findet diefe Verordnung feine Anwendung. 4 


Der Oberbefehlshaber des Heeres 
von Brauchitſch 


OKH Gen Qu hat dazu die folgenden Richtlinien erlafjen: 


; Richtlinien { 
zur Duchführung der Berordnung über die Erhebung oon Steuern und Abgaben 
vom 23. Oftober 1941. 








1. Wiinfden der Wirtihafts-Injpektionen auf Anderung der Steuerſähe und der Freigrengen 
ift möglichft zu entiprechen. Unguftreben ift, daß das Gteuerauffommen den Finangbedarf 
der Gemeinden, Rayons und etwaiger Gondervermaltungen dedt. Befonders gu ‚prüfen ift, 
ob die beabfichtigte Maßnahme nicht etwa unerwiinfdte politiiche Riidwirtungen auslöft, 
für die die Befehlshaber des rüdwärtigen Heeresgebiets als Träger der vollziehenden Ge: 
walt verantwortlid) find. 


2. Die Warenumfagfteuer ift nad) Möglichkeit in bisheriger Höhe, jedenfalls aber in Anlehnung * 
an die bisherigen Steuerfäge weiterzuerheben, Soweit dies in einzelnen Fällen nicht trag- 
bar ift, fann durd) Stundung oder Erlaf der Steuer geholfen werden. 


3. Die in der Verordnung vorgefehene Regelung der Lohn: und Cinfommenfteuer nimmt auf 
die augenblidlide Unzulänglichkeit des Steuererhebungsapparates Rüdficht. 
Die Gefahr befteht dabei, dah die damit eingetretene teilweije GSteuererhöhung etwaige 

Lohnerhihungen aufzehrt. Diefer Gefahr ijt gegebenenfalls durch Anderung der Steuerfäße 

zu begegnen. Cine Gtaffelung für Lohn- und Eintommenfteuer fann in.Anlehnung an die 

bisherigen Steuerfäge in Frage fommen, wenn der Gteuererhebungsapparat den daraus ent. 
ftehenden Aufgaben gewadjen ift. 
* 4, Bei der Verteilung des Gteuerauffommens ift möglichft von folgenden Grundfäßen auszu- 

‚gehen: 

a) Die Umfagfteuer der Roldofen wird zweckmäßig der. Gemeinde zufließen, im der der 
fteuerpflichtige Roldjos gelegen ijt. Die Befehlshaber des rüdwärtigen Heeresgebiets oder 
die von ihnen beftimmten Pienftftellen werden Teile des Steuerauffommens den Rayons 
und Sonderverwaltungen zuwenden miiffen, : 

b) Die übrigen Steuern werden zunädjit verfudsweife nad) Hundertjägen unter die Befebis- 
haber des- rüdwärtigen Heeresgebiets und die Wirtfdjafts-Snjpettionen aufzuteilen fein. 
Die Befehlshaber des rüdwärtigen Heeresgebiets haben aus ihrem Anteil einen Aus: 

Ieidjsjtod zu bilden, aus dem Genteinden, Rayons und Gonderverwaltungen Zuwei- 
ungen nad) Bedarf erhalten. 






































Die fommandierendet Generale der Sicherungstruppen und Befehlshaber in den Heeres: 
gebieten haben im Einvernehmen mit den Birtfchafts-Infpeftionen § 9 Ob d H- VO gemiif 
Durdfihrungsbeftimmungen erlaffen. Es find Gteuermerfblatter für die Wehrmacht: 
dienftitellen, die gewerblichen Betriebe und die Landwirtfchaft herausgegeben worden. Die Durch— 
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führungsbeftimmungen und die Steuermerfblätter fönnen in deutider und ruffiiher Faffung bei 
den Wirtichafts-Inipektionen angefordert werden. 

Die Betriebe find aud zur Entrichtung der Beiträge zu der früheren fowjetruffifden 
Sojialverfiderung und zu der früheren fowjetruffifchen Pflihtverfiderung verpflichtet. 
Dieje Beiträge werden bis auf weiteres wie Steuern erhoben. 


OKH/Gen Du hat ferner folgende Ausführungsbeftimmuing erlaffen: 


Oberfommando des Heeres 
Gen St d $/Gen Qw/IVa (11,4) H. Q. ORH., den 5. 12. 1941, 


Az. 9406/41 


Un 
Bfh, riidw. Heeresgebiet (Nord, Mitte, Süd), 
nadır.: 
W.Bfh. Oftland, 
W. Bfh. Ufraine, 
Berj. Bez. Nord, Onjepr, Süd. 


Betr.: Entridtung von Umſatzſteuer für Barenlieferungen 
an Wehrmadtdienjtftellen im tiidwartigen Heeresgebiet. 


Der Umjabfteuerpflicht gemäß §§ 1 und 2 der Berordnun 
über die vorläufige Erhebung von St 
Warenlieferungen an die Wehrma 


- Geb. und den Birtidafts-Snfpettionen 
die Durchführung eines folden ggf. die notwendigen Anordnungen und 
Maßnahmen. 

3.4. 


Kleberger. 


VII. Abfchnitt, 
Preife und Löhne, 
A. Allgemeines. 


Bei den uniiberfidtlidjen und Srtlid) ganz verfdieden liegenden Berhältniffen im Oftraum ift 
eine einheitliche Preis: und Lohnregelung jest und aud in abjehbarer Zeit nicht moglid). Eine 
Regelung der Preis: und Lohnverhältniffe fann daher im allgemeinen nur örtlich erfolgen, 

® Die in der „Grünen Mappe” Teil I, Seite 26, urjprünglich feftgelegten Hödjftpreife für 
wichtige landwirtfchaftliche Erzeugniffe find fiir viele Gebiete zu hod). Diefe Preife find daher nicht 
mehr allgemein anwendbar und bedürfen örtlicher Nachprüfung und gegebenenfalls Neufeftfegung. 

Grundfaglid) ift an den 4. Bt. der Befegung geltenden Preifen und Löhnen feftzuhalten 
(Preis- und Lohnftopp). Das Preis- und Lohnniveau muß fo niedrig wie irgend möglich gehalten 
werden, um dem Reid) weiterhin den billigen Bezug von Getreide und fonftigen für das Reid) 
widtigen Produkten aus den befegten Oftgebieten zu ermöglichen und aud) von der Lohnfeite her 
den Konfum von Verbrauhsgütern einzufchränten. Erhöhungen gegenüber den Stopppreifen find 
nur in den dringendften Fällen auzulaffen. Dabei ift der ftrengfte Mafftab anzulegen, Diefe Aus- 
nahmen haben in ihrem Ausmaß fo gering als nur irgend angängig zu fein, um preisfteigernde 
Wirkungen auf die Gefamtwirtichaft auf ein Mindeftmah zu befchränten, Preis» und Lohnfteige- 
rungen find im Urmeegebiet nur im Einvernehmen mit dem zuftändigen IV Wi beim UOK, im 
rüdwärtigen Seeresgebiet nur im Einvernehmen mit der zuftändigen Wi In auläffig. Bei wefent- 
lien Eingriffen in das beftehende Preis- und Lohngefüge ift jedod mit Rüdficht auf die polis” 
tifden Auswirkungen die votherige Zuftimmung des Inhabers der vollziehenden Gewalt einzu. 
holen. ; 
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B. Preije. 


1. Landwirtſchaftliche Preife. 
(Anordnung des Wirticaftsftabes Oft betr. Preisregelung für Iandwirtfcaftliche Erzeugniffe in 
den befekten Oftgebieten vom 13. April 1942.) 


Betrifft: Preisregelung für landwirtſchaftliche Erzeugniffe 
in.den befegten Oftgebieten, 


A. Richtlinien, 


Im Einvernehmen mit. dem Wirtjchaftsführungsftab Oft und dem Reidsfinangminifierium 
wird nachſtehende Preisregelung für landwirtichaftlihe Erzeugniffe getroffen. Dieje Regelung 
gilt zunädjft bis zum 1. April 1944, . ; 


1. Als ehter Gagotabgabepreis (Ojtbefdaffungspreis) für Roggen wird der fowjetifde * 
Sagotabgabepreis für Roggen der Zone II (78 Rubel je 100 kg) allgemein feftgejest. Diefer 
Dftbefhaffungspreis für Roggen verhält fid) wie 78/190 = 41 v. H. zum durhichnittlichen 
Reidjspreis für Roggen unter Zugrundelegung des Feftpreisgebietes X (190 Rbl.), oder wie 
78/180 = 43,3 v. 9. zum Reidsabnahmepreis für den aus den befehten Gebieten ins Reid) 
gelieferten Roggen (180 Rbl.). 


~ Die Oftbeihaffungspreife (echte Sagotabgabepreife) für die übrigen landwirtichaftliden Er: 
geugniffe werden grundjäßlid, im gleihen Verhältnis wie unter 1) (41 v. H. des durdjfchnitt: 
he Reidspreifes für das gleihe Erzeugnis bzw. 43,3 v. 9. des Reidjsabnahmepreifes) feit- 
gejeßt. 


. Da die landwirtidaftliden Erzeugungsuntoften im Zuge der Wiederbefdhaffung des notwen- 
digen Inventars nicht durd) die fo feftgefekten Oftbejchaffungspreife abgededt werden, wird 
ein Teil der zwifchen dem Oſtbeſchaffungs und dem Reichsabnahme: bzw. Wehrmadhtpreis an- 
fallenden Scleufengewinne als Baufhalzufhuß des Reichs zum Dftbeijhaffungs- 
preis zur Berfügung geftellt. Weitere Zuſchüſſe für befondere Inveftitionen können 
nur im laufenden Genehmigungsverfahren gewährt werden. 

Der Paufhalzufhuß wird bei Roggen auf 22 Rbl, je 100 kg oder 28,2 0.9. des 
Ojtbefdhaffungspreifes, bei den übrigen Iandwirtichaftlihen Erzeugniffen im gleiden Ber- 
hältnis feftgefest. 


. Der Oftbeihaffungspreis gugiiglid) des Paufdalgufduffes des Reihes wird als unedter 
Gagotabgabepreis (kurz: Gagotabgabepreis) feitgejeßt. Diefer neue Gagotabgabepreis 
dient als Grundlage für die Berrednung der Lieferungen der Gagots über die 3.D. an die 
Abnehmer (Reid, Wehrmacht, Zivilbedarf). 


5. War der bisherige Gagotabgabepreis bereits höher als der nad) 2. feftgeltellte Ofthefdaf- 
fungspreis, fo wird er als Oftbeichaffungspreis, war er höher als der nad) 4. feitgeftellte - 
neue Gagotabgabepreis, fo wird er als folder beibehalten. Im lekteren Falle wird injoweit 
fein Baur chalguidyu des Reiches mehr gewährt. 


E37 6. Der Paufchalzufchuß des Reiches ift ein Teil des Schleufengewinns (Spanne zwifhen dem > 
Oftbeichaffungspreis und dem NReichsabnahme- bzw. dem Wehrmadtpreis abzüglich Fracht 
und Spejen), der in voller Höhe im Haushalt des Reichsminifteriums für die befekten Oft- 
gebiete erſcheinen foll. Der Pauſchalzuſchuß muß daher befonders ausgewiefen werden. Da 
der Schleufengewinn aber nur bei Lieferungen ins Reid) oder an die Wehrmacht anfällt, ift 
nur für folde Lieferungen die Spanne gwifden dem Oftbeichaffungspreis und dem’ 
neuen Gagotabgabepreis (bezogen auf die Gejamtmenge des jeweils gelieferten Erzeugniffes) 
als Pauſchalzuſchuß des Reihes auszuweifen. . hy 
Bei den fonftigen Umſätzen innerhalb der befekten Oftgebiete (Zivilbedarf) ift diefe Spanne 
ein Teil der echten Sagotſpanne (nicht Reichszuſchuß). Werden durd den Oftbeichaffungspreis 
BVerbraucherpreife berührt, fo ift gemäß Ziffer B 1) zu verfahren. 

Die Zentral-Handelsgefelihaft Oft ift angewiefen worden, die zum Nachweis der 
Paufdhalgufthiiffe des Reidhes erforderlichen buchungstechnifhen Borkehrungen zu treffen. 


. Der (neue) — — wird mit 15% zu Laften der Sagotſpanne zwiſchen dem 
Erzeuger: und dem Sagotabgabepreis beiteuert. 
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Sm übrigen fteht die Sagotfpanne (einf ii) der Baufchalzufchüffe des x. = 
Abzug der Gagotunto landwi der Sand 
ana ber Osten fe Sele 
, den — an — * a Prone des — über die Be - 
redung beim * ——— 
niffe am al. März 1942 beigefügt. — — oa — i: 
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B. Durdfiihrung der Ridtlinien. 


Für die Gebiete des Reidstommiffariats Ukraine und der Wi In Süd find nad) den unter A 
dargelegten grundlegenden Richtlinien die Oftbeichaffungspreife (edjte Gagotabgabepreife) und 
die neuen Gagotabgabepreife (unedjte Gagotabgabepreije) fr Getreide, Futtermittel, Stjaaten 
und Bieh ermittelt und mit den dortigen Dienftjtellen abgeftimmt worden. Ein Bergeidnis der 
fo fejtgefegten Preife ift in doppelter Ausfertigung beigefügt, 

Es ift vorgefehen, diefe Sagotabgabepreife aud) für die Gebiete der Wi In Nord, der Wiln 
Mitte und des Generalfommiffariats Weißruthenien zu übernehmen. - 

Dabei ift folgendes zu beadjten bzw. wie folgt zu verfahren: 

1. Eine Erhöhung der 3. Bt. gültigen Zivil-Berbrauderpreife für Iandwirtichaftliche Erzeugniffe 
bzw. Lebensmittel foll vermieden werden. Sofern im Einzelfall der im Verzeichnis vorge- 
fehene Gagotabgabepreis eine Erhöhung von Berbraudherpreifen (jo aud) bei Fertigerzeng- 
niffen aus den entſprechenden Robjtoffen, 3. B. Brot bzw. Mehl aus Getreide ufw.) zur Folge 
haben würde, ift hierüber jchnellitens zu berichten und ein Gegenvorſchlag zu unterbreiten, 
Anderenfalls find die im Verzeichnis vorgefehenen Gagotabgabepreife feftzufehen. 


. Die im Berhältnis zum neuen Gagotabgabepreis zu hohen Zivilverbraudherpreife find grund- ' 
fablid) derart zu ermäßigen, daß gwifden dem Gagotabgabepreis und dem in diefen Fällen 
neufeitzufeßenden Berbrauderpreis nur nod eine angemeffene Handels. bzw, Ber- 
arbeitungsjpanne verbleibt. Dies gilt insbefondere für Erzeugniffe, die bis auf weiteres 
vorwiegend die Ernährungsgrundlage der fowjetifden Benölterung (Buchweizen, Hirfe ufw.) 
bilden jollen. . 


. Sofern Berbrauderpreife nod) nicht feftgefeht wurden, find fie entipredjend den für die Er- 
mäßigung von BVerbrauderpreijen unter 2, herausgeftellten Grundſähen feftzufegen. 

. Die im Preisverzeichnis (Spalte 1) angeführten Oftbefdaffungspreife find zur Feftftellung 
der Paufdhalgujdhiiffe des Reiches zu verwenden, wenn der jehige* Gagotabgabepreis nied- 
tiger als der für das betreffende Erzeugnis hier angeführte Obftbeichaffungspreis ift, Sit 
der jebige Gagotabgabepreis im Einzelfall bereits höher, fo ijt (im Einklang mit Abf. A 5) 
diefer bisherige Gagotabgabepreis — höchftens jedod) der neue Gagotabgabepreis (Ber- 
zeichnis Spalte 3) — als Ojtbefdaffungspreis vorzufehen. Dies ift in Spalte 2 des Preisver- 
zeichniffes für die Ukraine bzw. Wi In Süd bereits gefhehen. In foldjen Fallen ift der jekige 
Gagotabgabepreis im Preisverjeidnis neben dem entipredhenden Dftbeichaffungspreis ein- 
gutragen und eine fo ergänzte Ausfertigung des Preisverzeihniffes mir zur endgültigen Be- 
ftätigung des fraglichen Oftbefdhaffungspreifes fchnellftens einzureichen. 


. Um die Ubftimmung mit den jekigen ‚Sagotabgabepreifen für die Bufunft von vornherein 
zu ermöglichen, ift mir ein vollftändiges Verzeichnis der z. Zt. nod gültigen Gagotabgabe- 
preife jchnellitens einzufenden, 

. Für die im Preisverzeihnis nod) nicht aufgeführten Erzeugniffe werden die neuen Gagot- 
abgabepreije und die Dftbeichaffungspreife Zug um Zug ermittelt und befanntgegeben. Be- 
fonders vordringliche Wünſche in,diefer Hinficht find anzumelden, 

» Bis zur Fejtiesung der neuen Preife find die jebigen Sagotabgabepreife unverändert beizu- 
behalten. 

Sofern hinfidtlid) der gejdilderten Preisregelung nod) Unklarheiten beftehen follten, 
wird umgehende Riidfrage erbeten. 


Anlagen. 


Der Chef des Wirtſchaftsſtabes Oft. 


Im Auftrage 
Riede, 
Kriegsverwaltungsdef. 


De 








Preisvergetdnis in Rubel je 100 kg. 
Anlage zum Schreiben vom 13. April 1942. 


—— 

v qnut| Sagot  . 

Erzeugnis für — abgabepreife 
Wi In Süd 


Gpalte 2 Spalte 3 


igen. 
Futtergerite 
Braugerfte . 
Safer. - 
Buchweizen . 
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Mais... ne 
Maistolben . » » 
Speifeerbjen, Sorte I . 
Gpeijeerbjen, Sorte U . 
Gpeifeerbjen, Sorte HI . . - = = 
uttererbfen (Klein- und Brucherbjen) - 
peifebohnen . » » mn * 
Futterbohnen (Pferdebohnen) . 
Gpeifelinfen . » » se ees ® 
Gutterlinfen (Klein: und Brudlinfen) . 
TEE PR aes es 2.) at 
Kleie (Weigen- und Hafer-Schältleie) . 
Sonftige KHleie. » » + + + 
Kuden: Raps } 
Hanf 
GSejam 
Sfja . ... 
Sonnenblumen 
ein . . * 
Winterraps 
Gommerraps 
Gonnenblumen V—— 
Beinfant ©. bes une 180 
Hanffamen - Te er Re 170 
Sojabohnen » » » 2 4 es > Preife werden nod) feitgeiebt 
GSenfjaat braun Mere) 3 2 
Genfjaat gelb . 
Rhiginus . . +s + 
Saflerfaat (22% Of) . 
Leindotter . —— 
Perilla 
eS, Dane INE Estee To aS 
Blaumohn . . » re ne. 2 240 
®raumohn Wat Be Re 7 6 
Baumwollfant . = + se es | Preife werden nod) fefigefest 
Rauhfutter (lofe) — (für gepreftes Heu und 
Stroh ein Zufdlag von 5 Rubel 
ie 100 kg) 
Rieeheu . 
Sen. 
Gtroh 
Bieh: Rinder aa . 
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Oftbeichaffungspreife 
f vorläufig nur 
Erzeugnis für Ufraine 
baw. 
Wi In Siid 


rGpate 1 | — 


GSagot- 
abgabepreife 


a 
b. 
cs 
d 


Scweine*) 
über 1,8 dz 
1,2—1,8 dz 
08—1,2 dz . 
unter 0,8 dz 

Schafe ‘a. * 

b 
c 


AT 
Ausfhuß 


2. Gewerblide Preife. 


Richtlinien 


für die Regelung gewerblicher Preije in den — Oftgebieten. 
(Entwurf.) 


Auf Befehl des Führers ijt das bisherige ruffifde Preis- und Lohnniveau in den neubejehten 
Oftgebieten jo niedrig wie irgend möglich zu halten. Es hat deshalb grundjaglid) bei den Preifen 
zu verbleiben, die in den neubejegten Dfigebieten vor der Befegung gegolten haben (Gtopppreife). 
Erhöhungen gegenüber den Stopppreifen find nur in den dringendjten Fallen zugulaffen. Dabei ift 
ber jtrengfte Maßſtab anzulegen. Diefe Ausnahmen müffen in ihrem Ausmaß fo niedrig wie nur 
irgend angängig gehalten werden, um preisfteigernde Auswirkungen auf die Gefamtwirtichaft 
auf ein Vindeſimaß zu beihränten. Das Ziel ift, die Preife des Oftraums möglidft unverändert 
im bisherigen Abftand zu denen des Reiches zu belaffen. 


Bur Sidjerung des vorftehenden Grundfages und im Anjhluß an die Preisregelung in der 
,Wriinen Mappe“ wird für die gewerblide Produftion angeordnet: 


1, Erhöhung der Stopppreife. 


A. Fälle von grundfaglidjer oder allgemein voltswirt{daftlider Bedeutung bedürfen der Ge- 
nehmigung des Reichsminifters für die befebten Oftgebiete bay. des Wirtichaftsitabs Oft, 
Chefgruppe W. Diesbezügliche Anträge find dorthin zu richten. Im übrigen find Erhöhungen 
der Stopppreife an die Genehmigung des zuftändigen Reichstommifjars oder Wirtihaftsinipet- 
teurs gebunden. Die Ermädhtigung zur Erledigung von Ausnahmeanträgen- duich nadgeord- 
nete Dienftftellen darf nur infoweit erteilt werden, als den geftellten Preiserhöhungsanträgen 
lediglid) örtlich und zeitlich begrenzte Bedeutung zulommt. 


. Läßt fid) der Stopppreis ausnahmsweife nicht ermitteln oder fann er nicht eingehalten werden, 
fo ift als Grundlage der Neufeftiehung eine Kalkulation einzureichen. Es ift dem Grundjaß 
der friegsverpflichteten Boltswirtichaft (§ 22 KWBO) entiprechend fchärfftens zu kalkulieren. 


*) Sofern im Gebiet die Gewidtstlaffencinteilung für Schweine wie im Reid) geftaffelt ift: 
über 185 da 


1,2 bis 1,35 dz 
10 bis 12 dz 
unter 1 dz s ; 
fo ift diefe Einteilung mit den bier angeführten Sagotabgabepreifen beizubehalten. 
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Der Raltulationspreis febt fid) zufammen aus: 
a) Berfkftoff- (Fertigungsmaterial-) foften. 


Die BWertitoffe dürfen mit den tatfidliden Einftandspreifen eingejeht werden, die nad) 
den Preisvorfdjriften. (im Regelfall der Gtopppreis) hidftens zuläffig find. 


b) ertigungslohntoften. 


Gs dürfen die tatjächlic gezahlten Löhne berechnet werden, foweit fie nicht die amtli 
augelafiene Höhe (Lohnftopp) überfteigen. — 


c) Gemeintoſten (Fertigungsgemeintoften, Perwaltungs- und Bertriebsgemeintoften). 

Gs dürfen die ‚tatfä lid) entftandenen Gemeintoften eingefest werden. Die Koften, die 
durd) die treuhänderi che Berwaltung entftehen, find nur bei voller Kapazitätsausnußung 
voll, im übrigen auf den Anteil bejdjräntt zu berüdfichtigen, der auf die in Gang 
befindliche Produktion entfällt. Ausgeſchloſſen find Miederaufbautoften, Koften für jtill- 
gelegte Anlagen und Zinfen für Fremdkapital, Reparaturen fönnen nur in dem Umfang 
et werden, als die Anlagen bzw. Anlagenteile in die Nutzung einbezogen 
wurden. 


Wiederaufbaufoften find dem Wiederaufbautonto des Betriebes zu belaften und dürfen 
den Preis nicht berühren. - 


d) Abſchreibungen. 
AUbjchreibungen werden für eine Übergangszeit und jolange eine ordnungsgemäße Bewer- 
tung der Anlagen nicht möglid) ijt, für die einzelnen Wirtihaftszweige in Hundertfäßen 
der Roften a) und b) und c) beftimmt. Dieje Gage werden von den gemäß 1A zuftän- 
digen Stellen in die Preistaltulation aufgenommen. Werden in Gang befindliche Betriebe 
nur teilmeife genugt oder vorübergehend ftillgelegt, fo dürfen Abfchreibungen nur in dem 
der eingeſchränkten Betriebsausnugung entfprechenden Umfang beredjnet werden. 

e) Umfabjteuer. 

Hier ift die tatſächlich zu zahlende Umfapjteuer einzufeßen. 

) Gewinnauffdlag. ! 
Der Gewinnauffhlag wird für die einzelnen Wirtichaftszweige in einem Hunbdertjaß der 
Koften a) und b) und c) und d) feftgefebt. Diefer Sat wird von den gemäß 1A zuftändigen 
Stellen in die Preistalfulation aufgenommen. Solange für einen Wirtichaftszweig feine 
andere Regelung getroffen wurde, darf ein Auffchlag von hidjtens 10 v. H. der Roften 


a) und b) und c) und d) gemacht werden. Eventuelle Eintommenfteuer ift vom Gewinn 
zu tragen. 


g) Die fid aus vorftehenden Kaltulationsridtlinien ergebenden Preife dürfen ‘ab 1. Suli 
1943 45 %0 der für vergleihbare Waren im Reid) zuläffigen Preife nicht überjhreiten. 
Ausnahmen bedürfen von diejem Zeitpuntt ab der ausdrüdliden Genehmigung des 
Reidjsminifters für die bejehten Oftgebiete bzw. des Wirtidhaftsitabs Oft, Chefgruppe W. 
Für die Zeit bis zum 1, Zuli 1943 find die Reidjstommiffare oder BWirtichaftsinfpekteure 
ermächtigt, diefen Bomhundertjag zu überſchreiten, baw. einen höheren Gag für die 
Preisbildun ve Roane — Dienftftellen dann feitzufeßen, wenn dies die unge- 
wöhnlihen Produftionstoften während der Übergangszeit erfordern. 


2, Lagerbeftinde. 


Die vorgefundenen Lagerbeftände an Robjtoffen, Salbfabritaten und Fertigwaren find zum 
Stopppreis zu verrechnen baw. zu verkaufen. Dase gilt nicht für diejenigen Fälle, in denen aus 
wirt{daftliden Gründen bereits Sonderregelungen getroffen worden find (4. B. Biff..3 bis 10 
diefer Richtlinien) oder unter Beachtung von Biff. 1 nod) getroffen werden müffen. 


3. Gandwirt{daftlide Rohftoffe. 


Die Preife fiir landwirtſchaftliche Erzeugnifle ftehen gueinander in beftimmten Relationen. 
Die Getreidepreife find gegeniiber früher in den neubefesten Dftgebieten erhöht worden. Es 
werden daher aud) die Preife von landwirtfhaftlihen Robftoffen, die gewerblid) verarbeitet 
werden (3. B. Fladjs, Hanf, Baumwolle), foweit nicht bereits geihehen, nod) angeglichen werden 
müffen. Golde Preisfteigerungen gelten grundfählic, aud) für Lagerbejtände. In Wbweidung 
von dem Berfahren nad 1 B können die durch die Erzeugerpreiserhöhung entftandenen Mehr: 
foften mit Genehmigung des zuftändigen Reichslommiſſars oder Wirtfdaftsinfpetteurs dem Stopp: 
preis bei Salbfabrifaten oder Fertigwaren zugefchlagen werden. 
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4. Kohlen: und Kotspreife. 


Für famtlide Steinfohlenarten aus der Produktion der Gruben des Donezgebietes und 
für vorgefundene Lagerbeftände im neubefegten Oftraum werden folgende Hidjtpreife beftimmt, 
in denen die Berteilerfoften des Großhandels enthalten find: 


Stüd- und Nußfohle größer als 10 bzw. 13 mm 
Rotstohle fleiner als 10 baw. 13 mm 
Feinfohle fleiner als 10 byw. 13 mm 
Förderkohle 
Stüdfots größer als 90 mm 
Bredhkots von 20 bis 90 mm 

von 10 bis 20 mm 
Rofsgrus unter 10 mm 


Die Preife gelten ab Grube, bei Lagerbeftänden ab Lager, bei Eifenbahnverladung frei 
Waggon. Irgendwelde Zufhläge dürfen auf vorftehende Hidjtpreife nicht beredjnet werden, 
Sorten-Definition: 

Stüd: und Nuffohle: Eine gewaſchene oder durd) Klauben am Lefeband aufbereitete Kohle, ° 
Feinfohle: Gewaicdhene oder aud) unaufbereitete Kohle, 


Förderkohle: Durd) Klauben am Lejeband aufbereitete Kohle, wie fie in natürlicher Befdhaffenheit 
in der Grube anfällt. 


5. Ergpreife _ 

Manganerze und Mangankonzentrate dürfen bei Lieferung in das Reid) zu dem Preis in 
Neichsmark berechnet werden, der für die ruffiihen Lieferungen nad) Deutichland im Auguft 1939 
berechnet worden ift, Für Berfiufe innerhalb der befekten Oftgebiete gelten ebenfalls die im 
Auguft 1939 dem Reid) berechneten Preife mit der Mafigabe, dah der 3. Bt. geltende amtliche 
Umrehnungsturs zugrunde gelegt wird. Der Ferromanganpreis ift ebenfalls auf diefen Grund- 
Tagen zu errechnen. 


6. Eifenpreije. 
a) Eifenihaffende Induftrie, 

Für Roheifen, Halbzeug und Walzeifen, das in den neubefegten Oftgebieten hergeftellt 
wird, fowie für vorgefundene Lagerbejtände von diefen Erzeugniffen im Oftraum gilt ein 
Preis in Höhe von 45% der jeweils niedrigften Grundpreife ab Werk der deutfden Eifen- 
fartelle nad) Abſehung des Treuerabatts unter Einrechnung von 45 %o der deutihen Auf: 
und Überpreiſe. Der Preis gilt ab Werk, bei Lagerbeftänden ab Lager, bei Cifenbahn- 
verladung frei Waggon. Zufchläge dürfen auf diefe Höchftpreife nicht berechnet werden, 
Cijenverarbeitende Induftrie. 4 \ 

Die Preife für die Erzeugniffe der eifenverarbeitenden Induftrie fowie der Giefercien 
werden durch Anordnungen des zuftändigen Reihstommifjars bzw. Wirtfchaftsinfpekteurs 
geregelt. Die feftgefegten Preife follen 45 °%/o der vergleichbaren Reichspreife nicht überfteigen. 
Nad Möglichkeit ift vor der Preisfeftjekung eine Kalkulation nad den unter Ziffer 1B 
vorgefchriebenen Kalkulationsrichtlinien einzureichen. Für gleiche Erzeugniffe und gleiche 
Leiftungen find grundfäßlich gleiche Preife feitzufeßen. 


t 7. Rohholapreife. 
Es werden folgende Preife fetgejeht: 
a) Nadeljägerundholz: 8,— RM. je fm frei Sägewerk, Cifenbahnftation oder Wafferablage ab 
15 bis 29 cm Mitteldurdmeffer mit Rinde bzw. 
10,— RM. jefm ab 30 cm Mitteldurdmeffer mit Rinde, 
b) Grübenholz: | langausgehalten: 
c) Faferholz: | BE RAM, je fm frei Eifenbahnftation oder Wafferablage. 
d) Brennderbhol;: 2,50 RM. je rm Laubholz ab Wald, 
. 2,— RM. je rm Nadelholz ab Wald. 
e) Laubfiigerundholg: 15,— RM. je fm frei Sägewerl, Eifenbahnftation oder Wafferablage bis 
29 cm Mitteldurdmeffet mit Rinde baw. 
18,— RM. je fm ab 30 cm Mitteldurdymeffer mit Rinde, 
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f) Laubfchälholz: 16,— RM. je fm frei Sägewert, Eifenbahnftation oder Wafferablage. 
g) Nadelftammblöde, 
Nadelichälholz: 20,— RM. je fm frei Sägewerf, Eifenbahnftation oder Wafferablage. 
Bei allen Rohholgvertiufen ab Wald find mit Ausnahme von d) die Fubrfoften bis gum 
Giigewerf, zur Cijenbahnftation oder Wafferablage von den vorftehend genannten Preifen abzu- 
ziehen. Bei Lagerbeftiinden gelten die Preije ab Sägewerk bzw. frei Eifenbahnftation oder Waller: 
. ablage. 


8. Nadeljhnittholzpreije. 
Es werden folgende Preife ab GSügewerf feitgeieht: 
a) Tiſchlerholz: 
unbefäumte Stammware 1./II. RL, frei von TIL. RI., blant und befäumte I./II. RL, im Prinzip 
aftrein linfsjeitig 
20 mm und ftärfer 40,— RM. jecbm 
’ £ aftreine Seiten 2,— u 
b) Giigefallende oder unfortierte Ware: 
bis 19 mm ftarf 26,— 
20 bis 45 mm ftarf 24,— 
50 mm und ſtürlker 23,— 
c) Bauware und Ausfhuß, alle Starfen: | yea 
Borftehende Preife gelten ab Sägewert und für Längen von 2,50 m aufwärts, für Kürzungen 
bis 2,40 m ift ein Abſchlag von 33 %/o, für blaue Ware ein Abſchlag von 20 % zu gewähren. 


9. Treib: und Schmierftoffpreije. 
Es werden folgende Preife feſtgeſetzt: 
I. Kraftftoffe: 
a) Fahrbengin 
b) Diefel-Kraftjtoff 
c) Trattoren-Kraftftoff : 
d) Petroleum . . | » 


Bei — ab Zapfitelle bzw. bei Lieferung ab Lager unter einem Fah (180 1) Aufichlag 
3,— RM. je 100 1. , 


je 100 | bei Fahabnahme (180 I) ab Lager 


Il. Tednifde Benzine: 


8 — — — \ je 100 1 bei Fahabnahme (180 1) ab Lager 


Bei Abnahme unter einem Fah (180 I) Aufſchlag 1,— RM. je 1001. 
II. Kraftftoffgebundene Schmiermittel: 
a) Motorenöl N >, —5ORM. |. o, 
b) GetriebeSl ee ss BO, j je Liter lofe ab Lager/Zapiftelle 
c) Ubjdmierfett . » » nr en —40 , je kg lofe ab Lager/Zapfftelle 


IV. Snduftrielle Gdmiermittel: 

a) Gpindel®l . .» . - 

b) Mafdinensl bis 7/50 . . 

c) Maſchinenöl über 7/50 . .» . we 

d)-Gattdampfaylinderél (bis 285° Flmptt.) 

e) Seifdampfanlinderdl (über 280° Flmptt.) 

RN: eee © 

g) Achſenöl (©. und W.) . 

h) Bohröl (wafferlis!.). . 

i) Schneidöl 

k) Wagenſchmiere ER at ot AG 

1) Mafdinenfett . . >» 2 2 222 Bd u 
Bei Lieferungen unter einem Faß (etwa 180 kg) Aufſchlag 2,— RM. je 100 kg. 


je 100 kg ab Lager, ausfdl. Faß, 
bei Mindeftabnahme von etwa 180kg 


110 
NAOF a’ 
Py Lane, 


- 








H2864-0116 


V. Beiföle: 
a) Stansformatorenöl . . . . . 2. — RN. 
b) Weißöl (f. techn. Bwede) . . . . , BAe | k 100kg ab Lager, ausſchl. Faß, 
c) Weißöl (f. pharmaz. Bwede) . . . . 40-— , ei Mindeftabnahme von etwa 180kg 
d) PBaraffin-Liquidum, DAR-Ware . . . 50— _,, 
Bei Lieferung unter einem Faß (etwa 180 kg) Aufichlag 2,— RM. je 100 kg. 
VI. Sonftiges: 


a) Paraffin, feft, 48/52°C . . . . . 3L5ORM. | je 100 kg ab Lager, 
b) Paraffin-Gduppen, 48/52° C . . . 2950 ,, | lofe byw. in geihfäten 


\ je 100 kg in Trommeln, brutto, 
j für netto ab Lager Zu 


c) Bitumen — —— 
Die Preife gelten ab 1. Suli 1942. 


10. Brenntorfpreife. 
Der Hödjftpreis für Brenntorf (lufttroden) wird auf 5,— RM. je r ab Torfwerf feitgejeht. 


11, Auslandslieferungen. 


Lieferungen an das Ausland find grundſätlich zu den Preifen zu beredynen, die bei gleid)- 
artigen Lieferungen aus dem Reidjsgebiet gefordert würden. 


12. Geltungsbereid. 

Borftehende Preisbeftimmungen gelten allgemein und gegenüber jedem Abnehmer in den 
neubefegten Dftgebieten. Die Berechnung eines bejonderen Preifes, die bisher über der 
Wehrmadt iiblid) war, ift fünftig unzuläffig. Der Inhalt der Ziff. 10 wird durd diefe Beftim- 
mungen nicht berührt. j 

Soweit Ausnahmen zu diefen Richtlinien nicht fdjon in ihnen felbft vorgejehen find, bedürfen 
fie der ausdrüdlidien Genehmigung des Reidhsminijters für die befekten Oftgebiete baw. des 
Wirtſchaftsſtabs Oft, Chefgruppe W. - vr 

Preisregelungen, die für Ejtland, Lettland und Litauen vor dem 15. März 1942 erlaffen ; 
und bereits in Kraft getreten find, bleiben unberührt. » 


13. Umfagfteuer. 

Die frühere fowjetrufjiihe Umfapftener bleibt grundfäglid Beftandteil des Gtopppreifes. 
Wud) bei einer abweichenden Preisfeftfegung ift die Umfagftener zu berüdfichtigen. Ergibt die 
eingehende Prüfung aller Kaltulationsfaftoren (vgl. Ziff. 1 B), dah die Erhöhung der Gtopp- 
preifes nur nod) durd) eine Genfung der Umſahſteuer vermieden werden kann, fo find die 
Gebietstommiffare berechtigt, die Umfagftenerfähe zu ermäßigen, Sie haben den Generalfommif- 
faren über ihre Maßnahmen unvergiiglid) zu berichten. Die Generalfommiffare haben den NReichs- 
fommiffaren in regelmäßigen Abftänden, vorerjt alle zwei Monate, eine Lilte der porgenommenen 
Umfabfteuerermäßigungen einzureichen. 

Erhöhungen der Umfasfteuer bedürfen in i Fall der Genehmigung des Reichsminifters 
für die bejekten Oftgebiete bzw. des Wirtichaftsitabs Oft, Chefgruppe W. i 


C. Zöhne, r 
1. Berfiigungen des Oberfommandos des Heeres betr, Abfindung von Arbeitern und Angefteliten 
ruſſiſchen ufw. Volfstums vom 2, Dezember 1941 und 2, Suni 1942, 


Dberlommando des Heeres 9. Qu. ORH., den 2. Dezember 1941 
Gen St d H$/Gen Qu/TVa (IIL8) ’ 
Yj. 985 Beih. Ost Nr. 1/39468/41 
Betr: Abfindung von Arbeitern und Angeftellten (aud 
Sprachmittler) ruffifhen ufw:. Bollstums, 
Bezug: ORH/Gen St d $/Gen Qu/TVa (II,3) Az. 985 
Nr. 1/28407/41 vom 9. September 1941. 
I. Geltungsbereid 


1. a) Diefer Erlaß gilt für alle von Behrmadtdienftftellen einſchließlich Organifation 
Todt oder fonftigen deutfidhen Dienftftellen befhäftigten männlichen und weib- 
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lihen Arbeiter, Angeftellten und Sprachmittler einheimifchen Bollstums, die am 21. Suni 
1941 in den befegten Oftgebieten wohnten. 

b) Der Erlaß findet aud) Anwendung auf Betriebe, die im Deutfden Reid) einſchließli 
Gen. Gouv, ihren Stammfiß haben, im Wuftrage der Deutihen Wehrmacht einſchließli 
Org. Todt oder ſonſtiger deutſcher Dienſtſtellen in Rußland eingefeht find und Arbeiter, 
Angeſtellte ſowie Sprachmittler aus den genannten Gebieten beichäftigen. 

. Keine Anwendung findet diefer Erlaf auf: 

a) Reidsdeutfde; ; ; 

b) Dienftitellen der Reichsbahn, deren Arbeitskräfte gem. Erlaß OKH/Gen St d H/ 
Gen Qu/IVa (IIL3) Uj. 985 (Bahn) Nr. 1/39174/41 vom 2. Dezember 1941 abzufin- 
den find; 

c) Betriebe der gemerbliden Wirtfhaft und der Landwirtihaft in den 
bejegten Oftgebieten, aud) wenn fie im Auftrage von Wehrmadtdienfiftellen einſchließlich 

O. T. oder ſonſtiger deutſchen Dienfiftellen arbeiten, foweit fie nicht unter Abfchn. I, - 
Siffer 1 b) fallen. 

In diefen Betrieben find bis auf weiteres grundfaglid) die vor dem 22, Suni 1941 
geltenden Lohn: und Gehaltsjäge weiter zu gewähren. Sind diefe Sähe nicht zu ermitteln, 
jo ift die Cntideidung der zuftändigen Wirtichaftsinfpektion, Abteilung Arbeit, herbei- 
zuführen. Überfchreitungen der früher gezahlten Lohn- und Gehaltsfäge find nur mit - 
vorheriger fdjriftlidjer —“ der zuftändigen Wirtichaftsinfpeltion, Abt. Arbeit, 
zuläffig. 

» Diefer Erlaß gilt räumlich für die gefamten befegten fowjettuffifdjen Gebiete, 
Der Erla gilt jedoch nicht für diejenigen Gebiete, die am Tage feines Inkrafttretens. 
einem Reidjstommiffar unterftellt find. 
Für Gebiete, die fpäter einem Reichstommiffar unterftellt werden, ijt ber Erlaf fo lange 
anzuwenden, bis der Reidjsfommiffar eine anderweitige Regelung trifft. 


I. Abfindung der Arbeiter, 


. Lohnfäge, 2 
Die Entlohnung der Arbeiter erfolgt nad) folgenden Lohngruppen: 


a) — und Meifter . — 
b) Fadjarbeiter pnd angelernte Arbeiter ., 


€) ungelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter über 18 Sabre : ; : a a 
von 16: bis 18 Sabten 8 2 ah. a eee ee h 


unter. 16. Sabres NS 481010 Zu ee eee j 
d) ungelernte Frauen (vgl. hierzu Abfchn. IV, Ziff. 1) bei BVerridtung leichter 

Arbeiten, 3. B. Reinigungs» und Pubarbeiten, 

über.18- Jahre >. Bi) SS 

von 16 bis 18 Sahren 

unter 16 Sahren ', 


. Meijter. 

Meifter, die als jelbftändige Werkftättenleiter eingefeßt find und auf Grund 
ihrér Fachtenntniffe in der Lage find, die Aufficht über porzunehmende Arbeiten (3. B, Repa- 
raturen) jelbft zu führen und, beifpielsweife in Kraftfahrzeugftätten, die zu reparierenden 
Fahrzeuge wieder betriebsfertig zu machen, können zu den Lohnfägen für Fachvorarbeiter 
ur PUR je nad) Zahl der ihnen unterftellten Facharbeitskräfte folgende Zufchläge 
erhalten: 

Wenn mind. 6 Facharbeiter unterftellt find widentlid) . 2. 2 . 25 Rubel 
Wenn mind. 13 Facharbeiter unterftellt find wöhentlih . . . .. - 50 Rubel 
Wenn mind. 20 Facharbeiter unterftellt find wi mtd — 75 Rubel 


Daneben können Bertftättenleiter, die fi durd) deutfche Spradhtenntniffe auszeichnen 
Bufchläge gemäß Wfdyn. IT, 2 c) erhalten, | —— 


3. Zuſchläge und Kürzungen, j - 
Die im Abſchnitt IL, Ziffer 1 feftgefeten Lohnſühe Een für normale Arbeitsleiftung. 


Arbeiter, insbefondere Facharbeiter, die fid) durch überdurchſchnittliche Leijtung auszeichnen 
oder jhwierige oder verantwortliche Arbeiten verrichten, finnen Leiftungszulagen —* 


Diefe Leiftungszulagen find nad) dem Grade der Mehrleiftung zu fiaffel dd 
im Einzelfall hidjtens 50 v. 9. des Grundlohnes betragen. ——— 
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Die Gefamtjumme der von einer Dienftftelle (Betrieb) gewährten Leiftungszulagen darf 
für jede Tätigfeits- bzw. Altersgruppe 20 v. H. der Grundlohnfumme nicht überfteigen. 


Für Minderleiftung, insbefondere bei Zurüdhaltung der Arbeitsleiftung, find ent- 
fpredjende Abzüge von den Grundlöhnen vorzunehmen. 


Die Bewilligung von Zufhlägen und die Berfügung von Abzügen obliegt den Be- 
ihäftigungsdienftitellen. 
4. Zeitlohn, Mehrarbeit, Gonn- und Feiertags- ſowie Nadtarbeit. 
Die Arbeiter werden nad) der Zahl der von dem einzelnen Arbeiter geleifteten WArbeits- 


ftunden entlohnt (Zeitlohn). Befondere Zufchläge für Mehrarbeit, Nacht, Gonn- und Feier- 
tagsarbeit dürfen nicht gezahlt werden. 


II. Abfindung der Angeftellten und Spradmittler. 
1. Die Vergütung der Ungeftellten regelt fid) nad) folgenden Gehaltsgruppen: 
a) GehaltsgruppeA:. . » 2 2 2 2 2 0. monatlid) 900 Rubel 

Titigfeitsmerfmale: 

aa) Leitende Angeftellte mit felbftindiger Tätigkeit und Weifungsbefugnis in Stellen 
von befonderer Bedeutung, 3. B. AUngeftellte mit abgefdloffener Hochſchulbildung 
und entjprechender Tatigfeit; 

bb) Dolmetfder (gem. AHM. 41 Mr. 605) für befonders fdwierige Aufgaben, 


b) Gehaltsgruppe B. . . . 2» 2 2 22 20.0. monatlid 650 Rubel 

ZTätigfeitsmerfmale: 

aa) Ungeftellte in befonders verantwortlicher Gtellung; 

bb) Technijche Angeftellte mit abgefdloffener Fad): oder Mittelfdulbilbung und mehr: 
jähriger Berufsbewährung und verantwortlicher Tätigkeit, die fid) durch gute 
Leiftungen und Kenntniffe auszeichnen; 

cc) Dolmetfder, die nicht unter Gehaltsgr. A fallen, und Überjeger (gem. AHM. 41 
Nr. 605) für befonders verantwortungsvolle Arbeiten. 


c) Gehaltsgruppe C. . 2» 2 2 2 2 202 0... monatlid 500 Rubel 

ZTätigfeitsmerfmale: 

aa) Angeftellte mit gründlichen Fachtenntniffen und felbftändigen Leiftungen, 3. B. Bud)- 
halter, Kanzleivorfteher mit mindeften 5 Fachkräften, Magazin: und Lagervorfteher; 

bb) Technische Angeftellte mit abgefchloffener Mittelfhulbildung, foweit nicht in Gehalts- 
gruppe B aufgeführt, ferner Werkmeifter mit vergleichbaren Tätigkeiten von befon- 
erer Bedeutung und ähnliche. 

cc) Überfeger (gem. AHM. 41 Mr. 605), foweit nicht unter Gehaltsgruppe B. 


d) GehaltsgruppeD. . 2 2 2 2% 2.2.0 . « monatlid 400 Rubel 

Titigteitsmerfmale: 

aa) Angeftellte, die ye ihre Tatigfeit aus der Gruppe E herausheben, 3, B. durd 
Entwerfen von reiben nad) Angabe, Materialverwaltung, fangleimafige Er- 
ledigung von Berfügungen; 

bb) Gtenotypiften(-innen); _ 

cc) Tedhnifde Ungeftellte und Zeidner, foweit fid) ihre Tätigkeit aus Gehaltsgruppe 
heraushebt, die einfache Pläne auf Grund von Angaben oder Unterlagen nad) An- 
leitung herftellen können, hierzu erforderlide einfache technifche — * nad 
Anleitung anfertigen und Zeichnungen in anderen Maßſtab übertragen fonnen, 
Mafchinenmeifter, foweit nicht in Gehaltsgruppe C aufgeführt, Wertfiihrer. 


e) Gehaltsgruppe E. . » 1 1 ee m we et monatlid 300 Rubel 


Tätigfeitsmerfmale: 

aa) Angeftellte mit einfachen oder vorwiegend mechanifchen Arbeiten, wie Führung von 
Tagebiidern, Liften, einfachen Karteien, Poftabfertigung, Hilfsarbeiten in der Negi- 
ftratur, Schriftwechiel nad) Bordrud; 

bb) Majfdinenfdreiber(-innen); 

cc) Technifche Angeftellte mit vorwiegend methanifder Tätigkeit, 5. B. einfade Zeihen- 
und Paufearbeiten, Anfertigung von Umdruden, Lichtpaufen; 

dd) Fern{predangeftellte; 

ee) Spradfundige (gem. AHM. 41 Nr. 605). 
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. Bufdläge und Kürzungen. 
a) Für gute überdurchjchnittliche Leiftungen dürfen Leiftungszufchläge bis zu 10 v. 9., bei 
außergewöhnlichen Leitungen im Einzelfall bis zu 25 v. 9. gewährt werden. 
Die Gejamthöhe der Leiltungszufhläge für jede Beichäftigungsgruppe wird auf 
10 v. H. der ausgezahlten Gehaltsfumme begrenzt, die fid) aus den in Abſchnitt III dieſes 
Erlaffes feftgelegten Gagen ergibt. 
b) Bei Minderleiftung ift das Gehalt entiprechend zu kürzen. 
c) Für Kenntniffe in der deutjchen Gprade dürfen — außer an Dolmetiher und Gprad) 
mittler — zufäßliche Zufchläge in folgender Höhe gewährt werden: 
aa) ift die Berftändigung in deuticher Sprache möglich, 5 v. 9.; 
bb) wird die deutjche Sprade in Wort und Schrift aud) mit Bezug auf Fahausdrüde 
weitgehend beherricht, 15 v. .; 
cc) für vollftändige Beherrjchung der deutichen Sprade in Wort und Schrift 25 v. 9. 
d) Die Bewilligung von Zufchlägen und die Verfügung von Abzügen obliegt den Be- 
ichäftigungsdienftitellen, 


. Arbeitszeit. 

Die Gehaltsfäge gemäß Abſchn. III, Ziffer 1 gelten für eine regelmäßige wöchentliche 
Arbeitszeit von 48 Stunden. Für Mehrarbeit bis zu einfdlieflid) 54 Arbeitsjtunden in der 
Woche ijt feine zufähliche Vergütung zu gewähren, 

Für angeordnete Mehrarbeit über 54 Stunden je Woche fann, fofern die allgemeine 
Leiftung des Betreffenden dies rechtfertigt, für jede über 54 Stunden hinausgehende Mehr: 
arbeitsjtunde eine Vergütung von 4/200 des Monatsgehalts gewährt werden. 

. Nadt-, Sonn» und Feiertagsarbeit, 

Arbeit an Gonn- und Feiertagen ift wie Mehrarbeit zu behandeln, jofern die gefamte 
Wochenarbeitszeit über 54 Stunden hinausgeht, Befondere Zufchläge für Sonn- und Feier: 
tags: jowie Nadjtarbeit dürfen nicht gezahlt werden. 


IV. Gemeinfame Abfindungsbeftimmungen. 


. Frauen, 
Frauen erhalten, abgefehen von der Regelung zu Wbfdynitt II, Ziffer 1d) den gleichen 
Lohn bzw. das gleiche Gehalt wie Männer, 
. Rinderzujdläge. : 
Die Zahlung von Kinderzufclägen ift verboten. 
. Frontgulage. 
Die Zahlung einer Frontgulage ift verboten. 
. Trennungsentfhädigung. 
Trennungsentichädigung ift nicht zu gewähren. 


. Hödftbegrenzung. 

Die in Abjchnitt IL, II und IV fejtgelegten Lohn- und Gehaltsfäge einjchlieflic 
Leiftungsgulagen und fonftigen Abfindungen find Hidjtlihne. Sede Überfhreitung diefer 
oe und Zulagen ift verboten. Für Mehrausgaben ijt der Verantwortliche erftattungs: 
p ig. 

Soweit bisher 'höhere als in dem vorliegenden Erlaf feftgelegte Lohn- und Gehalts: 
fäge an Arbeiter und Ungeftellte gezahlt wurden, find diefe jofort auf die Gage diefes 
Erlaffes zurüdzuführen. 

Die Gewährung günftigerer als hier zugelafjener Arbeitsbedingungen, aud) im Cingel- 
fall, ijt nur mit vorheriger jchriftliher Zuftimmung der zuftändigen Wirtihaftsinpettionen, 
Abteilung Arbeit, gulaffig. ; : 


. Lohn- und Gehaltszahlung. ; 

a) Löhne und Gehälter werden jeweils für den Ralendermonat abgerechnet. 

b) Am 16. eines jeden Monats oder, falls dies ein Sonntag ift, an dem darauffolgenden 
Werktag ift auf den zuftändigen Lohn bgw..auf das Gehalt eine Abfchlagszahlung in 
Höhe von etwa 90 v. 9. des bis zum 15, zuftehenden Lohnes oder Gehaltes zu gewähren. 
Die Gefamtabredinung des fant baw. Gehaltes erfolgt jeweils am 1. oder 2. des 
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- Ubjiige. 
a) Die Löhne und Gehälter find Bruttovergütungen, 
Die vorgefchriebenen Steuern find abzuziehen. . 
b) Sonftige Abzüge (außer für Verpflegung) find bis auf weiteres nicht vorzunehmen, 
. Krankheit und Unfall. { 
2 Arbeitsverfäumnis durd) Kranfheit oder Unfall ijt die Lohn- bzw. Gehaltszahlung 
einguftellen, 
! Be Unfällen mit Todesfolge find Renten oder einmalige Entidadigungen nidt zu zahlen, 


. Entlaffung. 
Entlaffungen können jederzeit friftlos erfolgen. 


V. Sonderbeftimmungen für Volksdeutſche. 


Poltsdeutide find, foweit ihre Haltung dies rechtfertigt, bevorzugt einzuftellen und ihren 
Leitungen entiprehend zu fördern. Die an Bolfsdeutihen gewährten Leiftungsgulagen haben 
fid) im Rahmen der Beftimmungen zu Abjchn. Ll, Ziffer 2, baw. Abſchn. I, Ziff. 2, diefes Erlaffes 
zu halten und können bei der Erredynung der für eine Dienftitelle (Betrieb) zuläffigen Gefamthöhe 
der Leiftungszulagen außer Anſatz bleiben. 


VI. Berpflegung, Unterbringung und Bekleidung. 


1. Die Abgabe von Verpflegung an ruffiihe Arbeiter und Angeftellte ijt mit Erlaf ORH/ 

Gen St d H/Gen Qu/IVa U. 1/833b/41 (IV,1) Nr. V43171/41.00m 25. 11. 1941 geregelt. 
Danad) erhalten: 

a) Arbeiter, Angeftellte und Spradmittler, die außerhalb ihres jtändigen Wohnfites bei 
Dienftftellen der Wehrmacht oder des Wehrmadytgefolges tätig find, Verpflegung gegen 
Bezahlung nad) den in der oben angeführten Verfügung feftgelegten Sähen. 

b) Arbeiter, Angeftellte und Spradmittler, die an ihrem ftändigen Wohnfit bei Dienftitellen 
der — oder des Wehrmadhtgefolges tätig find, 
verpflegen, 

Gegen die Einridtung von Werk- und Betriebstiiden, in denen Verpflegung 
im Rahmen der in obengenannter Berfügung beftimmten Güte ausgegeben werden . 
fann, beftehen feine Bedenken. 


. Berpflegung ift nur gegen Bezahlung abzugeben. Es find vom Lohne abzuziehen: 
a) für Tagesverpflegung 6 Rubel, 
b) für Teilverpflegung, und zwar 
Mittagsfojt 3 Rubel, 
Morgen: und Abendkoft je 1,5 Rubel. 


a) Unentgeltlicye Unterbringung und Seife gegen Bezahlung wird nur folden Arbeitern 
und Ungeftellten gewährt,"die außerhalb ihres ftändigen Wohnfiges bei Dienftftellen der 
Wehrmacht oder des Wehrmadhtgefolges tätig find. Abgabe von Geife nur bei Berfügbar- 
feit ausreichender Beftiinde. Höcjftgebühr wie für fowjetruffifde Kriegsgefangene (die 
Hälfte der Gebühr fiir Wehrmadtangehörige). Zufabjeife im allernotwendigjten Umfange 
fann unentgeltlid; abgegeben werden. 

Für Panjefahrer und Kraftfahrer ift gleiche Regelung bereits mit ORH/Gen St d H/ 
Gen Qu/IVa (II,3) Az. 985 Beih. Oft Nr. 1/41282/41 vom 27, November 1941 
getroffen worden, 


. Ein Anfprud auf freie Bekleidung wird den Arbeitern, Angeftellten und Spradmittlern 
nicht: zuerkannt. Der Dienft ift grumdfäglic in eigener Bivilfleibung zu verjehen. Ws 
bejonderes Kennzeichen find weiße Armbinden mit fdwarjem Aufdrud „Im Dienfte der 
deutichen Wehrmacht“ zu tragen, wenn die beichäftigende Dienftitelle dies anordnet, Der: 
artige Anordnungen find nur in Ausnahmefällen bei bejonderer dienftliher Notwendigkeit 
zu treffen. Für beftimmte Perfonengruppen kann das Tragen der Armbinde allgemein 
angeordnet werden. Soweit Spradhmittler bei eingejegten Kampfverbänden verwendet wer- 
den und eine Uniformierung nad) dem Urteil eines Borgefegten mit den Befugniffen eines 
Rats. oder felbjtändigen Batl.-Kommandeurs dienftlid notwendig ift, fann nad) Maßgabe 
der Verfügbarkeit eine Garnitur Oberbefleidung aus ruffiichen, lettijdjen ufw. Beuteftüden 
ohne Abzeichen, jedod) mit weißer Armbinde, abgegeben werden. Cine Barvergütung für 
nicht ernpfangene Stüde wird in feinem Falle gewährt. 

Eine Ausftattung mit deutichen Uniformen hat zu unterbleiben, um jede Berwechilung 
diefer Leute mit deutichen Soldaten auszuschalten. 
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VIL. Sonderbeftimmungen für Juden. 


Suden erhalten. grundfaglid) an Gtelle von Barlohn nur ve Perjon. 
Soweit die befonderen Betriebsverhältniffe eine andere — a i.! Guben bis zu 
80 v.9. des der Tätigkeit entjpredhenden Grundlohnes bzw. Grundgehaltes gem. Abjchn. II, 
Biffer 1 und Abfchn. M, Ziffer 1 (ohne Zulagen) gezahlt werden. 


VII. Sonftiges, 
1. Bezugserlaf tritt hiermit außer Kraft. 
2. In Erlai ORH/Gen St d H/Gen Qu/TVa (IIL,3) Uj. Bla Nr. 1/26264/41 vom 27. Auguft 


— betreffend Abfindung von Dolmetſchern — iſt Abſchnitt III zu ſtreichen und dafür 
gu feben: 


/Spradmittler gemäf I, 2 find wie die übrigen einheimifden Urbeitsträfte abzufinden.” 


. Es treten außer Kraft die Richtlinien über die vorläufige Regelung der Lohn- und Arbeits- 
gr 4g Bereich des Befehlshabers für das rückwärtige Heeresgebiet Mitte vom 
. Uugu 3 


SU 
Kleberger, 
cs Berichtigungen ‘find durdgefithrt nad) den Erlaffen ORH/Gen St d H/Gen Qu / IVa %- 


912/42 vom 22, Januar 1942, ORH/Gen St d H/Gen Dw/IVa (11,3, I - 985 Beih. Oft Nr. U 
20 157/42 vom 26. April 1942. (11,3, TH,3) Qa h. Of 


Dberfommando des Heeres . 
Gen St d $/Gen Qu/TVa (11,3) H Qu OKS, den 4. Suni 1942. 


Up. 985a_ Nr. 1/27171/42 ‘ ; 
Betr.: aio von Arbeitstraften ruffifchen | 


Polfstums — hier Abzüge für Verpflegung. 
Bezug: ORH/Gen Std H/Gen Qw/IV a (III,3) Wy. 985 Beih. Oft 
Nr. 1/39468/41 vom 2. Dezember 1941. 


Die Beftimmungen über die Abzüge vom Arbeitslohn für Ubgabe von Berpflegung 
werden wie folgt neu gefaßt: 


I. Für Abgabe einer vollen Tagesverpflequng (Morgen-, Mittag- und Abendkoft) find ein- 
zubehalten: . 
1. den ruffifdjen Arbeitskräften. 2. . 2... un ew ee 6 6 Rubel, 
2. den baltifden Arbeitskräften (aud bei Einfaß im ruffifhen Raum). 8 Rubel. 
Für die Abzilge nach 1 und 2 ijt es ohne Belang, ob Verpflegung nad) den Gagen für deutiche 
Soldaten oder nad) den Süßen der Zivilbevölferung ausgegeben wird. 

Für Ruffen, die in den Generalfomm. Litauen, Eftland und Lettland bejhäftigt werden, 

find vorläufig nur 6 Rubel vom Arbeitslohn abzuziehen. Neufaffung der Abfindungsbeftim- 
mungen für foldje Arbeitskräfte ift vorgejehen. 


II. Bei Abgabe von Teiltagesverpflegung find einzubehalten: 
1. für Mittagsfoft 4/2 der Gage nad) Wbfdjn. I. 
2. für Morgen- und Wbendfoft je */s der. Säge nad) Abjcn. I. 


Ill. An Arbeitskräfte, insbefondere Jugendliche, die bei adhtftündiger Arbeitszeit weniger 
als 6 Rubel Lohn erhalten, ift die Tagesverpflegung gegen Einbehaltung des Adhtftunden- 
lohnes abzugeben. 

Für geleiftete Überftunden darf der zuftehende Arbeitslohn gezahlt werden. 

Falls Arbeitskräfte in Ausnahmefällen an einzelnen Tagen weniger als 8 Stunden arbeiten 
und dafür volle Tagesverpflegung erhalten, ift durch Überffunden an anderen Tagen auszu- 
gleichen. 

Bei Abgabe von Teiltagesverpflegung find die Sage gem. Abſchn. I zu entrichten, 
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IV. 1. Diefe Beftimmungen find aud) bei Abgabe von Wertverofiequng (Mittagsfuppe ufw.) 
umenden, —— wenn die Seibfttoften für Herftellung der tpflegung geringer oder 
höher find als die in Ubfdyn. I bis III feftgefebten Abzüge. 
Andere Abzüge find verboten, 


Soweit Hg — ergangene Beftimmungen im Widerfprud) zu vorftehender Regelung Stehen, 

werden fie hierdurd) aufgehoben. 

Außer Ziffer VI 2 des Bezugserlaffes find mit Hinweis zu verfehen: 

a) ORH/Gen St d H/Gen Qu/IVa Us. 1/833b (IV,1) Re. 1/43171/41 v. 25, November 1941 
Abſchn. Id — betr. Berpflegung ruffifher Arbeiter und Ungeftellte, 

b) OKH/GenStdH/GenQu/TVa (111,3) Ug. 985 Beth. Oft Nr. 1/41 282/41 vom 27. November 
1941 Ziff. 3 — betr. Abfindung ruffifder (aud) baltifcher) Panjefahrer, 

c) DRH/GenStdH/GenQu/TVa (111,3) Ug. 985 (Bahn) Me. 1/39174/41 vom 2. Dezember 
1941 Siff. X 2 — betr. Lohnregelung für einheimijche Arbeitsträfte bei Bahndienitftellen 

in Rußland (nur an Chef Trspw, und beteiligte Dienftftellen ergangen), 

d) ORKH/GenStdH/GenQu/1Va (1,3) Ug. 981a Rr, 1/747/42 v. 12. Sanuar 1942 Ab- 
ſchn. II, berichtigt durch Nr. 1/5967/42 v. 6. Februar 1941 — betr, Abfindung von 
einheimifchen Sprachmittlern aus den baltifhen Gebieten (nur an die Dienftitellen im 
Bereid) der Heeresgruppe Nord ergangen), 

e) ORKH/GenStdH/GenQu/TVa (11,3) Uz. Nr. 981a Nr. 1/7838/42 vom 17. Februar 1942 
Biffer III,2; betr, Abfindung von Spradymittlern in den Oftgebieten, 

f) ORKH/GenStdH/GenQu/IVa Ws. 1/838/41 ([V,1) Nr. 38706/41 vom 5. November 1941 
— betr. Verpflegung vor Gleis- ufw. Bauzügen im Operationsgebiet im Often, 

8) ORKH/GenStdH/GenQu/1Va Ur. 1/833b/42 (IV,1) Ne. 1/14889/42 v. 28. März 1942 
— betr. Berpflegung baltifder Arbeiter und Angeftellter. 


. Unberiihrt hiervon bleiben die mit nachftehenden Erlafjen feftgefebten Abzüge: 
a) ORKH/GenStdH/GenQu IVa U. 1/833b/41_(IV,1) Re, 1/43171/41 dv. 25, November 
1941 Abfchn. Uc) — betr. Verpflegung ruff. Arbeiter und Angeftellter. . 
b OKH/GenStdH/GenQu [Va Uj. 1/833b/42 (IV,1) Nr. 1/48952/41 v. 26. Dezember 
1941 Ziff. 2) — bett. Berpflegung des rufliichen Lofomotiv- und Zugbegleitperjonals. 


3. 4. 
RKileberger. 


2, Berfiigungen des Obertommandos des Heeres betr. Abfindung ruffiicher (aud) baltijcher) 
Banjefahrer und Kraftjahrer vom 97. Rovember 1941 und 2. Juni 1942. 


Oberfommando des Heeres 
Gen Std H/Gen QwTVa (IL) HQu OKH, den 27. November 1941. 
Yq. 985 Beih. Ost Mr. 1/41282/41 


Betr: Abfindung ruffiicher (aud) baltifcher) 
Banjefahrer und Kraftfahrer. 


Um die Abfindung der im beweglichen Einſatz bei der Truppe befindlichen tuffiihen Panje- 
und Kraftfahrer einfad) zu geftalten, wird in Abweichung von dem Erlaf OKS/GenStd.H/GenQu/ 
TVa (11,3) Ws. 985 Nr. 1/28407/41 v. 9. Geptember 1941 angeordnet: | 


» Ru e (aud) baltifche) Fahrer von Pferdefahrzeugen (Panjefahrer) erhalten eine 
sib om 12 ee Fahrer von Kraftfahrzeugen eine Bergiitung von 16 Rubel 
täglich. Diele Pergiitung wird auch für Rubetage gewährt, wenn ſich die Fahrer dauernd im 
Dienfte deuticher Dienitftellen befinden. 
Diefe Bergütung ift fteuer frei. 


2. Im den baltifden Gebieten, in denen die Arbeiterlöhne erhöht wurden, tritt zu der 
Abfindung gem. Biffer 1 ein Zufchlag von täglich 16 Rubel. 
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3. Die ruffiihen Panje- und Kraftfahrer werden mi ie di : 
ur —* — — af fa H 2 mit Berpflegung wie die deutjchen Soldaten ab 
Für die Gewährung von Verpflegung find vom Lohn abzuziehen: 
für Tagesverpflegung GSS rn 
„ Zeilverpflegung: 
a) Mittagskoft . ah“ iS Seats 
b) Morgen-. und Ubendfoft je. . . Agee be Sey 


6 Rubel 


4. Unterbringung ift unentgeltlid. Geife wird den im beweglichen Cinjak befindlichen 
Kraftfahrern bei edarf und bei ce ausreichender Seftände gegen Bezahlung 
gewährt, Es ijt jedod) hichftens die Gebühr für fowjetruff. Kriegsgefangene zu verabreichen 
(die Hälfte der Gebühr für Wehrmadtangehsrige). Zufatjeife im allernotwendigften Umfange 
fann unentgeltlich abgegeben werden, 


Berichtigung gem. Erlaf ORKH/GenStd$/GenQu/IVa (II1,3) Wj. 985 Beih.Oft Nr. 1/2891/42 
v. 18. Januar 1942 ift durchgeführt. - 


3. 4: 
Kleberger. 


Dberfommando des Heeres 


Gen St d $/Gen Qw/TVa (IL) H Qu OKSH, den 2, Suni 1942, 
Uj. 985 ı Nr. 1/26680/42 


Bezug: 1. ORH/GenStdH/GenQu/IVa [001963] 
Us. 985 Beih.Oft Nr. 1/41282/41 v. 27. 11. 4. 


2. ORH/GenStdH/GenQw/IVa (III, 3) 
Uj. 985 Beih.Oft Nr. 1/2891/42 vom 18. 1. 42. 


Betr.: Abfindung ruffifder und baltifcher 
i Panjefahrer und Kraftfahrer, 


1. Der in den baltifdjen Gebieten gem. Ziffer 2 des Bezugserlaffes 1 zu zahlende Bufchlag von 
16 Rubel ijt den baltifhen Panje- und Kraftfahrern ab 1. Suni 1942 aud) dann zu ge 
währen, wenn fie außerhalb der baltifhen Gebiete eingefeßt werden, 


2. Der Zuſchlag ift den Panje- und Kraftfahrern jedod) nidt in bar auszuzahlen, fondern an 
eine von ihnen zu benennende Heimatanfchrift zu überweifen, 


Wegen Überweifung \iehe Erlai OKH/GenStd$/GenQw/IVa (III,3) A. 985a 
Nr. 1/24214/42 v. 19. 5. 1942. 


3. Bezugserlaffe 1 und 2 find mit entprechenden Hinweifen zu verfehen. 


3. 4. 
Kleberger. 


3. Verfügung des Oberfommandos bes Heeres betr. Abfindung von Angehörigen entlaffener 
Boltsgruppen, die zu Bewadungs: und Sicherungsaufgaben und als Hilfspoliziften eingejeßt find, 
vom 9. Sanuar 1942, 


Oberfommando des Heeres — 
Gen St d $/Gen Qu/1Va (111,8) H Qu OKG, den 9. Januar 1942. 


%g. 985 Beih. Ost Nr. 1/835/42 
Betr.: Abfindung von Angehörigen entlaffener Volksgruppen, die zu Bewadjungs: und GSide- 
zungsaufgaben und als Hilfspoliziften eingefest find. 
1. ORH/GenStdH/Gen Qu / Abt. Kr. Verw. (Qu 4/Agf.) Nr. 11/16 293/41 [Va (II) Az. 985 
Beih. Oft — Mr. 1/36 287/41 vom 20. Oktober 1941. 
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2. ORH/GHenStdH/GenQw/IVa (II, 3) Wy. 985 Beih.Oft Nr. 1/41289/41 vom 16. Nov. 1941. 


Nachdem mit ORH/GenStdH/GenDu/IVa U. 1/833b/41 (III, IV, 1) Nr. /37542/41 geh. vom 
9. Dezember 1941 Hilfspolizeieinheiten und $Silfswadmannfdaften aus Angehörigen [atafıılatay 
Boltsgruppen die Verpflegung der deuticyen Soldaten (Grundverpflegungsja [B] mit Zulagen 
und Tabakportion) zugebilligt worden ift, wird es erforderlich, die Geldabfindung der Hilfswad)- 
mannfchaften in einer Höhe neu feftzufegen, die einerfeits dem allgemeinen ruffiichen Lohnniveau 
entfpricht, andererfeits den bejonderen Aufgaben der Hilfswahmannjhaften gerecht wird. 
Mit Wirkung vom 1. Feoruar 1942 gilt daher folgendes: 
1. a) Es erhalten 
Mannſchaften einen Gold . . . . . von 8 Rubel täglid) 
Stellv. Gruppenführer NN he 
Gruppenführer 
Stellv. Zugführer 
Zugführer 
KRompanieführer 5S * eet al can ‘ 
Batl.-Giihrer - » » ee en 35. = 5 

Weitere Unterfheidungen der Dienjtgrade find bei den zu Bewadjungs- und Siche⸗ 
rungsaufgaben eingejegten ehemaligen Kriegsgefangenen nicht zu machen. 

Einftufung in eine höhere Gruppe als die der Mannſchaften ift allgemein abhängig 
pon Zuverläffigkeit und längerer Bewährung. Sie ijt als Auszeihnung anzufehen und 
von befonderen Leiftungen abhängig zu machen. Die Einftufung als Zug: und Komp. 
Führer muß auf ganz wenige Ausnahmen und auf Leute befchräntt bleiben, die in 
Stellen als Zug: und Komp.-Führer Dienft leiften. Bei Verwendung als Batl.: Führer ift 
die vorherige Genehmigung von OKH GenStdH/Gen Qu einzuholen. 


Goweit die Genannten verheiratet find, erhalten fie neben dem Tagesjold ein Fa- 
miliengeld von tiglid) 10 Rubel bis zum Gruppenfiihrer und von täglid) 15 Rubel 
vom ftellv. Zugführer an aufwärts. 


Soweit Angehörige diefer Einheiten die Berpflegung aus dienjtlihen Gründen ganz oder 
zum Teil nidjt in Wnjprud) nehmen fonnen oder fic) felbft im eigenen Haushalt ver- 
pflegen, wird für die nicht in Anjprud) genommene Berpflegung ein tägliches Berpfle- 
gungsgeld gezahlt. 
Das Berpflegungsgeld beträgt: 
1. für Nidhtinanjprudnahme der vollen Tagesverpflegung . = . - . . 6 Rubel 
2, bei Snanfprudnahme einer Teilverpflegung wird das Berpflegungsgeld 
gekürzt, und zwar: 
bei Mittagsloft um . -» » » nem nennen 3 Rubel 
bei Morgen: und Wbendfoft je um . . . „15 Rubel 


Zu diefem Verpflägungsgeld tritt bei allen im Einzeleinjaß befindlichen Hilfswad)- 
mannfcaften ein Zufhuß zum Berpflegungsgeld in Höhe von 3 Rubel. Unter 
Einzeleinfat find Abftellungen bis zur Gtiirfe von hidftens 4 Mann an Stellen zu ver- 
ftehen, bei denen keine Möglichkeit befteht, fid) die Verpflegung im eigenen Haushalt oder 
bei einer deutichen oder fonftigen Truppeneinheit zu verichaffen. Hierbei ift ein ftrenger 
Mafitab anzulegen. 


Für das baltiihe Gebiet (Ejtland, Lettland, Litauen) tritt mit Wirkung vom 1. Fe- 
bruar 1942 au den Goldfagen gem. Ziffer 1a) ein Zeuerungszufchlag von täglich 

16 Rubel für Mannfdaften und ftello. Gruppenführer, 

Gruppenfiihrer, 
ftello. Zugführer, 
Zugführer, 
Komp. Führer, 
„. Batl.- Führer. 

Ferner erhalten alle außerhalb des baltifchen Raumes an der Front oder in der 
PRartifanenbefimpfung eingejehten litauifden, lettifhen und eftnifhen 
Silfswahhmannihaften eine Einfagsulage von täglich): 

15 Rubel für Mannihaften und ftellv. Gruppenführer, 

20 Gruppenführer und ftello. Bugführer, 

25 Zugführer, 

30 „Komp.Führer, 

40 Batl.Führer. 
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. Neben diefen Bezügen wird Unterkunft und Geife nad) den Gäten des Feldheeres 
unentgeltlid) gewährt. Für Nidjtinan{prudnahme von Unterkunft und Geife fteht feine Ent- 
[hädigung zu. : 

. Betleidung ift, foweit erforderlich, aus Beutebeftinden ohne Bezahlung abzugeben, Die 
BWadmannfdaften ufw. tragen ihre ruffifden Uniformen weiter, an der Mtiike eine Kokarde 
in Landesfarben und am linken Oberarm eine weiße Armbinde mit der Auffchrift: „Im Dienft 
der deutichen Wehrmacht”. Die Armbinde ift abzuftempeln. Bekleidung und Schuhwerk werden 
unentgeltlid) inftandgejeßt, 

. Kindergufdlaige und fonftige Zulagen (4. B. Frontgulage) dürfen nicht gezahlt werden. 
Gold, Einfabzulage, Familiengeld ujw, gelten als Aufwandsentfchädigung und find 
fteuerfrei, 


. Es ift unzuläffig, Angehörigen entlaffener BVolfsgruppen, die zu Bewadungs- und Gidhe- 
rungsaufgaben uſw. in Gidjerungs- oder Schutzmannſchaftsabteilungen eingefeht find, ab 
1, Februar 1942 andere als in vorjtehender Regelung feitgelegten Sühe zu zahlen. 

Insbefondere dürfen die für die ausländifchen Freiwilligen nichtkriegführender Staaten 
gemäß UHM. 41 Nr. 787 feftgelegten Sähe ufw. nicht gezahlt werden. Soweit bisher anders 
verfahren, hat dies ab 1. Februar 1942 zu unterbleiben. 

3. Diefe Regelung gilt für das gefamte Oftgebiet einfchl. der Gebiete der Reidjstommiffariate 
und darf durd) Verfügungen einzelner Befehlshaber für ihr Gebiet nicht geändert werden. 
Sie gilt für Angehörige der Gicherungsverbände und der Schugmannfdaftsabteilungen. 

. Für Poligeihilfstrafte der Gemeinden ufw. gelten die Giike, wie fie vor dem 22: Suni 1941 
von den Gemeinden ufw. bezahlt worden find. Reinesfalls dürfen höhere als in vorftehenden 
Richtlinien feftgelegte Güte gezahlt werden. 

. Die vorftehenden Richtlinien werden ab 1. Februar 1942 aud) vom Reichsführer 44 und Chef 
der Deutichen Polizei für die ihm unterftellten Schußmannſchaften angeordnet, fo daß einheit- 
liche Abfindung gewährleiftet ift. 


. Der Bezugserlaß 1. und 2. und alle vorftehender Regelung entgegenftehenden Cingelver- 
fügungen werden mit Wirkung vom 31. Sanuar 1942 aufgehoben. 
3. 4. 
Wagner. 


Beridtigungen gem. Berfg. OKH/GenStdH/GenQu/TVa (UL3) Wj. 985 Beih. Oft 
Nr. 1/6585/42 vom 12, Februar 1942 find durchgeführt. 


4. Verfügung des Oberlommandos des Heeres betr. Abfindung von Spradjmittlern in ben Djt- 
gebieten vom 17. Februar 1942, 


DOberfommando des Heeres 
Gen St  $/Gen Qu/TVa (11,8) HOQu/OKH, den 17, Februar 1942. 
Az. O8la Nr 1/7838/42 


Bezug: 1. OKS/Gen St d H/Gen Qu/ IVa (IIL,3) Wy. 98la Nr. 1/26264/41 vom 27. vugult 1941. 


2. OKH/Gen St d H/Gen Qu/IVa (III,3) Az. 985 Beih. Oft Mr. /39468/41v.2, 
Betr: Abfindung von Spradhmittlern in den Oftgebieten. 


e3.1941. 


Es befteht Beranlaffung, zur Klärung der wirtihaftlichen Berhältniffe der Spradmittler in 
den befegten Dftgebieten, die als Angeftellte eingeftellt werden, folgendes zu verfügen: 


1 Es find zu unterfheiden: 


1. Reichsdeutfche, vollsdeutſche Umfiedler und folche Nichtreichsdeutfche, die ihre 
Deutfdland haben, Atreichsdeutfche, die ihren Re 


2. in Sowjetrußland, Eftland, Lettland und Litauen eingeftellte Einheimif dhe, 


3. alle fonftigen Gpradmittler (Weifruffen aus dembefegten Weftgebieten ufw.), foweit fie 
nicht unter 1. und 2, fallen. 
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Il. Sptadmittler gem. 1,1. 


Diefe find gem. ORH/Gen Std H/Gen Qu/IV a (11,3) Wz. 98la Nr. 1/2735/42 vom 18. Sa- 
nuar 1942 bei der W.B. Il, Berlin, anzufordern, nad) TO. A einguftufen und von der für den 
Wohnort zuftändigen Standortlohnftelle in der Heimat abzufinden. 

Hierbei ift UHM 40 Nr. 605 Abf, I und II zu beachten. 

Neben der Bergütung auf Grund der TO.A. wird Einfahabfindung gem. HBBL. 41 BNr. 159, 
gewährt. ‘2 


II. Gpradmittler gem, 12). 


Sie find wie die übrigen einheimifden Arbeitskräfte (Angeftellten) nad) ORH/Gen Std H/ 
Gen Qu/IVa (11,3) Uj, 985 Beih, Oft Nr. 1/39468/41 vom 2, Dezember 1941 einzuftellen und 
abzufinden. ? 

1. Die dort getroffene Lohnregelung gilt jedod) nicht für Gpradjmittler, die ihren Wohnſiß in 
dem Gebiet des Reidjsfommiffars Oftland (Eftland, Lettland, Litauen) haben. Dieje ——— 
mittler find, aud) wenn fie bei der Truppe im übrigen ruffifden Raum eingefeht nd, 
OKH/Gen Std H/Gen Qu/IVa (II,3) Az. 98la Nr. 1/745/42 vom 12, Sanuar 1942, 
mit ORH/Gen Std H/GenQu/TVa (TI,3) Az. Bla Nr. 1/5967/42 vom 6. Februar 1 
abzufinden, ; 

2. a) Bei Verwendung außerhalb ihres ftändigen Wohnſihes (Heimatortes) wird Ber- 
pflegung nad) den mit ORH/Gen Std H$/Gen Qw/IVa Uj. 1/833 b/41 (IV,1) Re. 1/43 171/41 
vom 25. November 1941 Abjchn. II feftgelegten Säben gewährt. 

Für Tagesverpflegung find . . . 2 ....6 
git Teilverpflegung, Mittagstoft . . . . . . 8B Rubel 
orgen- und Ubendfoft. . . . . . . je 1,5 Rubel 


von der Vergiitung einzubehalten. ö 
b) Für das Gebiet des Reidjsfommiffariats Oftland gelten bezügl. des Berpflegun 
die Beftimmungen des Erlaffes DHR/Gen Gt d o/ Ge (11,3) Wy, 981a Bg 
42 vom 6. Februar 1942. R | 
Danad) find abzuziehen: 
Bic Tagesverpflegung . 


1891174 8771 


iit Zeilverpflegung, Mittagstoft 
orgentoft ..,x..:, (wy ala 
Wbendfoft «eo. so 
c) Unterfunft wird unentgeltlid) gewährt. 4 
3. Seife wird nur bei Verwendung außerhalb ihres Wohnfiges gegen Bezahlung und bei Bor- 
handenjein austeidender Beftände zur Hälfte der Gebühr für Wehrinahtangehörige abge- 
geben (Kleinhandelspreis gem. HBB. 40 (C) Nr, 869). 


4 


IV. Sptadmittler gem. 13. 


» Diefe erhalten: 
a) als Dolmetider ye 2 0 ee . 250, RM 
b) als Überfeher . . 2 2. a et ek. 200, AM. 
c) als Gpradfundige . . . 2 2 20. 170,— RMN. : 
Soweit Sprahmittler die in AHM 40 Nr. 605 Ziff. Lic * GSpradfenntniffe nicht 
erfüllen und nur bedingt verwendbar find, ift die Vergütung von 170, NM, monatlid 
entjprechend zu fürzen. 

Für Cinreihung als Dolmetfder ufw. gilt AHM 40 Nr. 605, 


. Neben der Geldabfindung wird bei Verwendung außerhalb ihres Wohnfihes ı 


FY) Verpflegu ng (Süße der Truppenverpflegung), 
b) Seife nad) den Gäßen der deutſchen Wehrmacht, ' 
c) Unterbringung, 


unentgeltlich gewährt, 


Bon der nad) Ziff. IV,1 zuftehenden Ber ütung fönnen an jedem Wehrfoldauszahlungstag 

(1., 11., 21.) von der für den laufenden Monat äuftehenden Vergütung 

gu IV,1 a) bis zu 18,— RM,, 

su IV,1 b) bis zu 15,— RM,, 

au IV,1 c) bis zu 12,— RM. in bar an die Spradhmittler ausgezahlt werden, 

Der Reftbetrag wird für die in Frankreich wohnhaften Dolmetſcher ab 1. April 1942 
von der Ortslohnftelle Paris fortlaufend am 1, eines jeden Monats an die Familienange- 
hörigen des Spradhmittlers bzw. auf ein von ihm angegebenes Konto überwiefen. 
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Bu diefem Zwed überjenden die Bejchäftigungsdienftftellen der Dolmetſcher über den 
Intendanten beim Mil.Bfh. Frantreid) an die Ortslohnftelle Paris umgehend eine Mit- 
teilung nad) Formblatt 19 der Kaffen- und Ubrednungsbeftimmungen, worin genau anzu: 
eben ift, wohin der Betrag überwiefen werden fol. Gleidgeitig ift darin anzugeben, welder J 

onatsbetrag gem. IV,1 in Frage kommt und welcher Betrag als BWehrfold bereits bar aus» ; 


gezahlt ift. Die Ortslohnftelle Paris jet diefen Barbetrag von dem zu überweifenden Monats- 
betrag gem. IV,1 ab, 


Veränderungen haben die Beichäftigungsdienftftellen der Ortslohnftelle Paris unver- 
züglich mitzuteilen. 


Die Ortslohnftelle Paris beftätigt den Beichäftigungsdienftftellen den Eingang des 
Formblattes 19 und fpäter folgende Beränderungen. 


Wegen Geldüberweifungen von Gpradmittlern aus anderen als den vorgenannten EN 
Ländern wird auf HBBI, 41B Nr. 516 verwiefen. 


V. Frontgulage darf nur den Spradymittlern gem. I,1 bei Borliegen der Borausfegungen gewährt 
werden, 












VI. Wegen der Gebühr an Spradhmittler gilt ASM 41 Nr. 378 Arngemäl, Danad) regelt fid) er 
die Zahl der einzuftellenden Sprachmittler nad dem Bedarf. Die tantwortung tragen die 
' ® UOK's. , 


VII. Diefe Neuregelung tritt am 1. April 1942 in Kraft. 
Bezugserlaß Nr. 1 tritt mit dem 31. März 1942 außer Kraft. 


3.4. 
Kleberger. 











5. Berfiigung des Oberfommandos der Wehrmacht betr, Entlohnung der fowjetijden Ariegs- 
gefangenen in ben bejeßten Oftgebieten vom 29, Sanuar 192, 
Oberfommando der Wehrmacht 
Up. 2f 24, 17s Kriegsgef. Org. (IIIb) 
Nr. 463/42 


Berlin-Schöneberg, 29. Sanuar 1942, 


Betr: Entlohnung der jowjetifden Kriegsgefangenen 
in den bejegten Oftgebieten (außer Gen. Gouv.), 


Die Arbeitgeber fowjetijder Kriegsgefangener (Wehrmagtdienftftellen wie aud Privatun- 
ternehmer) haben ihnen als Entlohnung für geleiftete Arbeit lediglid) freie Unterfunft 
und Berpflegung zu gewähren. Die Auszahlung eines Geldbetrages an die fowjetifchen 

+ Kriegsgefangenen findet nicht ftatt. 


Wird an Kr.Gef., die bei Privatunternehmen bejdhaftigt find, Unterkunft und Berpflegung 
von Dienftftellen der Wehrmacht (3. B. den Kr.-Gef.-Lagern) gewährt, fo hat der Unternehmer 
der betreffenden Wehrmadtdienftftelle täglich den Betrag von 3 Rubel zu erftatten, 


Können die bei Privatunternehmern eingejegten und von Wehrmadtodienftftellen unter: 
gebradjten und verpflegten Kr.Gef. wegen Krankheit oder aus einem anderen Grunde nicht 
zur Arbeit eingefeßt werden, fo hat der Unternehmer die 3 Rubel an die betreffende Wehr: 
madtdienftftelle bis zu dem Zeitpunkt abzuführen, zu dem er die Kr.Gef. dem 'Kr.Gef,- 
Lager zur anderweitigen Berwendung zur Verf ügung ftellt, 









' 
Der Chef des Oberlommandos der Wehrmacht. 


Im Auftrage at 
(Unterfchrift.) 
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IX. Abfchnitt. 


Berwaltung feindlihen Bermögense. 


A. Grundjäße für die treuhänderifche Berwaltung in den bejegten Oftgebieten. 


(Erlaß des Reihsmarjhalls des Großdeutihen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 20. Mai 1942.) 


Der Reichsmarjchall des Großdeutſchen Reiches 
Beauftragter für den Bierjahresplan Berlin W 8, den 20. Mai 1942. 
V. P. 7320/1/6. 


Betrifft: Grundjige für die treuhänderiſche Verwaltung 
in den befegten Oftgebieten. 


Nad) der durd) meinen Erlaß vom 7. November 1941 verfügten Cinridtung einer Treuhand- 
verwaltung im Oftland haben fic) in der Prazis gewiffe Meinungsverfdiedenheiten über die fadhliche 
Handhabung der treuhänderijchen Verwaltung von Bermögenswerten in den befesten Oftgebieten 
ergeben. Um für die Zufunft flare Berhältnifie zu ſchaffen, gebe id) nachſtehende Richtlinien: 


1. Das zu befdjlagnahmende oder bereits beichlagnahmte Vermögen ift im Kampf gegen den 
Bolihewismus auf Grund des Cinjages des ganzen deutfchen Boltes verfügbar geworden. Cs 
ift daher als Sondervermögen des Reiches zu behandeln. Der Erlös aus einer |päteren Ber: 
wertung diefes Vermögens foll zur Abdedung der Krieqsfoften dienen. 

Demgemäß ift diejes Vermögen getrennt vom laufenden Haushalt des Reidjsfommiffars 
nad) wirtidjaftlicjen Gefidjtspuntten zu verwalten. Dabei find jedoch die Vorſchriften der 
Reichshaushaltsordnung ebenjo zu berüdfichtigen, wie dies bei dem in den eingegliederten Oft: 
gebieten von der HTO verwalteten Bermögen vorgejehen ift. Peinlichſte Gauberfeit bei der 
Berwaltung ift das oberfte Gejeb. 


2. Mit der treuhänderiihen Berwaltung wird nidt nur ein finangpolitifches, fondern aud) ein 
wirtfhaftspolitifhes Ziel angeftrebt. Es jollen in den bejegten Oftgebieten, insbefondere im 
Oftland möglichjt bald die eine Höchftleiftung verbürgenden europaijden Wirtfchaftsformen 
wiederhergejtellt werden, Schon bei der treuhänderifhen Bermögensverwaltung find deshalb 
Formen zu vermeiden, die an die fowjetruffifde Wirtihaftsform erinnern. Aus dieſen Erwä- 
gungen heraus habe id) aud) die Monopolgefellihaften im allgemeinen nur für eine begrenzte 
Übergangszeit vorgefehen, wie fid) aus den von mir genehmigten Gabungen ergibt. 


Demgemäß ift während der treuhänderifchen Verwaltung zu verfuchen, die Unternehmer- 
initiative zu weden und einzufchalten, weshalb möglicjft weitgehend Einzelperfonen und nidjt 
große Betriebsgefellihaften mit der Berwaltung der Vermigensobjette betraut werden miiffen. 
Es kommt weiterhin grundfäglic nicht in Frage, daß Organe des Staates, der Partei, der 
Wehrmadt und der Kommunalen Selbftverwaltung Wirtichaftsbetriebe treuhänderifc; über: 
nehmen, weil das nicht ihre Aufgabe ift. Ebenfowenig dürfen Wirtihaftsbetriebe und fonftige 
beihlagnahmte Bermigensobjette von Stiftungen und Ghnliden Einrichtungen verwaltet 
werden, die dem Zwede dienen können, dieje Bermögenswerte bejonderen regionalen oder 
perfönlichen Intereffen dienftbar zu machen. Die treuhänderifche Verwaltung von Wirtichafts- 
betrieben, die man weiter betreiben oder wieder aufbauen will, ift vielmehr grundfäglic an 
Firmen oder Perjönlichkeiten zu übertragen, die über die erforderlichen Gadtenntniffe ver- 
fügen oder möglichſt bereits in ähnlichen Betrieben tätig waren. Ihnen muß dabei die -Mög- 
lichteit eröffnet werden, aus ihrer Tätigkeit einen angemefjenen Gewinn zu ziehen. 


Im übrigen miiffen die einzelnen Betriebe und Bermigensobjette, aud) innerhalb der 
Monopolgejellichaiten, zur Vorbereitung und Erleichterung der |päteren Privatifierung im 
Rahmen der kriegswirtichaftliden Erforderniffe betriebswirtichaftlid; derart verwaltet werden, 
daf fie in der europaifdyen Gefamtwirtfdaft lebensfähig werden. Soweit dabei die Betriebe 
zur Rationalifiering und für jonftige friegswirtichaftlid; notwendige Inveftitionen Mittel be- 
nötigen, die fid) auf dem normalen Kreditwege oder mit Hilfe von Einrichtungsaufträgen der 
Wehrmachtteile u. a. nicht beichaffen laffen, werden durd) den Reihstommiffar ftaatlihe Ga- 
rantien und notfalls Haushaltsmittel bereitgeftellt werben miiffen. Die Lenkung des Einfahes 
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jedenfalls gru 

ferner dem T 

den Fall der Verpachtung. 

Inwieweit Vermögen felbft oder fein Erlös oder — 3. B. im Falle der Verpadtung — 
feine Erträgniffe für örtliche Swede freigegeben werden, werde id) auf Antrag im Benehmen 
mit Shnen und dem Reichsfinanzminifter entjcheiden. 

Sd) bitte Gie, die vorftehenden Grundfäße, die fi, wie id) annehmen darf, in allen wejent- 
lichen Punkten mit Ihrer Auffaffung deden, den Herren Reichstommifjaren befanntzugeben. Es 
dürfte fic) empfehlen, auf der Grundlage diefer Grundjäße moglidft bald Richtlinien für die 
Yurhführung der treuhänderiihen Verwaltung im einzelnen ausguarbeiten, Um dabei die ‚großen 
Erfahrungen der Haupttreuhandftelle Oft in möglichft weitgehendem Make zu verwerten, bitte 
id) Sie, mit dem Leiter der Haupttreuhandftelle Dit, dem ich Abfchrift diefes Schreibens iiberfandt 
habe, auf das engfte zufammenzuarbeiten. 

iiber das Beranlafte und über die weitere Entwidlung der treuhänderiihen Berwaltung 

& bitte id) mid) laufend zu unterrichten. 


Göring. 
An den Herrn Reihsminifter für die bejegten Oftgebiete. - 


B. Betanntmadcung des Oberbefehlshabers des Heeres über die Beftellung von 
tommifjarifhen Berwaltern und Beauftragten für Unternehmungen, Betriebe und 
Wirtidaftsverwaltungen in den befegten Dftgebieten. 


I. Allgemeines. 


Die verantwortlihen Leiter von Unternehmungen, Betrieben und Wirtihaftsverwaltungen 
find verpflichtet, ihre Gefchäfte ordnungsmäßig zu verwalten und weiterzuführen. 


heit der hierzu 
he nm fommij- 
ar 
foweit fid) nicht der Wirt 
Berwalter erhalten eine 
jederzeit abberufen werden, 


2. Der tommiffarifde Verwalter ift berechtigt und verpflichtet, das Unternehmen, den Betrieb 
oder die Wirtjhaftsverwaltung, für die er ein efebt ift, treuhänderifc) zu verwalten und nad) 
aufen zu vertreten. Er ift zu allen Rechtsgeihäften und Rechtshandlungen ermächtigt, die 
zue Durchführung der übertragenen Aufgaben erforderlich find. Er ift nicht Pe die 

- tommiffarijhe Verwaltung auf Dritte zu übertragen. 


3, Während der Dauer der fommiffarifden Berwaltung ruhen die Befugniffe der bisher zur 
Perwaltung oder Vertretung berechtigten Perfonen. : 


II. Einfehung von Beauftragten. 


. Sft eine ordnungsmäßige tehnifche Leitung des Betriebes durch Ubwejenheit des Betriebs- 
leiters oder aus anderen Gründen nicht gewährleiftet, jo fönnen Beauftragte eingefeht wer- 
den. Für die Einfegung gilt Ziff. II, 1, Sat 2: 

_ Der Beauftragte ift verpflichtet, den Betrieb nad) den Weifungen des BWirtichaftsinfpekteurs 
oder des von ihm beauftragten Wirtfdyaftstommandeurs oder eines etwa eingefegten fom- 
miffarifden Berwalters zu führen. 
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IV. often. 


Die Koften der Tätigkeit des eingejeßten fommiffarifden Berwalters oder Betriebsleiters 
trägt das Unternehmen nad) Weifung des Wirtihaftsinfpefteurs oder -fommanbdeurs, 


Der Oberbefehlshaber des Heeres, 
von Brauditid. 


C. Richtlinien für die Einfegung von tommiffarifdjen Berwaltern und Beauftragten. 
(Befondere Anordnungen des Wirtfdjaftsftabes Oft vom 17. Suli 1941,) 


I. 


Kommiffarijde Verwalter können im Bedarfsfall für foldje Betriebe eingefeßt werden, deren 
ordnungsmäßiger Produftionsgang notwendig ift, um die Ernährungs: und Mineralölwirtichaft 
im deutſchen Intereffe auszunußen. 

Abgejehen von den Arbeiten zur unmittelbaren Ciderjtellung von Getreide, Ölfaaten und 
Mineralöl, müffen alle diejenigen Induftriezweige bevorzugt und raſch in Betrieb genommen 
werden, welde die Borausjehung für das Funktionieren der Getreideproduftion und Mineralöl: 
erzeugung bilden. Demgemäß müffen weiterlaufen: : 


a) Betriebe der Urproduftion, insbefondere Mineralölbetriebe einfal. Raffinerien jowie Berg: 
bau. Als befonders dringend find hervorzuheben die Arbeiten zur Befeitigung und Ber: 
hütung von Notftänder, 3. B. des Erjaufens von Bergwerken; 


b) joweit zur Snganghaltung und Förderung der Landwirtfdaft und der Urproduftion und 
ihrer Zubringeinduftrien erforderlich: 
1. energiewirtjdaftlidje Betriebe und fonftige Betriebe der Berforgungswirtfchaft (Gas, 
Bafjer, Ölleitungen); 
2. Erzeugung von Traktoren und landwirtihaftlihen Mafdinen; 
3. Betriebe der eifenfchaffenden Snduftrie und Metallhütten; 

. Verfehrswirtidaft: Bau von Straßen, Wiederaufbau der Hafenanlagen, Snftandhaltung 
der Eifenbahnen und Wafferftrafen; 

Bau von Transportmitteln: Lokomotiven, Waggons, Laftwagen, Binnen- und 
Geefchiffe, Tanker; 

. Eifen- und metallverarbeitende Induftriezweige, die als Zubringer gu a) und b) erfor: 
derlid) find, 3. B. Ausrüftung für Mineralölinduftrie einfchl, Rarfincrien und fiir Berg: 
bau- und Baumajfdinen, Motoren und Komprefforen, Tandwirtfchaftliches Geriit, Drabhte 
für Rabel, Seile, Gefledte ufw.; 

. Chemie: Rautfchuferzeugung einjchl, der den Rot:Sagys verarbeitenden Betriebe, Goda, 
Stidjtoff, Schwefelfäure, Agnatron, Karbid; 

« Sonftige Induftrie: Erzeugung von Bauftoffen (Zement, Briidenbaumaterial, Giige- 
miiblen), ferner Gerbereien und ähnliche Betriebe, die einem vordringlidjen Bedarf 
(f. a) und b) dienen. 

Die übrigen für uns wichtigen Induftriebetriebe follen vorläufig nad) Möglichkeit weiter 
produzieren; dabei ijt jedoch ficherzuftellen, daß die für die deutiche Wirtichaft befonders wichtigen 
Rohftoffe, die in befonderer Lifte verzeichnet find, nur zu Produktionen verwandt werden, Die 
gemäß obiger Aufzählung a) und b) von vordringlihem Interefje find. 

In allen Zweifelsfällen, insbefondere in der Verbraudjsgüterinduftrie, ift die Produktion 
zunädjt auf das Mindeftmah zu droffeln, das die Erhaltung der Anlagen in betriebsfähigem 
Zuſtand und eines Mindeftarbeiterftammes gewährleiftet. 

Tertileohftoffe und Leder dürfen zunädft nur zu Gegenftinden verarbeitet werden, die 
{pater Verwendung für den Bedarf der deutiden Fronttruppe finden können. 


II. 


Der Oberbefehlshaber des Heeres hat eine Bekanntmachung über die Beitellung von fommif: 
jarifdjen Verwaltern und Beauftragten für Unternehmen,\ Betriebe und Birtihaftsverwaltungen 
in den bejeßten Gebieten erlaffen. 

Der Wi Stab Ost hat dazu Dienftanweifungen für fommiffariiche Verwalter herausgegeben, 


und zwar gefondert für deutfche und für einheimifche fommiffarifche Berwaltery aver. 
4IOODG 


A. 
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Bei der prattifhen Handhabung diefer Beitimmungen, die im nachfolgenden wiedergegeben 

find, ift zu beachten, daß . 

1. einftweilige Betriebsführer, die von einheimifchen Behörden eingefest find, im Amt belaffen 
werden fönnen, joweit fein befonderer Grund zum Eingreifen befteht; 

2. im Aufgabenbereid) der Iandwirtidaftlichen Verwaltung die Einfegung von fommiffarijden 
Berwaltern für wirtſchaftliche Betriebe im allgemeinen nicht in Frage fommt, fondern allen- 
falls für be- und verarbeitende Betriebe der Ernährungswirtidaft; 

3. die Einfegung von fommiffarifden Berwaltern zwedtmäßigerweife im Regelfall durd) die 
Wi Kdos erfolgt, die Einjegung durd) die Wi Jn dagegen eine Ausnahme bilden muß. 


D. Dienftanweifung 


für Deutjche kommiffarifche Verwalter, die auf Grund der Belanntmahung über die Beftellung 
von tommiffarijden Berwaltern und Beauftragten für Unternehmungen, Betriebe und Wirt: 
© ihaftsverwaltungen in den befegten Gebieten eingefegt find, 


. Die Wirtfcaftsinfpektion oder das Wirtſchaftskommando händigt dem fommiffarifden Ber- 
“ walter (im Nachfolgenden fom. Berm. genannt) bei feiner Einfegung eine Beftallungs- 
urfunde (vgl. Anlage) aus. 
. Die Wirtfdaftsinfpettion oder das Wirtfhaftstommando gibt dem fom. Verw. Richtlinien 
für feinen Aufgabenkreis. Der tom. VBerw, ift an die Weijungen diefer Stellen gebunden. 
3. Der fom. Verw. ift berechtigt und verpflichtet, das Unternehmen, den Betrieb oder die Wirt: 
ichaftsverwaltung, für die er eingefeßt ift, treuhänderifch zu verwalten und nad) außen zu 
vertreten. Er ift zu allen Rechtsgeſchäften und Redjtshandlungen ermächtigt, die zur Durd)- 
führung der übertragenen Aufgaben erforderlich find, Er ift nidjt befugt, die fom. Berwaltung 
an Dritte zu übertragen. 


. Während der Dauer der fom. Berwaltung ruhen die Befugnifie der bisher zur Verwaltung 


oder Vertretung berechtigten Perjonen. 


5. Der fom. Berw. ift verpflichtet, bei den ihm übertragenen Aufgaben die Sorgfalt eines 
ordentlichen Berwalters anzuwenden; er hat fid) bei der Ausübung feiner Tätigkeit ftets 
bewußt zu fein, daß er diefe als Treuhänder des Deutichen Reiches ausübt. Er ift für alle 
aus der Berlegung diefer Verpflichtung entftehenden Schäden verantwortlich. Bei der Be- 
deutung feiner Aufgaben wird von dem fom. Berw. reftlofe Hingabe und Einfak feiner 
ganzen Perfinlidfeit erwartet. 

Der fom. Verw. hat fic) bei feinen Handlungen jeglicher Rüdfihtnahme auf perfönliche 
Bindungen an andere | Betriebe oder Unternehmen freizuhalten. Aus der Einfegung eines 
fom. Berw., der zur Beit irgendweldye Bindungen an ein Unternehmen außerhalb der 
bejegten Gebiete hat, fünnen keinerlei Anfprüche diefes Unternehmens hergeleitet werden. 


;. Der fom. BVerw. ift berechtigt, foweit die Durchführung der ihm übertragenen Aufgaben es 
erfordert, bei einer Bank der bejegten Gebiete Kredit aufzunehmen. Hierbei etwa auftretende 
Schwierigkeiten find im Benehmen mit dem zuftändigen Wirtichaftstommando zu beheben. 

Sofern der fom. Verw. einen Kredit bei einer Bank nicht erhalten kann, fo fann der 
Wirtichaftstommandeur ihm einen Kredit bei einer Reichskreditfaffe anweifen. 


. Bu Anordnungen, welche die Zugehörigkeit der einheimifden Angehörigen des Unternehmens 
zu Berufsverbänden und die fic) aus diefer Zugehörigkeit ergebenden Rechte und Pflichten 
betreffen, bedarf der fom. Verw. der Zuftimmung des Beauftragten für die Berufsverbände. 

Propagandiftiihe Maknahmen in dem. Unternehmen hat. der fom. Berw. -ausfdlieflid) 
nad) den Richtlinien des Beauftragten für die Berufsverbände zu treffen. 


8. Im Rahmen der Weifungen zu Punkt Ibis 6 hat der fom. Berw. feine Aufgaben in eigener 
Verantwortlidfeit durchzuführen. 


9. Der fom. Berw. hat fobald wie möglich, fpäteftens jedoch vier Woden nad) der Über: 
nahme der fom. Verwaltung, einen Bericht über den Stand des Unternehmens, Betriebes 
oder der Wirtihaftsverwaltung im Zeitpunkt der Übernahme mit einer ‚Bilanz dem zu: 
ftändigen Wirtſchaftskommando vorzulegen. 
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Er hat ferner laufend zunädjft wöchentlich dem zuftändigen Wirtihaftstommando Bericht 
= feine Tätigkeit zu erjtatten. In diefen Berichten find vor allem Angaben zu maden 
er: 
Auftragseingang, 
Umjas, 
Gejamteinnahmen, 
Gefamtausgaben, 
Löhne, 
Gehälter, 
Guthaben bzw. Schulden, 
Zahl der Urbeiter, 
Bahl der Schichten oder Arbeitsitunden, 
Bahl der reichsdeutichen Angeftellten, 
eingehende Angaben über die Produktion, 
fonjtige wichtige Ereigniffe im Betriebe. 


. Der fom. Berwalter hat Anfprudy auf die Bezüge, die von der Wirtichaftsinipettion oder 
dem Wirtfdaftsfommando nad) den von dem Wi Stab Ost herausgegebenen Richtlinien 
feftgefebt werden. 


. Die Koften der fom. Verwaltung, einfchließlich der Bezüge des fom. Berw. und deffen Beauf: 
tragten gehen zu Laften des verwalteten Betriebes. Die Kojten find in den Büchern gefondert 
zu führen. 

. Die zuftändige Wirtihaftsinfpettion fann den fom. Berw. jeder Zeit und ohne Angaben 
von Gründen abberufen. Wird der fom. Berw. abberufen, jo hat er feiner? Schlufbericht 
unter Berüdfihtigung der in Ziffer 9 aufgeführten Punkte zu erftatten und eine Zwifden- 
bilang für den Zeitpunft feiner Abberufung aufjuftellen. Der fom. Berw. ift für die 
ordnungsmäßige Übergabe der Gejchäfte an feinen Nachfolger verantwortlich. Die Be: 
ftallungsurfunde ift unverzüglich an die Stelle, die fie ausgeftellt hat, zurüdzugeben. 


E. Dienftanweifung 


für einheimische tommifjarijde Verwalter, die auf Grund der Bekanntmachung über die Be- 
ftellung von fommiffarijdjen Berwaltern und Beauftragten für Unternehmungen, Betriebe und 
Birtihaftsverwaltungen in den bejegten Gebieten eingejegt find. 


- Die Wirtihaftsinfpektion oder das Wirtihaftstommando händigt dem fommiffarifhen Ber: 
walter (im Nadfolgenden ,,fom. Berw.” genannt) bei feiner Einfegung eine Beftallungs: 
urfunde (vgl. Anlage) aus. 


- Die Wirtſchaftsinſpektion oder das Wirtichaftstommando gibt dem fom, Berw: Ridtlinien 
für feinen Aufgabenfreis, Der fom. Berw. ift an die Weifungen diefer Stellen gebunden. 


. Der fom. Berw, ift berechtigt und verpflichtet, das Vermögen des Unternehmens, des Be 
triebes oder der Wirtihaftsverwaltung, für die er eingejeßt ift, treuhänderifch zu verwalten 
und nad außen zu vertreten. Er ijt zu allen Rechtsgeihäften und Redhtshandlungen 
ermächtigt, die zur Durchführung der übertragenen Aufgaben erforderlid) find. Er ift nicht 
befugt, die fom. Berw. an Dritte zu übertragen. 


. Während der Dauer der fom. Berwaltung ruhen die Befugniffe der bisher zur Verwaltung 
oder Bertretung berechtigten Perjonen. 


. Der fom. Berw. ijt verpflichtet, bei den ihm übertragenen Aufgaben die Sorgfalt eines 
ordentlihen Berwalters anzuwenden. Er ift für alle aus der Berlegung diefer Verpflichtung 
entftehenden Schäden verantwortlich. Er unterfteht hinfichtlicy der Erfüllung! feiner Pflichten 
der deutichen Gerichtsbarkeit. 

3. Der fom. Berw, ift berechtigt, joweit die Dichführung der ihm übertragenen Aufgaben es 
erfordert, bei einer Banf der bejegten Gebiete Kredite aufzunehmen. Hierbei etwa auftretende 
Schwierigleiten find im Benehmen mit dem zuftändigen Wirtfchaftstommando zu beheben. 

Sofern der fom. Berw. einen Kredit bei einer Bank nicht erhalten kann, jo fann der 
Wirtihaftstommandeur ihm einen Kredit bei einer Reidjstreditfajfe anweifen. 

. Bu Anordnungen, welche die Zugehörigkeit der einhenmifden Angehörigen des Unternehmens 
zu Berufsverbänden und die fid) aus diefer Zugehörigfeit ergebenden Redjte und Pflichten 
betreffen, bedarf der fom. Berw. der Zuftimmung des Beauftragten für die Berufsverbände. 
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Propagandiftiihe Maßnahmen in den Unternehmen hat der fom. Berw. ausſchließlich 
nad) den Ridtlinien des Beauftragten für die Berufsverbände zu treffen. 


8, Im Rahmen der Weifungen zu Puntt 1 bis 7 hat der fom. Berw. feine Aufgaben in eigener 
Berantwortlichkeit — 


9. Der tom. Berw. hat ſobald wie möglich, ſpäteſtens joa vier Wochen nad) der Über- 
nahme der fom. Berwaltung, einen Bericht über den Stand des Unternehmens, Betriebes 
oder der Wirtihaftsverwaltung im Zeitpunkt der Übernahme mit einer Bilanz dem zu: 
fändigen BWirtihaftstommando vorzulegen. 

Gr hat ferner laufend (zunächſt widentlid) dem zuftändigen Wirtſchaftslommando 
Bericht u. feine Tätigkeit zu. erftatten. Sn diefe Berichte find vor allem Angaben zu 
machen über: 


Auftragseingang, 

Umfaß, 

®efamteinnahmen, 

Gejamtausgaben, 

Löhne, 

Gehälter, 

Guthaben baw. Schulden, 

Et der Arbeiter, 

Bahl der Schichten oder AUrbeitsftunden, 

Sa der teichsdeutihen Angeftellten, 

Zahl der jonftigen Angeftellten, 

J eingehende Angaben über die Produktion, 
fonftige wichtige Ereigniffe im Betriebe. 

, Der tom. Berw, hat Anfprud; auf die Bezüge, die von der Wirtjhaftsinfpektion oder dem 
Birtihaftstommando nad) den von dem Wirtfhaftsftab Oft herausgegebenen Richtlinien 
feftgejeßt werden. : 

. Die Koften der tom, Berwaltung, einſchließlich der Bezüge des tom, Berw. und feiner Beauf- 
tragten gehen zu Laften des verwalteten Unternehmens. Diefe Roften find in den Büchern 
gefondert zu führen. 

. Die zuftändige Wirtfdaftsinfpettion kann den fom. Berw. jederzeit und ohne Angabe 
von Gründen abberufen. Wird der fom, Berw. abberufen, fo hat er einen Schlußbericht 
unter Beriidfidtigung der in Ziffer 9 aufgeführten Punkte zu erftatten und eine Zwilchen- 
bilanz für den Zeitpunkt feiner Ubberufung aufzuftellen. Der fom. Berw, ift für eine 
ordnungsmäßige Übergabe der Geicäfte an feinen Nachfolger verantwortlid. Die 
Peftallungsurfunde ift unvergiiglid) an die Stelle, die fie ausgeftellt hat, zurüdzugeben. 


i 
F. Beftallung für tc nmiffarifche Berwalter. 


Der Wirtſchaftslommandeur 
Beftallung. 


Hierdurch; beftelle id) Sie gemäp Riffer II, 1 der Bekanntmachung über die Beftellung von 
fommiffarifden Berwaltern und Beauftragten für Unternehmungen, Betriebe und Wirtfdafts- 
verwaltungen in den bejeßten Gebieten unter dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs zum 


fommiffarifhen Berwalter * 


fir, die Erfüllung Ihrer Aufgaben gelten die Beftimmungen obiger Befanntmadung und 
die Ihnen befonders erteilten Dienftanweifungen. 


(Dienftftemnel) Der Wirtihaftstommandeur 





H2864-0134 


G. Angehörige von Wirtidaftsdienftitellen als tommiffarijde Verwalter und Beauftragte, 
(Auszug aus den Bejonderen Anordnungen des Wirtihaftsitabes Oft vom 18. Wuguft 1941.) 


Es find Zweifel darüber entitanden, ob Angehörige der Wirtjchaftsdienftitellen des bejegten 
Gebiets gleichzeitig tommifjarijde Verwalter und Beauftragte für Unternehmen, Betriebe 
und Wirtidaftsverwaltungen des bejegten Gebiets fein können. Im allgemeinen follen Angehörige 
der Wirtichaftsdienftftellen mit ſolchen Aufgaben nicht betraut werden. Es fünnen jedod) Umjtände 
eintreten, die es erforderlich machen, Angehörigen der Wirtichaftsdienftftellen ausnahmsweife 
vorübergehend einen folden Auftrag zu erteilen. Dies wird 3. B. der Fall fein, wenn die Lage 
des betreffenden Unternehmens fchnelle Mafnahmen erfordert und andere geeignete fommiffa- 
rife Verwalter nicht fofort zur Verfügung ftehen. Der Leiter der Wirtichaftsdienftftelle ijt 
verantwortlich dafür, daß fic) nicht aus der Doppeltätigkeit des Angehörigen feiner Dienftitelle 
Schwierigkeiten ergeben. Angehörige der Wirtihaftsdienftitellen find als ftommifjariihe Berwalter 
und Beauftragte möglichft jdynell durch andere geeignete Perfonen zu erfehen. Cine befondere 
Bejoldung hat unter keinen Umftänden ftattzufinden, Kreis: und Bezirks-Landwirtichafts-Führer 
find von diejer Sonderregelung grundfählid” ausgenommen. 


X. Abichnitt. 


Transport und Berfehr. 


A. Straßentransportdienft. 
(Erlaß des Reidjsmarjdalls des Großdeutichen Reiches, 
Beauftragter für den Vierjahtesplan, vom 14. September 1941, 
Berfügung des Generalbevollmadtigten für das Kraftfahrwejen*) 
vom 29. September 1941, und Erlaf des Reidsmarjdalls des Großdeutichen Reiches, 
Beauftragter für den Bierjahresplan, vom 24. Wuguft 1942.) 


Der Reihsmarjchall des Großdeutſchen Reiches 


Beauftragter für den Bierjahresplan Hauptquartier, 14. September 1941. 


V. P. 15252 


Betr.: Strafentransportdienft in den neubejehten Oftgebieten. 


Der Krieg und die Befonderheiten der neubejegten Oftgebiete zwingen dazu, den vorhandenen 
Strafentransportraum in beftmdglider Form der Wirtfchaft bereitzuftellen, jede Zeriplitterung 
zu vermeiden und feine Ausnugung einheitlich zu fteuern. 


Ic) beftimme daher zunächft. für die Dauer militärifher Operationen im Often: 
Der Generalbevollmädhtigte für das Kraftfahrwejen wird mit der Durhführung der gejamten 
Gütertransporte des zivilen Straßenverlehrs in den neubejehten Oftgebieten beauftragt. 
Hierzu verfügt er über fämtliche nichtmilitärifchen Straßentransportmittel, die fid) in diejen 
Gebieten befinden und von ihm nod) dorthin gebradjt werden. 

3. Er wird ermächtigt, die für die Durchführung diefes Auftrages erforderlihen Maßnahmen 
zu treffen und die notwendigen Ausführungsbeftimmungen im Benehmen mit den betei- 
ligten oberften Reichsbehörden zu erlafjen, 


. Der Generalbevollmädhtigte für das Kraftfahrweien erhält von mir die Richtlinien für die 
Abgleihung der Wirtichaftsbedürfniffe im großen mit dem vorhandenen Straßentransport- 
raum. Dies gilt insbejondere für die Beftimmung der Dringlichkeiten. 

5. Diefer Erlaf ift unverzüglich durdgufiihren. Über Ihre Mafnahmen erwarte id) Bericht 
in zwei Wochen. 

Göring. 

An den 
Generalbevollmäcdhtigten für das Kraftfahrwejen 
Herrn Unterftaatsfelretär Generalmajor v. Schell. 


*) Die Dienftftelle des ,Oeneralbevollmadtigten für das Araftfahrweien“ ift durd) Erlaf des Reichsmarſchalls 
des Großdeutichen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, V.P. 15 756/1/2 vom 28. 8. 1942 in die Dienft- 
ftelle des „Bevollmächtigten für das Kraftfahrweien“ umnewandelt worden. Auf ihn find die bisher dem General- 
bevollmächtigten fiir das Kraftiahrweien übertragen gewefenen Atfgaben in den befehten Oftgebieten über- 
gegangen (vgl. auch XII. Abſchnitt unter J). ; 
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Der Beauftragte für den Vierjahresplan. 
Der Generalbevollmädhtigte 
für das Kraftfahrweien. 


Berlin W35, den 29. September 1941. 


Betr.: Strakentransport in den neubejegten Ojtgebieten. 


Auf Grund des Erlafjes des Herrn Reichsmarſchalls des Großdeutſchen Reiches, Beauftragten 
für den Bierjahresplan, vom 14. September 1941 — V.P. 15252 — werden zunädjt folgende 
Maßnahmen getroffen: 


1. Gs werden errichtet: 


a) „Abteilung Straßentransporte” beim Generalbevollmidtigten für das Kraftfahrweien, 
b) Straßentransport-Leitung Oft (,,Stralo”), 

c) Strafentransport-Infpektionen, 

d) Straßentransport-Gruppen, 

e) Strafentransport-Ctellen. 


. Im Benehmen mit dem Reidjsminifter für die befegten Oftgebiete wird beftimmt: 

Die Leiter der Strafentransport-Infpektionen find gleichzeitig die Leiter der „Abteilungen 
für Straßenverkehr“ bei den Reidsfommiffaren, die Leiter der Strafentransport-®ruppen 
die entipredjenden Bearbeiter bei den Generalfommifjaren, die Leiter der Straßentransport- 
Stellen die entfprechenden Bearbeiter bei den Gebietstommiffaren. \ 


. Der Strafentransport-Leitung Dft obliegt die einheitlide Steuerung des Einjahes der 
Gtrafenvertehrsmittel in den bejehten Oftgebieten mad) den Weifungen der Abteilung 
Straßentransporte beim Generalbevollmadtigten für das Kraftfahrwefen, die ihrerfeits vom 
Beauftragten für den Bierjahresplan Weijungen erhält. 


. Sede Strafentransport:Infpeftion umfaßt das Gebiet des Reidstommiffars, bei dem fie 
‚ eingefest ijt, und einen Teil des oftwärts anfchließenden rüdwärtigen Heeresgebietes. Sie 
hat ihren Sit am Gif des Reidjstommiffars, joweit ein folder nod nicht eingefeht ift, am 
Gis des Befehlshabers des rüdwärtigen Heeresgebietes. Borerft wird für das Gebiet des 
riidwiirtigen Heeresgebietes der Heeresgruppe Mitte eine befondere Gtrakentransport- 
Snfpeftion eingefest. 
Die Strafentransport-Gruppen und -Gtellen haben im Bereid) der Reidstommiffare 
Gig und Umfang wie die entſprechenden General- bzw. Gebietsfommiffare; im Berkich des 
rüdwärtigen Heeresgebietes wie die Feldfommandanturen. 
Die Strakentransport-Infpettionen werden fofort, die Gruppen bzw. Stellen nad) der 
Dringlichkeit befest. : 


. Den Strafentransport-In{peftionen, «Gruppen und -Ctellen ftehen zunächft die im Lande 
vorhandenen Straßentransportmittel aller Art zur Verfügung, die nady den jeweiligen 
Dringlichkeitsanordnungen eingufesen find. Bei rein örtlichen Transportaufgaben entfdeiden 
nötigenfalls die Dienftftellenleiter (Reidse, ®eneral-, Gebiets-Rommijjare baw. Feldfomman- 
danturen). 

Hierbei obliegt den Straßentransport-Dienftftellen lediglid) die Durchführung der Trans: 
—* ze die\gefammelten Anforderungen Sadjye der entiprechenden Wirtichaftsdienft 
tellen find. 


Zur Berftärktung und zur Durchführung von Groftransporten ‘wird vom Generalbevoll- 
mächtigten für das Kraftfahrwejen gemeinfam mit dem Oberfommando des Heeres zunädhft 
ein militärifches motorifiertes Straßentransport-Regiment, gegliedert in Abteilungen zu 
je 5 Kompanien zu je 5 Kolonnen zu je 20 Nub-Lkw, aufgeftellt. Es wird nad) den jeweiligen 
Dringlidfeitsweifungen des Beauftragten für den Bierjahresplan entweder geidhloffen oder 
mit Teilen bei den Neichstommiffaren- bzw. im rüdwärtigen Heeresgebiet eingejeßt und 
arbeitet dort im Rahmen der angeordneten Dringlichkeit nad) den Weifungen der entfprechen: 
den Straßentransport:Dienftftellen. Diefe fordern aud) gegebenenfalls Transportraumverftär- 
fungen auf dem. Dienftweg an. 


v. Smell. 
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Der Reichsmarjchall des Großdeutihen Reiches 
Beauftragter für den Bierjahresplan Berlin W 8, den 24. Auguft 1942. 
BWirtihaftsführungsitab Oft 
V.P. 15000/2/6 g. 


Betr.: Strakentransportdienft im Oſten. 


Die mit meinem Erlak vom 15. Oktober 1941 — V.P. 16087/2 Bgm. — aufgeftellte Dring: 
lichfeitslifte ift infofern überholt, als für Manganerztransporte der Einjat der Verkehrsmittel des 
Gtrafentransportdienftes im Often nicht mehr von Bedeutung ift. Andererfeits ift der Transport 
von Holz für induftrielle Zwede (Bergbau, Finnenhiitten, Panjewagen, Schlitten) insbejondere 
im Reidsfommiffariat Oftland dringend geworden. Die im Reidsfommiffariat Ukraine an 
der Strafe abfahrbereit liegenden 30 000 fm Grubenholz für den Donez- Bergbau find — 
möglichft bis Mitte September abzufahren. Im übrigen find nad) wie vor Straßenverfehrsmitte 
in erfter Linie für den Transport landwirtihaftlicer Erzeugniffe einzufegen. Aus der mit Bericht 
vom 28, Sufi 1942 überreichten Gtatiftit über die Fransportleiftungen des Straßentransportdienftes 
Oft erfehe ic, daß für Baus und Brennmaterial, Induftrie- und jonftige Güter weſentlich mehr 
Transportraum eingefest worden ift als für den Transport Iandwirtidaftlicer Erzeugniffe. Sd) 
bitte, Ihren Außenftellen die Einhaltung nachftehender Dringlichkeitslijte zur Pflicht zu madjen. 

In Abänderung meines Erlaffes vom 25. Ottober 1941 gebe id) bis auf weiteres nunmehr 
folgende Dringlidfeitslifte für die vom Strafentransportdienit Ojt vorzunehmenden Transporte 
auf: ‘ 

1. Landwirtidhaftlide Produkte und Hilfsftoffe zu ihrer Erzeugung und Berwertung, 
2, Nubholz für induftrielle Swede, 
3: 


Transporte zur Überbrüdung wirtihaftlider Rotftände und zur Aufrechterhaltung 
des Betriebes der Verkehrsmittel. 


Im Auftrage 
des Staatsjetretärs 


Dr. Gramſch. 


B. Planung der Durchführung von BVirtfhaftstransporten fowie Dringlidfteitslifte 
für Wirtjcaftstransporte aus und nad den befehten Dftgebieten. 


(Erlaffe des Reihsmarjdhalls des Großdeutfchen Neiches, Beauftragten für den Bierjahresplan, 
vom 19. Mai 1942 und 14. November 1941.) 


Der Reichsmarfchall des Gropdeutiden Reiches 
Beauftragter für den Bierjahresplan 


Wirtichaftsführungsitab Oft 
V.P. 8492/2 g. 


Betrifft: Planung und Durchführung der Wirtſchaftstransporte nad, aus und in den beſetzten 
Dftgebieten. 


I 


Zur Rlarftellung des Verfahrens und der Zuftändigfeiten bei der Planung und Durchführung 
der Wirtichaftstransporte auf der Eifenbahn nad), aus und in den befesten Oftgebieten (Oftwirt- 
ihaftstransporte) wird im Einvernehmen mit dem Reidsminifter für die befegten Oftgebiete, dem 
Oberfommando der Wehrmadt/Wi Ri Amt und dem Chef des Transportwejens der Wehrmadt 
fofgendes beftimmt: 

A. Der Vierjahtesplan (Wirtihaftsführungsftab Oft) ift in allen die Planung und — 
von Oftwirtihaftstransporten betreffenden Fragen, Joweit fie nicht transporttechnifcher Art 
find, oberfte entfcheidende Inftanz. ; 

Die Unzulänglichkeit der Eifenbahnvertehrsverhältniffe im Often madjt es notwendig, die < 
Wirtfhaftstransporte mit den Wehrmachtstransporten in das allgemeine Transportprogramm 
einzugliedern. Hierzu ift erforderlich: 
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I. eine vorausihauende Planung aller Wirtihaftstransporte und 


II, ihre Anmeldung bei den Transportdienftitellen des Transporthefs der Wehrmacht im 
Zeitpunkt ihrer Durchführung. 


Bu I: Planung: } ; 

Die Planung der Wirtichaftstransporte erfolgt in der Weile, dah der Bierjahresplan 
(Wi Fü Stab Ost) dem Chef des Transportwefens monatlide Programme für die nad), aus 
und in den befegten Oftgebieten durchzuführenden Wirtichaftstransporte einreidt, Die Auf: 
ftellung diejer Programme erfolgt im Auftrage des Vierjahresplans (Wi Fü Stab Ost) durd) 
den Wi.Stab Ost, Abt. TuV, auf Grund der von den Fachabteilungen des Oftminifteriums und 
den Chefgruppen des Wi Stabes Ost zu liefernden Beiträge, Zur Aufftellung diefer Beiträge 
melden die Reidjsfommifjare und die Wi In ihre Transportbedürfniffe bei den entipredyenden 
Fachabteilungen des Oftminifteriums bzw. den Chefgruppen des Wi Stabes Ost an. In den 
Anforderungen der Reichstommiffare find aud) die Bedürfniffe der Rü In ihrer Gebiete, ein- 


Ihliehlich des mittelbaren Truppenbedarfs, zu berüdfichtigen. Für die Arbeitertransporte gilt 
eine befondere Regelung. 


Da der für Wirtfchaftstransporte zur Verfügung ftehende Transportraum midt für alle 
Bedürfniffe ausreicht, müffen alle Anforderungen auf dringlidjte Sendungen und den wirklich 
unbedingt notwendigen Transportraum befdrantt werden. Überforderungen fhädigen die Be- 
lange anderer Bedarfsträger, fie find deshalb unbedingt zu unterlaffen. 

Der Chef des Transportwejens der Wehrmacht ftellt auf Grund der Anmeldung feft, 
welder Transportraum (Fahrpläne) im Rahmen der transporttechnifchen Möglichkeiten für 
BWirtichaftstransporte bereitgehalten werden. kann. Er gibt die hieraus entftehenden Wirt: 
ihaftstransportpläne den Transportdienftftellen, dem Bierjahresplan, ORIW/Wi Ri Amt und 
Wi Stab Ost möglichft frühzeitig befannt. 


Wenn die zur Berfügung geftellten Transportpliine den angemeldeten. Bedarf unter: 
{dreiten, entideidet der Bierjahresplan (Wi Fü Stab Ost) im Benehmen mit den Beteiligten 


über Art und Umfang der alsdann nötigen Programmkürzungen. Prüfung und Entiheidung 
erftreden fid) infoweit aud) auf die Urbeitertransporte. 


Bu Il: Anmeldung. : 


Sämtliche Transporte werden auf Fahrtnummer gefahren. Diefe find, um die Einhaltung 
der Transportpläne zu überwachen und ihre Überjchreitung zu verhindern, nad) Genehmigung 
des Transportplanes durd) den Chef des Transportwefens wie folgt zu beantragen: 


1. Transporte aus dem Reid in die bejehten Dftgebiete: 
durch Wi Stab Ost 
bei F.Abt./Gr. Wi 


2. Transporte innerhalb der Oftgebiete in Weft-Oft-Ridtung: 
durd) die Rü- und Wi-Dienftftellen 
bei den zuftändigen W.-Transportleitungen. 


. Transporte in Oft-Weft-Rihtung: 
a) innerhalb der Oftgebiete und 


b) aus den Oftgebieten in das Reid) durch die Rü- und Wi-Dienftftellen bei den 
zuftändigen Transp.-Rdtr. und Transp.-Gr. der F. €. Kdos unter gleichzeitiger 
" Benadrichtigung der zuftändigen W.Transp.Ltg. 

Die Transportdienftitellen find angewiefen, alle ihnen von anderen Stellen augehenden ; 
Anmeldungen von Wirtichaftstransporten an die unter 1) bis 3) genannten Rü- und Wi- 
Dienftftellen zu verweilen bzw. zu übergeben. — hiervon find die Arbeitertrans- 
porte, die nad) den hierüber erlaffenen befonderen Beftimmungen von den Urbeitseinfagdienft- 
ftellen unmittelbar bei den Transportdienftftellen angemeldet werden. 

Um betriebliche Schwierigteiten und ein Ubfinten der Gefamtleiftung durch Nichteinhalten 
der Be- und Entladezeiten, bejonders aud) auf kleinen Bahnhöfen, zu weh if stony 


beteiligten Stellen mit Nadhdrud dafür zu forgen, dah die Birtihaftstransporte in tiirgefter 
Beit be- und entladen werden. 2 


- Der gemäß Vereinbarung mit dem ORW/Wi Ri Amt vom 17, Mär; 1942 den 1, Mai 
diefes Jahres vorgefehene Übergang der Steuerung der Dinnentraneporte ee — 
—— eke — — und * auf den Reichstommiffar Oftland ift aus mili- 
tärifhen Gründen au nid) des Chefs des Transportmefens d 
in Real ce p f er Wehrmadt vorläufig nicht 

In Bertretung 


Körner. 
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Der Reihsmarjchall des Gropdentidjen Reiches 
‚ Beauftragter für den Bierjahresplan Berlin, den 14. November 1941. 
Wirtichaftsführungsitab Oft 
V. P. 19085/2/6 


Der Bertehrsapparat nady und von den bejegten Ojtgebieten jteht nur in geringem Umfang 
für wirtſchaftliche Transporte zur Verfügung. Er kann daher nur für die vordringlichften Trans: 
porte eingejeht werden, Hierber ift nad) der folgenden vorläufigen PDringlidfeitslifte zu verfahren: 


A. Transporte aus den befegten Oftgebieten nad der Heimat: 

1. Mineralöl; ferner Geräte, Apparaturen, Einrichtungen ufw, für Förderung und Ber: 
arbeitung von Erdöl zur Inftandjegung im Neid. 

2, a) Getreide, Vieh, Fett, Butter, Ölfaaten und -friidjte, in der von den landwirtſchaftlichen 

Dienftftellen nötigenfalls zu bejtimmenden Reihenfolge, 

b) fonftige (andwirtichaftliche Erzeugnifle, 

3. induftrielle Rohjtoffe gemäß Rohftofftransportlifte des WFüStab Ost II L 21706/41 8 
vom 16. 10. 41, 


4. Engpaßmajdinen. 


“ 
B. Transporte aus der Heimat nad) den bejegten Oftgebieten: 

1. Zur Steigerung der Erdölgewinnung und ‚verarbeitung: Geräte, Apparaturen, Eintid)- 
tungen ujw. jowie Ausrüftung einjchl. Ptw. für die einzujegenden Spezialiften. 

2. Zur Steigerung det fandwirtfhaftlihen Nubung: Landwirtihaftliche Majhinen und Ge- 
rate, Treibftoffe für Landmafdinen und Traktoren, Zuchtvieh, Saatgut, Düngemittel, 
Betriebsmittel für Fabritationsjtätten des landwirtidaftlidjen Geftors (Molfereien, 
Sdhladjthife ujw.), Beterinärbedarf, und zwar in der von den landwirt/daftliden Dienft- 
ſtellen nötigenfalls zu beftimmenden Reihenfolge, Ausrüftung einfchl. Ptw. der landwitt- 
jdaftlidjen Führer und des Perfonals der landwirtidaftliden Erfaffung. 

3, Zur Steigerung det Manganerzförderung: Majdinen, Grjagteile und Betriebsmittel zur 
Förderung und Aufbereitung. Ausrüftung für die einzufegenden Spezialiften. 

_ Betriebsmittel zur Gewinnung induftrieller Rohftoffe. Geräte, Maſchinen, Grjagteile u. a. 
für Berforgungs- u. a. Betriebe, deren Weiterbeftehen aus dringenden Gründen, insbe- 
fondere für Die Zruppenverjorgung, befohlen ift. Ausrüftung für die einzufeßenden 
Spezialiften. 

5. Unentbehrlide Berbraudsgüter für die Zivilbevölferung: Zum Beifpiel Gals für Gpeife 
zwede. 

Transporte, die mittelbar der Berforgung der Truppe dienen (3. B. Hopfen für Brauereien), 
ftehen außerhalb dDiefer Dringlidfeitslifte. Auch fie werden als Nach{dubtransporte der Wehrmadyt 
abgewidelt. 

Für den Cinjas der Straßentransportmittel in den bejegten Oftgebieten bleibt es bei meinem 
Grlaß vom 15. Oftober 1941 V.P. 16 087*), der abſchriftlich beiliegt. 

Berfügbarer Transportraum ift bei (Fehlen von Sransporten der höheren Dringlidfeits- 
ftufen mit Gütern der folgenden Stufen auszunußen. Leerbewegungen find zu vermeiden. 


Abänderung oder Ergänzung diefer Lifte behalte ich mir vor. 


In Bertretung 


Körner. 


*) Erfeßt durch Erlah vom 24. 8, 42, abgedrudt vorftehend unter A. 
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C. Einfegung von Berbindungsoffizieren der Wehrwirtihafts- und Rüftungs-Organijation 
bei den Wehrmacht-Transport-Zeitungen ufw. im Often. 


(Berfügung des Oberfommandos der Wehrmacht, vom 1. April 1942,) 


Oberlommando der Wehrmacht Berlin, den 1, April 1942, 
3. 11 Wi Rü Amv/Stab V/O-II-I/Verk. a 
Nr. 6950/42 


Betr.: Einfegung von Berbindungsoffizieren der Wi Rü Organisation Ost 
bei den Wehrmadht-Transport-Leitungen (W. Tr. Lig.) im Often, 
der Zweigftelle Often des RVM in Warſchau und der 
Straßen-Transport-Leitung Oft (Stralo) in Warfdau. 


Um für die reibungslofe Durchführung von Wirtjchaftstransporten aus, nad) und in den 
bejegten Ojtgebieten eine might enge Verbindung der Wi Rü Organisation Ost zu den Wehr- 
madjt-Transport-Leitungen im Often, der Zweigftelle Often des Reidjsverfehrsminifteriums in 
Parfdau und der Strafen-Transport-Leitung Oft in Warfchau fiderguftellen, werden folgende 
Berbindungsoffiziere eingefest: 


i 1. Bur W. Tr. Ltg. Oft in Lemberg. 

N. N. von der Riiftungsin{fpeftion Ufraine unter Kommandierung zum Riiftungsfom- 
mando Lemberg als Berbindungsoffizier des Wirtihaftsftabes Oft, der Riiftungsin{pettion 
Ukraine und der Wirtidaftsinfpektion Süd. 

2. Zur ®. Tr. Ltg. Nordoft, der Bweigftelle Often des Reidsverfehrsminifteriums 
und der Straßen Tr. Ltg. Oft in Warſchau. 


N. N. vom Rüftungstommando Minft unter Kommandierung zum Riiftungsfommando 
Barfdhau als Berbindungsoffizier des Wirtichaftsftabes Oft und der Wirtfchaftsinfpettion Mitte. 


3. Bur B. Tr, Vtg. Nord in Riga. 

N.N. von der Riiftungsinfpeftion Dftland in Riga, unter Beibehalt feiner Tätigkeit 
als Transportbearbeiter der Rüftungsinfpeftion, als Berbindungsoffizier des Wirtihaftsftabes 
Oft, der Riiftungsin{pettion Oftland und der Wirtfehaftsinipeltion Nord (Wirtihaftstommando 
Plesfau). 
Rüftungsinfpektion Oftland, Rüftungstommando Lemberg und Warjchau ftellen dem Ber: 
bindungsoffigier die erforderlichen Schreibträfte und haben ihn aud) fonft in jeder zur Durd)- 
führung der Aufgaben erforderlichen Weife zu unterftügen. 


Der Chef des Obertommandos der Wehrmacht. 


3, A. 
Hünermann, 


Dienftanweifung 
für die Berbindungsoffiziere der Wi Rü Organisation Ost bei den Wehrmacht · Transport Leitungen 
im Oſten, der Zweigſtelle Oſten des Reidsverfehrsminifteriums in Warfhau und der Strafen- 
FTransport-Leitung Oft in Warfdau. 


1. Dienftftellung: 

Der Berbindungsoffizier unterfteht difgiplinarifd) und wirtichaftlid) der Rüftungsinfpeftion 
Oftland bzw. dem NRüftungstommando Lemberg baw. Warfdau. Er erhält jeine Weifungen vom 
Wiriſchafisſtab Oft und den von ihm vertretenen Riiftungsinfpeftionen und — ee org 
tionen, über die er den Rüftungsinfpekteur bzw. ben Rüftungstommandeur, dem er unter teht, 
laufend zu unterrichten hat. - 

Dienftreifen und Urlaub über 5 Tage bedürfen der Zuftimmung des Wirtſchaftsſtabes Oft. 
Vertretung ift im Benehmen mit dem Wirtihaftsftab Oft zu regeln. 
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2, Aufgaben. : 


Die Tätigkeit des Berbindun 
die von der Wi Rü Organisati 
au fördern, 
offizier be 
dienftitelle 


3. Beridterftattung, 

Der Verbindungsoffigier hat 14täglid an den Wirtfchaftsftab Oft/Stab/Abteilun Transport 
und Berfehr und die von ihm vertretenen Rüftungsinfpeftionen und Birtfejaftsinfpeftionen über 
feine Tätigkeit zu berichten. Der Bericht muß unter anderem geben: 

a) einen Überblid über die allgemeine Transportlage im Bereich der W, Tr. Ltg., 


b) eine ftatiftifche Überficht über die dur den Bereich der W, Tr, Ltg. gefahrenen Wirt- 
Ihaftsgüter nad) den vom Wirtjchaftsftab Oft herausgegebenen Richtlinien für die Auf: 
ftellung des Bertehrslageberichtes vom 28. November 1941. 

Termin: 


5. und 20. eines jeden Monats für die Zeit vom 15. bis 31., bzw. vom 1. bis 15. eines jeden 
Monats. 


Wichtige Meldungen find unverzüglich fernmiindlid) oder fernfchriftlich an Wirtſchaftsſtab Oſt / 
Stab/Abteilung — durdjugeben. 


D. Bertehr mit dem Chef des Sransportwejens der Behrmadit. 
(Berfügung des Oberfommandos der Wehrmadt vom 17. Januar. 1949. 
— M. Bl. Wi Rü Amt 2/42 Geite 6 Nr. 9. —) 


Nadgeordnete Dienftjtellen haben fic) in letzter Beit mehrfad) unmittelbar an den Chef des 
Transportwejens der Wehrmadt, insbefondere an die Feldtransportabteilung gwerds Erlangung 
von Fahrtnummern für Transporte nad) den neubejegten Oftgebieten, gewandt, Dies ift nicht 
zuläffig. Eine Ausnahme befteht nur für den Wi Stab Ost, der in allen die bejeßten Oftgebiete 
betreffenden Transportfragen unmittelbar mit dem Chef des Transportwefens der Wehrmacht 
verkehren darf. ORW/Wi Ri Amt ift jedod; über alle grundſätzlichen und wichtigen Einzelfragen 
zu unterrichten. 

Für die, Beantragung von Fahrtnummern der Feldtransportabteilung für den Zulauf von 
Transporten nad) den neubefegten Oftgebieten (außer Lemberg und Bialyftof) gilt folgendes: 


1. Fahrtnummern für Truppen: und Nachfdubtransporte der Wi Rü-Orgamifation fowie für 
alle Wirtidaftstransporte werden ausfdlieflid) vom Wi Stab Oft Obt. T. m. V Berlin W 30, 
Mosjtr. 7, Fernfpreder: Berlin 227901—06, Apparat 55, oder über Vermittlung ORKW 
J2 — 8051 und 52 beim Chef des Transportwejens/Feldtransportabteilung baw. Gruppe 
Kriegswirtichaftstransporte beantragt. Alle Wi Rü-Dienftftellen ridten alfo ihre Anträge 
auf Erteilung von Fahrtnummern der Feldtransportabteilung für Ofttransporte.an den 
WiStab Oft. Bgl. aud) ORWAz. 43g (Reich) Wi Rü Amt/Stab I/V Nr, 3854/41g vom 
26. September 1941, Nr. 5662/41g vom 14. November 1941 und Re. 6699/41g vom 
24. Dezember 1941 betr, Nadhjdubjendungen nad) dem Often und Nr, 3854/41g II. Ang. 
vom 15. November 1941 betr. Verjand von Wirtichaftsgütern nad) den neubejeßten Oft- 
gebieten, 


. Fahrtnummern für Nadjfdubtransporte an Einheiten der Wehrmadtteile find von der den 
Transport anordnenden Dienitftelle des betreffenden Wehrmadtteils beim Gen.Qu des 
Wehrmadtteils zu beantragen. 

Für Transporte nad) den Transportbezirken Königsberg (einjchl. Bialyftot), Danzig, Pofen, 

Warfdau und Krakau (einfdl. Lemberg) find Bulaufgenehmigungen (Fahrtiummern) der 

Feldtransportabteilung nicht erforderlid), der Zulauf ift jedod) fontingentiert. Bgl, ORW 

Uy. 43g (Reid) Wi Rü Amv/Stab I/V Mr. 6405/41 vom 23. Dezember 1941. 

Im übrigen wird wegen der Durchführung von Wehrmadhttransporten (Beförderungs- 
papiere, Anmeldung bei den Transportfommandanturen ujw.) nochmals auf das Merkheft für 
die Kriegsdauer „Wehrmachttransporte auf Eifenbahnen“ verwiefen, das im Befig jeder Dienft- 
ftelle und jedes mit der Bearbeitung von Transportangelegenheiten befaßten Gadbearbeiters 
jein muß. (Fehlende Exemplare find bei den für die Lieferung von Drudvorjdriften auftändigen 
Stellen — in der Heimat bei den Stellvertretenden Generalfommandos, in den bejeßten Gebieten 
bei den Militärbefehlshabern bzw. den AOKs — anzufordern. 
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E. Berladebereitichaft angemeldeter Transporte. 
— des Oberfommandos der Wehrmacht vom_26. Januar 1942, 
— M. Bl. Wi Rü Amt 3/42 Geite 14 Nr, 24, —) 


Nad) Mitteilung des Chefs des Transpprtwejens der Wehrmadt ift es mehrfach vor- 
gefommen, daß bei ihm angemeldete Transporte nad) den neubejegten Oftgebieten bei Abruf 
—* = — nicht verladebereit waren; des öfteren hatten die Berjender ſogar überhaupt nod) 
einen Auftrag. i 


Da alle Transporte nad) den neubefehten Oftgebieten einjdliehlid) der Wirtfchaftstransporte 
in Transportpläne eingearbeitet werden, ift es unbedingt notwendig, daß fie bei Abruf frift- 
gerecht auf den Weg gebracht werden. Die angefpannte Transportlage verbietet es außerdem, 
daß über Leerwagenraum unnötig verfügt wird, } 


Die Anmeldung von Transporten nad den neubefehten Oftgebieten — Mitteilungsblatt 
Wi Rü Amt 2/42 ©. 6 Nr. 9 — darf daher erft erfolgen, wenn die Verladebereitfchaft der an- 
zumeldenden Transporte feftfteht. Wud) eine nachträgliche Anderung der Abgangs- oder Beftim- 
mungsbahnhöfe fann nad) Abruf durd) den Chef des Transportwefens nicht mehr erfolgen. 
Wirtſchaftstransporte find von den Berjendern bis zur ehemaligen deutfch-ruffifchen Snterefjen- 
grenze fradjtfrei abgufertigen und mit den für die Ausfuhrzollabfertigung notwendigen 
Papieren (Statiftifher Schein und Erportvalutaerklärung) ju verjehen. 


Die Berfender find bei Anmeldung ihrer Transporte nahdrüdlic hierauf hinguweifen, und 
die die Anmeldungen weitergebenden Dienftitellen haben zu prüfen, ob die Berladebereitihaft 
der anzumeldenden Transporte fidergeftellt iſt. 


Diefe Anordnung gilt finngemäß and) für alle anderen Transporte, die einem Wnmelde- 
zwang, Abrufverfahren oder dergleichen unterliegen. 


F. Sreigabe von Baumaterial zu Zweden der Deutſchen Reichsbahn in den bejeßten Dftgebieten. 
(Erlaß des Reihsmarfchalls des Grofdeutfden Reiches, Beauftragter für den Vierjahresplan, 
vom 11. März 1942.) 


Der Reichsmarſchall des Großdeutſchen Reiches . Berlin, den 11. März 1942. 
Beauftragter für den Bierjahresplan 
Wirtſchaftsführungsſtab Oft 
V. P. 3948/6. 


An famtliche militärifchen und zivilen Wirtfchaftsdienftitellen im Often. 


Betr.: Freigabe von Baumaterial für Zwede der Deutſchen 
Reichsbahn in den befegten Oftgebieten, 


Bon der fofortigen Wiederingangfegung der Berfehrsantagen in den bejegten Oftgebieten 
hängt die Duchführung militärifder und wirtjchaftlicher Aufgaben im Often ab. Diefe Aufgabe 
rangiert daher 3. Zt. vor anderen wichtigen Bauaufgaben. Es find daher auf Antrag der Orga- 
nifation Todt bzw. der von der Reichsbahn zur Wiederingangfegung der Bahnjtreden eingefehten 
Dienftftellen alle für den Wiederaufbau geeigneten Materialien (Schotter, Holz, Eifen) für den 
Eifenbahnbau freigugeben, foweit diefe nicht für den unmittelbaren Baubedarf der fampfenden 
Truppe benötigt werden. 


Sd) bitte, faimtlide nadhgeordneten Dientftellen von diefer Weilung umgehend zu unter- 
richten. 


In Vertretung 


Neumann. 
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G. Radjfäubvertehr mit den bejehten Gebieten. 


(Berfügung des Oberfommandos der Wehrmacht vom 4. Auguft 1942 —M. DI. Wi Rü Amt 15/42 
©. 107 Re, 232 —.) 


Der Chef des Sransportwejens hat darauf hingewiejen, daß im Rachidyubvertehr mit den 
bejegten Gebieten immer nod Mißitände beftehen, die die glatte Ubwidlung des Cijenbahn- 
verfehrs beeinträchtigen. Die im RNadyfdhubverfehr (alfo aud) bei den auf Wehymadtfahctnummer 
zu fahrenden Wi-Transporten) zu beadhtenden Grundfäge werden daher nachftehend nochmals 
zufammengefaßt: 

1. Die Beantragung der Fahrtnummer darf erit erfolgen, wenn die Sendung verladebereit ilt. 


2. Die Beftellung der Wagen bei der Reichsbahn bzw. der zuftändigen Transportfommandantut 

und ihre Beladung darf, ſoweit ein Abrufverfahren beiteht (3. Bt. Often und Sübdoften), erft 

—* er nadjdem die Sendung abgerufen ift. Dies gilt aud) für Gendungen zu Sammel: 
N. 

Es ift verboten, Zulaufsregelungen für Nachſchubgut in der Weife zu umgehen, dak Sen: 
dungen ohne Fahrtnummer und Abruf nad) Grengorten in der Erwartung verjandt werden, 
Daf fie von dort bei pafjender Gelegenheit [hon weiterfommen werden. Die Sransportfom- 
mandanturen find durd) Chef Trspw. angewiejen, derartige Sendungen rücfihtslos an die 
Abfender zurüdzufenden. 


XL. Abſchniti. 
Arbeitseinfab. 
A. Allgemeines. 


Die erfolgteiche Durdfith einfages im neubejehten Oftraum verlangt von 
den BWirtihaftsinfpeltionen um bald Arbeitseinfahftellen zu fhaffen und fie 
n Organen des Arbeitseinfa en. Demzufolge find Arbeitseinjasftellen im 
Raum entftanden, die mi tenden Raumgewinn d dem 

itern i 


fiir die Qurd)- 
faßftellen find den Wirt: 
ihren Weifungen. 


ttlung und Lenkung der vorhandenen Arbeitskräfte unter dem Gefidts- 

Rugens für die deutfche Kriegführung und Kriegswirtichaft, 
r deutichen Kriegfiihrung und Kriegswirtichaft im Cin: 
äriſchen Kommtandoftellen und Fadgruppen der Wirt: 


fozialen Gefichtspunften (4. 2. Bejeiti- 

n der Notwendigkeit, 

‚ Um dies zu gewähr- 

pe i i d Wi Kdos flare Unwei- 

fungen an beitseinfahftellen zu geben und dauernd perjönliche Überprüfungen 
der örtlihen Berhaltni prattifden Durdhfiihrung vorzunehmen. 

Zur Gewinnung d) Alter, Beruf, 
Familienftand ujw. ift Nery —* 
ordnen. In Bezirken, in ¢ d Arbei , 0 
nicht mehr vorhanden find, ift durch em t nd fnahmen in: 
fluß auf die Senkung aud der in Beihäftig enden Perjonen auszu ben. Die Chefgruppe 
Arbeit der Wi In hat darüber hinaus im Be nen zwifchenbezirflichen Ausgleid) herbei- 
ufiihren. B 
; en georbneter Arbeitseinfas (Bermittlung und Lenkung der Arbeitskräfte) ift —* dann 
möglid, wenn er purd) eine Stelle durchgeführt wird; er darf daher nur von den erg en 
Arbeit der Wi-Dienftftellen geregelt und praftifd von den ihrer Aufficht unterftehenden Gin ab: 
ftellen durchgeführt werden. 
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B. Urbeitsvermittiung in den befeßten Oftgebieten. 
(Berfügung des Obertommandos des Heeres über die Inanſpruchnahme der Arbeitsämter durch 
die Rommandoftellen des Heeres vom 3. November 1941.) 


Dbertommando des Heeres 
Gen St d $/Gen Qu 9. Du. ORH, den 3. November 1941. 


Abt. K. Berw. (W) 
Re. 11/17 520/41 


Als Anlage*) wird eine Aufftellung über die im Rahmen der BWirtihaftsorganifation Oft 
im Operationsgebiet und in den Gebieten der Zivilverwaltung errichteten Arbeitsämter über: 
fandt. Dieje Arbeitsämter unterftehen im Operationsgebiet den Gruppen Arbeit der Wirt- 
ihaftsinfpeftionen und Wi-Rommandos, in den der zivilen Verwaltung unterftehenden Ge: 
bieten den zuftändigen zivilen Berwaltungsftellen. Gie haben die Aufgabe, die in den neu« 
bejegten Oftgebieten verfügbaren einheimifhen Arbeitskräfte nad) ihren beruflihen Kennt: 
niffen und Fähigkeiten, vorhandenem Arbeitsgerät ufw. zu erfaffen und nad) ihrer Eignung 
für den Arbeitseinfaß bereitzuftellen, 


Bei den fteigenden Anforderungen einheimifcher Arbeitskräfte burd) das Heer, bejonders 
für Bau- und Metallarbeiter aller Art, fommt einem einheitlich gelentten Arbeitseinfaß befondere 
Bedeutung bon Daher find grundfäglich alle von Heeresdienftitellen benötigten Urbeitsfrafte 
bei den Arbeitsämtern anzufordern. Soweit Arbeitsämter nod) nidjt vorhanden find, find die 


Anforderungen an die Gruppe Arbeit des nädjitgelegenen Wi-Kommandos oder der zuftändigen 
Wirtidhaftsinfpettion zu richten, 


Sft im Einzelfall wegen bejonderer Dringlichkeit oder aus fonftigen Gründen eine felb- 
ftändige Einftellung von Arbeitskräften nicht zu vermeiden, fo find die eingeftellten Arbeits- 
frafte auf jeden Fall nachträglich dem nächſten Arbeitsamt zu melden, damit der notwendige 
Überbli& über die vorhandenen Arbeitskräfte erhalten bleibt. 


Nad Möglichkeit find or Anforderungen auf Cinfak von Kriegsgefangenen über die 


Arbeitsämter zu leiten. Die Kriegsgefangenenlager haben beim Arbeitseinfa von Kriegs: 
gefangenen engitens mit den Arbeitsämtern zufammenzuarbeiten. Bor allem haben die Kriegs: 
gefangenenlager die Arbeitsämter laufend über den Einfaß der RKriegsgefangenen und ihre berufs- 
mäßige Auffhlüffelung zu unterrichten. Anträgen der Arbeitsämter auf Herausgabe nod) nicht zur 
Arbeit eingefegter Kriegsgefangener ift zu entipreden, foweit es die Bewadhungsfrage zuläßt. 


Die im dortigen Befehlsbereid) tätigen Einfagdienftftelen der OT. und des RAD, find 
ebenfalls zu veranlafien, fic) bei der Einftellung von einheimifchen Arbeitskräften der Ber- 
mittlung der Arbeitsämter zu bedienen, damit nicht dur wilde Unwerbungen feitens diefer 
Stellen der Kräftebedarf des Heeres beeinträchtigt wird, 


8.4 
(Unterichrift.) 


oR 


C. Arbeiteranwerbung für das Reid. 


1, Erlaf des Führers über den Generalbevollmaidtigten fiir. den Arbeitseinfak 
vom 21. März 1942. 


Die Sicherftellung der für die gefamte Ariegswirtichaft, befonders für die Riiftung erfor- 
derlihen Arbeitsträfte bedingt eine einheitlid) ausgerichtete, den GErforderniffen der Ariegs- 
wirtichaft ent{predjende Steuerung Des Einfages fümtliher verfügbaren Arbeitskräfte einfchlieh- 
lid) der angeworbenen Ausländer und der — — fowie die Mobilifierung aller nod) 
unausgenugen Arbeitsträfte im Grofdeutiden Reidy einfchließlich des Proteftorats fowie im 
Generalgouvernement und in den bejegten Gebieten. 


*) Sm Intereffe der Raumerfparnis nicht mit abgedrudt. 
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: Diefe Aufgabe wird Reichsitatthalter und Gauleiter Frig Gaudel als ®eneralbevoll- 
madtigter für den Arbeitseinjah im Rahmen des Bierjahresplans durchführen. In diefer Cigen- 
ſchaft unterfteht er dem Beauftragen für den Bierjahresplan unmittelbar. 


Dem Generalbevollmadtigten für den Arbeitseinfas ftehen zur Ourdfiihrung feiner Auf- 
gaben die zuftändigen Abteilungen III (Zohn) und V (Wrbeitseinjah) des Reidjsarbeitsminifte- 
. Tiums und dejjen nad)geordnete Dienftftellen zur Verfügung. 


Führer-Hauptquartier, den 21. März 1942. 


Der Führer 
Adolf Hitler 


Der Reihsminifter und Chef der Reidstanglei 
Dr. Lammers 


Der Chef des Obertommandos der Wehrmadt 
Keitel. 


2, Anordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan 


zur Durchführung des Erlaſſes des Führers über einen Generalbevollmadtigten 
für den Urbeitseinjag vom 27. März 1942. 


In Ausführung des Erlaffes des Führers über einen Generalbevollmadtigten für den 
Arbeitseinjat vom 21. März 1942 (Reidsgefesbl. I ©. 179) ordne id) folgendes an: 

1. Meine Gejchäftsgruppen Arbeitseinjak (NRunderlaß vom 22, Oftober 1936/St. M. Dev. 265) 
werden aufgelöft. Ihre Aufgaben (Beihaffung und Verteilung der Arbeitskräfte, Regelung 
der Arbeitsbedingungen) übernimmt der Generalbevollmädhtigte für den Arbeitseinfaß, 
der mir unmittelbar unterfteht. 

2 Dem Generalbevollmadtigten fiir den Arbeitseinjak obliegt es, die Arbeitsbedingungen 
(Zohnpolitit) der im Reichsgebiet eingefesten Arbeitsträfte nad) den Erforderniffen des 
Arbeitseinfages zu regeln. 

3, Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinfa ift ein Organ des Bierjahresplans, Soweit 
neues Recht zu fesen oder beftehendes zu ändern ijt, hat er mir entjpredyende Borjchläge zu 
mad)en. 


Dem Generalbevollmädhtigten für den Arbeitseinfag ftehen zur Durchführung feiner Auf- 
gaben die mir vom Führer übertragenen Weifungsrechte an die Oberjten Reichsbehörden, 
ihre nadygeordneten Dienftftellen, jowie an die Dienftftellen der Partei und ihrer Gliede- 
rungen und angeichloffenen Berbände, an den Reidjsprotettor, den Generalgouverneur, 
die Militärbefehlshaber und Chefs der Zivilverwaltungen zur Berfügung, 


Anordnungen und Weifungen von grundfablider Bedeutung find mir vorher vorzulegen. . 
Berlin, den 27. März 1942. 


Der Beauftragte für den Bierjahresplan 


Göring 
Reidsmarfdjall. 
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3. Erlaß des Generalbevollmädhtigten für den Urbeitseinjak über den 
Ruffeneinjak vom 31. März 1942. 


Der Beauftragte für den Vierjahresplan 


Der Generalbevollmadtigte für den Arbeitseinjak Berlin SW 11, den 31. März 1942. 
Va 5780.28/742 


An 


den Heren Reidjsminifter fiir die bejegten Oftgebiete, 
3. Hd. des Herrn Reichsminifters Rofenberg oViA., 


Berlin W 35. 


den Wirtichaftsftab Oft, Gruppe Arbeit, 
3. Hd. von Heren Kriegsverwaltungsdef Dr. Radner, 


im Haufe (RAM.) 
Betrifft: Ruffeneinfag. 


Die der Geſchäftsgruppe Arbeitseinjaß für die Durhführung des Auffenauftrages von dem 
Heren Reihsmarjchall erteilten Vollmadten habe id) als Generalbevollmädhtigter für den Wrbeits- 
einjaß übernommen. Für die Erleichterung der Arbeitseinfaglage im Reid) fommt der Durdh- 
führung des Ruffenauftrages entjcheidende Bedeutung zu. Ich bitte daher, alle Möglichkeiten 
reftlos zu erfhöpfen, um fdnellmiglidft und in größtmöglihdem Umfange zivile 
Urbeitstrafte aus den neubefebten Oftgebieten dem Reid zuzuführen, 


1. Für die Anwerbung werde id) mic), wie bisher von der Gejcäftsgruppe Arbeitseinjat 
geſchehen, gleichfalls der vollverantwortliden Mitarbeit der Dienitftellen der 
Urbeitseinfagverwaltung in den neubejegten Oftgebieten bedienen. Sd) bitte, diefe auf ihre _ 
Verantwortung befonders hinzuweifen und fie anzuhalten, mit den Kommiffionen der bis- 
herigen Gefdaftsgruppe Arbeitseinjaß, die nunmehr in meinem Auftrag tätig und mir 
unterftellt find, aufs engfte zufammenzuarbeiten. Meine Rommiffionen haben die Aufgabe, 
die Tätigkeit Ihrer Dienftftellen für die Anwerbung von Arbeitskräften nad) dem Reich 
‚in jeder Hinficht zu unterftügen. Ich lege Wert darauf, daß dieje Gemeinjchaftsarbeit in fame- 
radfdaftlicfter Form ohne unnötige- Aufwerfung von Zuftändigkeitsfragen lediglich abge- 
ftellt auf den größtmöglichen Erfolg ftattfindet. 


2. Die Ergebniffe der Anwerbung müffen jchnellitens auf das Dreifache gefteigert werden, 
Mit Rüdficht auf den dringenden Bedarf der deutihen Landwirtidaft für die Friihjahrs- 
beftellung und auf den ebenfo dringenden Bedarf der Rüftungswirticaft müffen alle Wünfche 
für den Eigenbedarf weitgehend zurüdgeftellt werden. Der Cinfas im Reid) foll zum min- 
deften für die nächſten drei Monate allem anderen vorgehen, es fei denn, da es fid) um 

> zwingenden friegsent{deidenden Eigenbedarf handelt. Sd) wäre dankbar, wenn insbefondere 
die Herren Reihstommiffare und Generalfommiffare fowie die La-Führer aud) von Ihnen 
nochmals hierauf ganz befonders hingewiefen und aufgefordert würden, ihre Mitarbeit 
im vollen Umfange zur Berfügung zu ftellen. In Verhandlungen der Gejchäftsgruppe Ar- 
beitseinfaß mit der Gruppe Landwirtidaft — Minifterialdirettor Rieke — ift bereits er- 
reicht worden, daß die Bedarfsdedung für das Reid) dem Bedarf für den Südoſttreck vorgeht. 
Bei dem dringenden Bedarf der deutichen Landwirtichaft halte id) es für erforderlich, daß aud) 
bereits für den Güdofttred in Marſch gejegte Kräfte abgefangen und meiner nächlten Kom: 
miffion für den Einſatz im Reid) gejchloffen zur Verfügung geftellt werden, Ic, Bitte um 
dahingehende Anweifung an Ihre Dienftitellen. 


3. Um das Anwerbeergebnis zu fteigern, werde id) die\entjandten Kommiffionen zunüchſt ver- 
doppeln. Ich habe für den 7. April bereits 200 Fachkräfte der WArbeitsvermittlung nach Berlin 
berufen laſſen, die unverzüglich zur Verſtürkung eingefeht werden follen. 


4. Die Vorarbeiten für die Verdreifahung der Anwerbung müffen mit größter Energie und 
ohne jeden Zeitverluft durchgeführt werden, da die Kräfte vor dem Inkrafttreten eines ver- 
ftärtten Abtransportplanes aud) bereititehen miiffen. 


5. Um die Werbeergebniffe zu fteigern, beabfidjtige id) eine Erleichterung der bisherigen Ein- 
fagbedingungen in bezug auf Lohnregelung, Lohntransfer, Art der Unterbringung, Bewa- 
dung, Betreuung, Höhe der Berpflegungsfähe durchzuführen. Ic; werde Ihnen das Er- 
gebnis meiner Berhandlungen ſchnellſtens mitteilen, 
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Ubfdliefend bitte id) nochmals, alle geeigneten Schritte zu ergreifen, um die chnellfte Durd)- 
führung des Ruffenauftrages zu fidjern. 


Abſchrift meiner Fernfchreiben an die Unwerbetommiffionen bzw. die Reidjsfommiffare 
und Wirtihaftsinfpektionen füge id) bei. 


Saudel. 


4. Verfügung des Oberfommandos der Wehrmacht über den Einfa der Beauftragten des 
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinfag im Operationsgebiet Oft 
vom 24. April 1942 und Durhführungsbeftimmungen hierzu (im Auszug) vom 16. Mai 1942, 


Oberfommando der Wehrmacht i , 
8a 54 WFSv/Org. (III) F. H. Qu., den 24. April 1942. 
1896/42 


Betr.: Einſatz der Beauftragten des Gen. Bev. 
f. d. Urbeitseinfak im Op. Gebiet Oft. 


Der Generalbevollmädhtigte für den Arbeitseinfag (VJPI.) bedient fid) für die Durdfiihrung 
feiner Aufgaben zur Beſchaffung von Arbeitsfräften im Op. Gebiet Oft der beftehenden militä« 
tischen Wirtfdhaftsorganijation. 

Hierzu werden die vom Generalbevollmadtigten im Op, Gebiet eingejegten Beauftragten 
(etwa 200 bis 300) nad) Maßgabe nadftehender Anordnungen, foweit fie einen Rang als 


Offizier hatten, mit diefem Rang, fonft als Sonderführer des Heeres zur. Wehrmadt ein» 
berufen. 


1. Die in Frage fommenden Beamten (Angeftellten) werden durd den Gen, Bev. dem ORW 
(Wi Rü Amt) nambaft gemadt; fie follen möglichft ehema ige gediente Soldaten fein. 
Die außermilitärifche Eignung gilt als gegeben. EN 

WiRü Amt veranlaft die Einberufung, die Beleihung als Sonderführer, die 
Einfleidung, die etforderlihe militätifche Unterweifung (Mertblatt!), die 
Inmarfdfesung fowie — nad) den Wünfden des Gen. Bev, — die Kommandierung 
zu einer Dienftftelle des Wi Stabes Ost, 

Im Op. Gebiet jhon eingefegte Beamte (Angeftellie) find fofort nad) Ein- 
treffen des Cinberufungsfdeines durd) die örtlichen zuftändigen Dienftftellen des Heeres 
nad) Anordnung der Heeresgruppe einzufleiden und zu bewaffnen. 

Als Erfagtruppenteil für alle Einberufenen wird die Wehrwirtfchaftliche Erfagabtei- 


lung 4, Spandau, beftimmt, bei der die erforderlichen Dienftitellen duch WH ausgebracht 
werden. 


2. Das militärifhe Dienftverhältnis gilt vom Zeitpunkt der Aushändigung des Ein: 
berufungsicheines ab. Die Maßnahme kann nötigenfalls durch Borausbefeble für die fdjon 
eingefebten Beamten (Angeftellten) befdleunigt werden, “ 

Seitens des Gen. Bev, wird Gorge getragen, das militdrifde Dienftverbältnis auf die 
für die Durchführung der Aufgabe unbedingt nötige Zeit zu beihränten. Hierfür werden 
vorerft 4 Monate in Ausficht genommen. Nad) Durchführung der Aufgaben treten die 
Einberufenen unter Entlaffung ohne Entlaffungsgebührnifje in den Perfonalbereich 
der Arbeitseinfagverwaltung zurüd. 


Die Dienftzeit wird im Ginne der Beförderung nidt als militärifche Dienft- 
zeit gerechnet, | 


Im übrigen gelten die Einberufenen voll als Soldaten. 
- Die Beauftragten find vom Zeitpunkt ihrer Einberufung an dem Wi Kdo militärifh und 
wirtfdhaftlid) unterftellt, zu dem fie fommandiert find. 


Die dienftlide Verwendung und die fadlide Tätigkeit der Komman- 
dierten richtet fid) ausfdlieflid nad den Anordnungen des Generalbe- 


vollmädtigten, die über den Wirtfhaftsftab Oft — Birtihaftsinfpeftion an 
die WiKdos gegeben werden. : 


‚ Beiter erforderlihe Durhführungs- und Cingelbeftimmungen gibt der Chef des 
Wi Rü Amts im Einvernehmen mit dem Gen. Bev. 


141 
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5. Die vorftehenden, mit dem Gen, Bev. vereinbarten Regelungen gelten ausfchlieflid 
für die im Op. Gebiet Oft eingefeßten Rommiflionen der Arbeitseinjaverwaltung. In den 


Reihstommiffariaten trifft der Gen. Bev. andere Regelungen mit dem Reihsminifter für 
k die bejegten Ojtgebiete. 


Es liegt im militärifhen Intereffe der Rüftungswirtichaft, daß die Tütigfeit der ein- 
gejegten Kräfte des Gen. Bev, von allen Dienftjtellen der Wehrmacht tatkräftig unterftügt 
wird. } 

Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht. 
Reitel. 








Dberlommando der Wehrmacht 


Yj. mob Ost/b Wi Rü Amt/Stab Ila/c - Berlin, den 16, Mai 1942, 
Nr. 7715/42 











Betr.; Cinfak von Beauftragten des ,,Gen. Bev. Ff. d. 
Urbeitseinfak” im Op. Gebiet Oft. 
Bezug: ORW 3a 54 WFSt/Org (III) 1896/42 vom 24, April 1942 
& (nit an Wi In Nord, Mitte und Süd), 


Buchführungsbeftimmungen, 

In der gegenwärtigen Lage ift entfprehend den Wünſchen des Führers die Freigabe von 
Arbeitskräften für das Reid) die bedeutfamfte und wichtigite Aufgabe, Snfolgedeffen ift der 
Eigenbedarf an Arbeitskräften in den befegten Oftgebieten auf das geringfte Maz aurüdzufeßen. 

Der Generalbevollmadhtigte für den Arbeitseinfag im Vierjahresplan — Gauleiter Saudel 
— hat auf Grund der ihm vom Führer erteilten Vollmachten „Beauftragte“ zur Unwerbung 
von Ürbeitsfräften aus den neubejeßten Oftgebieten eingefeht, die ihre Aufgaben in Ge: 


meinfdaft mit den Dienftftellen der Wirtichaftsorganifation Oft (Chefgruppe Arbeit) durd;- 
führen. 











A 


1. Die Dienftjtellen der Wirticaftsorganifation Oft haben den Beauftragten in ihren Ar- 


beiten jede mögliche Unterftüßung unmittelbar zu gewähren oder bei anderen Dienftftellen 
der bejegten Gebiete zu erwirken. ; h 


2. Die Beauftragten find bei der Duchführung ihrer Fahaufgaben an die Weifungen des 
Gen, Bev, gebunden, der fid) hierbei grundfaglid) des Dienftweges bedienen wird. Der Gen. 
Bev. ift jedoc) berechtigt, feinen Beauftragten nad) feinem Crmeffen aud) unmittelbar Wei- 
jungen zu erteilen. Er wird in diefem Falle die Dienftftellen der Wirtihaftsorganifation 
Oft (Wi Stab Ost, Wi In) von allen wichtigen Direft gegebenen Weifungen unterridten. 

Die Beauftragten erftatten ihre Meldungen und Beridjte, unter gleichzeitiger Ertei⸗ 
lung einer Abjchrift an den Kommandeur ihrer Dienftftelle, unmittelbar an den General- 
bevollmächtigten, wobei fie fid) zur Beförderung der militärifchen Einrichtungen (insbe: 

Br fondere Nadjridhtenmittel ufw.) bedienen können. Darüber hinaus haben die — — 
end 


die Rommandeure ihrer Dienftftellen aud) fonft über ihre Urbeit und Aufgaben fortlau 
zu unterrichten. 



























B. 
Mit der Durdfiihrung der zum Einfa der Beauftragten des Gen, Bev. f.d, Urbeitseinfat 
im Bereich der Birtfehaftsorganitation Oft erforderlihen Maßnahmen gem, Ziff, 1 der Bezugs« 5 


verfügung wird die Snfpeftion für — den €rjag- und Ausbildungswefen, Berlin 
W15, SKaijerallee 216 (Wehrwirtichaftlihe Erjah: bteilung 4, Berlin-Spandau, Bilhel — 
ſtraße 27), beauftragt. 
Hierzu wird im einzelnen befohlen: y 
1. bis 7. (im Sntereffe der Raumerfparnis nicht abgedrudt). 


8. Vorjhläge über den Zeitpunkt der Inmarfchjegung der von der Wwi Ers. Abt. 4 einfahbereit 
gemachten Beauftragten richtet der Gen.-Bev. unmittelbar an die Wwi Ers. In. Diefe ver: 


anlaft jodann die Rommanbdierung zu den betr, BWirtihaftsdienftftellen der Wi Org Ost im 
Benehmen mit Wi Stab Ost. 


Kommandierungen innerhalb der Wi Org Ost werden auf Antrag des Gen. Bev. durch 
Wi Stab Ost ausgejprodhen, 










(Unterfärift) 


IR ooss7q 
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5. Berfügung des Oberfommandos des Heeres über die Mitwirkung der militärifchen und 
landeseigenen Berwaltungsftellen bei der Arbeiteranwerbung 
vom 10. Mai 1942. 


DOberfommando des Heeres 
Gen St d H/Gen Qu 9. Qu. OKH, den 10. Mai 1942. 
Abt. K. Berw. (Wi) 
Nr. 11/3210/42 geh. 


Betr: Anwerbung ruffifder Arbeitskräfte für das Reid). 
Bezug: DRH/Gen Qu/(Wi) 1V2877/42 g vom 25. April 1942, 
OKH/Gen Qu/Abt. K. Berw. I1/3158/42 g vom 6. Mai 1942. 


Der vom Führer ernannte Generalbevollmadtigte für den Arbeitseinfas, Gauleiter Saudel 
— vgl. ORH/Gen Qw/lI 4045/42 vom 31. März 1942 — hat mit Rüdfiht auf den vermehrten 
Rüftungsbedarf des Reiches zur Gicherftellung des Kräftebedarfs der deutfden Kriegs- und 
Rüftungswirtihaft angeordnet, daß die Anwerbung ruffifher Arbeitskräfte und ihre Über: 
führung in das Neid, wejentlid) zu fteigern und gu befchleunigen ijt. Zur Durdfiihrung diejer 
Unwerbungsattion, die fid) auf die gejamten bejegten Djtgebiete einſchließlich der rüdwärtigen 
Heeresgebiete und der Armeegebiete erjtredt, find befondere Maßnahmen erforderlich, weil die 
Organijation der Arbeitseinfagdienitftellen und die Werbefommiffionen des Generalbevollmäd) 
tigten für den Urbeitseinfak allein nidjt ausreiden. Es genügt nicht, die Werbemaßnahmen 
auf die mit Arbeitseinfagdienitftellen bejegten ftädtifchen Bezirke zu beſchränken. Vielmehr muß 
in breiteftem Ausmaß aud) die auf das Land abgewanderte Stadtbevöllerung erfaht werden fowie 
die einheimifde Landbevölferung, joweit fie von den zuftändigen landwirtfdaftliden Dienft- 
ftellen als entbehrlid) freigegeben wird. Dies fekt eine mafgeblide Mitwirkung der militärifchen 
und landeseigenen Berwaltungsftellen (Feldlommandanturen, Ortstommandanturen, La-Orga: 
nijation des Wirtidaftsftabes Ojt, Rayonverwaltungen, Bürgermeifter ufw.) voraus, Es han: 
delt jih um eine Aufgabe von friegsentfheidender Bedeutung. Die Arbeits: 
lage des Reihes erfordert vordringlide und großzügige Durchführung der 
angeordneten Maßnahmen. Dies ift allen Stellen zur befonderen Pfliht zu 
maden. 


Borrang des Kräftebedarfs von Truppe und Wirtſchaft im Often. 


Der unmittelbare Kräftebedarf der Truppe hat den Borrang vor der Anwerbung für das 
Reid) infoweit, als es fid) um einen tatjählid zwingenden und jowohl der Zeit als der Höhe 
nad) unabänderlichen Bedarf handelt. Über den Umfang des Truppenbedarfes entjcheiden die 
Armeen, die Befehlshaber der Heeresgebiete und die Wehrmadjtbefehlshaber. Dabei ift jedod 
mit Rüdfiht auf den dringenden Kräftebedarf des Reiches, der in erjter Linie der Riiftung 
und damit der Wehrwirtihaft und Truppe zugute fommt, der allerfdirffte Mafftab anzulegen. 
Insbefondere it aud) die Höhe des eigenen Kräftebedarfes jorgfältig nadyzuprüfen. Dies gilt 
aud) für Arbeitskräfte, die bereits bei der Truppe eingejekt find. Ergibt die verichärfte Nadj- 
prüfung, daß auch bereits eingefeste Arbeitskräfte nicht zwingend benötigt werden, fo find fie fofort 
freizugeben. Wud) bei den unentbehrlichen Kräften ift zu prüfen, ob fic) darunter Facharbeiter 
befinden, die nidjt ihren beruflichen Kenntniffen entfpredend eingefegt find. Diefe find Zug 
um Zug gegen Erjaßgeftellung von anderen Kräften befdleunigt abzugeben. Die Befdaftiqung 
in der Kriegswirtihaft voll einfafähiger Arbeitsträfte zu perfönlihen Dienften lann als vor- 
dringlicher Truppenbedarf nicht anerfannt werden, 

Nach den gleichen Gefidjtspuntten ijt von den Wirtfchaftsdienftitellen der Kräftebedarf der — 
für die Berjorgung der Truppen arbeitenden Wirtichaft in den bejehten Ojtgebieten zu über- 
prüfen. Aufbauarbeiten und Planungen, die ohne Schaden für die Truppenverforgung aufge- 
ihoben werden fönnen, find zurüdzuftellen, weil fie Kräfte binden, die gegenwärtig in der 
Rüftungswirticaft des Reiches dringender benötigt werden. Es ift Aufgabe der für bie Pro- 
duftion verantwortliden Wirtidaftsdienftftellen, ihren Rriiftebedarf gegenüber den Anwerbungs- 
maßnahmen für das Reid) unter Anlegung gleichfalls des fdjirijten Mafjtabes auf den wnbe- 
dingt erforderlichen Umfang zu beſchränken. 5 


Grundfaß der Freiwilligkeit. 


Die Meldung zum‘ Arbeitseinfak im Reid) fol grundfaglich freiwillig fein. Wo die Zahl 
der Bewerber jedod) hinter den Erwartungen guriidbleibt, werden die betreffenden Gemeinden 
Mindeftauflagen zu erfüllen haben. Daher muß der\Bevölferung durch) überzeugende Werbe- 
maßnahmen der Bürgermeifter in geeigneter Form zum Bewußtjein gebradt m, was ihre 
Pflicht. if. 
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Utbeitsbedingungen. 


Der Cinjak der tuffiihen Arbeiter im Reich erfolgt zu angemeffenen Arbeitsbedingungen. 
Berpflegung erfolgt nad) deutihen Normalfägen zuzüglid) Schwer- und Scwerjtarbeiterzulagen 
je nad) der Art des Einfages. Unterbringung in fauberen, janitär gut ausgeftatteten Wohnlagern. 
Für die zurücbleibenden Familienangehörigen wird gemäß ORH/Gen Qu (IV a) (IIL3) Nr. U/ 
7400/42 vom 19, Februar 1942 gejorgt (bevorzugte Arbeits- und Lebensmittelzuweifung,, ggf. 
Barunterftühung bis zu 130 Rubeln monatlid). Bei Durdführung der neuen WAgrarordnung 
werden die im Reid) eingefekten Arbeitsträfte — Bauernfahigteit vorausgejeßt — bevorzugt 
berüdfichtigt. 

Über die näheren Einzelheiten erfolgt Unterrichtung durd die Dienftftellen der Urbeits- 
einfagorganifation. 


Organijationsridtlinien. 


Die fahlihe Steuerung der Anwerbeattion obliegt den Arbeitseinfasdienftftellen (im rüd- 
wärtigen Heeresgebiet den Chefgruppen rbeitseinjak der Wirtſchaftsinſpeltionen, Gruppen 
Arbeit der Wi Kdos, Arbeitsämtern und Werbefommiffionen, im Armeegebiet den Armeewirt- 
ichaftsführern baw. IV Wi der Armeen). Ihren fachlichen Forderungen haben die Feld- und 
Ortsfommandanturen zu entſprechen. 


Bezüglic der technifhen Durchführung der Anwerbung und des Abtransportes wird im 
allgemeinen folgende Arbeitsteilung gwijden den Arbeitseinfagdienftftellen und den Feld- und 
Ortsfommandanturen bzw. den unter ihrer Auffiht arbeitenden Iandeseigenen Berwaltungs- 
ftellen einzuhalten fein: 


Den Feld: und Ortsfommandanturen. obliegt die Anwerbung auf dem Lande jowie 
in den ftädtifchen Bezirken, die nicht mit Arbeitseinfasdienftftellen bejegt find. Der Abtransport 
der angeworbenen Arbeiter ift von ihnen bis zu den Abgangsbahnhöfen bzw. den dort einzu: 
ridjtenden Wartelagern durchzuführen. 


Den AUrbeitseinjagdienftftellen obliegt die Anwerbung in ihrem eigenen Urbeits- 
bereid) und die Durdfiihrung der Transporte vom Abgangsbahnhof (Wartelager) in das Reid). 


Auch foweit die Durchführung des Abtransportes der ruffifdhen Arbeiter Aufgabe der 
Arbeitseinfatdienftitellen ift, find diefe von allen in Betracht kommenden militärischen Dienft- 
jtellen auf Anfordern weiteftgehend zu unterftügen. Entiprechend ift die La-Organifation des 
Wirtſchaftsſtabes Oft angewiejen, auf Anfordern der Feld- und Ortsfommandanturen mitzu- 
arbeiten. 


Die Feld- und Ortsfommandanturen betrauen einen Offizier — bei Feldfommandanturen 
mit Abt. VII einen Militärverwaltungsbeamten — verantwortlid) mit der Bearbeitung aller 
mit der Anwerbungsaftion zufammenhängenden Fragen und benennen ihn namentlich der 
nächſten Arbeitseinfagdienftftelle (Wi Kdo oder Arbeitsamt). Die Wirtihaftsinjpeftionen werden 
auf Unfordern au den Befehlshabern der Heeresgebiete — nad) Bedarf aud) zu den Gicherungs- 
divifionen und Giderungsbrigaden — je einen Berbindungsbeamten der Arbeitseinfasorgani- 
jation abtommandieren, der im Rahmen der Abt. VII die fid) aus der Mitwirkung der Feld- 
und Ortstommandanturen bei) der Wnwerbungsaftion ergebenden Fragen bearbeitet. Ebenjo 
finnen die WiKdos bei Bedarf Berbindungsbeamte zu den Feld: und Ortsfommandanturen 
abftellen. 


Einzelmaßnahmen der Feld: und Ortsfommandanturen. 


1. Unweifung an Rayondefs und Bürgermeifter, Wnwerbeaktion unter perjönlicher Berant- 
wortung mit allen verfügbaren Mitteln durchzuführen. Errichtung von Meldeftellen bei den 
Rayon: und Gemeindeverwaltungen, 


. Anwerbungspropaganda (Aufrufe, Werbeartifel in örtlicher Preffe, Berfammlungen, 
Einfat von Lautfprecerwagen). Einheitliche Wbftimmung mit Arbeitseinfagdienftftellen. 
Bujammenarbeit mit Propagandafompanien. - ' 


. In erfter Linie follen Arbeitskräfte (beiderlei Geſchlechts) für einen Einſatz in nadfolgenden 
Wirtfchaftszweigen angeworbert werden: 
Bergbau, 
ae 
Eifen- und Metallwirtſchaft, 
Landwirtichaft, 
Bauwirtidhaft, 
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Großwerkftätten (Schuftereien), 
Sondertommandos für dringende Gelegenheits- und Notjtandsarbeiten, 


. Nicht angeworben werden dürfen 
— u. 14 und über 50 Sabre (Ausnahme bei legteren nur für befonders 
rüffige), 
Politifd) und Friminell Unzuverläffige, Ufiaten und Suden, 
Boltsdeutiche. 


. Abwehrmäßige Prüfung ift durd den S. D. zu veranlaffen. 


‚ Argtlide Unterjudung duch ruffiihe Arzte unter Auffiht und Stichproben von 
Sanitätsoffizieren. Bewerber miiffen gefund und mindeftens tauglich für mitteljchwere 
Induftrie- und Landarbeit fein. ; 


. Die Bewerber find nad) durdgefiihrter ärztliher und abwehrmäßiger Überprüfung liften- 
mäßig nad) Gejchlechtern getrennt zu erfaffen mit Bor: und Zuname, Beruf, Geburtstag, 
Boltstumszugehörigfeit, janitätsmäßig überprüft durd (Arzt). Die Liften 
find widentlid) von den Feld: und Ortstommandanturen der nädhjften Arbeitseinfagdienft- 
ftelle guguleiten. 


. Die Arbeitseinfagdienitftellen fordern die gemeldeten und angeworbenen Arbeitskräfte bei 


den Feld: und Ortstommandanturen an, die fie zu den Abgangsbahnhöfen oder Wartelagern 
in Mari) zu feben. haben. 


. Bor dem Abtransport ift nad) Möglichkeit eine Entlaufung durdzuführen. 


. Die Angeworbenen müſſen zur Feftitellung der Identität mit einem Perfonalausweis 
fowie mit einem in Berbindung mit dem Perfonalausweis Fie yar Unwerbefdein (in 
deutfcher und Landesfdjrift) mit Angaben über Perjonalien, Beruf, Betätigung der An- 


werbung, Vermerk über erhaltene Marjchverpflegung, Gejundheitszuftand, Entlaufung und 
Dienftftempelaufdrud verjehen fein. 


. Heranführen der Ungeworbenen zum Abgangsbahnhof oder zum Wartelager in der Regel 
im Gupmarfd. Exrforderlidenfalls Cinfak von Kraftfahrzeugen oder Panjefolonnen mit 
Stralodienftitellen abftimmen. 


2, Arbeitskleidung und Schuhwerk haben die angeworbenen Arbeitskräfte jelbft mitzubrin- 


gen. Marfdverpflegung bis zum Abgangsbahnhof oder Wartelager, mindeftens aber für 
2 Tage, mit La-Dienftjtellen regeln. 


13. Giirjorge für die guriidbleibenden Angehörigen gemäß DORH/GenQw/IVa/lll. 3 Rr. 
1/7400/42 vom 19. Februar 1942. 


Am Abgangsbahnhof oder im Wartelager erfolgt Übernahme der Wngeworbenen durd) die 
Arbeitseinfagdienftjtelen, die für die Cinridjtung der Wartelager, Zufammenftellen der Bug: 
transporte, Unterwegsverpflegung und Bewachung bis zur Reidjsgrenge forgen. Bon dort er- 
folgt die Betreuung der Arbeitertransporte durd) Stellen des Reiches. 


Örtlich gebotene Abweihungen von den Organijationsridtlinien und vorgefehenen Einzel- 
maßnahmen find zwiſchen Heeresgruppen und Wirtſchaftsinſpektionen abzuftimmen. Engjte Zu- 
fammenarbeit zwifchen militärifhen Dienftitellen und Arbeitseinjagdienftftellen aft erforderlich. 
Arbeitseinfagdienftftellen find vom Wirtſchaftsſtab Oft mit entipredenden Nidtlinien zu verjehen. 

Die Vorbereitungen für die Unwerbungsattion find fofort aufzunehmen. Yeld- und Orts- 
fommandanturen haben fid) unvergiiglid) mit der nächiten Arbeitseinfagdienftftelle in Berbin- 


dung zu. feßen. Verzeichnis der Arbeitseinjagdienftitellen ift mit ORH/Gen Du I1/4035/42 vom 
1. April 1942 überfandt worden. . ; 


YOK und Befehlshaber in den Heeresgebieten melden die Zahl der aus ihrem Bereid) ab- 
transportierten ruffifchen Arbeitskräfte laufend zum 1. eines jeden Monats — erftmalig am 
1. Suni 1942 — den Heeresgruppen. Diefe berichten zufammenfaffend an ORH/Gen Qu. 


Die nadjgeordneten Dienftitellen find von dort zu unterrichten. 


3% 
Wagner. 


| 


H2864-0150 








D. Unterhalt der Angehörigen der in bas Reid vermittelten Mebeitsträfte: 


(Anordnung des Wirtidaftsftabes Oft vom 6, Februar 1942, 
Berfügung des Oberfommandos des Heeres vom 4. Suni 1942 und Anordnung des Wirtidafts- 
ftabes Oft vom 12. Suni 1942.) 


WiStab Ost 
Chefgruppe Arbeit Berlin, den 6. Februar 1942. 
«tt. 8. L. 8 


Betr.: Unterhalt der Angehörigen der aus den neubefeßten 
Oftgebieten in das Reid) vermittelten Arbeitskräfte, 


, Der Unterhalt der Angehörigen der in das Reichsgebiet vermittelten Arbeitskräfte ift ge 
maf Anlage zu Erlaß VP 19008/2g vom 14. November 1941 des Herrn Reihsmarihalls 
des Großdeutihen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, grundjäßlid) ficyerzuftellen. 

Die Sicherung des Unterhalts der Angehörigen, insbejondere joweit fie über 16 Jahre alt 
find, hat in erfter Hinficht durd) Zuweifung bezahlter Arbeit zu erfolgen. Die in Arbeit ein- 
gewiejenen Angehörigen nehmen an der Lebensmittelzuteilung im Rahmen der Anordnung 
Rr. 44 des Wirtihaftsftabes Oft) teil. Sie find bevorzugt bei der Zuteilung von Lebens- 
mitteln zu beriidfidtigen. 

| Kann Arbeit nicht nachgewieſen werden, oder ift die Arbeitsaufnahme nad) Auffafiung der 
Arbeitsbehörde nicht zumutbar, ift der Unterhalt ficherzuftellen durd) Gewähren einer Unter- 
haltshilfe in bar und bevorzugte Beriidfidjtigung bei Berteilung von Lebensmitteln 
zu amtlichen Preifen an die Zivilbevölferung, Die bevorzugte Berücfihtigung erfolgt im 
Rahmen der Berjorgung der nidtwerftiitigen Bevölkerung gemäß der obengenannten Anord- 
nung Nr. 44. 

Soweit Sammelverpflegung der Bevölferung eingerichtet ift, find die Angehörigen der 
in das Reid) vermittelten Arbeitskräfte bevorzugt zuzulaffen. 

. Die Unterhaltsbeihilfe beträgt im Regelfall insgefamt monatlid “130 Rubel (Hödjft- 
betrag) für die gejamte Familie einer in das Reid) vermittelten Arbeitskraft (Arbeiter oder 
Arbeiterin), unabhängig von der KRopfzahl der Angehörigen. Der Wirtſchaftsinſpeltion bleibt 
es unbenommen, unter Würdigung der Gefamtlage von der Zahlung der Unterhaltsbeihilfe 
in bar abzufehen. 

. Bum Bezuge von Unterhaltsbeihilfe find Angehörige der in das Reich vermittelten Arbeits- 
fräfte berechtigt, wenn nachftehende Borausfegungen erfüllt find: 

a) die vermittelte Arbeitskraft muß rechtlich oder fittlid verpflichtet fein, den Angehörigen 
Unterhalt zu gewähren, 

b) fie muß gu-ifrem Unterhalt tatfählic) erheblic, beigetragen haben, 

c) fie foll in der Regel mit ihnen bis zur Vermittlung in das Reid in Hausgemeinihaft 
gelebt haben. : - 

Die Wirtfehaftsinfpektion ift ermächtigt, zu beftimmen, inwieweit in begründeten Cin: 
zelfällen Unterhaltsbeihilfen bei Borliegen einzelner der hier unter a) bis c) aufgeführten 
Borausfegungen gewährt werden dürfen, 

;. Ein Anfprud) auf eine Unterhaltsbeihilfe in bar, auf Lebensmittelzuteilung oder Sammel: 
verpflegung befteht nicht. 3m Falle der Arbeitsverweigerung oder unerlaubter Auflöfung 
des Beichäftigungsverhältnifles oder fonftiger Difziplinwidrigkeiten der in das Reid) vers 
mittelten Arbeitsfraft oder deren Angehörigen fann die Unterhaltsbeihilfe gekürzt, zeitlich 
befriftet oder für dauernd entzogen werden, 

Das gleiche gilt bei anderen Ihwerwiegenden Berftößen der in das Reid) vermittelten 
Arbeitskraft oder ihrer Angehörigen, die den Fortbezug der Unterhaltsbeihilfe wegen Un- 
würdigfeit ausfdliefen. a 

. Mit dem Abtransport oder der Unterbringung in einem Sammellager der zum Einjab in 
das Reid) beftimmten Arbeitskraft erhalten die zum Empfang der Unterhaltsbeihilfe be: 
redtigten Angehörigen eine Pefdeinigung. Sn diefer ift ihnen eine bevorzugte Lebens- 
mittelzuteilung zu amtlichen Preifen im Rahmen der Berforgung der Zivilbevölterung 
ausſchließlich für den eigenen Bedarf baw. bevorzugte Berüdfihtigung im alle einer 
Sammelverpflegung zuzuerlennen. 

. Um eine Notlage der zurüdbleibenden Angehörigen bis zum. eigenen Arbeitseinfah baw. 
bis zum Empfang der erjten Unterhaltsbeibilfe zu vermeiden, fann den Angehörigen mit 


*) Abgedrudt im XIV. Ubfdnitt unter J. 
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dem Abtransport der Arbeitskraft oder ihre Unterbringung in einem Gammellager ein 

Übergangsgeld ausgehändigt werden. Die näheren Gingetheiten begiiglid) Auszahlung des 

— oh beftimmt die Wirtichaftsinfpektion; es darf die Höhe von 130 Rubel nicht 
te 


überfteigen. Bom Anrechnen auf fpater auszuzahlende Unterhaltsbeiträge fann abgefehen 
werden. ‘ 


Die vorftehenden Bedingungen gelten für Boltsdeutiche in gleicher Weiſe wie für die übrigen 
einheimifchen Bevölterungsteile, joweit und folange ein regelmäßiger Lohntransfer von den 


~ in das Reid) vermittelten Bolfsdeutfden nod) nicht möglid) ift. Die Wirtichaftsinfpektion 


wird ermächtigt, Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe für Bolfsdeutiche bis zum Betrage 
von 260 Rubel monatlid) feitzufeßen. 


. Die erforderlihen Durchführungsbeftimmungen, insbefondere über die Einjdaltung der 


Bürgermeifter oder anderer geeigneter Dienftitellen, ihre Zufammenarbeit mit den Urbeits- 
behörden, das Bereitftellen und Verredynen, der Mittel und Vorfchiiffe erlaffen die Wehrmadyt- 
befehlshaber im — — und auf Borjhlag der Wirtihaftsinfpektionen. Die beab- 
warm Durdfiihrungsbeltimmungen find dem Wi Stab Ost, Chefgruppe Arbeit, vor Erlaf 
vorzulegen, 


. Über die Berbudung der von den Wehrmadtbefehlshabern bzw. Wirtſchaftsinſpektionen 


verausgabten Beträge für Unterhaltsbeihilfe und Übergangsgeld ergeht gefonderte Weifung. 


Die — —— werden aufgefordert, im Einvernehmen mit den Wehrmadjt- 
befehlshabern Borjchläge über die Berrehnung dem Wi Stab Ost — Chefgruppe Arbeit — 
vorzulegen, - 

a 3.4. 
Dr. Radner, 


KV:Chef. 


Dberlommando des Heeres 


Gen St d $/Gen Qu/TVa (III, 1) H. Qu. ORG, den 4. Juni 1942. 
Az. 928 Nr. 1/27114/42 


Betr.: Unterhalt der Angehörigen der aus den Dftgebieten in das, Reid) vermittelten Arbeitskräfte. 


Um die Anwerbung von Arbeitern aus den befesten ruſſiſchen Gebieten in das Reid) durd 


angemefjene Unterhaltsbeihilfen für die Familienangehörigen zu ermöglichen, wird angeordnet: 


1. 


a) Die Zahlftellen der bodenftändigen Dienftitellen werden ermächtigt, auf Anfordern der 
örtlich zuftändigen Arbeitsämter Geldbeträge in der von diefen angeforderten Höhe 
an ruffiihe Gemeinden zu zahlen. 


b) Die Arbeitsämter fordern die Geldbeträge nad) Formblatt gemäß Mufter 1 bei den 
Zablitellen an. 


ce) Die Zahlftellen zahlen die gem. b) angeforderten Beträge an die Gemeinden gegen Emp- 
fangsbejtätigung aus und verbuchen die ausgezahlten träge endgültig bei Kap. VII 
E 230, As 8a in Ausgabe, 
Empfangsberedtigt bei den Gemeinden ift der Bürgermeifter oder ein fonft bevoll- 
mädhtigtes Organ. 


Die an die Gemeinden ausgezahlten Beträge teilen die Zahlftellen den AUrbeitsämtern 
gemäß Mufter 2 mit, 


Die Zahlftellen haben die beftimmungsgemäße Verwendung der Zahlungen nad) c) bei 
den Gemeinden ftidyprobenweife zu überprüfen. Liber die ftattgefundenen Nahprüfungen 
ift auf den Belegen der Gemeinden, foweit fe nachweislich für Unterhaltsbeihilfen gezahlt 
wurden, ein Vermerk aufzunehmen. 


. Soweit Truppenteile und Dienftitellen (Wi-Infpektionen, Wi-Kommandos, Feld: und Orts- 
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fommandanturen ufw.) ‚bisher ſchon Zahlungen (Kredite, Vorſchüſſe ufw.) fiir swede der 
Unterhaltsbeihilfen geleiftet haben, teilen diefe die verauslagten Beträge den Srtlid) zu- 
ftändigen Arbeitsämtern mit. 








Es ijt Sorge zu tragen, daf 
a) gezahlte Borjhüffe gem. Ziffer 1 diefer Berfügung endgültig verausgabt werden, 


b) Kredite entiprechend der Verfügung ORG/Gen Std H/Gen Qu/IVa (11,1) U. 931b 
Nr. 1/22 763/41 v. 6, 8. 41 behandelt werden; ggf. find aud) fie in endgültige Zahlungen 
nad) obiger Ziffer 1 umzuwandeln. 


3.4. 
(Unterfdrift.) 


— er ehe (Zahlftelle). 
Betr.: Unterhaltsbeihilfen und Übergangsgeld bei Ojtarbeitereinfag. 


Unter Bezug auf den Befehl ORH/Gen Qu/TV a vom 4. 6. 42 (III,1) Az. 928 Nr. 1/27 114/42 
wird gebeten, an die Gemeinde 
(in BWorten 


As 8a zu buchen. 
> 


Bablftelle 


An Arbeitsamt in 
Bahlungsbeftätigung. 


Die Zahlitelle beftätigt, daß fie auf das Anfuchen des 
Arbeitsamts an die Ge- 
ee. — area a den Betrag von Rbl. ....... 6.0... eee ee 
ER NS eee cs xs Gee Rubel) am 

gezahlt und gem. ORH/Gen Dw/IVa (II,1) Aj. 928 Nr. 1/27114/42 vom 4. 6. 1942 bei 
Rap. VII E 230 As 8a gebudjt hat. 


_ Wi Stab Ost 
Chefgruppe Arbeit Berlin, den 12. Suni 1942. 
%. 1 8 
Betrifft: Unterhaltsbeihilfe und Ubergangsgeld an die Angehörigen der Oftarbeiter. 
Bezug: Schreiben vom 3. 6. 42 — W.L 8. 
Unter Bezug auf die vorläufige Unterrichtung durch das angezogene Schreiben erhalten die 


Wiln als Anlage Abdrud des inzwiihen erlaffenen Befehls ORH/Gen Std H/Gen Qu Az. 928 
Nr. 1/27114/42 vom 4, 6, 42, 
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I. Unter Aufhebung der Verfügung vom 21. 4, und 13, 5, 42, Az. L 8,wird folgendes angeordnet: 


Die Wiln, Chefgruppe Arbeit, legen Durhführungsbeftimmungen nad) Erlaß vor und 
jegen fid) für die Ducchfegung nadftehender Grundfäße ein: 


1, Das Kreditverfahren ift in Zukunft einzuftellen. Die Berforgung dei Gemeinden mit Zah: 
lungsmitteln erfolgt ausfdlieflid) auf dem Wege. über die militärifchen Zahlftellen und 
unabhängig vom Cteuerauffommen der bejesten Oftgebiete und den bei den Gemeinden 
befindlichen Geldmitteln aus diefem Steuerauffommen, Fragen der Erftattung find als 
gegenftandslos nicht mehr zu erörtern, : 

Über den jeweiligen Geldbedarf der Gemeinden für Unterhaltsbeihilfen und Übergangs: 
gelder, den die Arbeitsämter unter Berwendung des Mufters 1 des Befehls OKG/Gen Std 
H/GenQu vom 4. 6. 42 über die militärifchen Zahlftellen befriedigen, find die Urbeits- 
ämter durd) die Anweifungsliften (ogl. ILL) und die Zahlungsliften (vgl. 11,2) 
unterrichtet, ; 


2. Bweds Ubdedung bisher gezahlter Borfchüffe und Kredite und ihrer endgültigen Veraus- . 
gabung durd) die Zahlitellen der bodenftändigen militärifchen Dienftftellen ift eine finn- 
gemäße Anwendung des Berfahrens nad) Nr. 1 des Befehls ORH/GenGtdH/Gen Du vom 
5 6. 3 im Einvernehmen mit dieſen Stellen ſicherzuſtellen (vgl. Nr, 2 Abf, 2a und b des 

efehls). : 

Auf die Berichte über von militäriihen Zahlftellen geleiftete Zahlungen (Borfchüffe, 
Kredite ufw.) nad) Rr. 2 Abf. 1 des Befehls fann verzichtet werden, foweit die Bahlungen 
nad) dem vorftehenden Abſatz von den militäriihen Zahlftellen endgültig verausgabt werden. 

Soweit bisher für Bwede der Unterhaltsbeihilfen und Übergangsgelder gezahlte 
Kredite nidt nad) Nr. 2b des Befehls ORH/Gen Std H/Gen Qu vom 4. 6, 42 von den 
militdrifden Zahlftellen endgültig abgededt werden oder joweit es fid) um Kredite handelt 


, 


die nicht von militärifchen Zahlftellen geleiftet find, find fie aus dem Steuerauffommen der 
bejegten Oftgebiete abzudeden, Die Wi In, Chefgruppe Arbeit, halten die für Abdelung 
diefer Kredite aus Gteuermitteln der befegten Oftgebiete anfgewendeten Beträge feft. 


II. Zweds Einwirkung auf die Ausgeftaltung der Durchführungsbeftimmungen erhalten die Wi In, 
Chefgruppe Arbeit, die nadftehenden Anweifungen; 


1. Die Arbeitsämter fertigen Unweifungsliften in einer Urfchrift und einer Durchſchrift 
(zu vgl. "Schreiben WiStabOst, Chefgruppe Arbeit, Az. L 8, vom 21. 4. 42, Abfchnitt I, 


Abj. 2). Die Anweifungsliften miiffen mindeftens enthalten: 
a) Laufende Nummer, 
b) Name und Anfchrift des vermittelten Arbeiters, 


c) Name und Anfchrift des zu unterftüenden Angehörigen, der für fid) und die Familie 
die Zahlung erhalten foll, 


d) Betrag der Unterhaltsbeihilfe und des Übergangsgeldes, 


Die Arbeitsämter verfehen die Urfchrift der Anweifungsliften mit einem Bermert über 
die fachliche Richtigkeit und Feitftellungsvermert und verfenden fie an die Gemeinden — 
über die Rayons oder unmittelbar —. Auf der Durchſchrift bringen fie einen Bermerf an, 
daß die Urfdrift mit Vermerk über die fachliche Richtigkeit und Feftftellungsvermert ver- 
fehen fei. Die Unweifung der Beträge und die Aufhebung der Anweifung find einmalig 
auf der AR. zu vermerken. Den Gemeinden ift mitzuteilen, daf fie bei Eingang der Liften 
als zur Zahlung in dem in den Liften vermerkten Umfange vorbehaltlid) der Anderung per: 
fönlicher Berhältniffe als ermächtigt gelten. 


- Die Gemeinden fertigen Zahlungsliften (zu vergl. Schreiben Wi Stab Ost, Chefgruppe 
Urbeit, Az. L 8, vom 21. 4. 1942, Abfchnitt II, Abf. 2) in einer Urfchrift und einer 
Durchſchrift. Die Urfcheift und Durchfchrift werden falendermonatlid) abgejchloffen. Die 
Durdjdriften der Zahlungsliften eines jeden Kalendermonats find zufammen. mit einer 
Aufftellung über die monatlihen Endjummen etwaiger mehrerer Zahlungsliften am 
nädjften Monatserften den Urbeitsdmtern einzufenden — über die Rayons oder unmittel- 
bar —. Die Urfchriften der Zahlungsliften verbleiben bei den Gemeinden. 

Die Durchſchriften der Zahlungsliften bleiben zufammen mit den Durchfchriften der 
Anweifungstiften bei den Arbeitsämtern. Ob und inwieweit über die Prüfung der End- 
jummen hinaus eine Nachprüfung der Einzelzahlungen durd) Kollationieren der An- 
weifungsliften mit den Zahlungsliften oder in fonftiger Weife zu erfolgen hat oder ob auf 
eine Prüfung verzichtet werden muß, wird der dortigen Regelung und Entſcheidung an- 
heimgeftellt. Die ftichprobenweife Prüfung durd) Die militäriichen Zahlftellen nad Nr. le 
des Befehls OKG/Gen St d H/Gen Quwom 4. 6.1942 bleibt unberührt, Ein Bufammen: 

_ wirken der Urbeitsdmter mit den militärifchen Zahlftellen bei diefen Prüfungen wird, foweit 
durchführbar, fid) empfehlen, 
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- Die Arbeitsämter benadridtigen die Gemeinden von Gründen für die Einftellung der 
laufenden Zahlungen, die den Arbeitsämtern befannt werden, 3. B. Entlaffung in die 
— —— Aufgabe der Arbeit, ſchwerwiegende Berftöße gegen die Difgiplin, 

odesfall, 
Die Gemeinden — 5 die Arbeitsämter von Gründen für die Einftellung 
der Zahlungen, die den Gemeinden bekannt werden, 3. B. Aufnahme der Arbeit ohne 
Mitwirfung des Arbeitsamtes oder Todesfall der Zahlungsempfänger, 


- Die Gemeinden find allgemein anzuweiſen, fowohl auf Grund der Mitteilungen über 
Anderungen der perfönlichen Berhältniffe, die fie durd) die Arbeitsämter erhalten, als 
aud) dann die Zahlungen einzuftellen, wenn Gründe für den Fortfall der Zahlung in der 
Perſon des Empfängers eintreten, die den Arbeitsämtern erft zufolge einer Benachrichti- 
gung durd) die Gemeinden befannt werden können, ä 


. Auf Grund der Unterlagen, die die Arbeitsämter gemäß den Zahlungsbeftätigungen nad 
dem Mufter 2) des Befehls ORH/Gen St d H/Gen Qu vom 4. 6. 1942 haben, Berichten 
fie den Wi Kdos und diefe den Wi In etwa vierteljährlich über den Empfang geleifteter 
Bahlungen, Sedes bisher angeordnete Berichtsverfahren fällt im übrigen fort. 


. In den nächſten Monatsberichten ijt über den Berlauf der Zahlungen fowie die Ubwidlung 
des Kredit- und Borfdufverfahrens nad) Abjcyn. I, 2 zu berichten. : 


3. A. 
Dr. Radner. 


>. 


E, Kriegsgefangeneneinjag im Reid, 


(Berfügung des Chefs des Oberfommandos der Wehrmadt über den verftärkten Einfab von 
fowjetifchen Kriegsgefangenen im Reid) vom 24. Dezember 1941.) 


Der Chef des Obertommandos der Wehrmacht 
WFsı (L) Nr. 003150/41 Den 24. Dezember 1941. 
Awa Sriegsgef. Nr. 8770/41. 


Durd) die Notwendigkeit, aus der Kriegswirtichaft eine erhebliche Zahl bisher dort als un- 
abfémmlic) befhäftigter Soldaten für die Front freizumadjen, hat der Arbeitseinfah von Kgf. 
nod) erheblic an Bedeutung gewonnen, 


Der Führer hat daher befohlen: 


. Die Zuführung der fowjetifden Kgf. in die Rüftungs- und Kriegswirtichaft ift für die Auf: 
— * Riiftungstapagitat und für die Leiſtungsfähigkeit unſerer Kriegswirtſchaft 
nunmehr entjcheidendes Problem geworden, 


. Gs tommt darauf an, daß alle an der Bereitftellung der jowjetiihen Raf. als einfagfähige 
Arbeiter beteiligten Dienftftellen und Behörden ihr Außerftes daranfehen, die Cinjfabfahig- 
feit der Kof. zu erweitern und vor allem zu befdleunigen, Borbedingungen hierzu find ins: 
befondere eine 1" -eichende Ernährung und die Befeitigung der Fledfiebergefahr, Alle hierfür 
verantwortlichen Dienftitellen miifjen fid) in hödftem Maße ihrer Berantwortlidfe|t und 
der Notwendigkeit bewußt fein, möglichjt viele Kaf. der Heimat zuzuführen, damit fie der 
Dienftftelle rbeitseinfak” des Beauftragten für den Vierjahresplan zur Berfügung ge- 
ftellt werden können, 


3. Die Zuführung aller geeigneten Kgf. an die Rüftungsinduftrie ift damit vordringlichite Auf: 
— Alle übrigen Anſprüche, ſoweit fie nicht unmittelbar der fechtenden Truppe 
zugute fommen, müfjen daher zurüdgeftellt werden. 


i rundlage find die ſchon befohlenen und geplanten Aufitellungen aus fowjetifden 

, Ral ——— oe — des RdL, und ObdY., der Kriegsmarine und der Waffen: 
zu überprüfen, insbejondere im Hinblid auf ‚die Kopfftärke, Das OKW feßt im Cinver- 
nehmen mit dem Beauftragten. für den Vierjahresplan (Arbeitseinfah) und dem Reids- 
minifter für Bewaffnung und Munition — unter Berüdfihtigung der Belange der Wehr: 
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macht einjchließlid der Stellen im Often — eine neue Dringlidjfeitsfolge für den 
Urbeitseinjak feft. 
. Ale freiwerdehden fowjetifden Kgf. find dem DAW anzubieten. 
Zum 15, jeden Monats, erftmals zum 15. Ianıtar 1942, meldet mir das OAW, wieviel 
fowjetiiche Raf. zum Arbeitseinjah 
a) im vergangenen Monat zur Verfügung geftellt worden find und 
b) vorausfidtlid) im laufenden Monat angeboten werden fünnen, 


Reitel, 
Generalfeldmarfdall. 


XII. Abfchnitt. 
Betriebsforderung und Berufserziehung (BB). 


A. Allgemeine Aufgabenftellung. 
(Auszug aus den Bejonderen Anordnungen des Wirtihaftsitabes Dft 
_ pom 12. Suni 1942.) 


Die bisherigen Erfundungen haben gezeigt, von weld) ftarfer Bedeutung es für die wirt- 
Ihaftlihe Bielfebung ijt, daß die führerlos gewordenen Maffen der Arbeiterfhaft eine Führung 
erhalten, die Mittel und Wege zur Herbeiführung bzw, Aufrechterhaltung der — — 
und Arbeitswilligkeit der benötigten Arbeitskräfte findet und die Cintabfahigtett derjelben 
zugunften der wirtjchaftlichen deutſchen Belange gewährleiftet, Diefe Aufgabe, die von der Chef- 


e 
gruppe BB des Wirtſchaftsſtabes Oſt zu löſen iſt, wird im weſentlichen durch Übernahme der bis- 


herigen Berufsverbände, durch die Benugung ihrer —— und — ſoweit vorhanden 
und geeignet — ihres perjonellen Appatates, durd Sicherung einer aus den zur Berfügung 
ftehenden Lebensmitteln einguridjtendDen Betriebsverpflegung, durd) Benukung der gegebenen 
propagandiftifden Mittel und weitere zwedvolle Maßnahmen, ihre Berwirklidung erfahren, 


B. Die Aufgaben der Chefgruppe Betriebsförberung und Berufserziehung (BB) 
im einzelnen, 


* 
. Erfaffung des Vermögens und der arbeits- und fozialpolitifhen Unterlagen der ſowjel 
ruffifden Berufsverbände, 


. Auswertung der gewertfdaftlichen Unterlagen, Auswertung vorgefundener Lohn. und 
Arbeitsverträge u. G in engfter Zufammenarbeit mit der Chefgruppe Arbeit, gegenfeitiger 
Uustaujd) der Unterlagen. 


3. Anregung von Maßnahmen zur Sicherung der Arbeitskraft, Arbeitsdifjiplin und Arbeits- 
willigfeit der Werftätigen und Überwadhung ihrer Durchführung in den in Gang gefesten 
gewerblichen Betrieben. Zu den gewerblichen Betrieben im Sinne diefer Anordnung gehören 
jämtlidje be- und verarbeitende Betriebe der Landwirtichaft. Der Sn der erforderlichen 
Anordnungen erfolgt im gegenfeitigen Einverftändnis der Chefgruppe Arbeit und der Chef- 
gruppe „BB“, ; 

. Durdfiihrung einer fortlaufenden Betriebspropaganda und Wufflirung der Werktätigen 
unter Beteiligung der Chefgruppe Arbeit unter Beachtung der grundjagliden Richtlinien 
des Wirtihaftsführungsftabes Oft in engem Einvernehmen mit dem Offizier für Abwehr: 
angelegenheiten. EN } : 

. Überwahung der Werksverpflegung und Veranlaffung der dazugehörigen Cinridjtungen. 


» Mitarbeit bei Durchführung des Werkfduges und der Gabota eabwehr durd; den a 
für Ubwehrangelegenheiten in Berbindung mit den zuftändigen %. und Rolizei-Dienftftellen, 


. Organifation und Durchführung notwendiger berufserzieherifcher Maßnahmen. 


Die Feftftellung der Mangelberufe, auf welche fic) diefe Maßnahmen zu erftreden haben 
gefdieht im Einvernehmen mit der Chefgruppe Seb .. , eis 
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XIII. Abfchnitt. 
Gewerbliche Wirtichaft. 


A. Betreuung der Rüftungsbetriebe und der jonftigen gewerblichen Betriebe in den neubejegten 
Ditgebieten. 


(Erxlaß des Reidcsmarfdalls des Großdeutichen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 28. Oftober 1941.) 


Der Reihsmarjchall des Großdeutſchen Reiches 
Beauftragter für den Bierjahresplan Hauptquartier, den 28, Oftober 1941. 
V. P. 17622/Bgm/1. 


e 


Erlaß über die Betreuung der Rüftungsbetriebe und der jonftigen gewerblichen 
Betriebe in den neubefegten Oftgebieten. 


Die volle Ausnugung der neubefegten Oftgebiete für die deutiche Kriegswirtichaft erfordert 

Weir reibungslofes Zufammenarbeiten aller beteiligten Dienftftellen. Insbefondere ift zu vermeiden, 

daß durch Streit über Zuftändigfeitsfragen Betriebe nidt oder mangelhaft betreut werden oder 

daß umgekehrt durd die Betreuung von Betrieben durdy mehrere Dienftitellen Doppelarbeit 
geleiftet wird. 

Bei der Ausnußung der Betriebe der gewerblichen Wirtjchaft hat während der Dauer der 
Operationen der Gofortbedarf der Truppe den unbedingten Borrang. Der Gofortbedarf der 
Truppe erftredt fic) auf alle gewerblichen Waren, die die Truppe für die Fortführung der Opera- 
tionen benötigt (3. B. Schlitten, Banjewagen, landesiiblide Geſchirre, Pelze, Unterfunftsgeräte, 
Baugerät, Bauftoffe, Werkzeuge ujw.), fowie auf Arbeiten zur Wiederherftelung von Kriegs 
gerät, Ausrüftungsgegenftänden, Transportmitteln und anderem Gerät. 

Dagegen kommt die Berlagerung von Aufträgen auf jerienmäßige Herftellung von fertigem 
Kriegsgerät in größerem Umfange erjt zu einem jpäteren Zeitpunkt in Betracht, 


Uber die Zufammenarbeit bei der Betreuung von Betrieben der gewerblihen Wirtichaft 
wird deshalb angeordnet: 


I. Zuftändigfeit für die Betreuung der Betriebe, 


. Betriebe, die überwiegend Aufträge auf fertiges Ariegsgerät oder auf foldje Bor- und 
Unterlieferungen für Kriegsfertiggerät, die nad) bejonderen Zeichnungen oder nad) befon- 
deren Herftellungsvorfchriften der Wehrmacht zu fertigen find, oder die Aufträge auf Sonder: 
produftionsmittel für Kriegsgerät erhalten, werden betreut: 


a) im Operationsgebiet von den Gruppen M der Wirtjhaftsdienftitellen, 
b) in den Gebieten der Reidjsfommiffare von den Rüftungsdienftftellen. 
Unter dem Begriff der Bor- und Unterlieferungen nad) befonderen. Zeichnungen uw. 
ift nicht in handelsüblicher Urt hergeftellte Fertigumg zu verjtehen. 
. Die übrigen Betriebe der gewerblichen Wirtjchaft werden betreut: 
a) im Operationsgebiet von den Gruppen W der Wirtichaftsdienftitellen, - 


b) in den Gebieten der Reidjstommiffare von den Wirtjchaftsdienftftellen der Reichs. 
fommiffare. 


II. Entfideidung über die Betreuung. 


. Sm Operationsgebiet entideidet der Wirtichaftstommandeur nad Anhörung der Leiter der 
Gruppen M und W über die Betreuung, 


. In den Gebieten der Reidstommiffare wird die Entfdeidung über die Betreuung int Gin: 
vernehmen gwifden den Nüftungsdienftftellen und den Wirtichaftsdienftitellen des Reids- 
fommiffars getroffen. Kommt feine Einigung zuftande, fo ift eine Enticheidung des Beauf: 
tragten für den Bierjahresplan, Wirticaftsführungsftab Oft herbeizuführen. 


HL Inhalt der Betreuung. 
Die betreuende Dienftftelle ift insbejondere verantwortlich; für: 


Ingangfegung oder Stillegung, Überwachung und Mah der Uusnubung des Betriebes, 
Einfeßung von fommiflariihen Berwaltern und Beauftragten, 


“4 
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Anforderung deutſcher Betriebsleiter mit deutſchem Unterperjonal, 
Entideidung über eine fonftige Art der Betriebsführung, 
Anforderung von Arbeitskräften, Rohjftoffen, Energie, Transport: und Betriebsmitteln, 


IV. Belegung der Betriebe, 


Die in Ziffer I, 1. genannten Dienftftellen find befugt, aud) an Betriebe, die fie nicht felbjt 
betreuen, Aufträge der Wehrmadt unmittelbar zu vergeben und ihre Durchführung zu über— 
wachen. Die betreuende Dienftftelle ift zu unterrichten. Die Aufträge für den Gofortbedarf der 
Truppe haben den Vorrang. 


V. Beteiligung an der Betreuung. 


Die nicht mit der Betreuung beauftragte Dienftitelle (Ziff. I) ift an der Betreuung beteiligt, 
foweit es die Durchführung von Aufgaben erfordert, die zu ihrer Zuftändigkeit gehören. 


VI. Betreuungswedjel. 
Soweit durd) die Durdfiihrung der obengenannten Grundfiike ein Betreuungswechjel erfor- 
derlid) wird, gilt folgendes: 
1. Die Betreuung geht auf die nad) Ziff. I zuftändige Gtelle über. Die Weiterbeteiligung der 
bisher betreuenden Dienftitelle regelt fid) nad) Biff. V- 

Soweit Betriebe bisher von den Gruppen M. der Wirtihaftsdienftitellen bzw. der 
Rüftungsdienftftellen betreut worden find, verbleibt es hierbei bis zum Auslaufen der diefen 
Betrieben übertragenen Wehrmadjtaufträge. Uber den endgültigen Übergang der Betreuung 
werde ic), foweit erforderlich, jpäteftens zum 1. Februar 1942 entideiden. 


. Für das Verfahren für die Entſcheidung über den Betreuungswedjel gilt Ziff. I. 


VII. Zufammenarbeit, 


3m Intereffe der reibungslofen terminmäßigen Befriedigung des Gofortbedarfs der fampfen- 
den Truppe wird allen Wirtichaftsdienftitellen eine enge und verftändnisvolle Zufammenarbeit 
jowie die Vermeidung aller fleinlidjen Auseinanderjehungen zur befonderen Pflicht gemadt. 


VIL. Monopolgejelligaften. 


Für die Betreuung der Betriebe der Monopolgefellihaften gelten die vorjtehenden BHeftim- 
mungen, foweit ihnen nidt die vom Beauftragten für den Bierjahresplan, Wirtihaftsführungs- 
ftab Oft, für die Monopolgejellichaften erlafjenen Borfchriften entgegenftehen. Insbefondere find 
die Monopolgejellihaften allein zur Entideidung der Frage der Inganghaltung und Gtillegung 
von Betrieben oder Betriebsteilen befugt. 


Göring. 


B. Herftellung von Waffen und Munition 
und Ausbau der Energiewirtichaft. 
(Erlaf des Reidsmarfdalls des Großdeutichen Reiches und Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 22, Mai 1942.) : 


Der Reichsmarfchall des Großdeutichen Reiches 
Beauftragter für den Bierjahresplan Berlin, den 22. Mai 1942, 
V. P. 9433/6/2/4/1. ' 


Anordnung 


über die Herftelung von Waffen und Munition und den Ausbau der Energiewirtichaft 
in den befegten Oftgebieten. 


Die Fertigungsmöglichleiten auf dem Gebiete der Waffen- und Munitionsherftellung in den 
befegten Oftgebieten find für die Kriegsführung nugbar zu machen. Ic, ordne daher, im otmen 
der mir, durd) Erlaf des Führers über die Wirtfdaft in den neubefegten Oftgebieten vom 
29. Suni 1941 erteilten Bollmadten folgendes an: 
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.. Der Generalbevollmadtigte für die Rüftung (GB Rüst) bejtimmt, welche Fertigungsftätten 
in den bejegten Oftgebieten zur Herjtellung von Kriegsgerät heranzuziehen find. 

. Bu diefem Zwed erhält der GB Rüst das unmittelbare Berfiigungsredt über die von ihm 
beftimmten Fertigungsftätten. i 

Er fann darüber hinaus alle für die Herftellung von Kriegsgerät geeigneten Einrich- 
tungen in Unfprud) nehmen. 

. Bur Wiederherftellung, Einrichtung und zum Betrieb der Fertigungsititten find leiftungs- 
fähige Firmen des Reiches als Patenfirmen einzufegen. Es ift erwünfcht, eine größere Zahl 
von Firmen heranzuziehen. 

In der gleiden Weife hat der Aufbau der Energiewirtichaft zu erfolgen. 

. Der GB Rüst ift befugt, die zur Durchführung diefer Aufgaben erforderlichen Anordnungen 
in meinem Namen zu erlaffen. 

5. Alle militärifchen und zivilen Dienftftellen in den befesten Oftgebieten werden erfucht, den 
GB Rüst bei der Erfüllung feiner Aufgaben nadhdriicdlid) zu unterftüßen. 


Göring. 


C. Richtlinien für die Erfaffung von Fertigungsunterlagen. 
(Bejondere Anordnungen des Wirtichaftsftabes Oft vom 6. Juli 1941.) 


Die Inbetriebnahme ruffifher Rüftungsbetriebe mit Gerätefertigung, die für die deutjche 
Wehrmacht vordringlic ift, hat neben dem Borhandenfein der normalen Betriebsfattoren (Mafdhi- 
nen, Menfdjen, Rohftoffe, Energie, Ernährung) eine weitere wichtige Borausjehung, nämlich die 
Fertigungsunterlagen für das zu befdaffende ruffijche Gerät, 

Alle Dienftftellen, vom B.O. (IV Wi) beim AOK angefangen bis zur Wi In, müffen diejer 
Tatſache größte Beachtung ſchenken und als erfte Mafnahme die Fertigungsunterlagen unter 
GSiherungsihuß ftellen..Diefe können fowohl im Werk felbft als aud) bei einer Konzernleitung 
oder Auflichtsbehörde liegen. Gelingt es dem Feind, die Fertiqungsunterlagen beifeite zu jchaffen, 
fann der Wiederanlauf der Fertigung unter Umftänden Monate dauern, aud) bei Stellen, deren 
Faktoren reftlos vorhanden find. 

Welche Geräte für diefe Maßnahme in Betradt fommen, ijt in der „Grünen Mappe“, Teil I, 
Geite 22, Ziffer 5, angegeben, e 4 


D. Reifenverforgung. 
(Berfügung des Oberfommandos der Wehrmadt vom 10. September 1940.) 


DOberfommando der Wehrmacht — 
WiRü Amt/Ro_Nr. 5083/40g Ib/W.R.St. Berlin, den 10. September 1940. 


A. 76a 10. 8 
®eheim. 


Betr.: Berforgung des Feldheeres in den befebten Gebieten (außerhalb 
des Befehlsbereichs des Bd E) mit Kfz.-Erfahbereifung. 
Bezug: Belprehung Generalmajor v, Schell — 
Chef ORW/Wi Rü Amt/Ro am 20. Auguft 1940. 
Im Einvernehmen. mit dem Generalbevollmadtigten für das Kraftfahrwefen wird hiermit 


"angeordnet: 
1. Die Einridtung und Verwaltung von Neifenlagern in den befehten Gebieten erfolgt 
durd) ORW/Wehrmadt-Reifenftelle, 
154 
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2, Der Reifennahihub auf Neifenläger in den bejegten Gebieten erfolgt burd) ORW/Wehr- 
madjt-Reifenftelle. 
ORS (Ch HRüst u. BAE) AHA/Ag K/M ftellt im Bedarfsfalle auf Anforderung der 
Wehrmacht-Reifenftelle aushilfsweife Transportmittel zur Verfügung. 

. Die Erfaffung und Giderftellung von Beutereifen erfolgt ausſchließlich durch ORW/ 
Webhrmadyt-Reifenftelle und deren Berbindungsftäbe. 

, Soweit den obigen Anordnungen zu 1. bis 3. die „Borläufigen Grundfäße der Reifen- 
verforgung der Wehrmacht im Mob: Fall“ (ORW WStb W Rold Nr. 3530/39 vom 
25. Augujt 1939) und die „Borläufigen Durhführungsbeftimmungen für die Erridtun 
und Berjorgung der Wehrmadhtreifenlager im Mob: Fall” (ORW W Stb W Ro Id Rr. 3500) 
38 vom 28. September 1938) entgegenftehen, treten diefe hiermit außer Araft. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht. 


3U 
Bedt. 


E. Berjorgung der Oftfront mit Flachglas. 
(Berfügung des Oberfommandos der Wehrmadyt vom 17. März 1942.) 


Oberfommando der Wehrmacht 


Wi Rü Amt/Ro I/TV (2b) Mr. 464/42 
Uj. 66b 6821 


Betr.: Verforgung der Oftfeont mit Fladglas. 


; 


Mit Rücficht auf die Schwierigkeiten, die fid) in der Verſorgung der Oftfront mit Fladglas 
(Bauglas, Spiegelglas, Gußglas) ergeben haben, und die durd) die felbftändigen Beihaffungs- 
maßnahmen der verjchiedenen Wehrmadhtdienfiftellen nod verjchärft werden, ift eine vereinfachte 
Beihaffung von Fladglas für die im Often eingefesten Einheiten und Sruppenteile erforderlid), 


Hierzu find fofort geeignete Glaslager im Often einzurichten, von wo aus die Einheiten und 
Truppenteile zu verjorgen find. Eine felbftändige Beihaffung feitens der Bedarfsträger darf 
nicht mehr vorgenommen werden, 


Die Lagerverwaltungen fordern ihren Monatsbedarf vier Wochen voraus (3. B. 1. 4. für Monat 
Mai), unterteilt nad) Bauglas, Gußglas ufw.,bei der auftändigen Wirtfhaftsinjpektion baw. der zu⸗ 
ftändigen Riiftungsinfpeftion an. Es find nur folde Bedarfsmengen zu melden, die in Unlehnung 
an die übrigen zur Verfügung ftehenden Bauftoffmengen benötigt werden. Bon den Wirtichafts- 
infpeftionen bzw. Riiftungsin{pettionen wird der angemeldete Bedarf unter gleichzeitiger Un- 
gabe des Empfängers und der Mengen, die aus der im ihrem Bereich vorhandenen Cigenpro- 
duftion gededt werden können, an Wi Stab Ost weitergemeldet, Wi Stab Ost veranlaft bei der 
Fadgruppe Glas und Reramif der Wirtfchaftsgruppe ®rof-:, Eine und Ausfuhrhandel, Bin.-Char- 
lottenburg, Rantftr. 151, die Belieferung der Bedarfsträger. 


Für den Fall, daf der angemeldete Bedarf. die zur Verfügung ftehende Menge an Glas 
überjchreitet, erfolgt die Zuweifung an die Bedaristräger von Wi Stab Ost entfprechend der 
Dringlichkeit. Der Bedarf der Org. Todt wird beim Wi Stab Ost unmittelbar angefordert. 

Det Chef des Obertommandos der Wehrmacht. 
3.2. 
Bedt. 


p= 298587 
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F. Produttionsmittel. 


1. Rüdführung von Produttionsmitteln. 


(Erlak des Reichsmarſchalls des Großdeutichen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 30, Wuguft 1941.) 


Der Reichsmarſchall des Großdentſchen Reiches 
Beauftragter für den Bierjahresplan Berlin W 8, den 30. Auguft 1941. 
V.P. 14016. 


Die Durchführung der Rüftungsprogramme ift in weitgehendem Umfange abhängig von 
der Befdhaffung von Produftionsmitteln, insbefondere von Verkzeugmafchinen und Werkzeugen. 
3m Hinblid auf die beftehenden Beihaffungsichwierigfeiten ordne id) an: x 


1. Aus den bejegten Oftgebieten find voll einfagfähige Produftionsmittel, die für die Erfüllung 
der vordringlichen Rüftungsprogramme im Reid) dringend benötigt, zur Durchfiihrung der inden 
bejegten Ojtgebieten nad) meinen Richtlinien zu erfüllenden Aufgaben aber nicht unbedingt 
gebraucht werden, zu bergen und abzutransportieren. 


‚ Mit der Bergung, dem Abtransport und der Verteilung beauftragte id) das Oberfommando 
der Wehrmadt — Wi Rü Amt —. Es bedient fid) zur Durchführung feines Auftrages 
a) in den unter militärifcher Berwaltung ftehenden Gebieten: 
der Dienftitellen des Wirtihaftsitabes Dit, 
b) in den unter Zivilverwaltung ftehenden Gebieten: 
der Rüftungsdienftftellen, 
Die Bergung von Produftionsmitteln durd) andere Dienftftellen. unterfage id) hiermit. 


3. In den unter Sivilverwaltung ftehenden Gebieten haben fid) die Rüftungsdienftftellen mit 
den für die Wirtihaftsführung in den befegten Oftgebieten zuftändigen Dienftftellen in Ber: 
bindung zu fehen, um feitzuftellen, inwieweit für den Abtransport geeignete Produftions- 
mittel in den befegten Oftgebieten unbedingt benötigt werden. 


, Die vom Oberfommando der Wehrmadt — Wi Rü Amt — beauftragten Dienftftellen find 
bei der Durchführung ihrer Aufgaben von allen anderen Dienftftellen mit allen Kräften zu 
unterftüßen. 


. Der Abtransport von Produftionsmitteln ins Reid) fol nur im Rahmen der durch die ge 
famten Berfehrserforderniffe gegebenen FTransportmiglidfeiten durdgefiihrt werden. 


. Bei der Verteilung der ins Reid) abtransportierten Produftionsmittel ift in erfter Linie der 
Bedarf für das Fertigungsprogramm der Luftwaffe und für die Durchführung der gemäß 
Führerbefehl vom 14. Zuli 1941 als vordringlid bezeichneten Wehrmadhtprogramme ju 
beriidfidtigen. ; 

Göring. 


2, Berfahren bei der Crwerbung von Wertsengmafdinen für deutjche Betriebe. 
(Zu Teil I der „Grünen Mappe” Seite 20.) 


dhinen läßt fid) auf dem Kaufweg im allgemeinen wicht durch: 
Kaufpreife durch Sachverſtändige iſt, abgeſehen davon, daß 
chender Zahl vorhanden find, nicht einwandfrei, 
Getreide ujw., deren Berkaufspreife auf Grund 
Majdinen nur felten möglich. Der 
Art, Fabrifat, Konftruftion, Zu: 
ffars, Damit wird der Preis von 
m bejesten hlung in Reichstreditkaffen: 
mpfangsbeſchein dtigt werden fonnen. 
r dem deutjchen 
gungen 
der Befiker immer zu inn’ hung der be 
jeßten Gebiete fein. Diel 
Mafdinenart und Güte, nicht abe 
der Mafchine ift gemäß Formular ode 
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3. Durchführung der Bergung von Majdinen: Bergungstrupp (Maichinen). 


Die Durchführung der dringlidften Wehrmadtprogramme, die jofortige Befeitigung von 
Luftangriffsihäden und der Erfah des durd) Mehrſchichtenbetrieb abgenugten Maſchinenparks 
bei der Riiftungsinduftrie erfordert einen immer jtärferen Einjak von Produftionsmitteln, ins- 
befondere Wertzeugmaſchinen. Die deutfde Produttionsmittel-Indujtrie ift bereits fo überlaftet, 
daß fie diefe Anforderungen nicht erfüllen kann. Die Bergung von Produftionsmitteln (Werk: 
jeugmajdinen, Werkzeuge, Clettromotoren, Mefgeriite und fonftige Betriebseintichtungen) aus 
nicht mehr anlaufenden Betrieben in bejegten Gebieten ift gure Stärfung der Rüftungswirtichaft 
daher notwendig. Gemäß Erlaß des Reichsmarfchalls ift mit diefer Bergung allein das OKW 
Wi Rü Amt beauftragt, das fid) des Wi Stabes Ost zur weiteren Durchführung bedient. 

Zur Durdfiihrung find im Rahmen der Wehrmadt-Erfafjungs-Rommandos Bergungstrupps 
(Mafchinen) aufgeftellt. 1 Bergungstrupp befteht aus 1 Führer und 22 Mann (darunter Scyloffer 
Zimmerleute, Transportarbeiter ujw.) und 2 Laftwagen mit je einem Anhänger. Bergungsgerät 
(Winden, Seile, Flajdengiige ujw., Kochherd) iſt mitgegeben. 

Für die Bergung fommen nur neue bzw. neuwertige Produftionsmittel in Betradjt. Cine 
Aufftellung der rüftungswidtigften Maſchinen ift der grundfagliden Anordnung OKW Nr. 
20 964/41 g vom 9. April 1941 beigefügt. 


G. Robjtoffe. 


1. Erfaffung und Verwertung von gewerblichen Rohſtoffen und anderen 
triegswidhtigen Materialien in den neubejeßten DOftgebieten. 


Erlaß des Reihsmaridalls des Großdeutichen Reiches, 
Beauftragter für den Bierjahresplan, 
pom 28. Oftober 1941 
fowie Durdfiihrungserlaffe vom 17, und 11. März 1942.) 


Der Reichsmarſchall des Großdeutſchen Reiches 
Beauftragter für den Vierjahresplan Hauptquartier, den 28. Oftober 1941. 
V.P. 17621. 


Erlaf über Erfaffung und Berwertung von gewerbliden Rohftoffen und 
anderen Eriegswidtigen Materialien in den neubefegten Oftgebieten 
pom 28. Dftober 1941. 


Zur Klärung von Bweifelsfrageh, die über Erkundung, Erfaffung, Sicherftellung, Be: 
ihlagnahme, Abtransport und Berwertung von Rohftoffen und kriegswichtigen Materialien der 
gewerblichen Wirtihaft in den neubefegten Oftgebieten entftanden find, werden die hierzu gel: 
tenden Richtlinien und Beftimmungen nochmals zufammengefaßt: 


I. 


Die in den Richtlinien für die Führung. der Wirtichaft in den beſetzten Oftgebieten (Grüne 
Mappe, Teil I) aufgeftellten Grundfäge find für den Rohftoffeinjah nad) wie vor maßgebend: 
Danach miiffen die im den befesten Gebieten vorgefundenen Rohftoffvorräte und die dort neu ge- 
wonnenen gewerblidjen Robhftoffe nad) Befriedigung des an Ort und Stelle zu dedenden Bedarfs 
der fümpfenden Truppe, der Nahihuborganifation und der Sicherungskräfte in erfier Linie für 
die Befriedigung der kriegswirtſchaftlichen Bedürfniffe des Reiches herangezogen werden, wah: 
rend die dann nod) verbleibenden Mengen in den bejesten Oftgebieten nad) Maßgabe der Forde- 
rungen zum Einſatz fommen, die das Reid) unter friegswirtichaftlihen ®efidhtspuntten an die 
befegten Gebiete zu ftellen hat. 

IL. 
Im einzelnen gilt folgendes: 
1. Einfak an gewerbliden Rohftoffvorräten und friegswidtigen 
Materialien. 
a) Erkundung, Erfaffung, Sicherftellung und Beichlagnahme jowie Durdfiihrung des Abtrans- 
ports von Rohjftoffvorräten und friegswictigen Materialien erfolgen nad) den Weifungen 
des Beauftragten für den Bierjahresplan — Wirtfehaftsführungsftab Oft —, und zwar 
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im Operationsgebiet (Armeegebiet und riidwiirtiges Heeresgebiet) durd) den WiStab Ost 

+ — Chefgruppe W — und feine — — Dienftitellen, 
in den unter er geitellten Gebieten nad) Ziffer III des Erlafjes vom 
18. Suli 1941 — V. P. 11 —*) durch die Riiftungsin{peftionen und ihre nad)geord- 
neten Dienfiftellen. 


b) Soweit für einzelne Warengebiete Handels- oder Betriebs-Monopolgefellihaften gegründet 

find (f. Anl.), übernehmen fie nad) erfolgter Einweifung in ihr Tätigkeitsgebiet (vgl. En 

V. P. 12028 vom 27, Suli 1941)**) die Beftände ihres Fadgebiets; die Betriebsmonopol- 

ejellichaften übernehmen die Beftände jedoch nur, foweit diefe Beftände im räumlichen und 

i iden Zufammenhang mit den ihnen jugewiefenen Unternehmungen, Betrieben, Werks: 

anlagen, Lagern und dgl. ftehen. Dieſe Beitände gelten als zugunften der Monopolgefell- 
Ichaften befdlagnahmt. 


c) Die aus den einzelnen Gebieten ins Reid) abgutransportierenden Borräte 
und Materialien beftimmt nad Art und Menge der Beauftragte für den 
Bierjahresplan, Wirtſchaftsfü rungsftab Off, \ 

Nad) feinen Weifungen verfügt über diejenigen Mengen, die weder für den Bedarf der 
fampfenden Truppe benötigt werden, nod) zum Abtransport ins Reid) vorgefehen find, 
im Operationsgebiet der Wirtſchaftsſtab Oft (Chefgruppe W), 

in den unter Zivilverwaltung geftellten Gebieten — nad) Freigabe durd die Rüftungs- 
infpeftionen — der Reichskommiſſar (Sauptabteilung Wirtichait). 


& d) Die Weifungen des Beauftragten für den Bierjahresplan, Wirtihaftsführungsftab Oft, gehen, 
fomeit fie das Operationsgebiet betreffen, über ORW — W Rü Amt — ari den Wirtfdjafts: 
ftab Oft (Chefgruppe W), ; 2 
oweit fie die unter Zivilverwaltun geftellten Gebiete betreffen, über den Reidsminifter 
t die befeßten Oftgebiete an den eidjstommifjar (Hauptabteilung Wirtſchaft) und gleid)- 
itig über ORW — Wi Rü Amt — an die zuftändige Riiftungsin{pettion, 
fi welt fie Die Monopolgejellfhaften betreffen, an dieje unmittelbar, 


e) Der unmittelbare Zruppenbedarf, der nad) der Dienftanweifung des ORW vom 15. April 1941 


2 f m 10 WFSt/Ubt, BIT org. gee : : 
Ri. 1457/41 geb. ) angefordert wird, ift in jedem Falle vorweg zu befriedigen. 


2. Cinfag der RNeuproduttion an gewerbliden Robftoffen 
- und friegswidtigen Materialien. 


a) Bweds ordnungsgemäßer Bewirtfdaftung find in den befegten Oftgebieten die neugewon- 
nenen gewerblichen Rohitoffe und riegswidtigen Materialien zu erfaffen, und zwar: 

im Operationsgebiet (Wrmeegebiet und rüdwärtiges Heeresgebiet) durd den WiStab Ost 
— Chefgruppe W — und feine nadjgedrdneten Dienftitellen, 
in den unter Zivilverwaltung geftellten Gebieten durch den Reihstommilfar (Haupt: 
abteilung Wirtihaft) und jeine nadjgeordneten Dienftftellen, 
foweit auf einzelnen Warengebieten Monopolgefellihaften eingeſetzt find, von den 
Monopolgefellfdaften. 


* b) Der Beauftragte fiir den Bierjahresplan, Birtfhaftsführungsftab Dft, 
beftimmt, welhe Mengen ins Reich abtransportiert werden, Er gibt feine Wei- 
jungen auf dem in Biff. II 1 zu d) genannten Wege. 


c) Die Monopolgefellfdaften haben die nicht zum Abtransport ins Reid) vorgefehenen Mengen 
ihres Warengebiets den örtlichen Wirtfaftsdienftitellen zur Bewirtfhaftung freizugeben. 


3. Bewirtfhaftung der für den drtlihen Bedarf freigegebenen Mengen, 


‘Die Bewirtfdaftung der für dem Srtliden Bedarf freigegebenen Mengen hat nad) den in . 
der „Grünen Mappe” Teil I feftgelegten und vom Beauftragten für den Bierjahresplan — 
Birtiaftsführungsftab Oft — gegebenen Richtlinien zu erfolgen. Gie obliegt 


*) Abgedrudt im 1. Ubfdnitt unter H. 
**) Abgebrudt im I. Ubidnitt unter 1. 
***) Ubgedrudt im III. Wbfdnitt unter oF 
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im Operationsgebiet dem Wi Stab Ost (Chefgruppe ‘W) und feinen nadgeordneten Dienft- 
ftellen, : 


in den unter Zivilverwaltung geftellten Gebieten dem Reidjstommiffar (Hauptabteilung 
Wirtichaft), dem Generalfommiffar (Wirtfdaftsabteilung) oder dem Gebietstommillar (Wirt: 
ichaftsabteilung). 


Die hiernad) zuftändigen Stellen find dafür verantwortlid, daß die bis Migr FE den 
ihnen nad)geordneten Dienftftellen oder Abteilungen einheitlih und unter ftrengfter adtung, 
der Snterefjen des Reiches erfolgt. 


4. Berbot eigenmädtiger Handlungen einzelner Bedarfsträger. 


Sede Gicherftellung, Befdlagnahme, Verwertung und jeder Abtransport von gewerblichen 
Rohftoffen und anderen friegswidtigen Materialien durd) einzelne Bedarfsträger ijt ohne Geneh- 
migung der obengenannten Wirtjchaftsdienitftellen verboten, foweit es fid) nicht um dringenden 
und unauffdiebbaren Gofortbedarf der fümpfenden Truppe handelt. Gicherftellung, Bejdlag- 
nahme, Abtransport und Verwertung von Borräten durd) einzelne Bedarfsträger ohne Genehmi- 
gung der zuftändigen Wirtichaftsdienftftelle gefährdet die Friegswirtichaftlic richtige Ausnußung 
der beſehten Oftgebiete. Wünfche der einzelnen Bedarfsträger find an die zuftändige Wirtidafts- 
dienftftelle zu ridjten, weldye die erforderlichen Zuteilungen im Rahmen des Möglihen nad) den 
gefamtwirtichaftlihen Bedürfniffen vorninmt. 


Ill. Sonderregelungen, 


‘ * die Schrott- und Altmetallerfaſſung in den neubefegten Oſtgebieten iſt ausſchließlich 
zuftändig: 


Der —— * für Schrott: und Altmetallerfaffung in den geſamten beſeßten Gebieten, 


’ Stab Rittmeifter Schu (vgl. Erlaſſe vom 9. Suli 1941 — V. P. 10 382/4*) und vom 18, Sult 
1941 — V.P. 11604 —). ' 


. Für die Bergung, den Abtransport und die Berteilung von Produttionsmitteln, insbefondere 
Werkzeugmajdinen und Werkzeugen, gilt der anl. Erlaß vom 30. Auguft 1941 — V.P. 
14016—**), 


. Für die Mineralölwirtfhaft gelten Gonderbeftimmungen. 


IV. Beridtspflidt. 


. Die militärifchen und zivilen Wirtihaftsdienftftellen jowie die Monopolgefellfdaften find 
verpflichtet, über die Erfaffung und den Einfag an Rohftoffen und Materialien fortlaufende 
Meldungen zu erftatten. Ausführungsbeftimmungen hierzu erläßt der Beauftragte für den 
Bierjahresplan, Wirtihaftsführungsftab Oft. 


. Die Monopolgejellihaften find gehalten, die örtlich zuftändigen Wirtichaftsdienftftellen über 
die von ihnen auf dem Rohjtoffgebiet getroffenen Maßnahmen laufend zu unterrichten. Sie 
erhalten hierzu nähere Weifung durd) den Beauftragten für den Bierjahresplan, Wirticafts- 
führungsftab Oft. 


V. Aufgabe des Generalinfpetteurs für Erfafjung und Einſat von Rohftoffen 
in den neubefegten Oftgebieten***), 


*) Ubgedrudt im XIII. Abjdnitt unter G.1. 
**) Abgedrudt im XII. Abſchnitt unter F, 1. 
***) Ziffer V ift gegenftandslos geworden, da die Dienftftelle des Weneralin{petteurs für Erfaffung und 
Einfag von Rohftoffen in den neubefesten Oftgebieten aufgehoben ift. 






















L Betriebsmonopolgejfellfhaften. 


. Berge und Hüttenwerts-Gejellihaft Oft m. b. 9. 

. Osfa (Oftfafer ©. m. b. 9.). 

. Rontinentale Erdöl-U. ©. 

Aunftlautichut-Oft ©. m. b. 9. | 
Rußherſtellungsgeſellſchaft Oſt m. b. 9. 4,—6. geplant. 
. Rautfchut-Berarbeitungs-Dit 6.m.b.9. } 


S ot pe go Po 


Il. Handelsmonopolgejellihaften. 


. Bentral-Handelsgejellichaft Oft m. b. 9. « 
2. Oft-Erfaffungsgeiellihaft für Haute, Felle und verwandte Gebiete 
(Aufteilung der Unfallbegirte auf reihsdeutiche Auffäufer). 
3. Deutjche Raudywaren-G. m. b. 9. 
(Aufteilung des Raudwarenanfalls. auf reihsdeutiche Aufkäufer). fs 


= 


II. Betreuungsgejellihaften. 







1. Stieftoff-Oft ©. m. b. 9. 
3. Superphosphat-Oft ©. m. b. 9. 
7 3. Goda-Agaltali Oft ©. m. b. 9. 1.—5. geplant. 
4. Seifen- und BWafchmittel-Oft ©. m. b. 9. | 
5. 








Der Reichsmarſchall des Gropdentiden Reiches 

Beauftragter für den Bierjahresplan Berlin W8, den 17. März 1942. 
Wirtſchaftsführungsſtab Oft. 

V. P, 4811/6/4. 






Betr.: Robftoffplanung für das Oftland. 
Erjter Yurhführungserlaß zum Rohjftofferlaß für die 
bejegten Ojtgebiete vom 28. Oftober 1941 — V.P. 17621. 


Die bei der Befehung des Oftlandes beſchlagnahmten Vorräte an Rohftoffen und gewerblichen 

* Materialien gehen im Zuge des Abtransportes in das Reidjsgebiet zu Ende. Die Neuproduttion 

des Oftlandes an gewerbliden Rohftoffen und Materialien wird nicht den gefamten friegswichtigen 

Bedarf des Oftlandes deden können. Andererfeits können aus dem Reichsgebiet friegswichtige 

Rohftoffe für das Oftland nur in dringendften Fällen zur Verfügung geftellt werden, Unter diefen 

Umftänden ift nunmehr eine langfriftige Planung des Rohftoffeinfahes im Oftland und feine Ab» 
ftimmung mit den Bedürfniffen des Reichs geboten. Hierzu ordne id) an: 


A I. Aufſtellung des Rohftoffplanes Oftland,durd den Reidstommiffar. 


Dem Wirtfchaftsführungsitab Oft ift am 1. April 1942 eine Rohftoffbilang für das Dftland 
für die Zeit bis zum 30. September 1942 zur Genehmigung vorzulegen, welde die Grundlage für 
den Rohftoffeinfa im Oftland bilden foll. Abjchrift der Rohjtoffbilang ift dem Herrn Reihsminifter 
für die befegten Oftgebiete fowie dem Herrn Reichswirtichaftsminifter zu überfenden, 

Aus der Bilanz foll fid), für die wichtigften Rohftoffe getrennt, folgendes ergeben: | 
Unmittelbarer Wehrmadtbedarf (zu Ihäben nad) dem durchſchnittlichen Bedarf der legten fedjs 
Monate), 
friegswichtiger örtlicher Bedarf, 
fonftiger Bedarf. 

Der Bedarfsnahweis ift möglichft genau und nad) Berwendungszweden differenziert zu 
führen, um ein Urteil über die Dringlichkeit im Vergleich zu Rohftoffanforderungen anderer 
Gebiete oder Berwendungsjwede zu ermöglichen. 


Declungsmiglidfeiten 

aus bejdlagnahmten Borräten, 

aus laufender Erzeugung im Oftland, 
aus Zufuhr aus dem Reichsgebiet. 
















= 


a 














b 


— 


H2864-0165 


H2864-0166 


<) Bum Abtransport ins Reid) zur Verfügung ftehende Mengen. Außerdem bitte ich für jeden der 
genannten Rohftoffe um eine Abjchlußmitteilung über die bisher insgefamt ins Reid) abtrans- 
portierten Beftände, 
Bei der Aufftellung über Bedarf und Dedungsmöglichkeiten bitte ich, nad) General. 
bezirfen zu unterjcheiden. 


I. Mitwirkung der Riiftungsdienftftellen. 


- Dem BWehrmadtsbedarf fommt infolge der ——— des Oftlandes 3 Bt. eine bejondere 
Bedeutung zu. Daher ift die Riiftungsinfpettion Oftland rechtzeitig an der — der Roh: 
ftoffplanung zu beteiligen und insbejondere ihr Einvernehmen über den mittelbaren und unmittel- 
baren Wehrmadhtsbedarf herbeizuführen. 

ORKW — Wi Rü Amt — wird mit Schreiben vom gleichen Tage gebeten, die Rüftungsinfpet- 
tion Oftland anzuweifen, zur Aufftellung der Rohftoffbilang Alle erforderlichen Unterlagen Ihnen 
zugänglid) zu machen, 


II. Einbeziehung der Generalpläne der Monopolgejellidaften. 


Um bei der Aufftellung der Rohftoffbilanz eine Beriicfidtigung der Rohftofflage auf dem 
Gebiet der Monopolgejellihaften zu ermöglichen, find die Monopolgetellidvatten burd) Erlah vom 
gleihen Tage erneut angehalten worden, Gie über die von den Monopolgefellfdaften aufzu- 
ftellenden Generalpläne für die einzelnen Rohftoffgebiete auf dem laufenden zu halten. 


IV. Genehmigung des Rohftoffplanes. 


Die Rohftofflontingente für das Oftland für die Zeit vom 1. April 1942 bis 30, September 
1942 werden dom Wirtichaftsführungsftab Oft auf Grund des Borfdlages des Reid)sfommiffars 
unter Berüdfihtigung der friegswirtidaftliden Bediirfnijfe des Reiches feftgefeßt; dabei wird 
aud) über die Methode der Kontingentierung entjchieden. 


V. Rohftoffftatiftit. 


Um unbejchadet des gemäß I furgfriftig aufzuftellenden Rohftoffplanes auf die Dauer eine 
genaue Rohjtoffplanung zu ermöglichen, can eine foftematijde Rohjtoffitatiftit in den Betrieben ~ 
und den einzelnen Wirtfdaftsbegirfen eingeführt werden. Gie fann nur auf Grund der im Reich 
gewonnenen Erfahrungen aufgebaut werden. Der Reidjsminifter für die befegten Oftgebiete wird 


Sie daher im Einvernehmen mit dem Reichswirtichaftsminifter mit Weifungen über die Kork 


ftatiftit, über Berichtswefen fowie den Aufbau der zukünftig vierteljährlic, vorzulegenden Rohjtoff- - 
bilanzen verjehen. Der Reihsminifter für die befekten Oftgebiete wird dabei im Benehmen mit 
dem OKW — Wi Rü Amt — verfahren, um aud) in den Betrieben des Oftlandes Doppelbefra- 
gungen in Robftofffragen durd) die militärifhen und zivilen Dienftftellen auszufchließen. 

VI. Übergangsregelung. - 


Der vom Reid)sminifter für die bejegten Oftgebiete im Einvernehmen mit dem Wirtſchaftsſtab 
Oft und dem Reichswirtſchaftsminiſter herausgegebene Erlaß vom 31. Sanuar 1942 — II 2 
Gr. 1 b/8018/42 — über die Uusnugung der bejekten Oftgebiete für die deutiche Kriegswirtichaft 
— Anforderung von Rohftoffen — bleibt zunächſt weiterhin gültig. 

In Bertretung 

Neumann. 


Der Reichsmarjchall des Großdeutſchen Reiches 
Beauftragter für den Bierjahresplan Berlin, den 11. März 1942, 
V. P. 4821/6/6. 


Betr.: Weifungsredt gegenüber den Monopolgefellihaften und Berichtsweien. 
Zweiter Durchführungserlaf zum Rohftofferlaß für. die befegten 
Dftgebiete vom 28, Oftober 1941 — V.P. 17621 —. 


In Durchführung meines Erlaffes vom 28. Oftober 1941 — V.P. 17621 — zu Abf. Id 


fowie IV 1 und 2 ordne id) folgendes an: 


1. Die Monopolgejellichaften in den neu befegten — erhalten ihre fadliden Weifu 
nad) den Richtlinien des Beauftragten für den Bierjahresplan — Birtihaftsführungsftab 
Oft — durd) den Reihswirtichaftsminifter. 
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2. Die Monopolgejellihaften find gehalten, monatlid) Berichte über ihre und ihrer Todhter- 
gejellichaften Tätigkeit zu erftatten. 

2 Ic bitte, in den Tätigfeitsberichten insbefondere über folgende Fragen Aufſchluß zu- 

eben: 

’ Stand der Organifation, 

Art und Umfang der betreuten Betriebe, 

Stand der Rohftofferfaffung, der Erzeugung in den betreuten Betrieben und des 

Abtransportes (Generalplan für einzelne Rohjtoffgebiete), 

fonftige grundfäßliche Fragen, 

Die Monatsberichte find jeweils am 10. j. Mts. gleichlautend an folgende Dienftitellen zu 
ridten: 5 
a) den Beauftragten für den Bierjahresplan — Wirtfchaftsführungsftab Oft — 
Berlin WS, Leipziger Straße 3, 
b) den Seren Reidjswirt{daftsminifter 
Berlin WE, Behrenftraße 43, 
den Herrn Reihsminifter für die befeßten Oftgebiete — Hauptabteilung II — 
Berlin W35, Raudjtrafe 17, 
den Generalinfpekteur für Erfaffung u. Einfaß von Rohftoffen in den befeßten Oftgebieten 
Berlin W 15, Kaiferallee 216—218*), 
den Wirtihaftsitab Oft — Chefgruppe W — 
Berlin NW7, Dorotheenftraße 77/78, 
(gilt nur für die Berghütte Oft) 
den Generalbevollmadtigten für Cifen und Stahl 
Berlin WS, Behrenftraße 43, 

Die in meinem Erlaf vom 28. Oftober 1941 — V.P. 17621 — zu IV Abf. 2 ange- 
ordnete Beridtspflidt gegenüber den Srtlid zuftändigen — it 
ftellen wird hierdurch wicht berührt. Die Srtliden Wirtfhaftsdienftftellen find 
weiterhin über alle fdywebenden grundfäglichen Fragen auf dem laufenden zu halten, Ins- 
bejondere find fie über die auf einzelnen Robftoffgebieten aufzuffellenden Generalpläne über 


Rohftofferfaffung und Nohftoffeinfah, Verarbeitung und Abtransport rechtzeitig zu unter- 
richten. 


Der Reihswirticaftsminifter wird darüber hinaus ermächtigt, die Monopolgefellichaften 
mit weiteren Weifungen über ihre Berihtspflicht in NRohftofffragen zu verfehen, 


. Für den Geſchäftsbereich der Kontinentalen HI A. ©. und ihrer Tochtergeſellſchaften fowie 
der Zentralhandelsgejellichaft Ojt m.b. H. gilt befondere Weifung. 
In Bertretung 
Neumann, 


2, Beitellung des Beauftragten für Schrott- und Altmetallerfaffung in den bejegten Gebieten. 


(Erlaß des Reidsmarjdalls des Grofdeutichen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 9, Juli 1941.) | 


Der Reidjsmarjdall des Großdeutichen Reiches 


Beauftragter für den Bierjahresplan. Berlin WS, den 9, Suli 1941. 
V. P. 10382/4 


Die fortfdreitende Befegung fowjetruffiichen Gebiets macht ebenfo wie in den befebten Weft- - 
gebieten und in Serbien die Erfafjung und Lentung des dort anfallenden Schrott- und Altmetall- 
auffommens erforderlich. Diefe Aufgabe muß angefidts ihrer webhrwidtigen Bedeutung von gen- 
traler Stelle durchgeführt werden. Die Aufgaben des bisher auf die befehten weftlichen Gebiete 


*) Die PDienftftelle des Generalinfpelteurs für Erfaffung und Ei Ro r 
befeßten Dftgebieten ift aufgehoben. . — — Dan. Veh 
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und auf Serbien bejchränften Beauftragten für Schrott und Altmetallerfafjung, Rittmeifter Schu, 
werden daher auf die gefamten bejegten Gebiete ausgedehnt. Rittmeifter Schu wird demnad) zum 


„Beauftragten für Schrott- und Altmetallerfaffung 
in den bejegten Gebieten“ 
beftellt. 
Das Oberfommando der Wehrmadt wird im Einvernehmen mit dem ®eneralbevollmadtigten 
für die Eifen- und Stahlbewirtihaftung die erforderlihen Weifungen geben. 


3.8. 
Körner, 


3. Die Robftoff-Erfaffungsorganijation im allgemeinen. 


I. 


Die Erkundung und Erfafjung von friegswidtigen Rohftoffen muß fo weit vorn als möglid) 
erfolgen. Die Erfunder werden daher dem Armee-Wirtihaftsführer bei den Armeeoberfommandos 
zugeteilt, Sämtliche im Bereiche einer Armee für die Erkundung von Robjtoffen und Mineralöl 
eingejegten Kräfte find in dem „Wehrmadt-Erfaffungstommando“ (WER) zufammen- 
gefaßt. Das WER ijt dem Armeewirtichaftsführer unterftellt und fegt fid) zufammen aus: 

a) Erfaffungs-Stab 
b) Erkunder-Gtaffel 
c) Feldgendarmerie-Gtaffel 
d) Sammel-Gtaffel 
e) Transport-Staffel. 
Die Aufgabe des WER ift: R 

Erkundung, Erfaffung, Bewahung, Sammeln und Abtransport aller für die Truppenver- 

jorgung und die Wehrwirtihaft wichtigen Güter im Bereid) der Armee. 

Die bei der Erfunder-Staffel eingeteilten Erkunder werden einzeln oder in Gruppen ducd) 
den Führer der Erkunder-Gtaffel nad) den Weifungen des Kommandeurs des WER eingefest. 
Shre Tätigkeit ijt durd) die Dienftanweifung für den Führer der Erkunder-Gtaffel geregelt. 

Die Feldgendarmerie-Staffel wird zur Bewadung wichtiger Rohftoffvorräte eingefest; 
fie fann durd) Truppenwadjen fowie durd) zivilen Behridus und Giderungsdienft verftirft werden. 

Die Sammel:Staffel fest fid) aus 2 bis 3 Gammeltrupps und 1 Bergungstrupp für 
Mafdinen zufammen, die Transport-Gtaffel aus 2 bis 3 Transporttrupps. Die legteren 
beiden Staffeln werden nad; Bedarf durd) Kriegsgefangene, Bivilarbeiter und Panjefolonnen 
aufgefüllt. . 

IL. 


Der Kommandeur des WER verbleibt mit feinem Stabe ftändig beim Wrmee-Wirtfdafts- 
führer. Seine Aufgaben find u. a.: 

Einfaß der Staffeln, 

Auswertung der Meldungen der Staffeln, 

laufende Unterrichtung des Armee-Wirtjchaftsführers über die Erfundungsergebniffe 

Maßnahmen zur Sicherung wichtiger Betriebe oder Vorräte, 

Sammeln ertundeter Rohjtoffbeftände in Sammellagern, i 

Abtransport friegswidjtiger Mangelgüter in die Heimat, verantwortlide Überleitung der 

bodenftändig werdenden Teile des WER in das nachfolgende Wi Kdo., 

rechtzeitige Anforderung von Erjaßkräften und Speyialiften über Wi In. 


IH. 
Dienftanweifung für den Kommandeur: fiehe III. Abſchnitt unter C, 4. 


IV. 


Zu jedem WER gehören außer den genannten Staffeln: 
Mehrere Mineralöl-Trupps, 
1 La-Trupp, 
1 Forft-Trupp, 
1 Majdinen-Bergungstrupp. 








Die Erkunder-Staffel fann nad Bedarf verftärkt werden durd) Erfundungsorgane der 
D. Qu. — Abteilung des WORK, und zwar: 

Für Verpflegung und Belleidung (TV a), 

Für Ganitätswejen (IVb), 

Für Veterindrwefen (IVe), 

Für Kraftfahrwefen (H-mot.), 

ferner durch die Erfundertrupps des Armee-Pionierführers und des Armee ⸗Nachſchubführers. 
Alle derartigen zuſätzlichen Erfundungsorgane werden dem Armee-Wirtiaftsführer unterftellt. 


V. 

Um zu erreihen, daß eine genügende Zahl Erfunder bodenjtändig bleibt, da fonft die Er- 
fundungen für die Ingangjegung des Wirtichaftslebens nicht ſachgemäß ausgenust werden können, 
müffen mit Fortfchreiten der Operationen Teile der Erfunder beim WEK an die nadfolgende 
bodenftändige Dienftitelle abgegeben werden. Es find dies: 


Der Hauptmann beim Stabe, 
1 Hilfsftatiftifer und 
4 Sachbearbeiter für gewerbliche Wirtichaft (SGW). 
Gie treten als Gruppe Ro zu dem nachfolgenden Wi Kdo. 
Erjat für dieje abzugebenden Fachkräfte muß über Wi In rechtzeitig angefordert werden. 


VL 


Infolge der Größe des zu bejegenden Raumes und bei der Unmöglichkeit, auf die ganze 
Dauer der Operationen zu überjehen, für welde Gebiete und Wirtichaftszweige Erfunder von 
den einzelnen WEK’s benötigt werden, fann das volle, im Laufe der Operationen benötigte 
Erkundungsperfonal nidt von Anfang an eingefeht werden. Es wird vielmehr in Referve ge- 
halten und je nad) Bedarf bei der zuftändigen Wi In angefordert, 


Vil. 


Um die WEK mit geeigneten Fachkräften (jamt Unterperjonal), ergänzen zu lönnen, die 
von vornherein nicht eingefest waren, wird eine Referve von FadEraften bei der Wi In, und 
beim WiStab Ost, Führungsgruppe der Chefgruppe W (Fü/Ro) aufgeftellt. Anforderungen 
derartiger Fachkräfte für bejondere Fälle find an die zuftändige Wi In zu richten, Diefe erfüllt 
fie zunächſt aus ihrer eigenen Rejerve und fordert ihrerfeits Erjak oder bejonders benötigte 
Fachkräfte beim Wi Stab Ost, Führungsgruppe der Chefgruppe W (Fü/Ro) an. 

Für die Inmarfhjegung diefer Spezialiften find durd) die Wi In/Abt, Ro rechtzeitig die 
erforderlihen Maßnahmen zu treffen und dafür zu forgen, daß Perfonal aus der Referve 
des Wi Stabes Ost nachgeſchoben wird, 

Der Leiter der Führungsgruppe der Chefgruppe W (Fü/Ro) beim Wi Stab Ost forgt in 
enger Zufammenarbeit ‚mit den Leitern der Abt. Ro bei den Wiln’s dafür, daf rechtzeitig und 
ausreihend Erkundungsperfonal nadgefdoben wird. Es ift aus dem bei der Infpektion für 
wehrwirtichaftliches Erfab: und Ausbildungswefen (Wwi Erfah Abt. 1 und Wwi Erfak Abt. 4) 
vorhandenen Perfonalbeftand anzufordern. 

: 


4. Die Mineralöl-Erfafjungsorganifation im befonderen. 


I. Mineralöleinheiten, 


. 

Während der Operationen liegt das Schwergewicht aller Arbeiten bei der Erfundung und 

Sicherung von Mineralölvorräten und ihrer Verwertung für die Truppe. Darüber hinaus find 

die Borausfehungen fiir die'Berforgung der für den Sofortbedarf der Truppe in Gang gefesten 

Snduftrie (4. B. Elt:Werfe, Waſſerwerle, Mühlen ufw.) mit Mineralölerzeugniffen fowie für 

die — et eines geregelten Nachſchubs zu ſchaffen (Erfundung von Lagern, Transport- 
mitteln ufw.). 


Im Intereffe der unbedingt notwendigen Cinfparung von Mineralöl ijt ftets darauf zu 


achten, da Mineralölerzeugniffe nur dann eingejeht werden, wenn feinerlei Ausweichmöglich⸗ 


feit auf andere Energiequellen vorhanden find, 
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Für vorgenannte Aufgaben ftehen zur Berfiigung: EN 


1. Mineralöltrupps. 


Bur Erkunderftaffel eines Wehrmadyterfaffungstommandos (WEK) gehört ein Mineralöl- 
Trupp. Er fegt fid) im allgemeinen aus 

1 Mineralöl-Truppführer, 

1 Bertreter, Affiftent, 

1 Lagermeifter oder Borarbeiter, 

1 Lagerarbeiter, 

2 Kraftfahrern, 

2 Ptw. 


gujammen. Für feinen zwedentipredenden Einfag ift der Mimeralöloffizier im Erfafiungsftab 
des WEK verantwortlich, dem für die Auswertung und Weitergabe der Meldungen ein Afliftent 
als GStatiftiter beigegeben ift. Zu einem dem Mineralöloffizier geeignet erjdeinenden Zeitpunkt 
tritt ein Teil des Mineralölttupps, und zwar 

1 Mineralöl-Truppführer, 

1 Lagermeifter oder Borarbeiter, 

1 Kraftfahrer, 

1 Ptw, 


zum Referat Mineralöl des nachfolgenden WiKdo. über. Erfah hierfür ift aus der bei der 
Gruppe Mineralöl der zuftändigen Wi In bereitftehenden Referve rechtzeitig anzufordern. 


2. Mineralsl-Unterfudungstrupps (MU -Trupps),. 


Bei der Gruppe Mineralöl jeder Wi In ftehen 2 Mineralöl-Unterfuhun trupps bereit 
und fönnen dort zur chemifden Unterfudjung von Mineralölerzeugniffen angefordert werden. 
Gie verfügen über ein in Kiften verpadtes hemifdhes Laboratorium, das auf einem 1%/e t-Ltw mit: 
geführt wird. Nad) Erledigung ihrer Aufgabe treten die MU-Trupps zu ihrer Wi In zurüd. 


3. Tednifdhe Brigade Mineralöl (TBM). 

Die Tehnifhe Brigade Mineralöl (TBM) ift aufgeftellt mit dem Auftrag, beftimmte Erdöl. 
fördergebiete, Berarbeitungsftätten und Mineralölumfclagpläge im Often in Bewirtidaftung zu 
nehmen und alle Maßnahmen zu treffen, um die Erdölwirtichaft fchnellftens wieder in Öang zu 
jegen. Ihr Auftrag, ihre Unterftellung fowie die Abgrenzung ihrer Buftiindigteit gegenüber 
Dienftftellen und Einheiten der Wehrmadytteile und der Virtfhaftsorganifation ift in der Ber- 
fügung ORW/Wi Amv/Z 1/II Nr. 1565/42 g. K. vom 20. 7, 1942 feftgelegt. 

Sie fegt fic) zufammen aus: 

a) Dem Stab TBM, 

b) 1 Gtabstompanie, 

c) 1 Nahrichtenfompanie, 

d) 1 Rurierftaffel, 

e) 1 Marfdgruppe Fachkräfte, 
f) 2 Techn, Batin. Mineralöl (mot;), 
g) 2 Techn. Btln. (mot.), 

h) 2 Abteilungen SHD, 

i) 1 OT-Einheit, ; 
k) 1 Parf-Rompanie, 

l) 1 Stansportftaffel. 

Die TBM unterfteht dem ORW Wi Amt, von dem fie ihre fachlichen Weifungen un- 
mittelbar erhält, und wird tetritorial einer Heeresgruppe unterftellt, die dje tattifden Befehle 
für den Cinjag gibt. , 

Bu f) Techniſche Bataillone Mineralöl, 

Die techniſchen Bataillone Mineralöl 11 (mot.) und 33 (mot.) find nad) Forderung von 
OKW/Wi Amt durd ORG als Einfaßtruppe zur Verhinderung von Sabotage oder Schäden an 
Bohrfeldern, Deftillations- und Raffinerieanlagen, an Leitungen, Pumpen und Berlade- 
anlagen, zur Gicherftellung der Ölvorräte, Bejebung der Bohrfelder und — fowie zur 


Inftandfegung etwaiger eihädigungen und Wiederaufnahme ftillgelegter Produftionen auf. 
geftellt. Gie find volf bewaffnet und beftehen aus je N 


a) einem Gtab, 
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b) 2 Rompanien Mineralöl-Betrieb mit je 
- 1 Bohr- und Rettungszug, 

1 Ölleitungszug, 
1 Deftillations- und Raffinationszug, 
1 Inftandfegungszug. 

c) einer Kompanie Mineralöl-Bau mit 
1 Bauzug 
1 Rohrlegerzug,- 
1 Majdinenbaugug, 
1 Eleftriferzug, 


Die Bataillone verfügen über ausreidendes allgemeines Pionier- und für ihren befonderen 
Einſatz zufammengeftelltes Spezialgerät. x ; ; 


Il. Fadbearbeitende Stellen für Mineralöl innerhalb der 
Wirtidhaftsorganifation Oft. 


Die Wirtihaftsorganifation Oft verfügt über eine Mineralölorganifaton, die die Aufgabe 
hat, alle Angelegenheiten der Mineralölwirtichaft zu bearbeiten. Shr Arbeitsgebiet erftredt fid) 
auf alle Erzeugniffe, für die die Reichsftelle für Mineralöl in Berlin zuftändig ift, fowie auf 
Olidiefer und Erdgas und umfaßt alle Fragen 


der Erzeugung und Verarbeitung, 

der Bedarfsermittlung und Bedarfsdedung, 

des Transportes, Umjdlags und der Lagerhaltung, 
der Ein- und Ausfuhr. 


Gie gliedert fid) in Mineralölgruppen bei 

1. dem Wirtſchaftsſtab Oft, 

2. den Wirtichaftsinfpeftionen, 

3. den Wirtihaftstommandos, 

4. den Außenftellen, 
_ ‚Soweit im Operationsgebiet Feldfommandanturen eingerichtet werden, ftehen ihnen nad) 
Eintreffen der Wi Kdos oder Außenftellen deren Mineralölgruppen zur Dedung des Gofortbedarfs 
in allen Mineralölfragen zur Berfügung. 


II. Mineralölwirtidaft. 


Alle Mineralöl-Erzeugniffe find im Ginne einer Berfügungsbefhräntung zu befdlagnahmen. 
Sie dürfen nur nad) den Weifungen der Mineralölgruppen bei den Wi In bzw. Wi Kdos abge: 
geben werden. Aufgefundene Beltände find in Bewirtichaftung zu nehmen. Gie dienen dem 
örtlihen Truppen» und Wirtjchaftsbedarf, Hierbei find als Beute lediglich foldje Mineralöl- 
mengen anzufehen, die fid) im Befite der fowjetifden Wehrmadt befanden. Alle übrigen Mengen 
find wie Privateigentum zu behandeln. Gemäß den „Richtlinien für die Führung der Wirt: 
Ihaft“ ift die Kontinentale HT-A.G. (Kontinentöl), die im Uuftrage des Reicsmarfdalls tätig 
ift, für die Durchführung der auf dem Mineralölgebiet zu treffenden betriebswirtjchaftlichen 
Maßnahmen eingejeht, Ihr ift das ausichliefliche Recht zur Gewinnung, Verarbeitung und zum 
Handel von Mineralöl-Erzeugniffen übertragen worden. Gie hat die der Mineralölwirtichaft 
dienenden Anlagen in Befih zu nehmen. 


1, Erdölgeoviete. 


Für die Sicherung und Wiederinbetriebnahme der Erdölgebiete find folgende Maßnahmen 
getroffen: 

a) Baltifdes Mineralölgebiet: 
In den ingwifden befehten Gebieten wurden die Anlagen und die Betriebsführung an die 
Baltifche Ol-G, m. b. H. übergeben. (Wud) die Werke im eſtniſchen Ölichiefergebiet.) 

b) Oftgalizifches Erdölgebiet: 
Die. Anlagen und die —— wurden inzwiſchen der Besliden⸗Erdöl Gewinnungs ⸗ 
G.m.b. H. baw. der Besfiden-Erds -Berarbeitungs-G. m. b. 9. übertragen. Bon der in 


Gründung befindliden Karpathen-St-A,-G, wird alsdann das gefamte oft- und we ft galigifde 
Erdölgebiet übernommen. ’ 


c) Raufafus: 
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Für das Erdölgebiet im Kaukafus ift die Technifche Brigade Mineralöl aufgeftellt. Die Anlagen 
und die —— werden {pater von der Oa. m.b,9. und deren in Griindung 
befindlichen Tochtergejellichaften übernommen. 
Bu a) bis c): 
Für die Tätigfeit der Mineralöllommandos ift allein ihr jeweiliger Führer verant: 
wortlid. Die Übergabe befiehlt das ORW. 
d) Sonftige Gebiete: ei 


—* die Inbetriebnahme anderer Erdölgebiete müſſen durch die Mineralölgruppe bei den zu- 
ndigen Wi Kdos bzw. Wi In über die Mineralölgruppe beim Wi Stab Ost Betriebsführer 
von der Kontinentöl angefordert werden, Für das Gebiet bei Romny ftehen foldje bei dem 
OKW auf Abruf bereit. 


2. Berarbeitungsanlagen. 


Soweit Berarbeitungsanlagen im Gebiet der Mineralöllommandos liegen, gilt für fie die 
unter 1. angegebene Regelung. Für fonftige Raffinerien ftehen den -Wi In Betriebsführertrupps 
zur Verfügung. Bei Auffindung derartiger Anlagen ift die Romtinentöl über die Gruppe Mine- 
talöl beim Wi Stab Ost i unterridten, damit fie die für die Übernahme ‘und Fortführung der 
Betriebe erforderlihen Mafnahmen treffen fann. 


2. Mineralöl-Bertriebsanlagen. 


Für die Erfaffung, die Übernahme und den Betrieb der Mineralöl-Bertriebsanlagen werden 
durch die Kontinentöl für den Bereid) jeder Wi In Untergefellichaften gegründet: 
a) Für Nord: Oftland-Ölvertriebs-G. m. b. 9., 
b) Für Mitte: X Ölvertriebs-G. m.b. H., 
c) Für Süd: Ufraine-Olvertriebs-G. m. b. H., 
d) Für Raufafus: X Olvertriebs-G. m. b, 9. 

Zur Bereinfahung und Perfonalerfparnis follen die Organe der Mineraldl-Gruppen der 
BWirtihaftsorganifation Oft und die der Kontinentöl bzw. ihrer Untergefellihaften bis auf 
weiteres, wenigftens in ihren führenden Perfonen, perjonengleid) fein. 

Die Leiter der Mineralölgruppen haben daher in ihrer Doppelftellung 2 Stäbe unter ſich, 
pon denen der eine insbefondere für die verwaltungsmäßige Bearbeitung der Mineralölfragen, 
der andere als Organ der Kontinentöl bzw. der Tochtergejellichaft für alle faufmännifhen und 
praftifhen Fragen zuftändig ift. 

Die Berjorgung der Wehrmadt und der deutfhen Dienftftellen erfolgt in 
den nod) nicht an die Zivilverwaltung übergebenen Gebieten durd) Wehrmachtnachſchub. Sn den 
bereits in Sivilverwaltung übergegangenen befegten Gebieten wird die Berjorgung durd) die 
Reidstommiffariate byw. durch die Tochtergefellichaften der Rontinentalen HL-A. G. vorgenommen. 

Hierbei werden in den befeten und bereits in die Zivilverwaltung übergegangenen Gebieten 
im Einvernehmen zwiſchen den Berforgungsftellen der Wehrmacht und den Reidjstommiffariaten 
bzw. den Bertriebsgejellichaften als Tochtergefellihaften der Kontinentalen SI A.G. befondere 
Nahjihubläger feitgelegt, die ausfdlieflid) der Wehrmacht zur Berfiigung ftehen. Für das nod 
nicht in Qivilverwaltung übergegangene Gebiet gilt finngemäß dasjelbe, nur ift an Gtelle des 
Reidstommiffars das Einvernehmen mit der zuftändigen Wi In herzuftellen. 

Die zivile Berforgung wird zu Beginn der Bejahungszeit nur in geringem Umfange erfolgen 
fonnen, weil weder mit Nachſchub nod) mit höheren Beutemengen zu redjnen fein wird, Erft 
nad Übergabe des befejten Gebietes an die Zivilverwaltung fonnen Ridtlinen für die Ber: 
braudjsiteuerung gegeben werden, Wie in den Reidjsfommiffariaten Oftland und Ufraine ift 
alsdann durd Einführung der Kontingentierung eine zentrale Lenfung der Zuteilungen an den 
zivilen Sektor gewährleiftet. Nachſchub und Berteilung erfolgen durd) die Tochtergefellichaften der 
Kontinentalen Br 4-6, unter Einfhaltung der ingwifden aufgebauten Berteilungs-Organijation 
diefer Geſellſchaften. 

Grundfäglic, geht der Bedarf der Wehrmacht allem anderen vor. Sn zweiter Linie fteht die 
Berforgung der Landwirtfchaft. Erſt in dritter Linie fteht die Berforgung der induftriellen Be- 
triebe, vor allem der für Wehrmadjtaufträge arbeitenden. Hier wird die Reihenfolge der zu ver: 
forgenden Betriebe an Ort und Gtelle in enger Fühlung mit den zuftändigen Wehrmadtftellen und 
den anderen Gruppen der Chefgruppe W bei den-Wi In feftzulegen fein. Für die Verteilung gelten 
die jeweils feftgelesten Preife. 

Alle zivilen Stellen find zur fofortigen Zahlung verpflichtet. Un militärifhe Stellen ift gegen 
Ausftellung einer Empfangsbeiheinigung für die entnommenen Mengen Ware abzugeben. 
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5. Mineralölwirtihaft in Oftgalizien. 
(Erlaß des Reihsmarjchalls des Großdeutichen Reides, 
Beauftragter für den Bierjahresplan, vom 20. Auguft 1941.) 


Der Reichsmarſchall des Großbdeutjchen Reiches N 2 
- Beauftragter für den Bierjahresplan \ Berlin, den 20. Auguft 1941. 
V.P.13541/P 


- Die derzeitige Mineralöllage und die Berfehrsverhältniffe machen es erforderlich, die oft- 
warts des San im oftgaliziihen Erdölgebiet anfallenden Mineralölprodutte in erfter Linie zur 
Berforgung der timpfenden Truppe und der Nahichuborganifation heranzuziehen. ‚Gegenüber 
dem Truppenbedarf muß zunächſt alles andere guriidtreten. Zur Gidjerung des Truppenbedaris 
und zur Bermeidung aller Schwierigkeiten, die jid) aus dem Übergang Oftgaliziens in die zivile 
Berwaltung ergeben könnten, ordne id) daher für eine zunächſt bis zum 1. Oftober begrenzte 
Übergangszeit folgendes an. 

1. Das Rüftungstommando Lemberg beftimmt nad) den Weifungen, die es vom ORW/WIi Rü Amt 
über die Rüftungsinfpeftion im Generalgouvernement erhält, in weldem Umfang und 
in welder Weife die im oftgaliziichen Erdölgebiet anfallenden Mineralölprodukte und -vorriite 
für den Sruppenbedarf Berwendung finden. 

. Die nit für den Truppenbedarf benötigten Mineralölprodufte find nad den Beifungen 
der Dienftftelle für den Bierjahresplan im Generalgouvernement ins Reid) zu transportieren, 
foweit fie nicht für den Wirtihaftsbedarf in Oftgalizien dringend benötigt werden. 

. Sobald überjehen werden fann, welde Mengen nicht von der Truppe benötigt werden, macht 
mir die Dientftelle für den Bierjahresplan im Generalgouvernement Vorſchläge über die 
Berwendung der ihr zur Verfügung geftellten Mengen. Dabei ift davon auszugehen, 

a) daf der Abtransport ins Reid ze. den Borrang hat, 
b) + Bag den oftgaligifden Gebieten in erjter Linie der Bedarf der Landwirtfchaft zu 
i 


n ift, a 
c) daß der jonftige Wirtſchaftsbedarf Oftgaliziens auf das äußerfte zu beſchränken ift, 
d) daß die in Oftgaligien anfallenden Mineralölprodufte und Vorräte einftweilen nicht für 
bie Verbefferung der Berforgungslage in den bisherigen Gebieten des Generalgouverne- : 
ments herangezogen werden fünnen. 


. Die für den Truppenbedarf und zum Abtransport ins Reid) beftimmten Mengen ftehen ohne 
Belaftung mit etwaigen Monopolabgaben zur Verfügung. 


. Die für den Wirtidaftsbedarf Oftgaligiens freigegebenen Mengen verteilt die Monopol: 
vertriebsgefellihaft für Mineralöl im Generalgouvernement nad) den Weifungen der 
Dienftftelle für den Bierjahresplan im Generalgouvernement. 

Über die Berteilung der im oftgalizifhen Erdölgebiet anfallenden Erdgasmengen. beftimmt 
der Generalgouverneur. 

- Die Mineralöl und Erdgas fördernden und verarbeitenden Betriebe im oftgaligifdyen Erdöl- 
gebiet werden in ihrer Betriebsführung von den zivilen Wirtjchaftsdienftftelen im General: 
gouvernement betreut. 

: Göring. 


6. Sicherung ber Mineralölinduftrie. 


(Erlaf des Reidsmarfdalls des Großdeutichen —* als Vorſihender des Miniſterrats für die 
Reichsverteidigung und Beauftragter für den Bierjahresplan, vom 7. Sanuar 1941.) 


Der Borfigende des Minifterrats für die Reichsver- 
teidigung und Beauftragte für den Bierjahresplan. Berlin W 8, den 7. Ian. 1942, 


V. P. 306/425 


Bur Ciderftellung des Mineralölbedarfs für Wehrmadt und Wirtſchaft im Sahre 1942 
ordne id) folgendes an: 
1, Alle Maßnahmen zur Erhöhung der Mineralölproduftion in Großdeutichland, den befesten 
Gebieten und den befreundeten Staaten haben den Borrang vor allen anderen Borhaben. 
Für das Mineralölprogramm werden daher befondere Anordnungen perfoneller und ma- 
terieller Art getroffen. 


a a ara 
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. Das Mineralölprogramm umfaft: 

a) den Geftor Mineralöl des chemifdjen Erzeugungsplanes, 

b) Maßnahmen für die Förderung der Erdölgewinnung (Erdölauffuhung und -gewinnung in 
Grofdeutidland, den befegten und befreundeten Ländern), 

c) Maßnahmen des Reihswirtihaftsminifters für die Erhaltung der Iaufenden Betriebs- 
bereitfchaft der Mineralölinduftrie, 

d) Mafnahmen für den Ausbau und die Erhaltung der Mineralöltransportmittel, 

€) Mafnahmen zur Freimahung von flüffigen Kraft: und Heizftoffen. 


3. Oberfommando der Wehrmacht, Wirtihafts- und Rüftungsamt, hat die Nüftungsdienftftellen 
an der Befeitigung der im Jahre 1942 bei der Dutdfiihrung des Mineralölprogramms auf: 
tretenden Schwierigkeiten (insbejondere bei Beichaffung und Sicherftellung von Perfonal 
und Material für Bau und Betrieb) maßgebend eingufdalten. An der bisherigen Zuftändig- 
feit für die Betreuung ändert fic) hierdurch nichts. 


. Sämtlidye im Rahmen des Mineralölprogramms erteilten’ Aufträge find friftgemäß, notfalls _ 
unter Zurüdftellung anderer wichtiger Aufträge, auszuführen. Die für fie erforderlichen Roh- 
ftoffe find daher vor allen Aufträgen der Rüftung und Wirtfchaft fiherzuftellen und den 
Bedarfsträgern rechtzeitig zuzuführen. Die Rontingente find in voller Höhe bereitzuftellen. 
Die gefamte Berforgung mit Brenn- und Betriebsttoffen, Gas und eleftrifdjer Energie für 
das Mineralölprogramm ift ficherzuftellen, 

Alle Arbeitskräfte, die zur Durchführung des Mineralölprogramms fehlen, find durd) die 
Arbeitseinjagdienftftellen und die Priifungsfommiffionen unbedingt bevorzugt und rechtzeitig 
bereitzuftellen. 

Ein Abzug von Arbeitskräften, die für das Mineralölprogramm gem. Ziff. 2a—e eingefest 
find, durch die Arbeitseinfagdienftftellen und Priifungsfommiffionen ift unterfagt, Ihre Einberu- 
fung zum Wehrdienft erfolgt unter weitgehender Schonung der Betriebe und nur unter Betei- 
ligung der mit Verfügung des ORW vom 20, Dezember 1941 gebildeten Ausfchüffe bei den Wehr- 
treisfommandos. Gie ift nur bei gleichzeitiger Geftellung von vollwertigem Erfakperfonal zuläffig. 
Über die Entlafjung von Fachträften für die hemifche Sreugung in dem mit der Verfiigung des 
OKW vom 11, Auguft 1941 gugefagten Umfang erfolgen Anordnungen gu gegebener Beit. 
Material- und Gerätetransporte zur Durchführung des Mineralölprogramms werden mit dem 
Stihwort „Mineralöl“ verjehen und find nad) Lebensmittel: und Rohle-Transporten vor allen 
anderen Stihwortfendungen zu befördern. Der Borrang der Wehrmadyttransporte vor den Stid)- 
worttransporten wird hierdurdy nicht berührt. 


Göring. 


7. Sammlung von Robjtoffen. 


(Berfügungen des Oberfommandos der Wehrmacht vom 8. Auguft 1942 und des Oberfommandos 
des Heeres vom 19. November 1941.) 


Oberfommando der Wehrmadt Den 8, Auguft 1942. 
A. 66b 9917/Grds, Wi Amr/Ag Wi M 2/I 1a 


Nr. 7100/42 geh. 
Betr.: Steigerung des Schrottauftommens zur Erhöhung der Eifenproduttion. 


Der Führer hat zur Durchführung des vergrößerten Waffen: und Munitionsprogramms 
eine erhebliche Steigerung der Eifen- und Stahlerzeugung befohlen. 

Dieje Erhöhung der Eifen- und Stahlerzeugung ift nur durchführbar, wenn das Schrott: 
auffommen mit allen Mittelm in einem ganz erheblichen Umfang über den jekigen Stand 
hinaus gefteigert wird. Ausreihende Schrottmengen ftehen, zur Verfügung, vor allen Dingen 
in den bejegten Oftgebieten, : 

Mit der Durdfiihrung der Schrotterfaffung und Rüdführung ift der Beauftragte für Schrott- 
und Altmetallerfaffung in den gefamten befegten Gebieten (Major Schu) beauftragt. 
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Bur Durdführung feines vergrößerten Programms ift ihm jede perfonelle 
und materielle Unterftiigung zu gewähren, 

Auf die im Einvernehmen mit dem Oberfommando der Wehrmadt von ORH/Gen.St.d.H./ 
Gen Qu erlafjene Verfügung vom 19, November 1941 Az. 1/49 B (Qu 3/IH) Mr. 1 36201/41 geh. 
betr. Erfaffung und Abtransport von Robftoffen aus den befegten Oftgebieten wird befonders 
hingewiefen. Cie ift in der Anlage abfchriftlich beigefügt. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht. 


Im Auftrage: 
Hünermann. 


Oberkommando des Heeres. 
Gen St d H/Geh Qu Den 19. November 1941. 
Mj. L/498B (Qu 8/111) 
Nr. I. 36 201/41 geh. 


Betr.: Erfaffung und Abtransport von Rohftoffen aus den bejegten Oftgebieten. 


Die Rohftofflage zwingt dazu, alle verfügbaren Mengen an Nichteifenmetallen — insbefondere 
Kupfer, Zinn und deren Legierungen —, ferner an Teztilien, Leder, Gummi, Mineralölen ufw, der 
deulſchen Kriegswirtichaft zuzuführen und nugbar zu machen. Ein befriedigender Erfolg der Gam- 
melaftion auf dem Gebiete des Schrotts, Altmetalls und der fonftigen Altftoffe ijt nur zu erwarten, 
wenn der vom Reidjsmarfdall des Großdeutfchen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
hierfür eingefegten Organifation des Beauftragten für Schrott- und Atmetallerfaffung in den be- 
febten Gebieten (Major Schu) Kräfte der Wehrmadjt und des RUD zur Verfügung geftellt werden. 
Die eigentliche Sammeltätigkeit muß durch) Kriegsgefangene und die Zivilbevölferung erfolgen. 

Die Kommandobehörden weifen die unterftellten Truppen und Dienftitellen unter Hinweis 
auf die Wichtigkeit der Rohftofffammlung an, dak die Gammelaftion des Major Schu auf An- 
forderung durd) Geftellung von Truppenfommandos für Beauffihtigung und Bewadjung der ein- 
gejegten Kriegsgefangenen und der Zivilbevölferung jowie von Transportraum zu unterjtüßen ift. 

Für die Sammelaftion gelten folgende Richtlinien: 


. Im gefamten Operationsgebiet ift die Sammlung und Mobilifierung von Metallen 
mit allen verfügbaren Kräften durchzuführen, Fabrifanlagen, Baulidteiten ufw. find rüd- 
fichtslos auszufhladjten. : 

Ausgenommen find Fabrifen und fonftige Anlagen, die zur Verforgung der Truppe 
(Munitions-, Waffen: und Lederfabrifen) und für die Durchführung der wirtichaftlichen 
Hauptaufgaben (Mineralölwirtichaft, Ernährungswirtfchaft fowie diejenigen Induftrien, 
welde die Borausfegung für die Mineralöl- und Ernährungswirticaft bilden), notwendig 
find. Diefe in Betradt kommenden Fabrifen uſw. find von den Armeen, Panzergruppen, 
Bfh. r. H. Geb., Berf, Bezirke, Wehrm.Bfh. und Zentral Kraft Oft im Einvernehmen mit den 
Wi-Dienftftellen in ihrem Bereid) feftzulegen, zu bezeichnen und an Organifation Major Schu 
mitzuteilen, 4 


Gie dürfen nidt ausgefhladtet werden. 


. Erbeutetes Kriegsmaterial (Waffen, Fahrzeuge u. a.) ift in weitgehendftem Umfange für 
die Metallgewinnung freizugeben. Es ift nicht angängig, diefe Gegenftände nur aus dem 
Grunde nod) länger zu blodieren, weil fie vielleicht {pater einmal wieder verwendet werden 
fünnen. j 

Nicht freizugeben ift das im Beutebefehl ORH/Gen.St.d.H. (Gen. Qu). Mr. -1/498B 
(Qu 3/1) Sr. I. 22 000/41 vom 3. 8. 41, im Rüdführungsbefehl ORH Gen. St.d.9./Gen, Qu 
Ws. 1/498-B (Qu 3/II) Nr. I. 22413/41 vom 4. 8. 41 mit II. Ang. und Sonderverfügungen 
(vordringlich zu erfaffende Beute) bezeichnete Kriegsmaterial, foweit es einfaß- oder inftand- 
fehungsfähig ijt. 

Abgabe und Übernahme ift unmittelbar zwilchen den\Dienftitellen der Organifation 
Major Schu mit den Beutedienjtitellen zu regeln. Die bei dev Wusfdladtung von Pz. und 
Krfz. anfallenden, noc braudbaren Erjagteile find den Dienftftellen bei Zentra Kraft Oft 
zu übergeben. 


986. 
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3. Den Unforderungen der Organifation Major Schu auf Gejtellung von Arbeitskräften 
(Kriegsgefangene, Zivilbevölterung), Bewadungsperfonal (RAD, Wehrmadt) und 
Transportraum bei den Kommandobehörden, Truppen fowie Feld: und Ortsfommandanturen 
ift von diefen weitgehendft zu ent{preden. 

4° Es wird erwogen, für erfolgreide Gammeltitigteit Prämien zu zahlen. Beftimmungen dar- 
über folgen fpäter. 

3.4 
(Unterfdrift.) 


8. Richtlinien für die Ansuugung der nenbefehten Oftgebiete für die deutfche Kriegswirtjchaft. 


(Gemeinfamer Erlaß des Reichswirtichaftsminifters, des Reidjsminifiers für die befehten Oft: 
gebiete und des Wirtfchaftsftabes Oft vom 31, Januar 1942.) 


Um den planmäßigen Einſatz von Rohftoffen in den neubejegten Oftgebieten, gleichgültig, 
ob dieje unter militärifcher oder ziviler Verwaltung ftehen, ficherzuftellen, wird folgende Regelung 
getroffen: 


1. Bereitftellung von Eijen und Stahl, NE-Metallen und Kautſchuk für zu verlagernde Aufträge. 


a) Die für die Ausführung von Aufträgen erforderlihen Rohftoffe — Eifen und Gtahl, 
NE-Metalle und Kautiduf — werden grundfäplic, auf die Kontingente der — — 
bzw. die Verarbeitungsmengen der auftraggebenden Firmen angerechnet. 

b) Soweit für die Ausführung des Auftrages Cifen und Gtahl erforderlich ift, ift 
jeitens des Auftraggebers eine Kontrollnummer zur Berfügung zu ftellen, die über die zur 
Ausführung des Auftrages benötigte Eifen- und Stahlmenge lautet, , 


c) Bei Einfak von NE-Metallen zur Ausführung des Auftrages miiffen von den Be- 
darfsträgern, die Metallfontingente haben (Wehrmacht, Reichsbahn, Reichspoft, Wi Gru 
Fahrzeuginduftrie, Wi Gru Mafdinenbau), die erforderlihen Rontingents{deine bereit- 
geftellt werden. 


Alle übrigen Auftraggeber an — — bedürfen vor der Auftragserteilung 
der Zuftimmung der Reichsftelle für Metalle. Mit der Zuftimmung kann nur in befonders 
gelagerten Fällen gerechnet werden. / 


d) Bei Wehrmadjtaufträgen, zu deren Ausführung Kautſchut tik, \ wird, ift eine Er- 
tlärung des betr, Kontingents- oder Unterfontingentsträgers erforderlich, daß Anrechnung 
der benötigten Kautſchukmengen auf fein Kontingent erfolgt. Eine Berlagerung jonftiger 
Aufträge ift nut zu Laften der innerdeutichen Produftionsaufgaben und im Ginver- 
nehmen mit der Reidsftelle für Kautfchut und Afbeft zuläffig. 


Für die Wiederinbetriebnahme von Kautfchulverarbeitungsanlagen in den befegten 
Oftgebieten gelten die Richtlinien des Wirtihaftsführungsitabes Oft vom 26, Auguft 1941 
Uj. 66b 9964/11 WiRüAmr/Ro HL Nr. 7724/41 g*), 


2. Bereitftellung von Eifen und Stahl, NE-Metallen und RKautfdyut für Aufträge, die innerhalb 
der bejehten Oftgebiete vergeben werden. 


a) Die für die Ausführung diefer Aufträge (Aufträge zur Dedung des Truppenbedarfs und 
für Zwede der Oftgebiete, foweit ihre Ausführung im kriegswirtſchaftlichen Intereffe 
u Ar pg Rohftoffmengen find grundfäslic in den befekten Oftgebieten felbft 
zu beſchaffen. 


Der Antrag auf Freigabe der für die Ausführung diefer Aufträge erforderlichen 
Rohſtoffe hat bei der zuftändigen Wirtſchaftsinſpeltion, Chefgruppe W, baw, der Rüftungs- 
infpeftion und deren nachgeordneten Dienftftellen zu erfolgen. Bor der Freigabe der Roh- 
ftoffe haben die vorftehend genannten Dienftftellen im Einvernehmen mit den zuftändigen 
Fadreferenten der Wirtidaftsinfpeltion bzw. des Reidjsfommiffars zu prüfen, ob der 
Cinjak der Rohftoffe auf Grund der von.dem Beauftragten für den Bierjahresplan — 
Wirtſchaftsführungsſtab Oft — ergangenen Weifungen, insbefondere mit Rüdficht auf die 
örtliche Gefamtverforgungslage, verantwortet werden fann. 


*) Ubgedrudt im XII. Abſchnitt unter G, 10, 


1986620" 








H2864-0177 


b) Können die für die Ausführung des Auftrages erforderlichen Rohjftoffe im Lande nicht 
befdjafft werden, fo fann ausnahmsweife die Dedung des Rohftoffbedarfes im Reid) unter 
der Borausfegung erfolgen, daf es fid) um einen Auftrag handelt, deffen Ausführung in * 
———— Intereffe liegt; die Zuteilung der Rohftoffe ift bei dem 
ént{predenden Kontingentsträger bzw. Bedarfsträger im Reid) zu beantragen. Fe?) 


c) Sft eine Dedung des Rohftoffbedarfes aus den den Rontingentsträgern im Reid) zur Ber: 
fügung ftehenden Rontingenten baw. Berarbeitungsmengen nicht möglich, oder ift fein 
entiprechender Rontingents- bzw. Bedarfsträger —— fo fann beim R Wi M (Referat 
v1/3) ein Antrag auf Bereitftellung der erforderlihen Rohftoffe ein ereicht werden. Der 
Antrag ift entipredend zu begründen und mit Nadweijen gu verjehen, daß die Aus 
führung des Auftrages in kriegswirtichaftlichem Intereffe liegt und die erforderlichen Roh: 
ftoffmengen weder aus den Rontingenten nod) den Berarbeitungsmengen eines Bedaris- 
trägers gededt werden können; hierzu ift insbefondere die Stellungnahme des Kontin- 
gents: bzw. Bedarfsträgers beizufügen, Der Nadweis, daß die erforderlichen Rohftoff- 
mengen in den bejeßten Oftgebieten nicht beſchafft werden fönnen, ift bem RWiM durd) 
eine Beicheinigung der für den Antragfteller zuftändigen Birtihaftsinipektion, Chef- 
gruppe W, baw. den zuftändigen Reidjstommiffar zu erbringen. 


3. Bereitftellung von Eifen und —— NE-Metallen und Kautfchuf für die Wiederingangfeßung 
der Anlagen und den laufenden epataturbedarf. 

Grundfäglic muß der Bedarf an Roh: und Hilfsftoffen für die ge fegung der 
Betriebe und der laufende Reparaturbedarf aus dem Lande gededt werden. Die Berforgung 
der Betriebe muß durd) Ausfdjladtung ftillgelegter oder zur Beit nicht arbeitsfähiger Betriebe 
erfolgen. Soweit dies nicht mo lid) ift, muß der Oftbedarf aus den im Reid) für die Wehr- 
madjt und für Kontingents- bzw. Bedarfsträger bereitgeftellten Rontingenten bzw. Ber: 
arbeitungsmengen gededt werden. 


Die Bereitftellung von bejonderen Kontingenten für Eifen und Stahl, NE-Metalle und 
KRautfchut aus dem Reid) ift nicht möglid). 


In befonderen Ausnahmefällen fann die Dedung des Reparaturbedarfs im Reid) unter 
der Borausfebung erfolgen, dab 


a) es fid) um einen Betrieb handelt, der überwiegend oder ausjchließlic) in deutfchem friegs- 
wiriſchaftlichem Intereffe arbeitet, cs 


b) nadhgewiefen wird, daß eine Beichaffung der erforderlichen Roh: und Hilfsftoffe aus dem 
Lande unmöglich ift, und 


5) ——— für Mafdhinen und Apparate benötigt werden, die im Reid) gefertigt werden 
miiffen. 


Der Nachweis, daf die unter Ziffer a) bis c) erforderlichen Borausfegungen erfüllt find, 
muh mir durd eine Befdeinigung der für den Antragfteller zuftändigen Wirt] aftsin{peftion, 
Chefgruppe W, bzw. den zujtändigen Reichstommiflar erbradt werden. Derartige Anträge 
find beim RWiM mit den — ser Unterlagen einzureichen. 


Berlin, den 31, Sanuar 1942. 


Der Reichsminifter für die befebten Oftgebiete 
Rirtfchaftsftab Oft 
Im Auftrag 
Dr, Schlotterer 


Der Reihswirtihaftsminifter 
Im Auftrag 
von HSannefen 
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9. Berwaltung der Werke der Gifen fhaffenden Inbuftrie. 


(Gemeinjame Richtlinien des Beauftragten für den Bierjahresplan, Generalbevollmadtigter für die 
Eifen- und GStahlbewirtihaftung, des Reichsminifters für die bejegten Oftgebiete und des 
BWirtihaftsftabes Oft.) » 


Ridtlinien 


fiir die Berwaltung der Werke der Gijen jdaffenden Induftrie und der damit unmittelbar zu- 
fammenhängenden Werke der Gießerei-Induftrie und Cifen verarbeitenden Snduftrie im bejeßten 
Rußland und für die Bewirtihaftung der Rohftoffe, Walzwerfs- und Giefereierzeugniffe. 


Die Richtlinien gehen davon aus, bak die wirtfehaftlihen Hauptaufgaben in Rufland nad) 
Befriedigung des Bedarfs der fämpfenden Truppe auf den Gebieten der Landwirtjdaft und der 
Mineralölwirtichaft liegen werden und daf fid) alle anderen wirtfchaftlichen Aufgaben danad aus- 
richten müffen. Auf organijatoriichem Gebiet jollen die Richtlinien fidjerftellen, daß die Bewirt- 
fdaftung der Rohftoffe, Walgwerks- und Giefereierzeugniffe in Rufland nad) einheitlichen Ge- 
fichtspuntten im Intereife der deutichen Gefamtwirtichaft erfolgt. Dies ift durd) eine möglichit weit- 
gehende Unpaffung der für die Eifen jchaffende Induftrie ujw. in Rußland eingejehten behörd- 
lichen und privaten Berwaltungsftellen an die entſprechende Organifation im Reid herbeizuführen. 


1. Abgrenzung der behördlihen und privaten Berwaltungsftellen der Cifen 
ihaffenden Snduftrie. 


Die behördlihen Berwaltungsitellen für die Eifen ſchaffende Induftrie (einjchl. der Gebiete - 
Edelftahl und Thomas{dlace) und für die damit unmittelbar zufammenhängenden Werte der 
Gieferei-Induftrie und Eifen verarbeitenden Induftrie betreuen als örtliche Auffichtsbehörden im 
Rahmen diefer Richtlinien aud) die Unternehmungen der Eifen jhaffenden Indujtrie und der 
damit unmittelbar zufammenhängenden Werte der Gieferei-Induftrie und Eifen verarbeitenden 
Induftrie, die auf Anordnung des Reidsmarfdalls des Grofdeutiden Reiches (VP. 12028) vom 
97. Suli 1941 Ziff. 4*) der Berg: und Hüttenwerfsgejellfhaft m. b. H. Dit als Monopolgefellfdaft 
zur Berfiigung geftellt worden find; der Gefellfdaftsvertrag ift beigefügt**). Bu § 2 Wbj. 2 des 
Gejellichaftsvertrages ift zu bemerken, dak die Befugniffe der Gefellfdjaft begiiglid) der Giehersi- 
Snduftrie fid) nur auf folde Betriebe erjtreden follen, die’ unmittelbar mit erfsanlagen der 
Eifen ſchaffenden Sndujtrie zufammenhängen. 

Zwifchen den behördliden Berwaltungsftellen und den Berwaltungsftellen- der Berge und 
Hiittenwerfsgefellfdaft Oft ift auf perfonellem Gebiet rundfäßlich eine ſcharfe Trennun erfor« 
derlidy, damit die behördliche Betreuung der Gefellihaft im Rahmen diefer Richtlinien Bes 
führt werden kann. Bis zum 1, März 1942 ift zu melden (von den behördlichen Verwaltungs» 
ftellen an ihre vorgejeßten Dienftftellen, insbefondere an den BWirtichaftsftab Oft, Chefgruppe W, 
baw. an das Reidjsminifterium für die befehten Oftgebiete, von der Berg- und Hüttenwerksgefell- 
{daft an den Beauftragten für den Bierjahresplan, Generalbevollmadtigten für die Eifen- und 
Stahlbewirtidhaftung), daß die zur Zeit aus Gründen der Berfonalerfparnis in Sonderfällen zu- 
gelafjene Perfonalunion auf dem Gebiet der Verwaltung aufgehoben ift; das Weiterbeftehen der 
Perfonalunion über diefen Zeitpunft hinaus fann nur für Einzelfälle aus ganz befonderen 
Gründen zugelaffen werden. Soweit es fi) um die von den Dienftftellen des Wirtfdhaftsftabes 
Oft als „Rommilfarifche Berwalter“ eingefesten oder eg Sonderführer ufw. handelt, 
fönnen diefe im Einvernehmen mit den genannten behördlichen Berwaltungsftellen von der. Ge 
fellfdjaft durch Privatvertrag verpflichtet werden. 


2. Inbetriebnahme der Werfe und Berwertung der Rohftoffe. 


Bei Überprüfung der Werte ift insbefondere zu beachten: 

a) Genauer Zuftand unter befonderer Berüdfichtigung der Kohle- und Energieverforgung. 

b) Bann fann die Wiederaufnahme des Betriebes möglich fein, baw. welche Borausfegungen 
müßten erft gefdaffen werden, um auf längere Zeit einen gleihmäßigen, Betrieb zu er- 
möglichen? ; 

c) Bann ift die Wiederaufnahme beabfihtigt? ME: 
Bemerkungen zu c): Die Wiederaufnahme foll nur dann erfolgen, wenn die Ergeugniffe zur 

Dedung des Bedarfs der tümpfenden peg: in Rußland, zur — — der wirtihhaftlidyen- 
Hauptaufgaben gemäß den Richtlinien des Reihsmarihalls für die Führung der Wirtfchaft (Grüne 
Mappe vom Suni 1941, Geite 3 und 4) oder zur Dedung friegswirtfchaftlich wichtigen Bedarfs 


*) Abgedrudt im 1. Abſchnitt unter I. 
**) Sm Sntereffe der Raumerfparnis nidt mit abgedrudt. 
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im Reid) benötigt werden, und wenn die erforderlichen AUbtransportmiglidfeiten gefdaffen werden 
fönnen, 

Im einzelnen ift zu beachten, daß Manganerz bzw. Ferromangan bei Gewinnung und 
Abtransport den unbedingten Vorrang vor anderen Rohjtoffen, Halb- und Fertigerzeugniffen der 
Eifen fhaffenden Induftrie befigen; auf die Heritellung von Ferromangan ift zur Erfparnis von 
Transportraum der größte Wert zu legen. — Chrom, Molybdän, Wolfram, Nidel, Kobalt und 
Banadin in Form von Erzen, Ronzentraten, Metallen (aud) Hartmetalle) und Legierungen find, 
abgejehen von der Aufbereitung zum Konzentrat, grundfäglich nicht in den befegten Gebieten 
der UDSSR. zu verarbeiten, fondern der Reichsitelle für Eifen und Stahl bzw, Reichsitelle für 
Metalle zur Verfügung zu ftellen und neben Mangan bevorzugt nad) dem Reiche zu befördern. 
In bejonders begründeten Gillen, 3. B. bei befonders günftigen Betriebsbedingungen, find Aus- 
nahmegenehmigungen beim Beauftragten für den Dierjahresplan (Generalbevollmädtigter für die 
Eifen- und Stahlbewirtihaftung) zu beantragen. 

Nächſt Mangan und Stahlveredelungsmetallen iff die Zufuhr von Schrott, insbefondere von 
Stahlkernſchrott und legiertem Schrott, nad) dem Reid) dringend. Der Schrottbedarf in den be- 
jeßten Gebieten der WESER. fann nur nad) voller Ausnüßung der Ttansportmöglichkeiten nad) 
dem Reid) erfüllt werden; der Beauftragte für die Schrotterfaflung der befegten Oftgebiete, 
Rittmeifter Schu, Warfdau, Adolf-Hitler-Straße 3, ift hierfür verantwortlich. 

Die Berwaltungsftellen der Berg: und Hüttenwertsgejellichaft halten bei ihren Mafnahmen 
gemäß vorftehenden Richtlinien enge Fühlung mit den örtlichen Dienftitellen der deutichen Wirt: 
jdaftsverwaltung. 

3. Bewirtfhaftung der Walzwerk- und Gieferei-Erzeugniffe. 

Die entipredenden Richtlinien werden demniidft ergehen. Bundd)jt ift wie folgt zu verfahren: 

Die in Rufland vorgefundenen Fertigerzeugniffe dienen in erfter Linie zur Dedung des 
Bedarfs der fümpfenden Truppe und zur Durdführung der oben erwähnten Hauptaufgaben 
gemäß der „Grünen Mappe“. Die dann verbleibenden Fertigerzeugniffe find in das Reid) zu 
überführen. Halbzeug ift in das Reid) zu transportieren, foweit nicht in nächſter Beit die Möglich: 
feit zur Auswalzung in Rußland bejteht. Die Beftimmungen über die Verteilung des im Reid) 
ausgewalzten Materials aus Rufland trifft der Beauftragte für den Bierjahresplan (General: 
bevollmächtigter für die Eifen- und Stahlbewirtidaftung). 

* Für die in der Ukraine liegenden Beftände an Eifen und Stahl werden einftweilen die not- 
wendigen Maßnahmen durch den Generalinfpetteur für Erfaffung und Cinjak von Robhftoffen in 
den bejegten Oftgebieten gemäß anliegendem Schreiben des Wirtfhaftsführungsitabes Oft vom 
19. September 1941*) getroffen. 


4. Meldewejen, 


Abgefehen von der Unterrichtung der’ Örtlichen Dienftftellen gibt die Berg- und Hiittenwerts- 
gefellichaft Oft in Berlin dem Beauftragten für den Bierjahresplan (Generalbevollmädtigter für 
die Eifen- und Stahlbewirtichaftung) fehriftlihe Monatsberichte — jeweils bis zum 10, des 
folgenden Monats — über die Lage der Wirtſchaft in ihrem Buftändigfeitsbereich und über die von 
ihr beabfihtigten Maßnahmen; insbejondere beachtet fie bei ihren Berichten die oben zu 2 und 3 
angegebenen Richtlinien und teilt mit, welche Betriebe vow ihr im Einvernehmen mit den Örtlichen 
Dienftftellen übernommen worden find. Die Berg: und Hüttenwerksgefellichaft meldet ferner monat- 
li) an den Generalbevollmadtigten für die Eifen- und Gtahlbewirtihaftung die Beftände, die nad) 
dem Reich abtransportierten Mengen, die geförderten bzw, erzeugten Mengen an den zu ihrer Zu- 
ftändigkeit gehörenden Rohftoffen, Halbzeug: und Walzwerkerzeugniffen. 

Die örtlichen Dienftftellen berichten nad) den gleichen Grundfägen wie die Berg- und Hütten- - 
werfsgejellichaft an ihre vorgefegten Dienftftellen, insbefondere an den Wirtſchaftsſtab Oft, Chef- 
gruppe W, bzw. an die Reidjstommiffare, die ihrerfeits wieder dem Reidsminifterium für die 
befegten Oftgebiete Bericht erftatten. > 


5. Schlußbeftimmung. 


Die vom Wirtſchaftsſtab Oft am 5. Auguft 1941 erlaffenen Richtlinien für die Snbetrieb- 
nahme der Werke der Eifen ſchaffenden Induftrie und fiir die Bewirtidaftung der Rohjtoffe und 
Fertigerzeugniffe werden. durd) den Wirtichaftsftab Oft aufgehoben. Ceres 


Für NReihsminifterium für die befekten Oft- Für den Beauftragten für den Vierjahresplan 
gebiete und Wirtichaftsftab Oft Der Generalbevollmädtigte für die Eifen- 
Dr. Schlotterer. und Stahlbewirtihaftung 
von Sannefen 


*) Die Dienftftelle des Generalinfpetteurs für Erfaffung und Einfag von Rohftoffen tft aufgelöft. 
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10, Steuerung der Kautſchukwirtſchaft. 
Erlaß des Wirtjchaftsführungsftabes Oft vom 26. Auguft 1941.) 


Virtihaftsführungsftab Oft 
YU}. 6b 9964111 Wi Rü Ame/Ro II Berlin, den 26. Auguft 1941. 
Nr. 7724/41g 
Betr,: ——— für die Steuerung der Rautfdutwirtidaft _ 
in den von Deutfdland befekten Oftgebieten, 


Bei der —“ Kautichuflage des Reiches und der Notwendigkeit, faft alle Länder 
Europas von Deutfdland aus mit. RKautfdut zu verforgen, miiffen die Naturkautfchufreferven 
Ruflands und des baltifhen Raumes ebenfo wie die Produktionsmöglichteiten für Kunft- und 
Pflanzenkautichut fdnellftens und in möglichft großem Umfange dem Reid) dienftbar gemacht 
werden. Dem —— Einfat der Kautihukwirtichaft in den befegten Oftgebieten fommt 
friegsentfcheidende Bedeutung zu. Die nadftehend angeordneten Mafnahmen haben daher den. 
unbedingten Vorrang vor allen örtlichen und fonftigen Bedürfniffen. 
Im Einvernehmen mit dem Reidswirtfdaftsminifterium wird folgendes angeordnet: 


. Ale Naturkautfchurnorräte, gleicjwie an welchem Ort fie vorgefunden werden, find auf 
fchnellftem Wege ins Reid) abzutransportieren. Bei in Betrieb zu nehmenden, nicht zerftörten 
Anlagen (Anlagen, für die ein befonderer fommiffarifcher Betriebsleiter vorgefehen iff), 
darf ein Borrat von bis zu 1 t Naturkautſchuk in fiherem Gewahrfam belafjen werden. 


. Die Borräte an Pflanzenkautſchuk, Kunſtkautſchuk und Regenerat find ebenfalls baldigit ins 
Reich abzutransportieren. Bei den zu 1. bezeichneten Anlagen darf ein Borrat von bis zu 5 t 
Kunftlautichuf, Pflanzenkautſchuk und Regenerat in fiherem Gewahrfam belajjen werden. 
Die Altgummivorräte find zunädjft nur zu erkunden, zu bejchlagnahmen und fiherzuftellen. 
Weifung über den Umfang des Abtransportes folgt. 


. Borräte an Reifen aller Art werden von der Wehrmadjtreifenftelle erkundet, fichergeftellt 
und je nad) den militärifchen Bediirfniffen abtransportiert oder übernommen, 


‚ Borräte an Texrtilgeweben, Chemikalien, fowie Hilfs: und Betriebsftoffen find, foweit fie 
fid) bei in Betrieb zu nehmenden, nicht zerftörten Anlagen der Kautihuf verarbeitenden 
Induftrie befinden, zu befdlagnahmen und ficherzuftellen, Weifung über den Abtransport 
folgt. Vorräte bei nicht in Betrieb zu nehmenden oder zerftörten Anlagen find jofort abzu- 
transportieren. 


. Die Anlagen zur Herftellung von Kunfttautfchut und Aufbereitung von Pflanzenkautfchuft 
find vor Gabotage zu [hüten und mit den befonders nambaft gemadjten fommiffarifden 
Betriebsleitern zu befesen. Die Betriebsleiter haben die ihnen anvertrauten Runft- und 
Pflanzentautjchutanlagen möglichit bejchleunigt in Betrieb zu feben. Sind die Anlagen zer- 
ftört, jo ift zu berichten, ob und in welder Weile eine Wiederingangfesung möglich ift. Die 
dazu nötigen Roh-, Hilfs: und Betriebsftoffe find freigugeben und, falls nidjt vorhanden, 
joweit irgendmöglid) herbeizufchaffen. Wegen der bejonderen Bedeutung der Kunftlauticyuf: 
und Pflangenfaut{dutproduttion für die deutiche Berforgung ift der befdleunigte Anlauf 
der Anlagen mit allen zu Gebote ftehenden Mitteln zu betreiben. 


. Rautidutverarbeitungsanlagen jeder Art dürfen nur mit bejonderer Genehmigung des 
BWirtihafts führungsftabes Oft in Betrieb genommen werden. Das gilt nicht für Drin- 
gende Reparaturen von Reifen (Runderneuerung) und Kabel für den unmittelbaren 
Truppenbedarf. Hierzu können aus den gem. Biff. 1 und 2 zurüdbleibenden Rautfdut- 
mengen Freigaben durd) die zuftändigen Wi-Rommandos erfolgen — vorhandene Raut{dut- 
mifchungen können für die genannten Zwede gleichfalls eingefeßt werden —, wobei auf fpar- 
jamften Einfag von Naturkautichuf zu adjten ift. 

Die erfundenden Stellen bzw. — foweit vorgejehen — die fommiffarifden Betriebsleiter 
haben jede Anlage genaueftens zu erfunden und darüber Erkundungsberichte in der vorge. 
fchriebenen Form und Anzahl auf dem Dienftwege dem Wi-Führungsftab Oft zur Ent: 
ſche idung über die. Inbetriebnahme vorzulegen. 


. Es ift beſchleunigt feftzuftellen, welde Auferzeugungsanlagen im bejegten Gebiet vorhanden 
find. Diefe Anlagen find foweit möglich, in Betrieb zu ſehen. Befondere Betriebsleiter hier- 
für find bisher nicht vorgejehen: Infolgedeffen müffen die erforderlichen Kräfte der Betriebs- 
führerreferve entnommen werden, Vorräte an Ruf find zu befchlagnahmen und ficherzuftellen. 
Weilung über den Umfang des Abtransportes folgt. Freigaben find nur zuläffig für die 
Produktion der Kautfduf verarbeitenden Induftrie gem. Biff. 6. 
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8. Die aus der ruffiihen Neuproduftion x . Biff. 6. anfallenden Reifen werden von der Wehr: 
machtreifenftelle übernommen. Der Wehrmadhtreifenftelle obliegt ferner die A 


von 
Reifen für militarifde Qwede und übergangsweife aud) für zivilen Bedarf. Für zivile Zwede 
dürfen Reifen nur ausgegeben werden, joweit es fid) um die Giderftellung und den Abtrans- 
port von Rohftoffen nad) Peutihland, um die Einbringung der Ernte und um die Aufredt- 
erhaltung lebenswichtiger Betriebe handelt, : 


Thomas, 


H. Ginjag von Beauftragten des Generalbevollmäghtigten für Sonderfragen der hemifchen 
Erzeugung (GB Chem) beim Wirtihaftsftab Oft. 
(Erlaß des RWirtfehaftsführungsitabes Oft vom 14. Auguft 1941.) 


Wirtiaftsführungsftab Dit 
Az. H6b 9917/Rufl. Ro la Berlin, den 14. Auguft 1941. 


Nr. 7314/41g 


Einjak von Beauftragten des „Seneralbenollmädtigten für Sonderfragen 
der Hemifden Erzeugung” (GBChem) beim WiStbOst. 


1. : 


Aufgabe des Generalbevollmadtigten für Gonderfragen der demifden Erzeugung (GB Chem) 
ijt es, auf den Gadhgebieten Mineralöl, Chemie (Suna, Stidftoff ufw.), Leidjtmetalle, Pulver 
und Sprengitoff fowie jynth, induftrielle Sle und Fette, einfchlieklich aller Bor- und Bwifden- 
produfte, entipredjend den Forderungen det Reichsverteidigung ein Höchftmah an Kapazität 
im gefamteuropäijchen Wirtichaftsraum in fürzeftmöglicher Friſt auf die rationellfte Weile 
ficherzuftellen. 

Il, 

Den duic den GBChem zum WiStabOst abfontmandierten Beauftragten obliegt es, im 
Rahmen der unter I. genannten Aufgaben, die Moglichteiten für den zwedmäßigften Cinjas und 
eine planvolle Einfügung, ferner für die techniſch rationellfte Ausnusung und für einen etwaigen 
Ausbau der in den bejehten Oftgebieten vorgefundenen Kapazitäten der obenerwähnten Produf- 
tionsgebiete feitzuftellen und dem GBChem vorzufchlagen, 

II. 

Der GBChem faßt im Benehmen mit ORW/WiRü Amt und Reicswirtihaftsminifterium 
auf Grund diejer Borjchläge feine Entidliiffe und arbeitet entipredende Pläne für die Aus- 
nüßung der Kapazitäten aus. ; 

Der GBChem hält ORW/WiRG Amt und Reidswirtidaftsminifterium über feine Planun- 
gen auf dem laufenden. 

IV. 
Det Einfat der Beauftragten erfolgt nad) Borfchlag des GBChem durch WiStab Ost. 
V. 

Für die Dauer ihres Einfabes werden die Beauftragten des GB Chem durd) die Chefgruppe W 
bes WiStabes Ost über Gen Qu zu dem vom GBChem vorgejdjlagenen Beamtendienftgrad zum 
WiStabOst einberufen. Gie unterftehen während ihres Einfages in perjoneller Hinfiht der 
Chefgruppe W des Wi Stabes Ost und werden dem Wi Stab Ost den Wi In nad) den jeweiligen 
Erfordernifien ihres örtlihen Cinfakes wirtichaftlicy angegliedert. 


VI. 


Mer GBChem ift beredtigt, feinen. zum WiStabOst fommandierten Beauftragten nad) 
vorheriger Berftändigung mit ORW/WiRüAmt und Reichswirtihaftsminifterium fachliche Wei- 
jungen unmittelbar zu erteilen. Für die Durhführung diefer fachlichen Weijungen find die 
abtommandierten Beauftragten ausſchließlich dem GBChem verantwortlid. 

WiStabOst und feine nadjgeordneten Dienftftellen geben jede zur ihnellen Durchführung 
des jeweiligen Auftrages notwendige Unterftügung. . 
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e Vil. 

Die zum WiStabOst fommandierten Beauftragten des GBChem haben Wünſche und Bor- 
ſchläge betreffend Ausnützung von Betrieben dem WiStabOst zuguleiten, der die erforderlichen 
Anordnungen trifft. Die Durdfiihrung diejer Anordnungen erfolgt durd) die zuftändigen 
Referenten der Abteilung. gewerblihe Wirtichaft. Die Beauftragten des GB Chem haben dem- 
gemäß feine, Weifungsbefugnis an Betriebe. Der GBChem ift eee Wirtſchaftsſtab Oft über 
die aur Durdführung feiner Wünſche und Vorſchlüge gegebenen Anordnungen zu unterrichten. 


VII. 
Zur Durchführung der beabfihtigten Maßnahmen des GB Chem ergehen zu gegebener Zeit 
weitere Anmeijungen feitens ORW/WiRGAme im Benehmen mit Reihswirtichaftsminifterium. 
IX. 
Transportmittel, insbefondere Kraftfahrzeuge (mit Fahrer) ftellt je nad) Erfordernis Roh: 


ffitammabteilung oder WiStabOst. Erforderliche Schreibfräfte find von derjenigen Dienftftelle 
Wi Stabes Ost zu ftellen, zu der der Beauftragte des GB Chem abfommanbiert ift. 


34 
Thomas. 


J. Aufgaben der Sondergruppe des Bevollmidtigten für das Kraftfahrweien 
beim Wirtfaftsftab Oft. 
ae Aufgabenfreis der Gondergruppe des Bevollmidtigten für das Kraftfahrweſen (BdK) 
umfaßt: 


1. Inbetriebnahme oder Erhaltung ruffiicher ARfz.-Erzeugungsitätten in den befegten Dft- 
. gebieten, foweit fie nicht durch den GB:Rüft in Anfprud) genommen werden. 


—— See Kraftfahrzeugen aller Art von flüffigem auf feften Treibftoff und die 


Gidherftellung der feften Sreibftoffe im Umfange der Umftellung im Einvernehmen mit dem 
‚ Reichsminifter für Bewaffnung und Munition (Zentralftelle für Generatoren) in den be- 
fegten Oftgebieten. 


2. Forfhung, Züchtung, Betreuung und Anbau von guttaperdja- und fautfhufhaltigen Pflanzen. 


K. Einfaß von Unfenftellen des Generalbevollmadtigten für technifche Nachrichtenmittel in den 
neubefegten Oftgebieten. 


Die bei den Wirtſchaftsinſpeltionen befindlihen Außenftellen des Generalbevollmädhtigten 
für tedjnifde Nadhridhtenmittel (Beauftragte für techn. Nachrichtenmittel) find im Januar 1942 
aufgelöft worden. Statt deffen ift eine neue Dienftftelle des GBN dem BWirtihaftsitab Oft und eine 
zweite der Riiftungsin{peftion Oftland angegliedert worden unter der Bezeihnung: 
„Der Generalbevollmächtigte fiir tednifde Nachrichtenmittel, Dienſtſtelle Oft beim Wirt: 
fchaftsftab Oft”, 


<of „Der Generalbevollmädtigte für technifche Radhrichtenmittel, Dienftitelle Riga bei der 
Rüftungsinjpeftion Ditland”. 

Die Dienftitellen des GBN (Generalbevollmadtigter für techniſche Nachrichtenmittel) haben 
im Bereid) der Rüftungsdienftftellen, denen fie angegliedert find, nad) den Weifungen des General: 
hevollmadtigten für techniiche Nadhrichtenmittel die jung und Ginridtungen zur Fertigung 
von Nadhrichtenmitteln für Wehrmacht-, Behörden- und | ivilbedarf zu erfunden und die Aus- 
“ nugung der mit Aufträgen belegten Werte im Aufammenwirfen mit militärifhen und zivilen 
Dienftitellen zu fördern und zu überwachen. Außerdem haben fie Beutegerät, foweit es nicht ‚der 
unmittelbaren Berforgun der Truppe dient, fowie Vorräte an Rohftoffen, Halbzeug, Geriite- 
teilen, Werkzeugen und Mafhinen für nachrichtentechnifche Fertigung im Auftrage des GBN 
fiherzuftellen und der vom GBN beftimmten Berwendung zuzuführen. 
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XIV. Abfchnitt. 
Landwirtichaft. 


A. Organiſation. 


1. Landwirtſchaftlicher Sachbearbeiter des B.D. bei einer Feld- oder Ortstommandantur. 


Sur Durdführung land- und ernährungswirtfhaftliher Aufgaben ift dem B.O. bei der 5.8. 
bzw. O.K. ein iandwirtſchaftlicher Sachbearbeiter zugeteilt, der die Bezeichnung führt: 


Sahbearbeiter Landwirtjhaft bei der Feld- baw, Ortstommandantur. 


Er hat die Aufgabe, in erfter Linie für die Erfaffung und Sicherung der im Bereich) der FR. 
bzw, O. K. anfallenden Nahrungs: und Futtermittel zu forgen, und bei der Bereitftellung der 
Truppenverpflegung mitzuwirfen durd) Zurverfügungftellung der erforderlichen Mengen aus 
Lagern oder landwirtſchaftlichen Betrieben. 

Er meldet dem Wirtfchaftstommando auf dem Dienftwege die über den Bedarf des Bereid)s 
der FR. bzw. O.R. hinausgehenden Vorräte unter Ungabe der Lagerftätte und der Transport: 
— und laufend famtlide wichtigen die Landwirtidaft und Ernährung betreffenden 

orgänge. 

Die dem Bereich der FR. bzw. O.K. zugewiefenen Kreislandwirtihaftsführer hat er in 
befondere Aufgaben einzuweilen, foweit das nicht durd) den Gruppenleiter Landwirtihaft beim 
WiKdo felbft erfolgt. Er hat fie bei der Durchführung ihrer Arbeiten zu unterftiigen. In Fragen 
der Bewirtidaftung hat der Gadjbearbeiter Landwirtidaft bei der FR. bzw. O.K. fein 
Weiſungsrecht. 


2. Der Rreisiandwirti—aftsführer. 


Der Gruppe Landwirtidaft bei dem Wirtidaftstommando find Landwirtihaftsführer zuge- 
teilt. Sie führen die Bezeihnung: 


KRreislandwirtichaftsführer, 
Bezirkslandwirtichaftsführer, 
Betriebslandwirtichaftsführer. 


Der K.L.F. hat die Aufgabe, unmittelbar nad) der Befesung in dem ihm zugewiefenen Rayon 
für die Weiterführung der landwirtidaftliden Erzeugung und der ernährungswirtichaftlicen 
Betriebe zu forgen. Er hat die Sicherung und laufende Überwadhung der in feinem Begirt 
gelegenen Majdinen-Traftoren-Ctationen durchzuführen bzw. zu veranlaffen. Der 8.2.5. unter- 
ftüßt den landwirtſchaftlichen Sachbearbeiter beim Feldfommandanten bei der Feftitellung, Gidye- 
rung und Pflege der in feinem Dienftbezirt vorhandenen Lager an Getreide und Futtermitteln, 
Saatgut, landwirt{daftlidjen Mafdinen und Brennftoffen. Er weift die ihm zugewiejenen Bezirks- 
und Betriebslandwirtichaftsführer, M.T.S.-Ingenieure und -Obermeifter jhwerpunftmäßig ein. 
Ex fest geeignete einheimiſche Landwirte als Betriebs: oder Oberbetriebsteiter mit dem ausdrüd 
lichen Hinweis ein, bak aud) diefe der deutichen Militärgerichtsbarkeit unterſtehen. 

Der R.L.F. unterfteht unmittelbar dem Wirtihaftstommando und wird von dort aus ein 
gewiejen. Er erhält feine Weifungen unmittelbar vom Wirt{daftsfommando. 


3. Maſchinen · Traktoren · Station [EACH 


Unter einer Mafchinen-Traktoren-Gtation (M.T.G.) ift ein größeres Lager landwirtichaft 
lider Maſchinen mit Reparaturwerkftätten zu verftehen. In allen Rayons find folhe Stationen. 
Zur Beit der Beftellung und Ernte werden die Mafdinen auf die umliegenden Koldofen je nad) 
Anforderung verteilt. Sie bleiben dann für gewöhnlich) die ganze Arbeitsſaiſon über auf den 
Koldhojen; nur im Falle größerer Reparaturen, die, von den primitiven Kolcofewertftätten nicht 
ausgeführt werden können, fommen einzelne Mafdinen zur Reparatur in die Station zurüd. 
Se nad) Größe der zu bearbeitenden Bodenfladen Tht) in einer M. T.S. 50 bis 250 Traftoren 
nebft Anhänggeräten fowie Mähdrefher-und Drefdmafdinen vorhanden. 

Als Leiter der M.T.S. wird durd den Kreislandwirtidaftsfiihrer ein Ingenieur eingeieht. 
Ihm stehen Maichinenmeifter und Monteure in ihrem jeweiligen militärifhen Rang (Unteroffizier, 
Gefreiter, Soldat) zur Verfügung. 

Der Leiter der M.T.C. unterfteht dem Kreislandwirtihaftsführer. 
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4, Der landwirtſchaftlich · techniſche Bug. 


Der landwirtichaftlich-technifche Bug fest fid) zufammen aus einem Führer, der Ing. Majfdi- 
nenbau ift, einem Dolmetſcher und 49 Mann. Der Zug wird in 5 Gruppen eingeteilt mit je einem 
Gruppenführer und 8 bis 9 Mann, und zwar in folgende Spegialgruppen: 


1. Gruppe für Mühlen und Getreidelager (Gilos) mit 1 Gruppenführer (techn. Leiter einer 
Großmühle) und 8 bis 9 Mann (Mühlenbauer und Monteure), 
2. Gruppe desgl., \ 


3. Gruppe für Großbädereien mit 1 Gruppenführer (tedin. Leiter einer Brotfabrif) und 
8 bis 9 Mann (Monteure für Bäckereimaſchinen), 


. Gruppe für Schladhthöfe, Gleifhwarenfabrifen und Kühlhäufer mit, 1 Gruppenfiihrer (tedn. 
—* eines Schlahthofes) und 8 bis 9 Mann (Monteure für Schlädtereimafhinen und 
1111111111739 


. Gruppe für Konfervenfabriten mit 1 Gruppenführer (tedjn, Leiter einer Konfervenfabrif) 
und 8 bis 9 Mann (Monteure für Konfervenfabriten). 


Der Iandwirtjhaftlic-tehniiche Bug wird dem Armeewirtihaftsführer beim WOR unterftellt. 

Die landw. tedyn. Züge haben die Aufgabe, unmittelbar nad) der Befesung ernährungswirt- 
ichaftliche Betriebe, die insbefondere für die Verpflegung der Wehrmadt in diefem Gebiet not- 
wendig find, wie 3. B. Mühlen, Brotfabriten, Schlachthöfe, Rühlhäufer, onjervenfabrifen, unver- 
züglic, wieder in betriebsfähigen Zuftand zu verjegen. 

Die Anweifung über den Cinjag gibt der Armeewirtfhaftsführer, der durcd) GCrfundungs- 


trupps und landwirtchaftliche Sachbearbeiter über Standort, Art und Umfang der Zerftörung zu 
unterrichten ift. 


5. Zandwirtichaftliche Ertundungs- und Bergungstrupps. 
Jedem Wehrmacht · Erfaſſungs kommando werden 2 Iandwirtfhaftliche Erkundungs- und Ber- 
gungstrupps zugeteilt, die als Beftandteil der Ertunderftaffel ihre Tätigkeit ausüben. 
Der Cinjak der Iandwirticaftlicen Ertundungs- und Bergungstrupps erfolgt nad) Weifung 


des Armeewirtihaftsführers durd) den Kommandeur des Wehrmadterfaffungstommandos nad) 
Abgleihung mit den Erkundungsftaffeln [Va beim AOR. 


Die Iandwirtfcaftlihen Erkundungs- und Bergungstrupps haben die Aufgabe, im Opera: 
tionsgebiet unmittelbar nad) der Befegung des Landes Feititellungen über — für die 
ta 


Land: und Ernährungswirtihaft wichtigen Fragen zu treffen, insbejondere über nd von 
Ernte, Betellung, Gaaten, Arbeiter- und Betriebsleiterverhältniffe auf den landwirtichaftlichen 
Betrieben, Zerftörungen der Produktionsmittel, insbefondere Traktoren und Mafdinen (M.T.S.). 
Sie haben weiterhin die Aufgabe, genaue Feitftellungen über vorhandene Vorräte zu treffen. 

Die Meldungen der Erfundertrupps über ihre Feftftellungen laufen beim Armeewirtichafts- 
führer zufammen, der Bewachung und Bergung veranlaßt. In bejonders dringenden Fällen 
wenden fid) die Erkumdutgs: und Bergungstrupps im Einvernehmen mit dem (Führer der 
Erkunderjtaffel, der fie angeſchloſſen find, unmittelbar an Truppenteile in der Nähe mit der Bitte 
um Bewadjung oder Geftellung von Arbeitsträften (Truppen, Gefangenen) für die Erntehilfe 
oder Bergung. 


B. Agrar · Ordnung. 


1. Wortlaut mit Präambel und Schiußwort des Reichsminifters für die bejeßten Dftgebiete. 
Aufruf zur Ugrar-Ordnung. 


Bauern! Die jiidifde Gowjetregierung in Mostau hat Eud) durd) ihr Koldyosgefes an den 
Abgrund herangeführt, hat fid) widerfehende aufrechte Bauern verfchleppen oder ermorden laſſen. 
Sie tat es, um durd) die Berftörung Cures Bauerneigentums und durd weitgehende Bernichtung 
Eurer Biehbeftände Eud) an die technifden Motorzentralen zu binden und Euch mit Hilfe diefer 
Kolchosgeſehe Für immer vom Bolihewismus abhängig zu machen und zu verfflaven. Das 
Deutiche Reich hat Cud) von diefer bolſchewiſtiſchen Todesgefahr errettet und wird diefe Gud) ver- 
nichtende Zwangsherrſchaft für immer ftürzen. Nadhftehende Beröffentlihung von mir bedeutet 
den erften. enticheidenden Schritt zur ilberwindung diejer hauernfeindliden Koldjosgefesgebung. 
Sd) weif, daß Ihr alle die Früchte Eurer Arbeit, für Eud und Eure Familien und Eure Dorf- 
gemeinjhaften fihern wollt. Ich vertraue nunmehr aber aud) anf Eure gejunde Einficht. Shr werdet 
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begreifen, daß nad) der Zerftörung Eures Biehbeftandes durd) den Bolfdewismus und der Ver: 
nidtung fo vieler Dörfer und techniſcher Hilfsmittel durd) den Krieg erft eine Übergangszeit 
nötig ift, um nad) und nad) die furdtbaren Folgen der Eud) mordenden Rolchosgefehgebung zu 
überwinden. Cine plögliche Anderung würde Eud) vor ein leeres Land ftellen ohne jede Hilfsmittel, 
die min einmal für die Beftellung des Aders notwendig find. Als Zeichen dafür, da Deutfdland 
bereit ift, diefe Rolhosverfaffung aufzuheben und fortichreitend, auf Grund Eurer Leiftungen, 
Cud) die Früchte Eurer Arbeit zu übergeben, erlaffe id) folgende Bekanntmachung: 


Die neue Ugrar-Orduung, 
A. Aufhebung der Koldosverfaffung. 


- Ulle Gejege und Verfügungen der früheren Sowjetregierung über Bildung, Verwaltung und 
Bewirtichaftung der Kollettivwirtichaften werden aufgehoben. 


. Das „Mufterftatut des landwirticaftlihen Artels” wird außer Kraft gefest. 
3. Alle Kolchoſe werden mit fofortiger Wirkung in Gemeinwirtidaften umgewandelt. 


B. Die Gemeinwirtichaft. 


- Die Gemeinwirtidaft ftellt eine betriebswirtichaftliche Übergangsform dar von der boljche: 
wiftiihen KRolleftiowirtichaft zu neuen Formen der Bewirtidaftung. 


Die Gemeinwirtihaften arbeiten nad) den Richtlinien der Deutjchen Verwaltung. 


. Über Organifation, Berwaltung und Wirtſchaftsführung der Gemeinwirtichaften ergehen 
befondere Beitimmungen. 


3. Das Land der Gemeinwirtichaften wird gemeinfchaftlich bearbeitet. 
. Alle arbeitsfähigen Mitglieder der Gemeinwirtidaften find zur Mitarbeit verpflichtet, 
. Die Biehhaltung der Mitglieder der Gemeinwirtidaften unterliegt feinen Beichräntungen. 


>. Das Hofland, das die Bauern als Mitglieder der Gemeinwirtfchaft in Nugung haben, wird 
jum Privatbefiß erflärt und von Steuern befreit. 


. Das Hofland ift mit befonderer Berüdfihtigung des Anbaues von Gemiije, Objet, Hadfrüchten 
und Futterpflangen jo intenfiv wie möglich zu nugen und foll insbefondere aud) der Entwid- 
lung der Viehzucht dienen. 


. Das Hofland der Bauern fann auf Antrag — beginnend im Sahre 1942 — vergrößert werden 
in einem Umfang, der die Arbeit der Bauern in der Gemeinwirtichaft nicht beeinträchtiat 
Anträge auf Vergrößerung des Hoflandes find von den Bauern bei der Berwaltung der 
Gemeinwirtidaft einzureichen. Diefe prüft die Anträge und arbeitet einen Plan für die 
Zuteilung von Hofland aus, der von der Rayonverwaltung beftätigt werden muß, ehe die 
Zuteilung beginnt, 


. Bei der — des Hoflandes find in erſter Linie die eingeſeſſenen Bauern zu berück 
fidtigen, die fid) in der Arbeit bewährt haben und die über eigene Arbeitskräfte in erforder: 
lihjem Umfange verfügen. 


Bon den Sowjets vertriebene Bauern, die in ihr Heimatland zurüdgefehrt find und fid) 
dort zur ftändigen Arbeit niedergelajjen haben, werden bei der Zuteilung von Hofland den 
eingejeffenen Bauern gleichgeftellt. 


. Der Leiter der Gemeinwirtfchaft ift für eine piinftlide Erfüllung der Abgabeverpflichtungen 
verantwortlich, 


C. Die Sowhhoje und M.T.G. 
. Die Sowdoje und Majdinentraftorenftationen (M.T.S.) werden als früheres Staatseigen: 
tum von der Deutichen Berwaltung übernommen. ¢ 
Die Gowdyofe werden in Staatsgiiter umbenannt. 


2. Geeignete M.T.-Stationen werden zu landwirtfchaftlihen Stüßpunften ausgebaut. 

Die Aufgabe der Stiispuntte befteht darin, alle Maßnahmen zu treffen, die dem land- 
wirtichaftlidyen Fortichritt in ihrem Wirfungsbereid) dienen, und die hierfür erforderlichen 
Einrihtungen zu Ihaffen, ‚wie 4. B, Saatgutherftellung und Saatgutwedjjel, Berbefferung 
der Tierzucht durch Haltung hodywertiger Batertiere, Anwendung von großen Landmajdinen, 
Organifation der Schädlingsbelämpfung, Anlage von Demonftrationsfeldern ufw. 
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D. Der Übergang zur. individuellen Bodennußung. 


. In Gemeinwirtichaften, in denen die — wirtſchaftlichen und techniſchen Voraus -⸗ 
‘ fegungen gegeben find, fann dex Boden den Bauern gur individuellen Bearbeitung und 


Nugkung zugeteilt werden. 


2. Für den Übergang zur individuellen Bodennugung ift die Genehmigung der zuftändigen 


Deutichen Verwaltung erforderlid, die von der Gemeinwirtihaft nachzuſuchen ift. 
3. Die Genehmigung wird nur folden Gemeinwirtfchaften erteilt, die ihren Berpflidtunger 
gegenüber der Deutihen Berwaltung — insbefondere ihren Ablieferungsverpflichtungen — 
nadjgefommen find, ; , 
. Sede eigenmiidtige Aufteilung des Bodens ift verboten. 
Über das Land, das nad) der Bejegung eigenmächtig aufgeteilt worden ijt, trifft die zu-- 
ftändige Berwaltung eine Verfügung. 
Bauern, die fic nad) Erlaf diefer Berfügung eigenmächtig Land aneignen, werden beftraft 
und verlieren ihr Anrecht auf ſpätere Landzuteilung. 
. Die allgemeine Form der Aufteilung des Bodens zur individuellen —— ift die in 
Feldftreifen, die fi) entipredend der Fruchtfolge auf mehrere Stellen der orfgemarfung 
verteilen (Abjchnitt E). 
Eine Aufteilung des Bodens in zufammenhängende Feldftiide und die Bildung. von 
Einzelhöfen (Abjchnitt 7) wird nur bei Vorliegen der notwendigen Borausfehungen zu ffen. 
Die Entiheidung über Zeitpunft und Form des Überganges zur individuellen Boden- 
nubung liegt bei der Deutſchen Verwaltung. J 


;, Mitglieder bäuerlicher Gemeinwirtichaften, die ihren Verpflichtungen gegenüber der beutichen 
Behörde oder gegenüber der Gemeinwirtihaft nicht nadgefommen find oder die Ihe en 
die Anordnungen der deutfchen Behörde vergangen haben oder die politijd) unzuverläffig oder 
für eine individuelle Bodennugung ——— find, werden von der Landzuweifung Bee 
fdloffen. Alle übrigen Bauern haben ein Anrecht, bei der Landzumweifung zur individuellen 
Bodennugung berüdfichtigt zu werden. 
. Bird in einer Gemeinwirtichaft die Aufteilung des Bodens in Feldjftreifen zugelaffen, jo 
erhält jeder anteilsberedtigte Bauernhof in jedem Stüd der Frudjtfolge einen Anteil zur 
ftändigen Bearbeitung und Nugung gugewiefen. Dabei foll, um eine Gleidmapigteit der Ber- 
teilung gu gewährleiften, auf die Bodenbejhaffenheit und die Entfernung der Landftüde von 
den Höfen nad) Möglichkeit Rüdficht genommen werden, 


. In der Regel erhält jeder anteilberedjtigte Bauernhof, der über mindeftens zwei Arbeitskräfte 
verfügt, einen Landanteil gleicher Größe ohne Berüdfichtigung der veränderlichen Zahl der 
Familienmitglieder. zugewiejen. Wo betriebswirtidaftlide Gründe dies erfordern, fann die 
Zahl der Familienangehörigen oder der arbeitsfähigen Gamilienmitglieder berüdfichtigt werden. 


9. Die Bermeffungsabteilungen der Deutien Berwaltung werden mit den Bermeflungsarbeiten 
zur Vorbereitung und Durchführung dee Landzuteilung beauftragt. 


E. Die Sandbau-Genoifent Gate \ 


. Die Bauern, denen das Land zur individuellen Nugung in Geldjtretfen jugeteilt wird, ſchließen 
fic) zu einer Landbau-Genoffenfhaft zufammen, über deren Organtfation, rn und 
Wiriſchaftsführung befondere Beitimmungen ergehen. 77, \ an 


2. Der Anbauplan wird für ſämtliche Feldftreifen von der Landbaii noeh ft n Richt · 


linien der Deutſchen Verwaltung feſtgeſetzt, wobei die Einheitl eldbea g im 
Rahmen einer rationellen Frudjtfolge aufredjtauerhalten ift, ¥ 


3. Das Nubvieh und das Zugvieh, die für tierifche Zugkraft beftimmten landwirtfdaftliden Ma- 
jdinen und die landwirtichaftlichen Geräte der Gemeinwirtichaften werden bei deren Um- 
wandlung in Landbau-Genoffenfdaften nad) den Grundfagen der-wirtidaftliden Zwedmähig- 
feit gruppenweife oder einzeln an die Bauern verteilt, Die großen Landmafdinen; Traktoren, 
Traftor-Anhängegeräte und großen Drefdymafdinen bleiben im Befik der M.T.G,. oder der 
Landbau-Genoffenichaft. 


. In der Regel erfolgt die Beftellung der Felder, d.h. das Pflügen und Einfäen, gemeinfchaftlich, 
wobei die Bauern einen Bertrag mit der M.T.G, abfdließen oder genoffenfchaftlich Maſchinen 
anwenden oder das Inventar und das Zugvieh benuhen, das fie aus dem früheren Ro * 
eigentum gruppenweiſe oder einzeln erhalten haben. * bs 


> 








. Die Bauern find verpflichtet, das ihnen übergebene Zugvieh und Inventar für die — 
{dhaftliden Beftelungsarbeiten voll eingufeben, andernfalls es ihnen abgenommen wird. 


. Eine individuelle Beftellung der Felder fann nur dann zugelaffen werden, wenn die Bauern- 


höfe genügend mit Inventar und Zugvieh ausgeftattet find und eine ordnungsgemäße Arbeit 
gemährleiftet ift. 


. Nad) der gemeinfdaftlidjen Beftellung der Felder werden die durd) die Aufteilung beftimmten 
individuellen Grenzen wiederhergeftellt. Seder Bauer hat für die Bearbeitung und das AUb- 
ernten der ihm gugewiefenen Feldftüde zu forgen. Das Ubernten und Orefden fann aud) 
durd) Mafchinen erfolgen, die genoffenfdjaftlic) genußt werden. 


. Die Bauern find verpflichtet, die ihnen zugeteilten Feldftüde ordnungsgemäß zu bearbeiten. 
Bauern, die diefer Berpflihtung nicht nadfommen, verlieren ihren Sandanteil zugunften 
anderer, 


. Die Viehzucht wird in der Landbau-Genoffenfdaft ausſchließlich individuell betrieben und 
unterliegt feinen Beicränfungen. 


. Bon dem zur individuellen Nugung aufgeteilten Boden ift eine Naturalabgabe zu entrichten. 
Die Naturalabgabe wird von der Landbau-Genofjenfdaft in der Gefamtheit erhoben und von 
diefer auf die Mitglieder der Genoffenfdhaft umgelegt. Mitglieder, die ihren Whgabeverpflid)- 
tungen nicht nadfommen, verlieren ihren Landanteil zugunften anderer. 


. Die Naturalabgabe kann in der. Form erhoben werden, daß der abzuliefernde Ernteanteil durd) 
die M.F.G. oder den Stiigpuntt unmittelbar vom Felde geerntet und eingebradjt wird. 


F. Bäuerlide Cingelwirt{ daft 


. Die Aufteilung des Bodens in zufammenhängende Feldftüde, die dem Flurgwang nicht unter: 
liegen, und die Bildung von bäuerlichen Einzelwirtihaften wird erft dann zugelaffen, wenn 
das notwendige Inventar und das Zugvieh zur Führung einer felbjtandigen Bauernwirt{daft 
vorhanden ift. x 


. Für die Zuweijung eines zufammenhängenden Feldjtiides zur digen Bearbeitung und 
Nusung kommen nur befonders fühige und tüchtige Bauermin Ayrage, die fid) * ihre 
Leiftungen hervorgetan haben und durd) they Perjon die Gewähr für die ordnungsmäßige 
Führung der Wirtjchaft bieten. 


. Die felbftändigen Bauern find verpflichtet, das ihnen zugewiefene Land ordnungsgemäß und 
vollftändig zu bearbeiten. und dabei die von der Deutfden Berwaltung vorgejähriebenen 
Anbaupläne und Regeln der Agrartechnif einzuhalten und die auf fie entfallenden Natural. 
abgaben pünftlicd) zu entrichten. X 

Bauern, die das ihnen zugeteilte Land ſchlecht bewirtſchaften oder ihrer Ablieferungspflicht 
nicht nadjfommen, verlieren das Land zugunften anderer. 


2 


* 


Berlin, den 15. Februar 1942. + 


Bauern! Diefe Bekanntmachung ift wohlüberlegt und entipricht der. Notwendigheit einer Über 
gangszeit. Ihre Berwirflidung ift aber nur denkbar bei einem gemeinjamen Cinjag von allen. 
Bon der Deutichen Verwaltung wird nunmehr alles eingeleitet werden, um diefe neue Ordnun 
zu verwirklichen. Das ijt aber nur möglich mit Eurer eigenen Hilfe, Deshalb richte ih an Cuc 
alle, Bauern und Bäuerinnen, den Aufruf, hier jelbft mitzuhelfen, Eure eigene Leiftung wird dann 
belohnt werden, und, {don nad) wenigen Jahren hoffen wir bei diejem gemeinfamen Einfak auf 
volle Scheunen, einen wadjfenden Lebensmut und Arbeitskraft für Euch alle, Die Deutiche Wehr: 
macht und das deutfche Bolt, fie tragen mit ihrem Blut den Kampf gegen den völferverderbenden 
Bolfchewismus. Ihr habt die Pflicht, im Schutze diefer Wehrmacht nunmehr an die Arbeit zu 
gehen. Der Reichstommiffar für die Ufraine und feine Dienftftellen werden darüber wachen, daf 
diefe große Arbeit durd) feine Sabotage geftört wird, und id) erwarte von Cud), daß She behilflic) 
feid, alle Schädlinge niedergubalten und im einer gemeinfamen großen Arbeit Euer Land wieder © 
zur Blüte zu bringen. : 


Berlin, den 15. Februar 1942, * 


Roſenberg 
Reichsminiſter für die beſehten Oſtgebiete 
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2. Richtlinien in Propagandaform (Maueranfdlag) für die Behandlung der Frage 
der landwirtſchaftlichen Kollettive durch die Truppe. 


Die deutfche Wehrmadt hat Eud) vom Bolfchewismus befreit und ſchütt Cuch vor feiner 
Wiederkehr. Es gilt jekt vor allen Dingen, die Felder zu beftellen, fie zu pflegen und die Ernte 
einzubringen. r- 

Die deutiche Landwirtichaft kennt fein Kollektivfyftem, fondern nur Privateigentum. Um das 
Privateigentum zu zerjtören, haben die Bolfchewiften das Kollektivfyftem bewußt eingeführt und 
dadurd) die Betriebsmittel zur Führung eigener Bauernwirtichaften Euch weggenommen, Teht 
haben fie aud) nod) die Traktoren zerftört oder fortgefchleppt, das Zugvieh weggebradjt und Damit 
die Fortführung der Wirtihaft und Eure Ernährung aufs ſchwerſte gefährdet. So überläßt Euch 
der Bolſchewismus rückſichtslos und brutal der Verzweiflung. 

Die deutſche Wehrmadt und die deutjche Verwaltung bringen Cud) aber Ordnung, Sicherheit 
und fogiale Gerechtigkeit. Die wenigen vorhandenen Betriebsmittel dürfen micht zerfplittert werden, 
jondern müſſen gejchloffen zum Einſatz gelangen. Eine fofortige Landaufteilung ift daher im 
Augenblid unmöglid) und würde infolge Mangels am lebenden und toten Inventar zu fata- 
fteophalen Ertragsrüdftänden und damit zur Hungersnot führen. 

In Abkehr vom Kolleftivfyftem hat die deutfche Verwaltung die neue Agrarordnung exlaffen, 
nad) der mit fofortiger Wirkung die Koldhofen in Gemeinwirtichaften (obtschinnoje chosaistwa) 
umgewandelt werden, aus denen fpäter die Landbau-Genoffenjdaften (semledjeltscheskije towari- 
tschestwa) bzw. Einzelhöfe (chutora) hervorgehen. Bon der deutjchen Obrigteit werden neue Leiter 
eingejegt, Wo dies nod) nicht gefdehen ift, ſchlagt felbft aus Eurer Mitte vertrauenswiirdige 
tüchtige Männer vor, die die Zeitung der Gemeinwirtſchaft (obtschinnoje chosaistwo) über: 
nehmen. Eine Riidfehr der Reaktion und Großgrundbefiger (pomestschiki) fommt in feinem Falle 
in Frage. 

Die bisherigen Gowdofen werden in Staatsgüter (gosudarstwennije chosaistwa) unter neuer 
Leitung umgewandelt, die M.T.S. gehen in die Hand der deutfchen Behörden über. 

Nach der neuen Agrarordnung werden das Eud) bisher zur privaten Bewirtſchaftung über: 
lafjene Land und Euer Hof Euer Eigentum und find in Zukunft fteuer- und laftenfrei. Wenn Ihr 
die Felder in diefem Jahr richtig beftellt und die Ernte gut hereinbringt, wird die deutfche Obrigkeit 
diefen Euren Privatbefit vermehren und Cud) über Euren bisherigen Beftand Vieh zuteilen. Eine 
Anwartſchaft auf Gelbjtändigfeit (d. h. krestjanskij dwor) erwirbt fid) nur der, der durch die 
fünftige Arbeit feine Befähigung hierfür nacweift. 

Für die Erzeugniffe der Gemeinwirtichaft (obtschinnoje chosaistwo) und Eurer Cigenwirt- 
ſchaft erhaltet Ihr zunächft fefte Preife, die wefentlid) höher find als die bisherigen Bereit- 
ftellungspreife. , 

Es gilt jest, unter deutfder Führung alle Kräfte zufammenzufaffen, um die Felder zu 
beftellen, fie ordnungsgemäß zu pflegen und die Ernte einzubringen. Cin gutes Ergebnis fann 
nur in Ordnung erzielt werden, Wer aber gegen die deutſchen Anordnungen verftößt, insbejondere 
wer eigenmächtig Land nimmt, hat härtefte Strafe zu erwarten. Außerdem wird ihm das Ange- 
eignete abgenommen! und er geht jeiner Privatwirtichaft und feines privaten Viehbeftandes verluftig. 


C. Vorbereitung der bäuerlichen Siedlung in den bejekten Oſtgebieten. 
(Anordnung des Wirtfhaftsftabes Oft vom 10. November 1941.) 


Wi Stab Oft — Chefgruppe La i \ 
La I B Sr, 28121/42 Berlin W 8, den 10, November 1941. 


| 


Un Wiln Nord — Mitte — Süd, Gruppe La. 


Nad) dem Führererlah vom 7, Oftober 1989 obliegen dem Reichsführer 44 alle Mafnahmen 
zur Feftigung deutſchen Bolfstums nad) den Richtlinien des Führers. Der Reihsführer 4 hat für 
diefe Aufgaben das Reidstommiffariat zur Feftigung deutfchen Bolfstums gegründet, Leiter des 
Kominiffariats ift der Reidjsfiihrer 44 felbft: Mit feiner — hat er den 44-Gruppenführer 

e 


Greifelt beauftragt. Die Dienfträume des Kommiffariats befinden fid) Berlin-Halenfee, Kur- 
fürftendamm 142, Sel.: 963991. In den befegten Gebieten vertritt jeweils der — Ye 
H- und Poligeiführer den Reicjsfiihrer 44 aud als — — für die Feftigun tiden 
Bollstums, Auf Grund des Führererlefjes, der aud) für den neubeſehten — maßgebend ift, 
ftehen dem Reidsfiihrer 44 weitgehende Weifungsbefugniffe audy im bäuerlichen Giedlungswefen 
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zu, im bejonderen ift er dem Führer allein verantwortlic für die Gejamtplanung aller neuzu 
planenden Gebiete und für die in diefem Zufammenhang etwa nötig werdenden Umfiedlungen. 
Andererjeits werden als Giedlungsträger im Einvernehmen mit dem Neicdysführer 44 vom Reidhs- 
minifter für die bejegten Oftgebiete bei den einzelnen Reidsfommiffaren Organe gejchaffen werden, 
denen die praftifde Bearbeitung aller die bäuerliche Siedlung betreffenden Fragen übertragen 
wird und die ſchließlich die technifche Ausführung der Giedlungsvorhaben zu übernehmen haben. 

Um von vornherein ein reibungslojes Zufammenarbeiten mit den Organen des Reidjsfiihrers 
44 als Reihstommilffar für die Feftigung deutfchen Volfstums zu gewährleijten, ordne id) an, dah 
von allen Ermittlungen und Borarbeiten für die bäuerliche Neuplanung und Giedlung in den 
bejegten Oftgebieten die zuftändigen höheren 44: und Polizeiführer verjtändigt werden, jhon um 
unnötige Parallelarbeit zu vermeiden. Sollten Meinungsverfhiedenheiten über die Zwedmäßigkeit 
der einen oder anderen vorbereitenden Maßnahme entftehen, fo ift mir fofort unter Darlegung des 
Gadjverhalts zu berichten, id) werde dann darüber mit #4:Gruppenführer Greifelt perſönlich 
verhandeln. 


Riede 
KV Chef. 


D. Landbewirtichaftungsgefelliaften. 


Zur Durchführung faimtlider Maßnahmen der Iandwirtihaftlihen Produktionsjteigerung 
werden in allen bejegten Gebietsteilen Landbewirtſchaftungsgeſellſchaften errichtet. 

Die Gejellihaften find grundfäglic die künftigen Träger der Siedlungen und zur Borbe- 
reitung der Siedlungen bejtimmt. 

Gefellidaften beftehen bisher im Reichskommiſſariat Oftland und im Reihstommifjariat 
Ufraine. 

Die Gefellihaften find befugt, aud) in den Bereichen der benadbarten Wirtidaftsinfpettionen 
die Bewirtfhaftung der Betriebe zu übernehmen. 

Als Beifpiel ihrer rechtlichen Stellung wird die Anordnung über die Cinweijung im Oftland 
aufgeführt. 


Anordnung 


über die Einweifung der Landbewirtſchaftungsgeſellſchaft Oftland m.b. 9. 
vom 16. Januar 1942, 


Zur Ausführung der —— ge des Neichstommiffars über die Gidjerftellung des Ber- 


mögens der UDSSR. vom 19. Auguft 1941 (Berf.BI.S.5) und über die Crridjtung einer Treu- 
handverwaltung für das Reidsfommiffariat Oftland vom 24. Oftober 1941 (Ber. Bl. S. 45) be- 
ftimme id) folgendes: 


81 


Die Landbewirtfchaftungsgejellihaft Oftland m. b. H, in —* wird hiermit in ihre Tätigkeit 
als Genetalverwalter für die öffentliche Landbewirtichaftung im Oftland eingewiefen. 
i 


82, 

1. Die — — Oſtland m. b. H. hat die ba} oe in den von dem - 
Reichstommiffar für das Oftland verwalteten Gebieten alle Staatsgüter (Sowehofen), tedhnifhen 
Nebenbetriebe und Mafchinen-Traktoren-Stationen fowie die vom Reidjsfommiffar für das 
Oftland zu beftimmenden Kolchoſen und alle fonftigen landwirtſchaftlichen Betriebe und Grund- 
ftüce treubiinderifd) zu verwalten, zu bewirtſchaften und zu verwerten, welche durd) die Anordnung 
des Reihstommiffars über die Siderftellung des Bermögens der UDSSR. vom 19. Auguft 1941 
(Bert. B1,S.5) bejhlagnahmt find. 2 

2. Zur Landwirtfchaft im Sinne diefer Anordnung gehören alle landwirtſchaftlichen Erzeuger- 
betriebe, desgleidjen Garten-, Objtbau- fowie Fijhereibetriebe und Pelztierfarmen. 

3. Bur Durdführung ihrer Aufgaben fann die Landbewirtihaftungsgejellichaft we am 
m.b. ©. alle Rechte eines Eigentümers geltend maden und insbejondere anordnen, dah der 
Befiger (Pächter, Nugniefer ufw.) eines landwirtſchaftlichen Betriebes oder Grundftiides alle 
Mafnahmen zu treffen oder zu dulden hat, welde‘ im Sntereffe einer eeiftungsfteigerung des 
Betriebes, beffen ordnungsgemäßer Bewirtihaftung oder der wittſchaftlichen Belange des Reichs- 
fommiffariats Oftland erforderlich erfcheinen. \ 
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4,6 die Landbewirt 1 I in Pri * i 
Betriebe —— er — — scar — porte ww) Forlag il 


Weife zu. 


§ 3. 


Die Landbewirtfdaftungsgefell{daft Oftland m. b. H. ift in ihrer Tätigkeit allein und aus- 
jdhlieflid) dem NReihstommillar für das Oftland verantwortlich. : 


§ 4, 
Die Landbewirtfhaftungsgefellihaft Oftland m. b. H. errichtet in jedem Generalbezirt eine 


Zweigjtelle, deren Leiter gleichzeitig Referent für die öffentliche Landbewirtihaftung bei dem zu⸗ 
ftändigen Generalfommiffar fein foll. 


85. 

1. Zur Dedung ihrer Untoften kann die Landbewirtfchaftungsgejellichaft Oftland m. b. 9. 
von den beteiligten Betrieben einen angemeffenen Berwaltungstoftenbeitrag erheben, deffen Höhe 
durch den Reidjstommiffar für das Oftland feftgefebt wird. 

2 Die Landbewirtihaftungsgefelihaft Oftland m. 6.9. übt ihre Tätigkeit auf eigene 
Rechnung. aus und ijt dem Reidstommiffar für das Oftland zur jährlichen Redinungelegung 
verpflichtet. 


$ 6. 


Die Landbewirtfhaftungsgejellihaft Oftland m. b. 9. übernimmt mit fofortiger Wirkung die 
bisher bei den Generalfommifjaren tien © Staatsgüterverwaltungen fowie alle fonftigen 
öffentlich bewirtſchafteten landwirtfchaftlihen Betriebe und Grundftiice. : 


§ 7. 


Der Reidstommiffar für das Oftland erläßt die zur Ausführung diefer Anordnung not- 
wendigen Beftimmungen. 


§ 8. - 
Die Anordnung tritt mit dem Tage der Berfündung in Kraft. 


Riga, den 16. Januar 1942, 


Der Reichstommiffar für das Oftland. 
Lobfe. 


E. Zuweifung landwirtſchaftlicher Betriebe an 44 und Polizei. 


Abkommen zwifhen dem Beauftragten für den Bierjahresplan, Gefhäftsgruppe 
Ernährung, und dem Reidsfihrer 4, Chef des Hauptamtes Verwaltung und 
Wirtfhaft. : 


Für die Sicherftellung der Ernährung der in den befehten ruffiichen Gebieten eingefesten #4- 
und Bolizeifräfte werden zwijdhen dem Beauftragten für den BVierjahresplan, Gefdiftsgruppe 
Ernährung, und dem Reihsführer 44, Chef des Hauptamtes Verwaltung und Wirtſchaft, folgende 
Richtlinien vereinbart: 

1. Den in den bejegten ruſſiſchen Gebieten eingerichteten — im weſentlichen den ländlihen — 
Stüßpuntten der 44 und Polizei werden für die Dedung ihres Bedarfes an leihtverderblichen 
Nahrungsmitteln, wie Mild, Butter, Eier, Gemüfe und Obft Iandwirtichaftlihe Betriebe in 
der Nähe diefer Stiigpuntte zugewiejen. 

Die Zuweifung erfolgt im unmittelbaren Einvernehmen mit den Berwaltungsftellen der #4 
und Polizei durch die örtlich zuftändigen Dienftftellen der Abteilung Ernährung und Land- 
wirtfchaft bei den Reidjsfommiffaren oder den Wirtfdhaftsinfpettionen, Chefgruppen La. 
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. Zahl und Größe der landwirtfdaftliden Betriebe find nad) Feitftellung des der 
Formationen einerjeits und der Ertragsfähigfeit der landwirtichaftlihen Betriebe die. 
vorgenannten Erzeugniffe andererfeits zu errechnen. 


. Die Bewirtihaftung und Verwaltung der Betriebe erfolgt, foweit nicht amifhen den beider- 
feits zuftändigen örtlichen Stellen etwas anderes vereinbart wird, auf eigene mung der 
und Poligei; Fachkräfte und jonftiges Perjonal hierfür werden von der ff und oliget felbjt 
geftellt. Für die Bewirtihaftung find die Beftimmungen und Ridtlinien der Abteilung Er- 
nährung und Sandwirtihaft bei den Reichstommiffaren bzw. Chefgruppen La der Wirt: 
ichaftsinfpeftionen maßgebend. ’ 


ftlidjen Erzeugniffe, wie Getreide, 
eltenden Beftimmungen der AUb- 
oder Chefgruppen La bei 
rt und mit diefer 
4 und Polizei felbjt verwerte 
der 44 und Polizei anzurechnen. 


. Ernährungswirtfchaftliche Betriebe, wie Mühlen, Bädereien, Moltereien, Brennereien, 
Schladhthöfe ujw. beabfidtigt die 44 und Polizei im allgemeinen nicht in eigene Bewirtichaf: 
tung zu übernehmen. Nur dort, wo fleinere Betriebe, deren Kapazität durd) den Bedarf der 
in der Nähe liegenden Stüßpuntte voll ausgenußt ift und deren Übernahme aus Gicherheits- 
gründen geboten erfcheint, vorhanden find, fann eine Zuweifung unter den gleichen Be- 
dingungen wie bei den Punkten 2., 3. und 4. erfolgen. 

Eine eigene wirtjchaftliche Betätigung der 44 und Polizei auf ernährungswirtfchaftlicen 
Gebieten über den tatfählihen Bedarf der in den befegten ruffifdjen Gebieten eingejehten 
Formationen hinaus findet nicht ftatt. 

Beide Teile werden veranlaffen, daß die nadgeordneten Stellen in famerad{daftlidjer 
Bufammenarbeit für eine reibungslofe Durchführung diefer Richtlinien Sorge tragen, 


Berlin, den 10. Januar 1942, 


Der Reichsführer #4 Der Beauftragte für den Vierjahresplan 
Chef des Hauptamtes Verwaltung und Wirtſchaft Gefdhiftsgruppe Ernährung 


Bohl. Bade. 


Zur Anpaffung des obigen Ablommens an die Berhältniffe der Ukraine ift 

zwifchen dem Höheren 44: und Polizeiführer Rufland-Gild und Ufraine 

dem Leiter der Abteilung Ernährung und Sandwirtfchaft beim Reihstommiffar für die Ukraine 
und 

dem Leiter der Chefgruppe Landwirticaft bei der Wiln Süd 


das 
Abkommen 


über den Einfat von Angehörigen der 44 auf landwirtichaftlichen Betrieben im Gebiet des Reids- 
tommiffariates Utraine und im Gebiet der Wirtfdaftsinfpettion Siid 
geidloffen worden, das folgenden Wortlaut hat: 
1. Der Höhere 44: und Poligeifiihrer tommandiert zur Abteilung Ernährung und Landwirtichaft 
entweder für Stantsgüter oder für Gemeinwirtidaften 44-Männer als Betriesleiter; 
2, Die 44:Männer werden durd) die Sandbewirtihaftungsgejellichaft eingeftellt. Ihr Einfab baw. 
Abberufung erfolgt im beiderjeitigen Einvernehmen. 
3. Siingere 44:Männer werden zumädhft älteren 44-Führern oder Betriebslandwirten zur Ein- 
arbeitung zugeordnet. 
‚ Die vom Höheren 44: und Polizeiführer abtommandierten 44-Männer werden ausſchließlich 
zur Bewirtidaftung von Betrieben und nicht für die Verwaltung verwendet, 


5. Für alle Fragen des Cinjages von 44:Männern wird beim Höheren #4» und Poligeifiihrer 
und bei der Abteilung Ernährung und Candwirtichaft beim Reidjstommiffar für die Ufraine 
baw. bei der Wirtjchaftsinipektion Süd ein Verbindungsmann ernannt. Ebenfo wird in jedem 
großen Generallommiflariat für die beiden beteiligten Gtellen je ein Berbindungsmann 


beftimmt. 
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wird in der Nähe der #f- und Poligeiftiigpuntte 1. und 2, Ordnung je ein Betrieb, 
der fid) befonders zur Erzeugung von Gemiije, Obft und Mild) ufw. eignet, mit 44-Männern 
als Betriebsleitern bejegt werden. Darüber hinaus finnen Angehörige der 44 als Spezial- 
fräfte, 3. B. Gärtner, in diefen Betrieben Verwendung finden, 


- Die #4- und Poligeiftiigpuntte 1, und 2. Ordnung werden It. beiliegender Lifte ausgewiefen. 
Die in Frage fommenden Betriebe werden durd) Hauptfturmführer Schill im Einvernehmen 
mit den Ubteilungsleitern Ernährung und Landwirtſchaft bei den Generalfommiffaren bzw. 
bei den BWirtihaftstommandos ausgejucht; die Entideidung wird durd) einen gemeinfamen 
Befehl des Höheren #- und Poligeifiihrers und des Leiters Ernährung und Landwirtfdaft 
beim Reidjsfommiffar für die Ukraine bzw. des Leiters der Chefgruppe Landwirtſchaft der 
Birtihaftsinfpektion Süd befanntgegeben. 

. Die mit 44-Männern bejegten Betriebe dienen in erfter Linie der Berforgung von 44- und 
Poligeieinheiten und werden im Rahmen der Landbewirtihaftungsgefellichaft und auf deren 

“ Rechnung bewirtichaftet, Die Betriebe bedienen fid) auc) der Buchführung der Landbewirt- 
ſchaftungsgeſellſchaft. Ale Entnahmen an Ergeugniffen en unter Anrechnung auf die 
Lieferungstontingente des Betriebes einerfeits und auf die erpflegungsfäße der #4- und 
Poligeieinheiten andererfeits. Ergänzende Verpflegsmengen wie Gemüfe, Obft und Gefliigel- 
ergeugnifje fallen nicht unter die Lieferungsfontingente, Die Preife für die entnommenen 
Waren find die gleichen wie bei Wehrmadtslieferungen, 


. Inveftierungen werden von der Landbewirtidaftungsgefellichaft Ukraine m. b. 9. vorge- 
nommen und bezahlt. Die mit Unterftüßung von H-Cinheiten durchgeführten Inveftierungen 
bedürfen, falls es fid) um große Werte handelt, der vorherigen Genehmigung der Land- 
bewirtichaftungsgejellichaft Uteaitie m. b. 9. 

. Die 44-Einheiten werden fid) bemühen, fo viel techniſche Hilfsmittel bereitzuftellen, dah die 
Intenfivierung rafd) vorwärts fchreitet. 


Rowno, den 20. März 1942. 


Der Höhere 44: und Bolizeiführer Der Leiter der Abteilung 
Rufland-Giid und Ukraine Ernährung und Landwirtihaft 


Prügmann é beim Reidsfommiffar für die Ukraine 


und der Leiter der 
— Chefgruppe Landwirtichaft bei der Wirtfchafts- 
infpeftion Süd 
Körner 
Landesbauernfiihrer. 


‚F. Zufammenarbeit mit der Organijation Todt 


Richtlinien 


für die Zufammenarbeit gwifden der Organifation Todt und den Dienftitellen 
des Beauftragten für den Bierjahresplan, Gruppe Ernährung. 


Berlin, den 21. Auguft 1941. 


Das Biel des Einjages der Landwirtichaft in den neubejegten Oftgebieten, nämlich 
Giderung der Herbft- und Frühjahrsbeftellung, Erfaffung aller landwirt- 
fhaftliden Erzeugniſſe 
und die geftellte Aufgabe auf dem Gebiet des Straßenwejens, das ift 
Schaffung einwandfreier und ausreihender Berfehrsverbindungen für 
militärifhe und wirtſchaftliche Zwede 
erfordern engfte Zufammenarbeit zwifchen den Dienftftellen des Beauftragten für den Bierjahres: 
plan, Gruppe Ernährung, und der Organijation Todt. 
Diefe Zufammenarbeit muß unter gegenjeitiger Unerfennung der geftellten Aufgabe und im 
Geifte nationalfogialiftijder Führung und Kameradichaft erfolgen. Seder bei diefen großen Auf: 


gaben im Often eingejehte Mann trägt die perjönliche Verantwortung dafür, daf die nachfolgenden 
Richtlinien in diefem Sinne gehandhabt werden. 
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Die Organifation Todt ift entiprechend ihrem Einfag beim Weftfeldzug aud) im Rampfe gegen 
Rußland mit größeren Baueinheiten eingefeßt, Diefer Einfah gliedert fid) in Straßen: und Braiden: 
bautrupps im unmittelbaren Kampfgebiet (OT I) und in Straßenbauträfte, welche von der Reidys- 
gerne bzw. Grenze des Generalgouvernements bis an die riidwirtige Grenze der Kampfzone auf 
Durhgangsftraßen zum Bau und zur Unterhaltung eingefest jind (OT II). Der Einfah im 
Kampfgebiet erfolgt durch die Cinjagleiter der OT bei den Armeen, welche ihre Weifungen durch 
die Berbindungsführer der OT bei den Heeresgruppen erhalten. Der rückwärtige Einſatz im Feind» 
nga ift den „Liniendefs für Durchgangsſtraßen“ unterftellt. Insbefondere obliegt den Liniendefs 
ie Aufgabe, Vorbereitungen für die Durchführung des Winterdienftes an den Durdgangsitraßen 
au. treffen und Stüspunfte entlang den — — anzulegen. Die einzurichtenden Gtüß- 
punfte werden unter weitgehender Ausnugung der ehemaligen tuffiihen Pofthaltereien bzw, 
Straßenmeiftereien errichtet und follen der Unterbringung und dem ube von Einheiten der 
ligei, des Perfonals der Deutſchen Reichspoft fowie der Strafenbaubedienfteten und jonftiger 
Ortlid) gebundener reichsdeuticher Kräfte dienen. Die Linienchefs bedienen fid) zur Durchführung 
ihrer Aufgabe neben deutichen Straßenbaufirmen in. erjter Linie ruffiicher Bivilbevölferung und 
Kriegsgefangener, » 


Außerdem ift die OT beauftragt, im Einvernehmen mit den Heeresbaudienftftellen umfang: 
reiche Bauarbeiten für die Schaffung von Winterquartieren für die Truppe durdguführen, Neben 
der Zuweifung von reichsdeutfchen Spezialfräften ift aud) diefe Aufgabe im wejentlihen durd) 
Cinjak von Kriegsgefangenen und ruffiicher Zivilbevölterung zu bewältigen. Die erforderlichen 
Transportmittel fönnen aus dem Reid) nur in Heinftem Umfange zugewiefen werden. 


Mit der OT ift darüber hinaus ein Abkommen zunädjft für die Ukraine getroffen worden 
über den Bau bzw. die Wiederherftellung von Lager{duppen für die Unterbringung Iandwirtiaft: 
— *—* Eine Erweiterung diefes Abfommens bleibt 
vorbehalten. 


Diefer Einfag der OT in Rußland erfordert eine enge Zufammenarbeit mit den BWirtihafts: 

infpettionen, insbefondere mit der Gruppe Landwirtihaft. Für diefe Zufammenarbeit, welche in 

 erjter Linie durch engſte Berbindung der Außenftellen ſichergeſtellt fein muß, werden nadftehende 
Richtlinien gegeben: 


1. Berpflegung:* 


Die im Rampfgebiet eingeſehten Einheiten der OT erhalten, foweit möglich, ihre Verpflegung 
von der Wehrmacht zugewiefen; fie wird im übrigen örtlich beicafft. Die rüdwärtigen Einheiten 
erhalten die Verpflegung ebenfalls grundjäglic, durd) die Wehrmacht, fie foll jedod) baldmöglichit 
zur Erfparung von Transporten und Erleichterung des Berpflegungsnahichubes des Heeres durd) 
Zuweiſung von Berpflegung durch die Kreislandwirte (nad) vorheriger Anmeldung) erfolgen. 


Bur Beidhaffung von Frijdgemiije, Milch, Fleifd), Eiern ufw. für die einzurichtenden Stiig- 
punkte follen der OT, jo weit als notwendig, von den Wirtichaftsinfpeftionen oder »tommandos 
Kolchoſen zum Eigenbetrieb zugewiejen werden. Dieſe Betriebe erhalten ihre Weifungen wie die 
übrigen Kolchoſen von der Gruppe La. baw. den Örtlichen Organen der Wirtſchaftsinſpeltionen. 
Überjchüffige Erzeugniffe find über die Kreislandwirtfchaftsführer abzuliefern, desgleichen ift mit 
diefen abzurechnen. Möglichkeiten für die Zumweifung detartiger Güter für die Stiikpuntte, welche 
in Entfernungen von durdfchnittlicd) 50 km. auf den Dg.-Strafen angelegt werden, find durd) 
die Gruppe La der Wittichaftsinfpeftionen zu erfunden und zu Mären. Soweit im einzelnen 
eine Zuweifung von Gütern nicht möglich ift, ijt ficherguftellen, daß die laufende Bedarfsdedung 
pon Derderblicen Nahrungsgütern durd) Zuweijung aus den umliegenden Roldofen erfolgt. 
Die auf diefe Weife Srtlid) nicht zu befchaffende Verpflegung ift durch monatliche Anforderung 
bei den Kreislandwirtidaftsführern aus deren Verpflegungslagern oder unmittelbar vom Erzeu— 

er zuzumeifen. In der Regel ijt mit einer täglichen Berpflegungsftärfe von rd. 1000 Mann pro 
tiikpuntt zu rechnen, Für die Wintermonate ift entipredende Vorratslagerung zu betreiben. 


: Der Transport von en aie für Zwede der OT erfolgt durd) die OT hea Außer- 
dem ftellt die OT nad) Möglichkeit ihren Transportraum zur Ausnugung von Leerfahrten für 
den Transport von Nahrungsmitteln von den Kolchofen zu den Gammellagern zur Berfügung. 


2, Sransportraum: 


a) Grundfäglic jollen die landwirtſchaftlichen Traktoren für Zwede der Landwirtichaft 
eingejebt werden. Da der OT jedod) für die Straßenbauarbeiten nicht genügend Transport: 
mittel zur Berfiigung ftehen, ift der Einfah von Traftoren beim trafenbau unerlaplid. 
In gegenfeitigem Einvernehmen gwifden Wirtſchaftsinſpektion, Gruppe Landwirtfdaft, und 
dem Liniendhef ift deshalb feftzulegen, welde Anzahl von landwirt{daftliden Traktoren der 
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OT zur Berfügung geftellt wird. Der Betrieb und gegebenenfalls die Inftandjegung zer- 
ftörter Traktoren wird von der OT felbft vorgenommen. Da ihr ortsfefte Reparaturwerf- 
ftätten jedoch nicht zur Verfügung ftehen, ift von den Landwirtfchaftsdienftitellen die Mit: 
benußung von MTS.-Gtationen zu geftatten. 

Die Durdführung des Strafenwinterdienftes erfordert zum Antrieb von Schneepflügen den 
Einjag ftarfer, einfagfähiger Traktoren, Die entiprechenden Anbauvorrihtungen müffen fchon 
jest angebradt werden. Soweit es der OT nicht möglich) ijt, die für den Winterdienjt bendtig- 
ten Traktoren aus den für den allgemeinen Straßenbau zugewiejenen Beftänden vorzuhalten, 
find deshalb geeignete Fahrzeuge in gegenfeitigem Einvernehmen jchon jest zu beftimmen 
und der OT fursfriftig zur zufäßlichen mafdinellen Ergänzung nad) dem Stand der Feld- 
beftellung zur Verfügung zu ftellen. 


b) Die von den Sowjets durchgeführte Technifierung der Landwirtichaft und die Kriegshand- 
Tungen haben den Beftand an Pferden ftark verringert. Hinzu kommt, daß ein Teil der 
vorgefundenen Traktoren wegen ftarfer Zerftörung und Treibftoffmangels für die Feld: 
beftellung ausfällt. Der OT können deshalb Pferdegefpanne nur in geringem Umfange zuge- 
wiefen werden. Es bleibt den Kreislandwirten überlaffen, den Umfang der Pferdegeftellung 
feftzulegen. Soweit es die Feldbeftellung zuläßt, find jedod) Pferdegeipanne der Roldjojen 
zufäglic) zu den Fubrfolonnen der OT für Straßenbauzwede abzuftellen. 


c) Bei den Bauaufgaben, welde die OT zur Unterbringung landwirtfdaftlider Produkte 
durchführt, muf eine weitgehende Zuweifung von Transportraum durd) die Kolchoſen erfol- 
gen, Die Transportmittel (Traktoren und Pferdegeipanne) verbleiben in der Berwaltung 
der Kolhofen und werden je nad) den Möglichkeiten der Feldbeftellung und Ernte für den 
Transport abfommandiert. 


G. Die Zentralhandelsgefellidaft Oft für Iandwirtjchaftlichen Abjak und Bedarf m. b. 9. (3H0.) 


1, Allgemeines. 


Die Zentralhandelsgefellichaft Oft für landwirtfdaftlicen Abfab und Bedarf m. b. 9. ift 
auf Grund des Erlaffes des Reidjsmarfdalls vom 27. Suli 1941 — Aktenzeichen V. P. 12028 —*) 
durd) Gejellihaftsvertrag vom 18. Juli 1941 gegründet worden, 


Shr ift das Monopol für die Erfaffung aller landwirtfdaftliden Erzeugniſſe und die Ber- 
forgung der Landbevölterung mit Produktions und Verbraudsgiitern fowie die Bewirtihaftung 
der Bex und Berarbeitungsbetriebe zu übertragen. 


Alle für die Bedarfsdedung der Wehrmacht, den Export ins Reid) und die Verſorgung der 
ruſſiſchen Bevölkerung anfallenden landwirtſchaftlichen Erzeugnifje im bejeßten Gebiet der 
WESER. werden von der Zentralhandelsgefellihaft Ojt erfaht, Bu diefem Zwed übernimmt die 
Bentralhandelsgefellihaft Oft die ehemaligen ruffiichen Bereitftellungsorganifationen, die Sagots. 
Jedes Gebietstontor der Gagots erhält einen deutichen Leiter, der zugleich Abteilungsleiter der 
Geſchäftsſtelle der Zentralhandelsgejellihaft Oft auf dem betreffenden Fachgebiet iff. Aud) die 
Gammelpuntte werden mit deutihen Bertretern der Sentralhandelsgejellihaft Oft bejeßt. In der 
gleihen Weife übernimmt die Zentralhandelsgefellihaft Dft die ruffifden Berforgungs- 
organifationen in der Landbevilferung und wird zu Diefem Swed geeignete Sammel 
lager und Kooperativläden befeßen. 


Die Zentralhandelsgefelfchaft Oft redynet mit den Lieferanten der von ihe übernommenen 
Erzeugniffe zu den Preijen ab, die im Operationsgebiet von den zuftändigen Virticaftsinfpet: 
tionen, in den unter Zivilverwaltung geftellten Gebieten von den Hauptabteilungen Wirtſchaft 
der Reidjsfommiffare feftgefest werden. Bei den Lieferungen an die Wehrmacht werden die 
üblihen Einfaufspreife der Neichsftellen unter Anrechnung der gegebenenfalls eintretenden 
Frachterfparniffe berechnet. 


Die Führung der Gefellfchaft liegt in den Händen einer Zentrale. Am Sit, jeder Wirtidafts: 
infpeftion bzw. jedes Reidstommiffars werden Hauptgeichäftsftellen, in jedem Oblaft — ent: 
jpredjend dem Gig eines Gebietstommiffars — Gefdhiifts|tellen errichtet. Im rüdwärtigen Heeres- 
gebiet ift vorgefehen, bei jedem Wirtichaftstommando fowie bei jeder Feldfommandantur Ber: 
bindungsftellen zu errichten, falls fi) an deren Gib feine Gefchiftsitelle der Zentralhandels: 
geſellſchaft Oft befindet. Ferner follen zu den Kreislandwirten Berbindungsleute entfandt werden. 


Der Beauftragte für den Vierjahresplan, Geſchüftsgruppe Ernährung, hat die Aufgaben 
und die Tätigfeit der Zehrtralhandelsgejellichaft Oft durch die nachitehenden Geihäftsanwei- 
jungen geregelt. 


*) Abgedrudt im I. Abfdnitt unter 9. 


Mraonr 
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2. Gejchäftsanweifung vom 18, Unguft 1941. 


Der Beauftragte für den Bierjahresplan 
Geſchäftsgruppe Ernährung ; Berlin WS, den 18, Auguft 1941. 
Tgb, Rr. B— 177/41. $ 


Un die 
Bentralhandelsgejellfchaft Oft für Iandwirtichaftlihen Abfat und Bedarf ©. m. b. 9., 


Berlin NW 87 


Auf Grund des § 3, Ubj. 4 des Gefellichaftsvertrages vom 17, Suli 1941 beftimme ich 
folgendes: : 


1, Mit fofortiger Wirkung nimmt die Gefellfdaft ihre Tätigkeit in dem gefamten Gebiet, das 
nad) dem 22. Suni 1941 von der deutichen Wehrmadt im Often bejekt worden ift, mit 
Ausnahme 
a) des zur Provinz Oftpreußen gehörenden Bezirks Bialyftof, 

b) des gum Generalgouvernement gehörenden Bezirks Lemberg, 

ce) der an Rumänien fallenden Gebiete, 

d) des rüdwärtigen Urmeegedietes 

auf. i 


Sn diefen Gebieten ift auf Grund des Erlafjes des Reidjsmarjdalls des Großdeutichen 
Reiches, Beauftragten für den Vierjahresplan, vom 27. Juli 1941 — V.P, 12028 — die 
Geſellſchaft allein handelsheredtigt (Monopolgejellihaft) und hat neben ihrer Erfaffungs- 
und Berteilertätigfeit aud) die Berforgung der Landwirtichaft in den befeßten Gebieten mit 
Produktions: und Verbraudsgiitern zu übernehmen. 


. Die Gefellichaft hat fic) bei der Erfaffung — — Erzeugniffe, einfdlieflid) der 
aus ihnen durd) Be: und Berarbeitung oder Weiterverarbeitung gewonnenen Erzeugniffe 
in den beſetzten Gebieten auf diejenigen Warenmengen zu befchränten, die auf Grund der 
Anordnungen der Wirtfchaftsinfpektionen, Gruppe Landwirtfdaft, oder der zuftändigen 
Dienftftellen der Reidsfommiffare, foweit Zivilverwaltungen eingefebt find, von den Erzeu- 
gern bereitzuftellen find, 


. Die erfaßten Warenmengen find in erfter Linie zur Dedung des Bedarfs der Truppen, ein- 
fchlieglid) der fonft in den befegten Gebieten eingefesten Dienftitellen und Organifationen - 
zu verwenden. Die verbleibenden Überjhüffe find für das Weich bereitzuftellen. und bei 
rationeller ——* vorhandenen Transportmöglichfeiten — — — 
führen, foweit fie nicht zur Dedung des rn notwendigen Bedarfs der Bevölkerung 
der Gebiete benötigt werden. Die Aufteilung der Mengen ift nad) den Weifungen der Wirt- 
fdaftsin{peftionen (Gruppe Landwirtichaft) und, foweit Bivilverwaltungen eingefest find, 
der zuftändigen Dienftftelle der Reidjsfommiffare vorzunehmen. 


. Die für die Überführung ins Reich vorgefehenen Waren find den zuftändigen Reichsftellen 
anzubieten. 


. Die für die Verforgung der landwirtſchaftlichen Bevöllerung der befehten Gebiete erforder- 
lichen Bedarfsgegenftände find in erfter Linie aus den bejegten Gebieten felbjt zu befdaffen. 
Anträge auf Bereititellung folder Waren find bei der zuftändigen Wirtichaftsinipeltion baw. 
dem zuftändigen Reidjsfommiffar zu ftellen. Das gleide gilt für die Bereitftellung von 
Waren, die nicht aus dem-bejegten Gebiet zu befdaffen find; die Wirtichaftsinfpeftionen 
werden diefe Anträge an den Wirtichaftsftab Oft weiterreiden. 


. Die Wirtfhaftsinfpektionen (Gruppe Landwirtfdaft) bzw. die zuftändigen Dienftftellen der 
Reidstommiffare beftimmen, welche Betriebe, Einrihtungen und Organifationen die Gefell- 
ſchafi zur Bewirtfhaftung übernehmen und weiterführen foll, 

. Die Durchführung von Mafnahmen im Sinne des § 3, Abj. 3 des Geſellſchaftsvertrages ift 
nur mit meiner ausdrüdlichen, vorher einzuholenden Genehmigung zuläflig. 


. Bur Durchführung ihrer Aufgaben errichtet die Gefellfdaft am Sit jeder Wirtfchaftsinfpet- 
tion baw, jedes Reichsfommifjars eine Zweigftelle. 
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. Die Gefellihaft hat fid) zur Erfüllung ihrer Aufgaben, joweit erforderlich, der vorhandenen 

bodenftändigen Organifationen zu bedienen, Die Zweigſtellen der — und 
Außenftellen bei den Wirtichaftstommandos und Kreislandwirtichaftsführern find 
Geihäftsabteilungen der Tandwirtichaftlichen Berwaltungsftellen. 

. Die Geſellſchaft ift bei der Durchführung ihrer Aufgaben an die Weifungen des Birticafts- 
ftabes Oft, Chefgruppe Landwirtihaft, gebunden, - 

. Obige Anweifungen entbinden die Zentralhandelsgefellihaft Oft nicht von der Berantwor- 
tung, famtlidje Gejchäfte mit der Sorgfalt — Kaufleute im Sinne der gefesliden 
Beitimmungen und nad) den Vorſchriften des Gefellihaftsvertrages zu führen. 


. Im den in Zukunft im Often beſehten Gebieten ift entfprehend diefer Weifung zu verfahren. 
9. Bade. 


3. Gejdäftsanweifung Ar. 2 vom 25. September 1941. 


Der Beauftragte für den Bierjahresplan 
Gefdhiftsgruppe Ernährung Berlin, den 25. September 1941. 
Er BEE) 426/41 Dr.M./Z. 


An die 
Sentralhandelsgefellfdaft Oft 


Berlin NW87 


Gefhäftsanweifung Nr. 2. 


Betr.: Übernahme von Fleifhwarenfabriten, Schlahthäufern und gleidartigen 
Betrieben zur Verwertung von Bieh und Fleifd) für die We rmadyt- 
verforgung in den beſetzten Dftgebieten. 


In den wirtfaftspolitifchen Ridtlinien über die Führung der Wirtfdaft in den bejeßten 
Oftgebieten hat Reidsmarfdall Göring beftimmt, daß das erfte Ziel der wirtfdaftliden Aus- 
nugung diefer Gebiete fein muß, die Verforgung der fimpfenden Truppe aus dem Lande fidjer- 
zuftellen. Die bisherige Entwidlung und die Schwierigkeiten, die in der Durdhfiihrung des Fleifd- 
nahichubs entftanden find, haben gezeigt, daf die Giperftellung der Berforgung der Truppe mit 
frifchem Fleiſch und Wurft nur dann hinreichend gewährleiftet ift, wenn die im befesten ruffifden 
Raum befindlihen Fleifdwarenfabrifen, Schladthäufer und gleidjartigen Betriebe fofort von 
deutfchen Fachleuten in Betrieb genommen werden. 

Auf Grund des Cea des Reidsmarfdalls des Großdeutihen Reiches, Beauftragter für 
den Bierjahresplan, vom 27. Suli 1941 — V.P. 12028 und $ 3 Ubf. 4 des Gejfellichaftsvertrages 
vom 17. Suli 1941 und in Abänderung meiner erften Anweifung vom 18. Auguft 1941 — 
av an B 177/41 — an die BOO. beftimme ich für das Gebiet Bieh- und Fleifhwirtichaft 
olgendes: 


1. Die ZH0. übernimmt mit fofortiger — gg den Betrieb der an folgenden Orten erfun- 
deten Fleifhwarenunternehmungen: Reval, Riga, Rowno, Baranovice, Winniza, Gomel, 
Schaulen, Wilna, Borrifow, Dnjepropetrowit, Libau, Panevice, Ptinjf, Dubno und 
Cherffon. Soweit weitere Fleifdwarenfabriten und geeignete Schladhthöfe durd; die Wirt- 
— — Gruppe La, erkundet find, find aud) diefe fofort von der BHO. in Betrieb 
zu nehmen. 


Es find umgehend mit den zuftändigen landwirtſchaftlichen Dienftftellen der Reidjsfommiffariate 
und Wi-Infpektionen die Gofortmafnahmen zu befprechen, die zur Erfaffung und Befdaf- 
fung des Schladhtviehs, notwendig find. 

. Die Inbetriebnahme und Führung der Betriebe erfolgt, foweit zwedmäßig und notwendig, 
durch reichsdeutfche Unternehmer, die durd) die BHO. ausgewählt werden. Die eingejehten 
Fachkräfte bzw. Unternehmer üben ihre Tätigkeit für Redinung der BHO. aus. Das Ber- 
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ältnis zwifhen BHO, und den eingefegten Fadhtraften bzw. Unternehmern regelt ein Ein, 
aßvertrag. Die Faflung des Bertragsmufters jowie Anderungen der Faffung fen der 
Zuftimmung der Geidäftsgruppe Ernährung. * 
Als Unternehmer find nur ſolche auszuwählen, die fid) bereit erklären, eigenes Fachper onal 
einfdjlieflid) Majchinen und Geräte — foweit erforderlich — zur Verfügung zu \ 


. Die BHO. hat über die auszuwählenden Unternehmer mit der — in der deut« 
ſchen Biehwirtihaft Einvernehmen herbeizuführen; fie hat durd) Verhandlungen mit den” 


antauf den Fleifchwarenfabrifen und Schladhthöfen zur Verfügung ge tellt wird, 


, Im Einvernehmen mit dem ORH — B.A. und Gen Qu — tritt zu jeder Fleifhwaren- 
fabrit und zu jedem Schlachthof ein Berbindungsbeamter der Wehrmacht hinzu, der dafür 
verantwortlich ift, daß die Wehrmadhtdienftitellen dem Betrieb die notwendige Unterftügung 
—— lafjen und die Fleifhbeihau dur Kräfte der Wehrmacht ordnungsgemäß durd)- 
geführt wird. 


Bade, 


4, Gefhajtsanweifungen Rr, 3 und 4 vom 20. Dezember 1941, 


Der Beauftragte für den Vierjahresplan 


Geidjäftsgruppe Ernährung Berlin, den 20. Dezember 1941. 
Tab. Rr, O 964/41 : 


An 


die Zentralhandelsgejellihaft Dit 
für landwirtſchaftlichen Abſatz und Bedarf m. b. 9. 


Berlin BY. 


Betrifft: Gefchäftsanweifungen Nr. 3 und Nr. 4. 


Geihäftsanweifung Rr, 3. 


Betr.: Übernahme weiterer landwirtſchaftlicher Be- und Berarbeitungs- 
betriebe in den befegten Oftgebieten durd) die 899. 


Unter Bezugnahme auf meine Gejhäftsanweifung Nr. 1 vom 18. Auguft 1941 — B 177/41 
B — und Nr. 2 vom 25. September 1941 — B 426/41 — ordne id) an, dah diefe Geihäftsan- 
weifungen finngemäß aud) für die Übernahme von allen anderen Be: und Berarbeitungsbetrieben zw 
gelten haben, die zum Zuftändigteitsbereid; der Chefgruppe La des Wi Stab Ost — der Chefgruppe 
Ernährung und Landwirtidaft des Reihsminifters für die befegten Oftgebiete — gehören, 

Grundſätzlich find alle Betriebe der im erften Abſah genannten Art zu übernehmen, foweit 
fie für die Wehrmadtverforgung oder für eine geordnete Ernährungswirtichaft im ntereffe des 
Reidjes Bedeutung haben. Betriebe von geringer Bedeutung können zumächit durd) peers 
Leiter weitergeführt werden, foweit diefe guverlaffig erjdeinen, Gie müffen jedod) von der , 
in ihrer Betriebs- und Gefchäftsführung iiberwadt werden. 


Gefhiftsanweifung Nr. 4. 
Betr: Belegung ernähtungswirtihaftlicher Erfaffungs-, Ber- 


arbeitungs- und Berteilungsorganifationen durd die BHO. 


Die faufminnifde und betriebswirtjchaftliche Tatigteit der ruffifden Sagot- und Truftorga- 
nijationen hat die BHO. zu übernehmen, indem fie Beauftragte in diejenigen Gefdaftsftellen 
(Zentral-, Gebiets- oder Rayontontore, Zentral: oder Gebietsverbände) entjendet, die die Ab- 
rechnung mit den ihnen angefdloffenen Erfaffungsftellen und Be- und Berarbeitungsbetrieben 
fowie die betriebswirticaftlidie Betreuung diejer Betriebe durchführen. In diefen Geihäfts- 
ftellen hat die 3HD. aud) die von ihr gemäß Geſchäftsanweiſung Nr. 3 nicht oder nod) nicht tiber- 
nommenen Be: und Berarbeitungsbetriebe in ihrer faufmännifchen Tätigkeit und Betriebs» 
füheung au überwachen. Sie hat ferner die Tätigkeit der Erfafjungsftellen der RKoldofen und 
Gowdjen zu fontrollieren. 
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Fachgruppen baw. Fadhidaften dafür zu forgen, dag das erforderliche Perfonal für den Bieh- LER 


7: 
k 








Die BHO. übernimmt fehlieflic) die taufmannifde Tätigkeit derjenigen Organijationen, die 
die Berforgung der Landwirtichaft mit Produftions- und Berbrauchsgütern innehaben. 

Sn den drei ehemaligen baltihen Staaten übernimmt die BHO. entiprehend den vor- 
ftehend beftimmten Grundjägen die jtaatlidyen oder gemifchwirtichaftlichen Bentralverwaltungen, 
Gejell{daften, Trufte, Konzerne oder fonftigen wirtidaftliden Zufammenfdliiffe fowie die 
Bentralgenoffenfdaften auf dem Gebiete der Ernährungswirtfhaft mit Produftions- und Ber- 
brauchsgütern, 

Soweit die, vorftehend genannten Organifationen und Einrichtungen Aufgaben auf dem 
Gebiet der Wirtihaftsplanung, Wirtſchaftslenkung oder Marktordnung im weiteften Sinne 
innehatten, find in Zufunft allein die Wirtſchaftsinſpeltionen baw. Reichstommiffare und ihre 
Untergliederungen oder die von ihnen eingejegten Sonderbeauftragten zuftändig, Die BHO. 
übernimmt lediglich die geichäftlihe Durchführung der erndhrungswirt{daftliden Anordnungen 
diefer Dienftftellen. Die Chefgruppe La des Wirtihaftsftabes Oft — die Chefgruppe Ernährung 
und Landwirtichaft des Reichsminifters für die befegten Dftgebiete — trifft die näheren Beftim- 
mungen zur Durchführung der vorftehenden Geihäftsanweifungen. 


9. Bade, 
GStaatsfefretir. 


5. Gefchaftsanweifung Nr. 6 vom 21. März 1942. 


Der Beauftragte für den Bierjahresplan 
Gejhäftsgruppe Ernährung Berlin, den 21. März 1942. 
Xgb. Nr. La II Vp 53011/42 O 225/42 
Der Leiter 


An die 
Zentralhandelsgefellichaft Oft für landwirtidaftliden Ubjas und Bedarf ©. m. b. 9., 


Berlin W 9. 
Gefdhaftsanweifung Rr. 6. 


Betr.: Berjorgung der befesten ruffifden Gebiete 
mit landwirtidaftliden Erzeugungsmitteln, 


Mit dem Herrn Reihsminifter der Finanzen und dem Herrn Reihsminifter für die be- 
jegten Oftgebiete habe id) vereinbart, daß bei der Berforgung der landwirtihaftlicen Betriebe 
in den bejeßten Dftgebielen mit Betriebsmitteln aller Art Yreife zugrunde gelegt werden, die 
zu den Erzeugerpreijen der landwirtidaftlichen Erzeugniffe im gleihen Verhältnis ftehen wie im 
Ultreid. Die hierfür notwendige Berbilligung von dem deutſchen Cinfaufspreis auf den ruffi- 
ichen Ubgabepreis hat aus den Schleufengewinnen zu erfolgen, die beim Berfauf der ruffifden 
Erzeugnifje entjtehen. 

Zur Durchführung diefer Maßnahme beftimme id) im Einvernehmen mit dem Heren Reichs 
finangminifter und dem Heren Reichsminifter für die befegten Oftgebiete folgendes: 


1. Die von der Zentralhandelsgejellihaft Oft aus dem Ze ebiet in die befegten ruffifchen 
Gebiete verbradten landwirtſchafilichen Betriebsmittel (Majdinen und Geräte einſchließlich 
Erjatteile, Zudjtvieh, Schädlingsbetämpfung ufw.) find aus den Schleufengewinnen zu ver- 


billigen, die bei der Abgabe ruffiicher Erzeugniffe an Neichsitellen und BWehrmachtdienft- 
ftellen entftehen. \ 


. Der Berfaufspreis diefer Betriebsmittel ift fo feitzufeßen, daß fid) die gleidje Relation zum 
Weizenerzeugerpreis ergibt wie im. Altreih, ds.h. beim Ankauf der Mafdinen oder dgl, ift 
vom Käufer ie gleiche Menge Weizen aufzuwenden wie im Altreich. 


. Es wird einheitlid der Weizenpreis als Bergleihsmaß zugrunde gelegt. Für das Altreid 
gilt hierbei das arithmetijde Mittel der Monatswerte des Weizenpreijes für die Zone 
W XII, für Rußland der im jeweiligen Gebiet geltende Erzeugerpreis. Die Abgabepreife 
der Erzeugungsmittel brauden demnad nur aus den Einkaufspreifen der Bentralhandels- 
efellihaft Oft in ihrem Verhältnis zu den im Wltreid) und den in Rufland geltenden 
eizenpreifen umgerechnet zu werden. 
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Bei Majdinen und Geräten einjchließlid; Erfagteilen gilt der üblihe Brutto-Liftenpreis ab 
Werk. Die üblide Handelsipanne fteht der Zentralhandelsgefellihaft Oft zur Berfügung, 
die dafür neben dem Bertrieb aud) den gefamten Rundendienft durchzuführen hat. 

. Eine Anderung diefer Preisrelation bleibt vorbehalten für den Fall, dah fie fid) fpäter aus 
betriebswirtfchaftlichen Gründen als zwedmäßig oder notwendig erweijen follte. 

. Frachtfoften gehen in jedem Falle zu Laften des Käufers, werden aber in gleicher Weife wie 
die Einfaufspreife herabgefchleuft. 

. Aus den Schleufengewinnen find ferner im vollen Umfange alle zufählichen Koften zu deden, 
die durd) Einwirkung der Ariegsverhältniffe bei Einkauf, Vertrieb und Transport der land- 
wirtichaftlichen Betriebsmittel entftehen. Hierher gehören auc) die durch eine eventuelle erfor- 
derliche Zwifchenlagerung entjtehenden Berwaltungs: und Lagerungskoften, Fradt- und 
Gtandgelder, Wertminderungen und dergleihen; ferner Berlujte, die bis zum Eintreten 
geregelter Transportverhältniffe auf dem Transport entftehen; ſchließlich auch Mehrkoften, 
die Durd) die Cingelherftellung von unentbehrlihen Erfagteilen für ruffifde Mafchinen im 
Bergleid) zu normalen Gerienpreifen entftehen. 

. Grundfäßlid) follen aud) famtlide in den ruffiihen Gebieten beſchafften Tandwirtichaftlichen 
Betriebsmittel (wie Maſchinen, Erfasteile, Treibftoff, Kohlen ufw.) über die Einrichtungen 
der BHO. an die landwirt/daftliden Betriebe zu Preifen abgegeben werden, die fid) aus der 
Weigenpreisrelation (f. oben) ergeben. Befondere Anordnungen über die Durchführung 
diefes Grundfahes, über die Übereinftimmung mit dem Herrn Reichsminifter der Finanzen 
nod) herzuftellen ift, behalte id) mir vor, 

. Wo in den neubefeßten Gebieten nod) feine ZHD.-Einrihtungen errichtet find und die Liefe- 
rungen vorläufig nod) durd die Wi-Rommandos erfolgen, werden die Iandwirtichaftlichen 
Betriebsmittel gegen  Lieferjcheine ausgeliefert, die {pater gefammelt der Zentral-Handels- 
geſellſchaft Oft zur endgültigen Berredynung zu übergeben find. 

. Über den Umfang der Beihaffung Iandwirtichaftlicer Betriebsmittel für Grzeugerbetriebe 
in den befegten Oftgebieten werden im Einzelfall die notwendigen Weifungen ergehen. ' 


Bade 
GStaatsfefretir. 


6. Geſchäftsanweiſung Rr. 7 vom 24. Februar 1942, 


Der Beauftragte für den Bierjahresplan  ı 
Gefdhiaftsqruppe Ernährung Berlin, den 24. Februar 1942. 
Der Leiter | 
Zab. Nr. O — 157/42 


An die 
Bentralhandelsgefellfdhaft Oft für Iandwirtichaftlihen Abfah und Bedarf m. b. 9., 
Berlin W 9, 


Gefdhaftsanweifung Nr. 7, 


Sondermaßnahme „Schlepperattion Wien“ der Oftdeutiden Landbewi | 
selelidutt m. b. 9. oe). % we —— 
Anwerbung und Ausbildung von. Schlepperführern fowie von 

niederländifchen und dänifchen Landwirten. 

Übernahme durd die Zentralhandelsgefellichaft Oft. 


Im Rahmen des der Oſtdeutſchen Landbewirtfchaftungsgefelichaft m. b. H. (Oftland 
egebenen Auftrages, landwirtichaftlide Geräte für einen Gondereinjak einzufaufen fowie alle 
ür die Borbereitung des Cinjages notwendigen Maßnahmen zu treffen, hat die Oftland aud) 
a) * Anwerbung und Ausbildung von Schlepperführern ſowie deren Beſoldung und Aus— 

rüſtung, 
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b) die Unwerbung und Ausbildung niederländifher und dänischer Landwirte jowie deren Gor- 
bereitung zum Einfaß in den bejesten Oftgebieten ; 
eingeleitet, N 

Bis zue Klärung der Frage, wer die mit der Ausbildung und Anftellung ausländifcher 
Schlepperführer und Landwirte entjtehenden Aufgaben und Koften übernehmen foll, me 
ich in der Durchführung der der Oftland gegebenen Zufiherung: 

Die Zentralhandelsgefellihaft Oft übernimmt vorläufig aud) die bisher der Dftland ent- 
ftandenen fowie die bis zur endgültigen Übernahme durd) den zukünftigen Träger nod) ent- 
ftehenden Roften für die Anwerbungs- und Ausbildungsaktion (vgl. oben a) und b)). Die weitere 
Durchführung der unter a) und b) aufgeführten Mafnahmen bleibt bis zur endgültigen Regelung 
in den Händen der Oftland, die über die laufenden Koften monatlich mit der Zentralhandels- 
geſellſchaft Oft abrechnet. 

Nach der endgültigen Beftimmung des Trägers für die Anwerbungs- und Ausbildungsaftion 
werden die der Zentralhandelsgejellihaft Dit entftandenen Koften zurüderftattet. 


Bade 
Staatsfefretir, 


7. Untauf von Lebens- und Futtermitteln in den befegten Oftgebieten durch die BHD. 


Merkblatt des Wirtjchaftsitabes Dft 
(März 1942) 


Nad) dem vom Führer gegebenen Befehl find alle Maßnahmen zu treffen, die notwendig find, 
um die fofortige und hiditmiglide Ausnugung der bejegten Dftgebiete zugunften 
Deutjchlands herbeizuführen. Die erjte Aufgabe im Verfolg diefer Zielfegung ijt es, die deutjhen 
Truppen reftlos aus dem bejegten Gebiet zu verpflegen, um dadurd die Ernährungs- 
lage Europas zu erleichtern und die Berfehrswege zu entlajten. 

Der Reichsmarſchall hat zur einheitlihen Leitung der Wirtfhaftsperwaltung 
im Operationsgebiet den Wirtfhaftsftab Oft mit feinen nadgeordneten Dienſtſtellen 
(Wirtichaftsinjpektionen, Wirtfdaftstommandos, TV Wi bei den ADR.s) eingefest. 

Hinfichtlic) der Berforgung der Truppe aus dem Lande gilt der Grundfag, daß der 
[Va der ADRs im Armeegebiet für die Befriedigung des laufenden Bedarfs 
der Truppe die erforderlichen Berpflequngsmittel. bejdafft und übernimmt, daß jedod) für die 
Betreuung und Bereitftellung aller übrigen Bedarfsmengen die IV Wi und die übergeord- 
neten Wi-Dienftftellen verantwortlid find, Sn den Gebieten der Zivilverwaltung fällt diefe 
legte Aufgabe den Dienftftellen des Reichsminifters für die bejeßten Ojtgebiete (Reidys- bzw. 
Generalfommiffariaten ujw.) gu. Da den Wi-Dienftftellen und aud) den Zivilverwaltungen jede 
gejchäftliche Tätigkeit verboten ift, fteht ihnen für die gefhäftlihe Abwidlung des Untaufs 
aller Ernährungsgüter und die Weitergabe an die Bedarfsträger jowie die Leitung 
von Betrieben aller Art auf dem Gebiet der Ernährungswirtichaft die 


Bentralhandelsgefellfdhaft Oft ( 80) 


mit ihren Untergliederungen zur Verfügung. Gie ift in den Reidjsfommiffariaten, im rüdwärtigen 
Heeresgebiet und 4. T. bereits in den Urmeegebieten eingefeht. Diefe Gefellihaft ijt gemäß ErlaR 
des Reidsmarfdalls vom 27. Suli 1941 (Az.: V. P. 12028) eine 


Reihsmonopolgejellidhaft. 


Gie ijt demnady weder eine privatwirtihaftlide Einrihtung nod ein gewerb- 
liches Unternehmen, fondern fie ftellt eine Zufammenfafjung der verfdiedenen im NReichsgebiet 
tätigen und hier dem Reidsminifterium für Ernährung und Landwirtichaft unterftellten Reids- 
ftellen für Getreide, Mildergeugniffe, Öle und Fette, Tiere ujw. dar, Sie unterliegt im Operations» 
gebiet den Weifungen des Wi-Stab Oft und im Bereid) der Reidjsfommiffare für das Oftland und 
für die Ukraine den Weifungen des Reichsminifters für die bejegten Oftgebiete, 

Durd) die Einjehung einer einzigen Monopolgeſellſchaft foll das Neben: und Gegen- 
einanderarbeiten verichiedenfter öffentlicher und halböffentlicher Stellen verhindert werden. 

Die Einnahmen der BHO. aus ihrer Handelstitigfeit und der Führung von Betrieben werden 
nur im Einvernehmen mit dem Reidsfinanzminifter verwendet, niemals fließen fie aber, wie 
jeinergeit im Weltkriege die Gewinne der Kriegsgeſellſchaften, in die Taſchen ziviler Unternehmer. 
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Die Zentralhandelsgefellfdaft Oft ift dafür verantwortlich, daß die ihr von den lanbwitt- 
ftl Betriebe Kol .) über di te & ation 
ſchaftlichen eben (früheren en ufw.) ie eingefeß — 73 —* 


reichten Empfangs- baw, Lieferbefheinigungen bezahlt werden. 
fie an die Wehrmacht bzw. an das Reid) die aufgebrachten Ernährungsgüter. 


* —— der BHO. liegen erflärlicherweife höher als die Einkaufs» 
preife, we 

1, tein Interefje vorliegt, den Bauern überhöhte Preife-zu zahlen, 

2. durd hohe Preife, angefidjts der Unmöglichkeit, größere Mengen Konfumartifel der Bevdt- 
—* que i zu ftellen, die Kaufkraft der Reidstredittaffenfdeine nicht verwällert 
werden darf, 

3. es aber notwendig ift, die zur — der Iandwirt{daftlidjen Erzeugung in den befesten 
Dftgebieten erforderlihen Mittel zu gewinnen, und ſchließlich 

4, die BOD. ihre eigenen Unfoften (Lagerungsfoften, Fradten ufw,) deden muß. 

In der Spanne — den Einfaufs- und Berfaufspreifen — 
Gewinne für die BHO. nod) für die ruffiihe Landwirtfchaft. Die Preife, die die Wehrmadt 
für die verfchiedenjten Ernährungsgüter der BHO. zu zahlen hat, find durd Befehl des ORS. 
Gen St d H/Gen Qu/TVa (Az.: 928c Mr. 1/47744/41 vom 28. 12. 1941) befanntgegeben 
worden; fie liegen im Durchſchnitt etwa 10 bis 15 v. H. niedriger als die Unfaufspreife 
der Wehrmadt im Reich. Diefe Preife dürfen feinesfalls den Bauern bezahlt wer: 
den, aud) da nidt, wo in den Armeegebieten das bargeldlofe Whrednungsverfahren nod) nicht 
eingeführt ift, fondern Käufe bis zu 1000 AM. dem Erzeuger unmittelbar bezahlt werden können. 
Für folhe Käufe gelten die amtliden Erzeugerpreife. Soweit biete nicht befannt find, 
können fie jederzeit beim leitenden Wi-Rommando oder IV Wi des AOR. erfragt werden. 

Die Sentralhandelsgefellihaft Oft hat im Rahmen der gefamten Aufbauarbeit in 
den befegten Oftgebieten große Aufgaben zu erfüllen, vornehmlid) hat fie durch ihre Antaufs- 
tätigfeit die Ernährungsgrundlage des Reiches zu verbreitern, infolgedeffen ift fie in ihrer 
Tätigkeit mit allen Kräften zu unterftüßen und von allen Dienftftellen weit- 
gehendft zu fördern, 


Schubert 
Generalleutnant, 


H. Antauf von Lebens: und Futtermitteln für die Wehrmacht in den befehten Dftgebieten. 
1. Verfügung des Oberlommanbos bes Heeres vom 28, Dezember 1941. 


Dberfommando bes Heerds 
Gen. St d $/Gen Qu/TVa (10,1) H.Qu. ORH., den 28. Dezember 1941. 
Az. 928c Nr. 1/47744/41 


© 


Betr: Ankauf von Lebensmitteln und Futter 
für die Wehrmacht in den befegten Oftgebieten, 


1. Beim Anlauf von Lebensmitteln und Futter in den bejegten Oftgebieten (Rufland, außer 
Bereiden M. i. ©. und Wehrkr. I) für die Wehrmadht ift zu unterſcheiden: 


a) der Unfauf von der Zentralhandelsgefellfdaft Oft (BHO.) 

b) jeder fonftige Ankauf durd) Truppen oder Dienftftellen unmittelbar vom Lieferanten. 
. Bu la ftellt die Seintralhandelsgefellichaft Oft die nad) dem Preisvergeidnis — fiehe unter 4 — 

feftgefeßten Preife in Rechnung. Die faufende Dienftftelle bezahlt die Rechnung an die in 

der Rechnung bezeichnete Dienjtftelle der BHO. 


. Bu 1b fallt unmittelbare Bezahlung durd) den antaufenden Truppenteil (Dienftftelle) weg. 
Dem Lieferanten ift eine Lieferbefdeinigung nad) anliegendem Mufter — Anlage 1*) aus- 


*) Aus Gründen der Raumerfparnis nicht mit abgedrudt. 
x —8 a) Y 
q rola 6 
A v 
4, 
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ftellen. In der Lieferbefdeiniqung ift die Warenart, Güte und Menge, genau anzugeben. 
die Spalten 5 und 6 find vom faufenden Truppenteil (Dienftjtelle) nicht —— — — 


Der Lieferant reicht die ihm ausgehändigte Lieferbeſcheinigung an die für ihn zuſtändige 
Erfaffungsorganifation ein, die ihm Empfangsbeideinigung erteilt, Die Erfaffungs- 
380 end gibt die Lieferbefdeinigung an die jeweils örtlich zuftändige Außenſtelle der 

2 t. 


Die zuftändige Außenftelle der SHO. trägt in den Spalten 5 und 6 der Lieferbefcheinigung 
die Einzelpreife und die Beträge ein, fchließt die Spalte 6 unter der legten Eintragung ab 
und ftellt in jeder Lieferbefcheinigung den Gefamtbetrag (in Spalte 6) feft. Danad find die 
Lieferbefheinigungen in eine Sufammenftellung nad) folgendem Mufter einzutragen: 


(Bezeichnung d. Außenft. d. 8H.) 
Bufammenftellung von Lieferbeſcheinigungen 


— Lieferbefheinigung Nr. 


Die Zufammenftellung mit den dazugehörigen (mit Unterbeleg-Nr. verfehenen) Liefer: 
befdeinigungen übergibt die Außenftelle der 350. der Bahljtelle der nächſtgelegenen 
Feld- oder Ortstdtr. Die Zahjftelle prüft ftichprobenweife die Einzelpreife nad) dem 
Breisverzeihnis — fiche Ziffer 4 —, ftellt die Lieferbefcheinigungen und die Zufammen- 
ftellung rechnerisch feft, zahlt den Endbetrag der Zufammenftellung gegen Quittung an die 
Außenftelle der 8HO. aus und bucht den Endbetrag als Ausgabe im GUN. bei Kap. VIII 
E 230 Uf. 4. 


Die Außenftelle rednet mit der zuftändigen Erfaffungsorganifation und dieje mit dem 
Lieferanten ab, Auszahlung an den Lieferanten nur gegen Rüdgabe der in feinen Händen 
befindlichen Beftätigung über die f. Bt. bei der Erfaflungsorganifation abgegebene Liefer: 
beicheinigung. Der Lieferant quittiert über den erhaltenen Geldbetrag. 

. Der Wehrmadt werden von der ZHD. oder deren Außenftellen bei Käufen nad) Ziffer 1a 
oder 1b in jedem Fall bis auf weiteres die in dem als Unlage 2 beigefügten Preisver- 
zeihnis angeführten Preife in Rechnung geftellt. 


; It bei einem Erzeugnis der örtlich feftgefekte Grofhandelspreis höher als der im Ber- 
zeichnis aufgeführte Preis, fo ijt der höhere Preis in Rechnung zu ftellen. 

Soweit in diefem Verzeichnis Preife für beftimmte. Erzeugniffe (3. B. Fleifchlonferven) 
nicht a find, werden diefe durch die Srtlid) zuftändige Wirtfhaftsdienftitelle feft- 
gejeht und dem zuftändigen Intendanten befanntgegeben. 

Mit Preisverzeichniffen find außer den Intendanten auszuftatten 

Dienftftellen, die Käufe nad) 1a tätigen, 
Dienftftellen, die Lieferbefcheinigungen zu bezahlen haben (Feldlommandanturen, 
Ortsfommandantuten.) 


. Die vor Befanntgabe der vorftehenden Regelung erfolgten Lieferungen find zu den Preifen 
* —— und den mit der Wehrmacht damals vereinbarten Bedingungen abzu- 
wideln, 

Dabei find aud) unguliinglid) ausgefertigte Befdeiniqungen ufw., die von der BD.“ 
dem Lieferanten eingelöft wurden, wiederum von der Wehrmacht der „HD.“ einzulöfen. 
Dasjelbe gilt aud) für fpäter von der 390.” angenommene unzulänglid ausge- 
fertigte Beſcheinigungen. ; : 

. Die vor dem 15. Februar 1942 ausgefertigen Cmpfangsbefdeinigungen und etwa 
fpäter. nod) unberedtigt ausgeftellte Empfangsbeiceinigungen über Lebensmittel- und 
Gutterentnahmen find nad der Berfg. ORH vom 25, Juli 1941 Gen St d H./ Gen Qu/IVa 
(II1,2) Wg. 965/41*) abzuwideln. 


*) Ubgedrudt im V. Wbfdnitt unter H. 
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Die Lieferbdefdeinigungen nad) Ziffer 3 (ausicliehlid, für Be Lebensmittel 
und Futter in ben beichten en — ped Dechlüerlberetiehen queiod 
auszufertigen, zu ftempeln und zu unterfchreiben (fiehe aud) die Anweifung auf der Inmen- 
feite des Umfchlages des Lieferbefheinigungsheftes). 


——— Dienſtſtellen ufw., die Lebensmittel und Futter zu beſchaffen haben, fordern bei 
der . Int., mit der der Truppenteil oder die Dienftftelle ufw. abredynet, Lieferbefcheini- 
gshefte in der benötigten Anzahl, erjtmalig mindeftens 6 Hefte, an. Die Abr. Int. führen 

ife über die ausgegebenen Lieferbefdeinigungshefte. 


. Bon ausgefertigten Lieferbefdeinigungen erhält der Lieferant ufw. die Urfchrift, die Durd)- 
fchrift bleibt feh im Heft. 


. Die mit Lieferbefdeinigungen. beichafften 

a) Lebensmittel find, in Berpflegungsfäße umgerechnet, in der Berpflegungsabred- 
nung, 

b) GFuttermittel im Futternadweis 

eingutragen. ; 
Auf-der in dem Lieferbefheinigungsheft verbleibenden Durchſchrift ausgefertigter 

Lieferbejcheinigungen ift zu vermerken, wo die befdafften Lebensmittel oder das Futter als 

Empfang nadgewiefen find. 


. Bei Überjendung der Belege zum GAN. an die Abr. Int. ift das Lieferbefcheinigungsheft 
(Lieferbejcheinigungshefte) Seigufigen, aus dem in dem Monat, für den der GAN. geführt 
ift, Lieferbefheinigungen ausgeftellt worden find. 

In der Zeit, während der ein Heft (oder Hefte) mit Lieferbefheinigungen, in dem nod) 

nicht benußte Lieferbefheinigungen vorhanden find, mit den Belegen fid) bei der Abr. Int. 
befindet, ift ein zweites Lieferbejcheinigunasheft in Gebraud) zu nehmen. 
Die Abr. Int. prüfen fogleid) bei Eingang der Belege an Hand des beigefügten Liefer- 
bejdeinigungsheftes, ob die angelauften Lebensmittel in der Berpfl.-Abrehnung und das 
Futter im Futternadweis richtig als Empfang angejegt worden find. Lieferbefheinigungs- 
* — — 
ofort der Dienftftelle zur weiteren Benugung zurückzugeben. 

Lieferbejheinigungshefte, aus denen alle Lieferbejheinigungen verbraudt find, ver- 
bleiben endgültig bei der Abr. Int. bei den Belegen der betr. Dienftftelle. Die Abr, Int, 
überwachen, daß alle ausgegebenen Lieferbeicheinigungshefte zu gegebener Zeit wieder bei 
der Uhr. Int, einlaufen. 

. Die Abr. Int, prüfen, ob nad) Einführung der Lieferbefdeiniqungen Berpflegungs: und 
Futterfäufe bar bezahlt worden find, und beanftanden — — foldhe Käufe, 


. Ieder Mifbraud) der Lieferbejcheinigungen wird beftraft. 


. Diefe Regelung tritt am 15. Februar 1942 in Kraft. 
| 2 AUntagen. 


3%. 
Kleberger. 


Bufas: 


1. Entjpredhende Regelung wurde eingeführt 
a) für die Luftwaffe durd) Erlaf des RdL und ObdL 62 b 5014 (Ag I Al) vom 21. Ia 
nuat 1942, 
b) für die Kriegsmarine durd) Erlaf ORM AMWCIe Nr. 1459 C vom 17. Januar 1942, 
c) für die im Often eingefeßten Zeile der italienifhen Wehrmadt fowie die im Rahmen 
der Deutfchen Wehrmadt eingefegten Einheiten befreundeter Mächte durd) Erlaf ORH/ 
Gen Std H / Gen Qu/IV a (IIL,1) Wj. 928 c Nr. 1/1897/42 vom 14, Januar 1942, 


d) für die im Rahmen der Wehrmacht eingefegten RAD.» und NERKR.-Einheiten durd) Erlaf 
OKH / Gen St d H/ Gen Qu / TV a (I) Uz 928c vom 26. März 1942. 


. Über die Abrechnung der in der Beit vom 28. Dezember 1941 bis 15. ‚Februar 1942 ge- 
tätigten Wehrmadhtlieferungen find für die Gebiete Nord, Mitte und Süd ergänzende An: 
weifungen ergangen. 
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Anlage 2 zu ORH vom 28. Dezember 1941 Gen Std H/ Gen Du/IVa (III) Nr. 1/47 744/41. 


für die Verrechnung von Lebens und uttermitteln 
ftelle) und Zentralhandelsgejell 


Preife 


Behrmadt (Berpflegungsdienft- 
ft Oft. 


Die Preife gelten ab Punkt Sammelftelle, Be- und Berarbeitungsbetrieb. 
Bei Belieferung frei Empfangsftelle trägt Empfänger die Fradttojten. 


. Vebendvieh 
. a) Rinder: 
A Tiere für 100 kg 
Lebendgewidt 
B 


Cc 
D 

b) Kälber: 
a 
b 
c 

c) Schafe: 
Lammer und Hammel 
Scyafe 

d) Schweine: 
über 135 kg 
120—134,5 kg 
100—119,5 kg 
unter 100 kg 


. Brotgetreide und Mehl 
Roggen 
Roggenmehl (1370) 
Weizen 
Weizenmehl (1050) 
Buchweizen 
Hirfe 
5 RUA a ole 
afer 


Gerſte 
Mais 


. Braugerfte 


. Rauhfutter 
Heu, lofe 
Stroh, lofe 


. Brotaufftrih und Zukoſt 


Butter 
Schmalz 


Marmelade 
Rife (40 9/0 Fett) 
Mild 


Eier, Sommerpreis 
Gier, Winterpreis 
Suder 


: Gemilfe 
a) Hülfenfrüdte u. Reis 
GSpeifeerbfen 
GSpeifebohnen 
Linfen 
Reis 
b) Kartoffeln 


Berrechnungspreis Bemerkungen 


Preife gelten für Kühe 
und Bullen, bei Ochfen 
und Girfen erhöhen 
fih die Preiſe um 
RM 5,—/100 kg. 


75—81 RM 100 kg Lbdgw. 
65—73 RM 100 kg Lbdgw. 
50—65 RM 100 kg Lbdgw. 

50 RM 100 kg Lbdgw. 


87—98 RIM 100 kg Lbdgw. 
68—86 RM 100 kg Lbdgw. 
67 RM 100 kg Lbdgw. 


77—82 RM 100 kg Lbdqw. 
70 RM 100 kg Lbdgw. 


97—99 RM 100 kg Lbdgw. 
95—97 RM 100 kg Lhdgw. 
92—94 RM 100 kg Lbdgw. 

88 RM 100 kg Lbdgw. 


15,50 RM 100 kg 
18,50 RM 100 kg 
17,50 RM 100 kg 
25,— RM 100 kg 
20,— RM 100 kg 
15,— RM 100 kg 


14,— RM 100 kg 
14,50 AM 100 kg 
14,50 AM 100 kg 


18,— AM 100 kg 


Geprefte Ware 
5,— RM 100 kg —,50 RM/100 kg 
2,20 RM 100 kg mehr 


280,— RM 100 kg 
165,— RM 100 kg 
44,— RM 100 kg 
170,— RM 100 kg 
—12 RM Liter 
—8 AM Stiid 
— 10 RM Stüd 
61,— RM 100 kg 


41,— RM 100 kg 
60,— RM 100 kg 
45,— RM 100 kg 
4,50 RM 100 kg 





c) Kohlarten 
Weißtohl 
Rotkohl 
Grüntohl 
Rofenfohl 


Blumenkohl 


d) Wurzelgemüfe 


Kohlrüben 


Kohlrabi (0, Laub) 


Möhren 
Rote Beete 


e) Frifdgemiife 
Srilihe Bohnen 


pinat 


8, Gewürze 


Gala 
Zwiebeln 


Sonftige Gewürze 


. Genußmittel 


Tee 
Scotolade 
Pralinen 
Suderwaren 
Spirituofen (40 %/o) 


Herbftpreis 


6— RM 100 kg 
10,— RM 100 kg 
9— RM 100 kg 


28— RM 100 kg | 42— RM 100 kg 


BREITEN 


9,— RM 100 kg 
16,— AM 100 kg 
13,— RM 100 kg 
50,— AM 100 kg 


Winterpreis 


20,— AM 100 Stüd| 25,— RM 100 Stüd | 28,— RM 100 Stüd 


BWinterpreis 


4— RM 100 kg 4,50 RM 100 kg 


Sommer- 
und Herbftpreis Winterpreis 


12,— RM 100 kg 
9— RM 100 kg 
9— RM 100 kg 


9— RM 100 kg 
6,— AM 
6,— AM 


Devotee 


24,— RM 100 kg 
16,— RM 100 kg 


Berrehnungspreis 


17,— RM 100 kg 
13,— RM 100 kg 
Deutſcher Großhandelspreis 


34,— RM 100 kg 
12,— RM 100 kg 


5,50 RM kg 
—20 RM Tafel 


2,20 RM Liter 


Frihjahrspreis 


6— RM 100 kg 


Frihjahrspreis 


16— RM 100 kg 
12,— RM 100 kg 
12,— RM 100 kg 
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2. Berfügung des Oberfommandos des Heeres vom 22, Februar 1042. 


Dbertommando des Heeres 


Gen Std H/Gen Qw/IVa (ILL) ; 9. Du. ORH., den 22. Februar 1942. 
Az. 928c Nr, 1/8001/42. 


Bezug: ORH/Gen St d H/Gen Dw/IVa (11) Ay. 928c 
Nr. 1/47 744/41 vom 28, Dezember 1941. 


Betr: Ankauf von Lebensmitteln und Futter für die 
Wehrmacht in den befehten Oftgebieten. 


In Ergänzung der Begugsverfiigung wird beftimmt: 


. Inden Armeegebieten entiheiden die ADR. in Verbindung mit den zuftändigen Wirt- 
ihaftsdienftftellen, ob baw. in welden Gebieten das mit Biff. 1. b) und 3. der Begugsver- 
fügung befohlene Berfahren Anwendung findet. 


Wo im Armeegebiet die Erfaffungsorganifation bereits eingerichtet ift und. arbeitet, ift 
das neue Berfahren einzuführen. ‘ 


Die getroffene Entſcheidung ift hierher zu melden, 
. Soweit jest ſchon nad) der mit Bezug veröffentlichten Preislifte gezahlt wird, kann aud) vor 
Inkrafttreten der Begugsverfiigung (1. April 1942) weiterhin fo verfahren werden. 2 
3. W 
Kleberger. 


3. Verfügung des Obertommandos des Heeres vom 5, März 1042, | wr 


Oberfommando des Heeres 


Gen St d $/Gen Qu/lVa_ (Hil, 1) 9. Qu. ORH., den 5, März 1942. 
Uj. 928c Rr. 1/15 156/42. geh. 


Bezug: ORH/Gen St db H/Gen Qu/TVa (III) 
Az: 92e Nr. 1/47 744/41. 


Betr.: Ankauf von Lebensmitteln und Futter für die 
Wehrmadt in den beſetzten Oftgebieten. 

1. Die in Anlage 2 des Bezugserlaffes feftgefesten Preife gelten nur für Bezahlung vo 
Lebensmitteln und Futter feitens der Wehrmadt an die BHO. Sie find Feftpreife 
und daher ohne Berüdfihtigung von Umftänden, die fonft bei be von Lieferungsper- 
trägen den Wnfaufspreis verändern fünnen, wie z. B. Art und Beicaffenheit der re 
(4. B. Klee oder Wiefenheu, Gommer- oder Winterftroh), fonftige Lieferungsbedingungen 
(4. B. „frei Bahnhof“ oder ,,Bedarfsftelle”), feftgujesen. 

Es muf dabei in Kauf genommen werden, daß die Reichstommiffare oder fonftigen 

Dienftftellen andere, zum Teil niedrigere Preife für den zivilen Sektor fejtgefebt haben, 

fie die Anlage 2 enthält. : 

Die Gründe, die für die Feftfeßung diefer Preife maßgebend waren, find folgende: 

a) Die ftarren Berrednungspreife vereinfahen der Wehrmadt die Abrechnung mit der 
BHO. und geben diefer nicht nur die Mittel zur Befriedi m he Lebets- und Futter 
mittellieferanten in die Hand, fondern erlauben aud) die Bir ng von Überfchüffen, die 
an den Reidsminifter der Finanzen als Einnahmen des Reichs abgeführt werden und, 
fomit als Beitrag zur Kriegsfinangierung angefehen werden können. Eine Schädigung 
der Reichskaffe tritt fonad) durd das feftgefekte Bahlungsverfahren nicht ein. 

b) Die Bezahlung der Lieferanten (Privateigentiimer, Kolchoſen ufw.) if Gade der BHO. 
Gie vergütet hierbei die Lieferungen unter Berüdfihtigung aller für die Preisfeftfesung 
mafigebenden Umftände (Erfüllungsort, Qualität, * der Ware) fowie unter Be- 
rüdfichtigung des Geldbedarfs der Lieferanten, wobei als Richtichnur gilt, dab 


der Erzeuger nur foviel Geld erhalten foll, als et braucht, um den in Rußland allge 
mein herridenden Lebensftandard zu erreichen, 
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2. Es ift zutreffend, daß einzelne Lebensmittel in der Anlage 2 der erh ne en | 
enthalten find. Hier ijt es nad Ziffer 4 der Bezugsverfügung Gade der zuftändigen Wirt: 
fchaftsdienftftellen, die Preife feſtzuſetzen. : 

Die Feftfegung folder Preife erfolgt grundjaslid) auf der Grundlage der im Preis- 
9 genannten Rohftoffe (3. B. Fleifchfonferven auf der Grundlage der Biehpreife 
ufw.). 


Wie in Ziffer 1 dargelegt, fpielt die Frage der Qualitat ig eta für die Wehr: 
madt feine Rolle. Diefe zu berüdfichtigen ift vielmehr alleinige der BHO. bei Be- 
zahlung des Lieferanten. 


Die für die Preisberehnung der BHO. notwendigen Angaben werden ſich ih der Regel 
auf der Lieferbefcheinigung vorfinden, da fie durch den Wortlaut des Bordruds zwangsläufig 
angegeben werden müffen. Falls in Ausnahmefällen nicht alle Angaben eingetragen find, 
wird die BOO. trogdem auf Riidfrage bei den Ausftellern der Lieferbejheinigungen ver- 
zichten und die Vergütung von ſich aus feſtſehen. Die Wehrmacht ift an dieſer Preisfeftfesung 
nicht weiter intereffiert. 


. Der Einwand, das zeitraubende Zahlungsverfahren biete dem Lieferanten feiner Anreiz 
zur Lieferung, da der Erzeuger rajd) in den Befig von Bargeld fommen möchte, wird aner- 
kannt. Die VBerhältniffe werden fid) jedod) beffern, wenn die BHO. nad) vollgogenem Aufbau 
in der Lage ift, die Lieferanten ſchon bei Vorlage der Lieferungsbejcheinigung durd) die Er- 
faffungsorganifation zu befriedigen. Außerdem werden fid) durd) die immer wirffamer wer- 
dende verwaltungsorganifatorifde Durddringung der befesten Gebiete die benötigten Liefe- 
rungen aud) ohne Bargeldanreiz ergwingert laffen. 


. Wenn Mängel an Waren erft nad) Abgabe der Lieferbeicheinigung an den Lieferanten be- 
fannt geworden find und Berichtigung der Lieferbefheinigung, entweder der eigenen ober der 
des Lieferanten, nicht mehr möglid) ih, hat der Truppenteil nichts weiter zu veranlaffen. Es 
ift dann Gade der ZHD., bei Bezahlung des Lieferanten nad) Möglichkeit ur Umftände 
zu berüdfihtigen. Gelingt dies nicht, jo müffen derartige Überzahlungen in genommen 
werden. 


. Die Tätigkeit der Zahlftellen bei den Wehrmadht-, Feld- und Ortsfommendanturen, denen 


die Auszahlung der Beträge an die ZHD. obliegt, ift im Bezugserlaf, Ziffer 3, vorlekter Abfab, 
genau umriffen. Eine fadlide Prüfung des Antaufgejchäftes unterbleibt fonad, Riidfragen 
beim ausftellenden Truppenteil haben zu unterbleiben. 


. Inwieweit das feftgelegte Zahlungsverfahten für die befonderen Berhältniffe der, Kriegs- 
marine ergänzt werden muß, beftimmt das ORM. Entipredende Verfügung ergeht von 
dort. 


3. & 
Hagendorn. 


J. Berpflegung der Zivilbevditerung in ben befehten Oftgebieten. 
(Befondere Anordnungen des Wirtichaftsftabes Oft vom 4. November 1941,) 


Unter Aufhebung der „Befonderen Anordnung“ Nr. 31 des Wi Stab Ost/Fü/la Nr. 3584/41 
vom 4. September 1941 wird für die Derpflegung ber Sioilbevölterung in den bejegten Dft- 
gebieten mit Ausmahme der drei baltifden Borgängerftaaten die, nadjte Rege- 
lung angeordnet. | 

Die Reidstommiffare für Ukraine und für Oftland werden in ihren Zuftändigfeitsbereichen, 
legterer nut für die altruffifchen und ehemals polnischen Gebiete, entiprehend verfahren. 


Berpflegung der Zivilbevblferung. 


Rücfichtslofe Plünderungen und Zerftörungen der Bolfdhewiften haben das Wirtihafts- und 
Berfehrsleben in den befesten Dftgebieten auf das fdywerjte erjchüttert, Not und Elend find für 
die einheimifche Bevölkerung, insbefondere in den Grofftäbten, die unvermeidlide gi e. Die 
Verantwortung dafür liegt ausichließlic bei den fowjetiihen Machthabern, die den fel jut 
finnlofen Zerftörung gegeben haben. 
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Aufgabe der Wirtichaftsftellen im Operationsgebiet ift es trokdem, die Ernährung der Bee 


völferung fidjerguftellen, foweit es ohne Beeinträhtigung der deutfhen Belange mig: 


Fidh ift. 


Für die Landbevölterung find bejondere Ernährungsvorjchriften nicht vorgefehen, weil diefe 


im allgemeinen in der Lage ift, fid) jelbft zu verforgen. Die Jebensmittelverforgung der ftädti- 
Ihen Bevölkerung muß insbejondere hinter die Bedarfsdedung der Wehrmacht, der deutfden 
Behörden und die Lieferungsauflagen ins Reid) zurücdtreten. 


Der Stadtverforgung find daher die nachfolgenden Rationshöchftfäge zugrunde zu legen, die 


überdies nur im Rahmen der obigen Borausjegung Anwendung finden dürfen. 


Bohenhödftfäge in Gramm. 


a) Für Bevölkerung, die feine nennenswerte Arbeit leijtet: 


Fleifh und Fleifhwaren 
ett Hey. vote us 
DR: ;. 
Kartoffeln . 


b) Für Bevölterung, die niiglide Arbeit leiftet: 


Fleiſch und Fleifdwaren 
ett Ses) eas eee 
Im Bereid) Brot 
ihe Zn f Kartoffeln . 


Im Bereid) | Brot . 


Bulagen git den Gäßen It. b): 

Fleifh und Fleifhwaren . . . . 2»... , 100 
SORE ire Ree aS te. 50 
ree jee OO a 
Kortöffen: . ... » wae «ee | 


d) Für Kinder unter 14 Sahren und Suden: 
die Hälfte der Hödhjftjäke It. a) 
Andere als die oben angeführten Erzeugniffe dürfen der Stadtbevilterung ebenfalls erft 
nad) Ciderftellung der fonftigen Bedarfsdedung zugeteilt werden. 
Dabei ift insbefondere zu berüdfichtigen, daf 
a) die Ernährungs: und Transportlage eine großzügige Behandlung der re | nicht 
e 


zuläßt und jede UÜberſchreitung der feſtgeſehzten Höchſtſäße untragbare Nadhtei e die» 


Ernährung der Heimat nad) fid) zieht, 


b) Wehrmacht oder für Wehrmacht: bzw, Reichsbedarf vorgefehene ee auf feinen Fall 


zur Berpflegung der Zivilbevilferung herangezogen werden dürfen un 


c) die Bevölkerung zunächſt vielfad) nod) über Vorräte verfügt, weil mit dem Abzug der 


ruffiihen Wehrmadt die vorhandenen — ihe geplündert 
wurden. Eine wirkliche Notlage tritt deshalb im allgemeinen erft fpäter ein. 


Im einzelnen wird für die Durchführung im Einvernehmen mit ORH/Gen Du folgendes 


Berfahren angeordnet: 


1. 


Die Kommandanten bzw, fonft dafür zuftändigen Stellen ermitteln möglichft rafd die Ein- 

wohnerzahl und teilen fie den zuftändigen Wi Kdo’s bzw. den örtlichen La Führern mit. 

Für die Anwendung der Höchſtfähe It. b) ift ein nad) den örtlichen Ber ältniffen ange: 

meffener — der Einwohnerzahl (im Hödjftfalle bis-zu 20 %0) in Borfdjlag zu bringen. 
ür die Zulagen It,.c) darf nur die Belegichaft der im deutſchen Sntereffe weiterzu- 
hrenden Betriebe (3, B. Rüftungsbetriebe) in Borfdlag gebradt werden. 


.. Berantwortlid) für die Befdaffung der Verpflegung für die Bivilbevslterung find die Wi 


Kdo’s (Gruppen La) und die ihnen unterftellten örtlihen La-Führer, 


. Die WiKdo’s (Gruppen La) fegen die Höhe der Wochenrationen feft, die n 
e WiKdo’s ppen La ef ad) 3 


Pen der fonftigen Bedarfsdedung (Wehrmacht, Reihsauflagen ufw.) innerha 
eftgelegten Höchſtſäte zur Verfügung geftellt werden können. Gie entiheiden dabei 


Bi rgeroy 





s a 
über den Progentjas der Einwohnerzahl, der für die höheren Rationen im Rahmen der 
Höchftfäge It. b) in Frage fommt. Sie haben — — ſobald entſprechende —— * 
möglich find — die Zulagen It, c) nut auf folhe Arbeiter der im deutihen Intereffe arbei- 
tenden Betriebe zu befchränten, die nad) den Heimatgrundfigen Schwerarbeiterzulagen 
erhalten würden. Bei der Feftlegung der Wodjenrationen ijt jedoch folgendes zu beachten: 

Die Rationen find in der erften Zeit möglichlt niedrig zu halten, um die Bevöllerung 
zum Berbraud der aufgeftapelten Eigenvorräte zu zwingen und eine Beeinträchtigung des 
wegen der Ttansportlage oft nur fdywer ficherzuftellenden Wehrmadtbedarfs zu verhindern. 

Fleifc und Fett jollen zunädjt überhaupt “cee vorgefehen werden. Kartoffeln find im 
Rahmen des möglihen durd) Rüben aller Art, Brot durd) Buchweigen und Hirfe zu er: 
jeen. Allmählic) fönnen die Rationen bis zur vorgejehenen Höchſtgrenze gefteigert werden. 

. Die in Verbindung mit der Einwohnerzahl auf Grund der It. 3. feftgefegten Wodjenrationen 
errechneten Lebensmittelmengen werden alsdann für den Zivilverbraud freigegeben. Die 
Verteilung der freigegebenen Berpflegung an die Bevölkerung erfolgt ausfdlieflid) durch 
die einheimifden Berwaltungsorgane bzw. Berjorgungseintichtungen. 

Zur befferen Ausnüßung der zugeteilten Lebensmittel ift in Tebenswichtigen Betrieben, 
joweit irgend möglich, Werttiidenverpflequng einzurichten. Wud) ſonſt ift bei den gegebenen 
Borausjegungen Maffenverpflegung bevorzugt anzuwenden. : 

| Die Transportmittel fiir den Berpflegungsbedarf der Bevölkerung find dem Lande zu ent- 
nehmen. Kfz. der Wi Kdo’s, der örtlichen La-Führer oder der Truppe dürfen hierfür nicht ein- 
gejebt werden. 

. Die Bevölterung ift durd) entiprehende Propaganda (Maueranjdlage ufw.) zu belehren, 
daf die Schuld für die Ernährungsihwierigfeiten ausichließlich in der Zerftörung und Ber- 
ichleuderung der Lebensmittelvorrdte und der Betriebsmittel durch ihre eigenen Landsleute 
zu fuchen ift. 

. Die Ausnahmebeftimmungen für die Verpflegung euffifcher Arbeiter und WUngeftellter find 
in det Berfügung ORH/Gen St d H/Gen Qw/ Ay. 1/833/41 IVa (IV, 1) vom 23. Auguft 1941*), 
für die Verpflegung jowjetruffiiher Rriegsgefangenet in der Berfügung ORH Gen Std H/ 
Gen Qw/IVa (IIL2) U. 960 Nr. 1/23738/41 geh. vom 31. Oktober 1941 enthalten, Der da- 
für notwendige Mehrbedarf an Verpflegung ift durch eine entiprehende Gentung der allge- 
meinen Rationen innerhalb der Bereiche der Win auszugleichen. 


3.4. 
Dr. Muffet. 


K. Verpflegung ruffifcher Arbeiter und Angeftellter. 
(Berfügung des Oberfommandos des Heeres vom 25. November 1941.) 


Oberlommando des Heeres 
Gen St d H/Gen Qu 
{Va Uy. 1/833 b/41 (IV) 
Rr. 1/48 171/41 


Hauptquartier ORH, den 25. November 1941. 


Betr.: Berpflegung ruffifher Arbeiter und Angeftellter. 


Bezug: 1. ORH/Gen St d H/Gen Qu IVa Uy. /833/41 (IV,1) 
vom 23. Auguft 1941 und Ergänzung hierzu vom 4. September 1941. 
2, ORH/Gen St d H/Gen Qu Abt. K. Berm. (W) 
Nr, 11/7732/41 geh. vom 4, November 1941, 


Unter Aufhebung des Bezugerlaffes 1. wird angeordnet: . 

Die ruffifden Arbeiter und Angeftellten haben na nad) dem Erlaf OKW Wy. g k 10alV VA/ 
Ag V IIVIV,1 Nr. 1623/41 geh. vom 6. Suni 1941, überfandt mit ORKH/Gen. St d H/Gen Du IVa 
Ur. 1/833/LV,1 Rr. 13390/41 geh. vom 19, Suni 1941 betr. Berpflegung von Angehörigen bis- 
heriger Feindftaaten als Arbeiter ufw. bei Einheiten und Dienftftellen der Wehrmadtteile in be 
festen Gebieten grundfäßlid elbft zu verpflegen. Abgabe von Berpflegungsmitteln und Zu: 
lagen aus Wehrmadtheftiinden ift hiernad) verboten. 


*) Erjept dure nacftehende Berfigung vom 25, 11. 41. 
Zr. 
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Im einzelnen wird. hierzu folgendes angeordnet: | 

I. Verpflegung für ruſſiſche Arbeiter und Angeftellte, die an ihrem ftändigen ' 

Wohnfis (Heimatort) bei Dienftftellen der Wehrmadt oder des Wehrmadt- 
: gefolges verwendet werden, 


a) An dem Grundfah der Gelbftverpflegung zu den mit Bezugerlaß 2, befanntgegebenen 
Sägen muß feftgehalten werden. Es ift jedod empfehlenswert, dab von den Beichäftigungs- 
ftellen im Wege der Maffenverpflegung durd) Einrichtung von Werk: und Betriebsfüchen 
die Einnahme einer täglichen warmen Mittagskoft fidergeftellt wird. Durchführung diefer 
Mafnahme bleibt den Dienftjtellenleitern (Betriebsführern) je nad) Notwendigkeit und 
Bwedmiapigteit überlaffen, 

b) Für die Zubereitung der Mittagstoft können folgende Wochenhöchſtſätge in Anſpruch 
genommen werden: 

leifch und Fleifchwaren . . - . 50 g Nährmittel und Hiilfenfriidte . . 200 g 
Oa oe ep KA 358. Kartoffeln ...,.052000°8 
Sater oe. a Og, A Getreibefafiee: eee Oe 
Friſchgemüſe je nad) Borratslage jowie bis zu 200 g Brot. h 
Diefe Gage find auf die mit Bezugerlaß 2. befanntgegebenen Wochenhöchſtſäte für die 
Bivilbevölferung angurednen. 


c) Für Arbeiter, die Dauernd fdwere körperliche Arbeit leiften, können zur Zubereitung der 
warmen Mittagsfoft gem. Bezugerlaß 2. zu diefen Gagen wodentlid) folgende Zahlen ge- 


währt werden: 

Fleifch und Fleifhwaren . . . . 50 g 

TFG eg a re. 
Die Genehmigung zur Gewährung diefer Zulagen wird den zuftändigen Intendanten über- 
tragen. Hierbei ijt ein ftrenger Maßftab anzulegen, da jede großzügige Behandlung untrag- 
bare Nachteile für die Ernährung der Heimat nad) fid) zieht. 

d) In den Reidjsfommiffariaten find die hierzu erforderlihen Berpflegungsmittel durch die 
Bivilverwaltung bereitzuftellen; gegebenenfalls ift die Vermittlung der Chefintendanten bei 
den W.Bfh. in Anfprud zu nehmen. 

. Im den Bereichen der Bfh. d. rüdw,. Geb. und der Armeen find die Berpflegungs- 
mittel unter Beteiligung der zuftändigen Felbfommardanturen und Wirtfchaftsdienftitellen 
dem Lande zu entnehmen, 


e) Für eine warme Mittagskoft find 3 Rubel vom Lohn einzubehalten. 


Il. Berpflegung für ruffifhe Arbeiter und Angeftellte, die außerhalb ihres 
ftändigen Wohnjites (Heimatort) bei Dienftftellen der Wehrmadt oder des 
Wehrmadtgefolges verwendet werden, 


a) Diefe Arbeiter erhalten Verpflegung durd ihre Beſchäftigungsſtellen unter Zugrundelegung 
folgender Wohenhödftfäße: 
ee N. 8 Nährmittel und Hiilfenfriidte. . 400 g 
GFleifd und Fleifhwaren . . . 100g Kartoffeln . . . 2 2.2 2.2.6000 8 
BAe ay). ak ve Se 70 g  Getreidefaffee. . . . . . > 120g 
Moxnelode. . as 5 Aus 140 g se En 6—666 
Srifhgemüfe nad) Borratslage. 


b) Für Arbeiter, die dauernd fdhwere förperliche Arbeit leiften, finnen gem. Bezugerlaf 2. zu 
diefen Sätzen nachftehende Zulagen wöchentlich gewährt werden: 
Fleifh und Fleifhwaren . . . . .„ . 100g 
Welke Sir ic ee 50 g 
Die Genehmigung zur Gewährung diefer Zulagen wird den zuftändigen Intendanten über- 
tragen. Hierbei ijt ein ftrenger Mafftab anzulegen, da jede großzügige Behandlung untrag- ' 
bare Nachteile für die Ernährung der Heimat nad) ſich zieht. 


c) Die erforderlihen Berpflegungsmittel find in verfter Linie dem Lande zu entnehmen (Ub» 
ihnitt Id) gilt finngemäß). Soweit jedod) die Entnahme aus dem Lande nicht möglid) ift 
bzw. in den Bereichen der Reidstommiffariate auf Grund der Eigenart des Cinjages die 
Bereitftellung aus dem zivilen Sektor wicht gewährleiftet werden kann, dürfen die erforder: 
lihen Berpflegungsmittel ausnahmsweife bei Heeres-Berpfl.-Dienftftellen empfangen werden. 
Die zuftändigen Intendanten überwachen, daß nur in den unumgänglich notwendigen Fallen 
von diejer Ausnahme Gebraud) gemacht wird. 


205 


TNO po - 
- 








d) Für Abgabe der Verpflegung find folgende Beträge vom Lohn: einzuhalten: 
für Tagesverpflegung . . . . . 6 Rubel =. 
für Teilverpflegung: Dr 
fir: Mittagstah na 
für Morgen: und Ubendfoft je. . . 15 „ 
Für die nad) Abſatz IT b) gewährten Zulagen find keine befonderen Zufchläge zu erheben. 


IM. Berpflegung für ruffifhes Lok.Perſonal. r 
a) Da die Verpflegung des unter Auffiht von Wehrmadjttransport- und Reihsbahndienftftellen 
fahrenden rujfiihen Lof.-Perjonals, Zugführer und gegebenenfalls Zugbegleitperfonals 
wegen unregelmäßigen Zugumlaufs vielfad auf Schwierigkeiten ftößt, wird bis zur Einrid)- 
tung von Berpfl,-Stellen an den Lof.-Wedjfelbahnhsfen ausnahmsweife die Gewährung von 
Marfdhverpflegung aus Heeresbeftänden genehmigt, wenn bei — ia außerhalb 
des Wohnfites die vorausfidtlide Riidfehr zum Wohnfit nicht vorauszufehen ift und das 
Perfonal keine Möglichkeit hat, fich felbft aus dem Lande zu verforgen. 
b) Unter diefen Borausfegungen dürfen als Tagesfah aus Heeresbeftänden ausgegeben werden: 
bis zu 300 g Brot und 
bis gu 100 g Fleiſch oder Fleiſchwaren oder Kafe. ” 
Sofern Zwiebad oder Dauerbrot aus Beute zur Verfiigung fteht, darf die Brotportion bis 
zu 500 g erhöht werden. 
c) Für einen Tagesſatz Marjchverpflegung find 4 Rubel einzubehalten. 
d) Im übrigen gilt aud) für diefes Perfonal das unter I. und II. Gefagte. 


IV. Ktiegsgefangene. ‘ 


Kriegsgefangene — aud) im Arbeitseinfag — bei Dienftjtellen der — — oder des Wehr- 
machtgefolges — werden nicht nad diejem Exrlaß mit Verpflegung abgefunden, Ihre Verpflegung . 
— nad) ORH/Gen St d H/Gen Qu IVa (1,2) Wy. 960 Nr. U23738/41 geh. vom 21. Öko, 
er I 
3. U. 


Rieberger. 


L. Richtlinien für den Anbau von Fajerpflangen in den befehten Oftgebieten. 


1. Richtlinien für den Anbau von Baumwolle, 
(Anordnung des Wirtichaftsftabes Oft vom 5. März 1942.) 


Die Auswahl der für den Baumwollanbau geeigneten Flächen erfolgt gemeinfam von dem 
Sachbearbeiter für Baumwollfragen der Wi In Süd (der zwedmäßigerweife jeinen vorläufigen Sif 
in Nitolajew erhalt) und den Baumwollinfpetteuren der Baumwoll A.G. Lehtere follen von ihm 
in allen weiteren Fragen des Baumwollanbaus im Einvernehmen mit der Chefgruppe W (Gruppe 
Textil) zur Mitarbeit herangezogen werden, : 

Abjchrift eines Schreibens der Chefgruppe W (Gruppe Textil) an die Baumwollinfpekteure 
fowie eines Schreibens betr. wirtſchaftliche Ungliederung diefer Baumwollinfpetteure an die La- 
Dienftftellen wird beigelegt. Es wird jedod erneut darauf hingewiefen, daß nad) wie vor bie, 
Verantwortung und Zuftindigfeit für die Durchführung des angeordneten Baummwollanbaus bei 
den Iandwirticaftlihen Dienftftellen liegt. 


2. Richtlinien für den Anbau von Yladhs und Hanf. 
(Berordnung des Reidjsminifters für die befeßten Oftgebiete vom 11. Februar 1942.) 


Der Reichsminifter für die befehten Oftgebiete Berlin, den 11. Februar 1942. 
UIE2 4071/42 


1. Anden Heren Reihstommiffar für die Ukraine in Rowno. 
2. An den Herrn Reichstommiffar für das Oftland in Riga. 
Die angefpannte Berjorgungslage auf dem Teztilgebiet in Deutjdhland macht es unbedingt 


notwendig, die Anbaumöglihkeiten für Fladjs und Hanf in den befekten Dftgebieten möglichjt 
weitgehend auszunußen. (yür den Anbau 1942 ift daher die Erhaltung der Anbaufläche 1941 auf 
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Fall vorzujehen; wo Steigerungsmdglidteiten beftehen, find dieje ausgunugen. Soweit | 


—" ——— auftreten, ift zu verjuchen, fie durch übergebietlihen Ausgleich gu über- 
N, 

Die Verantwortung und Zuftändigteit für die Durchführung des Fladjs- und Hanfanbaues 
liegt nad) wie vor bei dei landwirtihaftlichen Dienftftellen. Es wird daher gebeten, She unter: 
geordneten Dienftftellen, foweit nod) nicht gefdehen, von der Wichtigkeit des GFladjs- und Hanf- 
anbaues zu unterrichten und ihnen entipredyende Anweilungen wegen der Auswahl und Felt: 
legung der Unbaufliden ufw. zu geben. Hierbei ift mit den entiprechenden Stellen der Gruppe 
Textil die notwendige Fühlung aufredjtguerhalten, insbefondere begiiglid) der Lage der Anbau- 
lace im Berhiltnis zu den vorhandenen Aufbereitungsanftalten. Die Sadwerjtiindigen der Oft 
fafer ©. m. b. 9. ftehen gleichfalls den La-Dienftftellen für diefe Tätigkeit zur Berfügung. 

Die Erfaffung des Fladjes und Hanfes foll in folgender Weiſe gehandhabt werden. Hanf 
und Fladjs werden von den Sowcofen und Roldojen an gotpuntte, die von der BHO. betrieben 
werden, abgeliefert. Die 380. Liefert die erfaßte Ware an die Zweigftellen der Oft-Fajer G.m. b. H. 
ab. Für die Beurteilung der Qualität ftehen die Sadverftändigen der Ojt-Fajer ©. m. b. 9. zur 
Berfügung. Einzelheiten des Berfahrens find aus anliegendem Abkommen jwifden Oft-Fafer 
©. m. b. 9. und BHO. zu entnehmen, 


Bu 2. Zufaß: 
Bei den drei baltifdjen Staaten bleibt es bei dem bisherigen Berfahren. 


© : Sn Bertretung 
Meyer. J 


Gauleiter und Reichsſtatthalter. 
Bermerf: 
‚ Die vorftehenden Richtlinien für den Anbau von Fladys und Hanf find durdy Schreiben des 
Wi StabesOst, Chefgruppe La, vom 9. Februar 1942, Abt. WB Nr. 32372/42 aud für das 
Gebiet der Wirtichaftsinfpektionen für maßgebend erflärt worden. 


Anlage zu 2. 
(Richtlinien für den Anbau von Flads und Sanf.) 


Berlin, den 6. Sanuar 1942, 
Richtlinien 
für die Zufammenarbeit det Zentralhandelsgefellichaft Oft und der Oft-Fafer in der Ufraine 
und dem fonftigen fog. altruffiihen Gebiet (für die ehemaligen drei baltifhen Staaten ift 
- Sonderregelung zwedmäßig). 
| 1. Baftfafern (Flads und Hanf). 

Die Oft-Fafer übernimmt von der BHO. die von den Bauern angelieferten Baftfafern bei den 
verjchiedenen Punkten durd) ihre Sachverſtändigen. 

Sn all den Fällen, in denen die Bauern unaufbereitete Baftfafern bei der Aufbereitungs- 
anjtalt direft anliefern, erfolgt die Abnahme durch Sadjverftändige der Oft-Fafer bei den von 
ihr betriebenen Aufbereitungsanftalten. 

Der Borteil diefer Löfung ijt, daß nur einmal Sadjverftändige gebraudt werden, nicht alfo 
Sadverftändige fowohl bei der BHO. als aud) bei der Oft-Fafer nötig find. 

Die Bedenten, die von einer Seite vorgebradjt wurden, daf in diefem Fall der Käufer die 
Entiheidung über die Einflaffierung der Ware vornimmt und fomit parteitjch urteilen könnte, 
wurden von Herrn Vizechef Küper zurü —— um das Berfahren möglichſt einfach zu geftalten. 
Soweit bei der Einklaffifizierung evtl. Mißſtände auftreten, die durch die Sadjverftändigen nicht 
ausgeräumt werden können, find fie zwiſchen den beiden an der Abnahme beteiligten Gefellichaften 
(RHO, und Oft«Fafer) bei der nadjt zuftändigen Gefihäftsftelle zu Haren. 

Feltgelegt wurde, daß nunmehr möglichſt jchnell Gachverftiindige für GFladjs und Hanf 
herausgejchidt werden, um auf die einzelnen in Frage fommenden Bezirke verteilt Nadforfdungen 
nad) den früher vorhandenen Punkten und insbefondere nad) den früheren ruffifden GSadjver- 
ftändigen anzuftellen und diefe Sachverſtändigen dann zu engagieren und auf einen einheitlichen 
Nenner zu bringen. Die deutfdjen Sadverftändigen werden dann an den Sammelftellen (je zwei 
für jedes Generalfommiffariat, alfo insgefamt zehn für die Ufraine) Büros errichten und von hier 
aus die ganze Abwidlung überwachen. In der Hauptfache werden diefe Büros der Gammelftellen 

"der Oft-GFafer ©. m. b. H. an denfelben Orten wie die ZHD. fein. 
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* 2 Die Aufammenarbeit wilden BGO. und Oft-Fafer bei der Erfaffung der Tegtilrohftoffe 
at? läßt fid) zufammenfaffend wie folgt darftellen: 


Die Bajtfajern werden von den Gow: und Kolchoſen an ——— abgeliefert. (Bei den 
Boftfafern gab es in der Ukraine einige hundert Gagotpuntte.) Die Gagotpuntte werden fauf- 
‚männijd von der BHO. verwaltet und find in einer bejonderen Baftfaferzentrale Zzufammengefaßt. 
Die . betreibt die Zentrale im wefentli verwaltungsmäßig und buchhalteriic als Ber- 
ee Die Verantwortung für die Dualität der übernommenen Waren wird dagegen 
hen benfontore der Oft-Fafer ©. m. b. H. getragen, in denen die deutfdyen Sadjverftändigen 
für fern ihren Git meer Soweit die Ablieferung der Baftfajern nidt an Puntte,-fondern 
an Röften erfolgt — die in jedem Falle durd) die Oft-Fafer betrieben werden —, find die Ber- 

häfte des Punktes durd) die Röfte für die BHO. durd das Perfonal der Oft-Fafer 


en. 

Hi des Transportes wird lichſt eine Bereinheitlidung in den Händen der BHO. 
t. Die BHO. übernimmt es, —— Waren, passer act zu — 
fi von der —— erbeten aud) bis zu den Zentralſiellen und weiter. Die Abdispoſition der 
erfaften Waren li in den Händen der Oft-Fafer ©. m. b. 9 


* 


XV. Abichniit. 


Forft: und Holzwirtichaft. 


A, Allgemeines. - 
1, Organijation. 

ehelgtunpen . Gruppen Forft- und Holgwirtidaft (5. 9.) beftehen beim Wirtichaftsitab 
Oft, bei den Wirtſchaftsinſpektionen und bei den Wirtihaftstommandos, Die Chefgruppen bzw. 
Gruppen F. 9. bei den Wiln und WiKdos erhalten ihre. fadliden Weifungen von der Chef- 
gen . 9. beim Wirtſchaftsſtab Dt. Die Gruppen F. H. bei den Wirtihaftstommandos find 

gruppen 7 9. bei den Wirtichaftsinfpektionen fadlic) unterftellt. Leiter der Chefgruppen 
baw. ppen 5.9. in der Wirtfdhaftsorganijation Oft find. bei den einzelnen Dienftitellen Forft: 
verwaltungsbeamte, denen Fachkräfte aus der Forftverwaltung und der Holzwirtichaft als Militär- 
verwaltungsbeamte bzw. Sonderführer zur Berfügung ftehen. 

Dem ORKH/Gen Du find durch) die Chefgruppe Forft- und Holzwirtidaft für den Unterfunfts- 
bau und andere techniſche Programme Einheiten des Forſtſchußklommandos des Reichsforftmeifters 
als Heeresgefolge zur Verfügung geftellt. Darüber hinaus ftehen Einheiten des FOR. zur Durd)- 
führung * und holzwirtf aftlicher Arbeiten in gewiffem Umfange den Dienftftellen unmittelbar 
zur Berfügung. 


2. Wirtfhaftlihe Aufgaben. : 


~ — Der Chefgruppe Forft- und Holzwirticaft des Wirtichaftsftabes Oft obliegt die — u 
—A—— 
Oft. Die Aufgaben werden in. folgenden Abteilungen wahrgenommien: 


a) Forſtwirtſchaft. 
Bolle Wirtſchaftsführung in den gefamten Forften des befehten bzw. nod) gu befeßenden 
bietes, 


Bei der Durchführung der forftlihen Aufgaben treten zunächſt rein forſtliche Gefidjtspuntte 
(beifpielsweife Anbau und Pflege der Beftände) gegenüber dem Cinfdlag von Holz zur Truppen- 
verjorgung zurüd. Hauptaufgabe ift der Cinfdjlag und die Bereitftellung von Nohholz für die 
Truppe und die Kriegswirtichaft in den befehten Oftgebieten, Die Dedung des erhebliden Nu: 
holgbedarfes der Truppe wird unter allen Umftänden erftrebt. Die Nusholzlieferung geht der 
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— Se vor, fie wird nad) Möglichkeit allerdings unter der Borausjegung weit- 
— ter ragen eeigneterer Brennftöffe (Kohle, Torf) — Unter allen Um« 
tänden wird das angeforderte Generatorholz in den bejehten Oftgebieten zur Entlaftung des 
flüffigen Treibftoffes bereitgeftellt werden müffen, 


Die Berhältniffe verlangen es, dak vielfad) die Holzverforgung durch Gelbftwerbung der 
Truppe nad) Angaben der Dienftitellen der Chefgruppe Forft- und Holzwirticaft yey hrt 
wird. Hierbei wird, wenn es fid) um Brennholzjelbtwerbung handelt, darauf geachtet, Nutz⸗ 
hölzer auf jeden Fall geſchont werden. 


Vorhandene Holzvorräte werden durd) die Dienftftellen der Chefgruppe Forft: und Holzwirt- 
{daft gefichert und geborgen und ebenfalls triegsentideidender Verwendung in den beſehten Dft- 
gebieten zunächft zugeführt. 


Neben der Dedung des Bedarfs der Truppe und der örtlichen Kriegswirtihaft an Nugholy, 
Brennholz und Generatorholz werden nad) Möglichkeit aud) der Kriegswirtihaft im Reidjsgebiet 
dringend benötigte Holzjorten zugeführt (3. B. Grubenholz und Fajerhol;). 


Außer den Aufgaben der — obliegt der Chefgruppe Forft- und Holzwirtſchaft 
die Organijation und Durchführung des Holznahtransportes und des befonders für den Holz- 
verkehr in den befegten Oftgebieten ausfdlaggebenden Flößereibetriebes. Der Aufbau der Motori- 
fierung des Holgnahtransportes und die verftärkte Durchführung der Flößerei, befonders in die 
fildlidjen Gebiete, ijt ausjdlaggebend für die Holgverforgung der Oftgebiete felbft fowie für die 
. GEntlajtung der heimifden Wirtichaft. 


" b) Holzwirtidaft. 


Führung der gejamten holzbearbeitenden Snduftrie (Sägewerle, Sperrholzwerfe ujw.), des 
Holzhandels innerhalb der Oftgebiete fowie des Exports. Vorhandene Schnittholzuorräte werden 
efihert und geborgen und für die Verforgung der Truppe und der Kriegswirtichaft verwandt. 
erner werden Holzhalbwaren von verfehtsgünftig gelegenen Gebieten aud) in das Reichsgebiet 
ausgeführt. Der Gruppe obliegt die Ingangfegung und die Betriebsführung famtlider Holz- 
bearbeitungsbetriebe in den bejekten Oftgebieten; betrieben werden Gägewerfe, Sobelwerfe, 
Heritellerbetriebe von rohen und imprägnierten Maften, Kiftenfabriten, Holzfaferplattenwerte, 
GSperrholgwerfe und Handelsbetriebe für Roh-, Fafer-, Gruben: und Schnittholz ujw. 


ür die Truppe und die Kriegswirtihaft in den befehten Oftgebieten werden insbefondere 
hergeftellt: jämtlihe Bauhölzer für den Unterfunftsbau der Truppe und alle friegswidtigen 
Bauvorhaben in den bejegten Oftgebieten, alle Brüdenbauhölzer für die Pioniere, Organijation 
Todt, Reichsbahn, Bauftab Speer ufw., Balfen und Bohlen für weiteren erheblichen Pionierbedarf, 
Hölzer und Bohlen für Straßen und Wegebau, Gleis: und Weichenfchwellen für die Reidsbahn, 
Schnitthölzer für Herftellung von Inneneinrichtungen für Unterkünfte, für Bau von Panjewagen, 
Bau von Schlitten fowie Holzſchiffen. Herftellung von Sperrholzplatten für die Luftwaffe und den 
Hüttenbau der Truppe. 


ec)’ Gewinnung von forftliden Nebenerzeugniffen. 


. Sn den dafür in Frage fommenden Beſtänden wird die Harznukung auf großen Flächen im 
Intereffe der Bereitftellung diefes äußerft wichtigen Rohftoffes für die Terpentin- und Kolo- 
phoniumgewinnung betrieben, 


. Sn Rleinanlagen im Walde (Kienöfen) wird Kienöl (Terpentinöl, Holzteer und Holzkohle) 
gewonnen und der chemifden Induftrie zur. Weiterverarbeitung bzw. Abtransport zugeführt. 


3. Zur Dedung des Bedarfs der Truppe und der örtlichen Kriegswirtſchaft wird durd) Meiler- 
föhlerei Holzkohle gewonnen. Weiter wird im erheblichem Umfange die Wurzelrinde des 
Pfaffenhütchens zur Herftellung von Guttaperda gewonnen. 


.. Die Gewinnung von Gerbrinde wird zur Entlaftung der Gerbftoffnadhfuhe aus dem Reid 
für die Lederwirtichaft in den bejegten Oftgebieten durchgeführt, 


. Der Anfall an Wildpret bei der Sagdausiibung in den bejegten Oftgebieten — foweit diefe 
möglid; fein wird — wird der Truppenverpflegung zufäßlich zugeführt. 
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“Bi Unterfüpung der Goljabfube bund die Sanbwirtfcaft in den befehten Dfigeieten. 


(Erlaß des Reichsmarfchalls des Großdeutihen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 20. Suni 1942.) 


Reichsmarſchall des Großdeutihen Reiches 
Beauftragter für den Vierjahresplan Berlin WS, den 20. Suni 1942. 


Birtfhaftsführungsftab Oft 
V. P. 11027/6 


Betr.: Unterftiigung der Holzabfuhr durch die Landwirtichaft 
in den bejegten Ojtgebieten. 


In der Sihung des Wirtihaftsführungsftabes Oft vom 6. Mai 1942 ift auf die Schwierigkeiten 
hingewiefen worden, die der rechtzeitigen Bereitftellung von Holz für triegswidtige Zwede ins- 
bejondere dadurd; entgegenftehen, dah das Holz ag be dem erforderlihen Umfang von den Cin: 
ihlagsplägen an die Flußablageftellen und an die hn transportiert werden fann. Zur Bermin- 
derung diefer Schwierigkeiten ijt es erforderlich, daß der Forft- und Holzwirticaft von der Land- 
wirtidaft durd) Bereititellung von Panjefahrzeugen und Iandwirtihaftlihen Arbeitsträften in 
möglichft großem Umfange geholfen wird. Dies gilt insbefondere für die Zeit gwifdjen der Frith: 
jahrsbejtellung und der Getreideernte. Wirkfame Hilfe wird fic) zwar nicht überall erreichen laffen, 
weil insbefondere der Abtransport der noch nicht geborgenen Öetreidemengen aus der Ernte 1941 
fichergeftellt werden muß. Gleihwohl bitte id) Cie, die Shnen nadgeordneten Tandwirtihaftliden 
Dienitftellen generell zur Unterftügung der Forft- und Holzwirtichaft in den Fällen zu verpflichten, 
in denen die Hilfeleiftung mit Riidfidt auf die friegswirtichaftlice Bedeutun fowohl der Land- 
wirtidjaft wie der rechtzeitigen Bereitjtellung genügender Holgmengen für die ruppenverforgung 
irgend vertreten werden kann. 


Für die unter ziviler Verwaltung ftehenden Gebiete bitte id) das gleiche zu veranlafjen. 


Sn. Bertretung: 
Körner, 


c. Forft: und Holzwirtſchaft in partifanengefährbeten Gebieten. 


(Gemeinfame Anordnung des Wirtſchaftsſtabes Oft und des Reichsminifters für die befesten 
Oftgebiete vom 29. Mai 1942.) 


Birtjehaftsftab Of oe 
Chefgruppe W SGr. FH Berlin W 30, den 29. Mat 1942, 


BNxr. 184 geh. 


Reichsminifter für die befegten Oſtgebiete 
Ill Wi 3 (SGr. FHJ) 
BR, 184 neh. 


Geitens der Oberften Heeresleitung werden für die allernächfte Zeit Maßnahmen vorbereitet, 
die die Freimadjung der wirtichaftlid; wichtigen Gebiete von Partifanen herbeiführen follen, 

Während im Süden das Schwergewicht der Betimpfungsmafnahmen befonders dem Sektor 
Landwirt{daft zugute fommen foll, wird in den Waldgebieten der Mitte und des Nordens der 
Schwerpunkt der Maßnahmen vor allem auf der Freimadung der Wälder zum Einſchlag und dem 
Schub der holzwirtihaftliden Snduftrie liegen. 

Gs ift fofort mit den zuftändigen Befehlshabern engfte Fühlung aufzunehmen. Entipredende 
Borfchläge für die Betimpfungsmafnahmen find vom forft- und holzwirtichaftliden Standpunkt 
den Befehlshabern vorzulegen. : 

Dabei ift folgendes zu beadten: 


Selbft groß angelegte Durchfammungsattionen in den Waldgebieten, die ftarf von Partifanen 
verjeucht find, werden allein nicht den gewünjchten Erfolg haben, Die bisherigen Ausfälle find ja 
aud) meiftens nicht bei Kampfhandlungen mit größeren Banden, jondern durd) Hedenichüken und 
nächtliche Überfälle auf die ruffiichen Forftbeamten erfolgt. 
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Es wird aljo darauf anfommen, neben oder nad) der Durdfimmung einen bejonderen Schuß 
der Einfchlagsorte, der Wege zu diefen, ggf. der Abtransportwege und Flußläufe fiherzuftellen. 
Militäriicherjeits wird dabei aus taftifden Gründen vorausfichtlid eine ftärkere Aufiplitterung 
der Schußfräfte abgelehnt werden, ; 

Gs ift daher notwendig, in den partifanengefährdeten Gebieten nod) ftärler als bisher eine 
Konzentration der forftlichen Arbeit und eine Schwerpunftsbildung des Einjchlags herbeizuführen. 
Das heift, der Einjhlag muß fo vorgefehen werden, daß er jufammenhängend auf mögli 
großer Fläche vollzieht (Abtrieb 3. B. von 100 ha gejdhloffener läche). Dabei find dann alle rufji- 
jdjen Beamten und Arbeitskräfte an einem foldjen Schwerpunft zufammenzuziehen und ggf. bewußt - 
andere partifanengefährdete Waldgehiete vorläufig aufzugeben. Liegt eine folde Fläche am Boden, 
ift ein neuer Schwerpunft zu bilden. Golde Flähenjhwerpuntte bieten den Ciderungstraften die 
Möglichkeit, auf oder in unmittelbarer Nähe des Schwerpunfts eine ftärfere militärifche Sicherungs- 
einheit für die Dauer der Arbeit zu verlegen und die Arbeiten einmal durd) Taufendes Abpatroul- 
lieren der Umgebung der Einjchlagsfläche zu fidjern, und andererfeits mit nicht zu ihwaden Kräften 
die Cinfdlagsitelle jelbft zu ſichern. 

Bei einem folden Einfat der militäriichen Gicerungsträfte werden die etwa zur Berfii 
ftehenden FSR-Kräfte auch ihrer fadlidjen Aufgabe beffer geredjt werden fonnen, als wenn fie in 
fleinfte Kommandos aufgelpalten jelbft die Siderung mit übernehmen follen. 

In ähnlicher Form kann dann-fpäter der Abtransport des Holzes gefichert werden, 

Die oben gemachten Borjchläge ent{preden aud) den Einfahgrundjäßen von — 
die nad) Verhandlungen mit dem GBR in Kürze in geeigneter Form bei der Holzabfuhr beteiligt 
werden follen. - 

Ic) bitte, die Entwidlung der Dinge an Ort und Stelle laufend im Auge zu behalten, damit die 
angedeuteten Borjdjliige fo rechtzeitig gemacht werden, daß fie bei det militärifchen örtlichen 
Planung entiprechend berüdfichtigt werden finnen. ; ? 


TU 
Barth. 


D. Holzjcwellenbeihaffung. 


(Erlaß des Reichsverfehrsminifters vom 11. Mai 1942 [Auszug], Verfügung des Oberfommandos 
der Wehrmacht vom 24. April 1942 und Gemeinfame Verfügung des Wirtichaftsftabes Oft und des 
, Reichsminifters für die befebten Oftgebiete, vom 23. Sanuar 1942 [Auszug].) 


Der Reidjsverfehrsminifter 
86 ‘Ystoschh 806 Berlin WS, den 11. Mai 1942. 


Un : 
a) den Herren Beauftragten für den Vierjahresplan 
b) den Herrn Reihswirtihaftsminifter 

— je befonders — 


Betr: Diefeltreibftoffe für die Beförderung von Schwellenholz 
und die Herftellung hölzerner Bahnjchwellen, 


I. Bedarfsdedung im Oftraum. 


Die Holzihwellenbefhaffung in den befegten ruffifden Oftgebieten ift eine der dringendften 
Aufgaben, weil nur dann, wenn fie gelingt, die Möglichkeit eines ausreichenden Eifenbahn- 
transports fichergeftellt werden kann. Der Bedarf an Holgfdywellen von zunädlt 1,5 Mio Stüd 
monatlid) fol durch folgende drei Säulen in den befegten Gebieten gededt werden: —— 
a) Forſtverwaltung 
b) vom RBM. eingejegte 
c) OF 


_ Sn erfter Linie ift die Bedarfsdedung von der Bereitftellung ausreichender Transportmittel 
für die Beförderung des Holzes und der Holzihwellen vom Wald zu den Giigewerfen und von 
dort zu den Eijenbahnverladeftellen abhängig. Der Eihfat von Gefpannen ift wegen der großen 
Entfernungen und dem Mangel an Fuhrwerfen nur im geringem Umfange möglich. Deshalb ijt 
es unbedingt erforderlich, daß genügend Lafttraftwagen und die dazu notwendigen Sreibfioffe und 
Schmieröle zur-Berfügung geftellt werden, 
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Es muß die mafdinelle Herftellung von Schwellen in denkbar ftärkftem Ma gefördert werden. 

Zu diefem Zwed find fämtliche etwa im bejegten Gebiet vorhandenen Spezialichwellenher- 
ftellungsanlagen auf das unter den gegebenen perjonellen und mafchinellen Berhaltniffen hödjft- 
mögliche Mag ihrer Kapazität zu bringen und zu diefem Zwed laufend mit den nötigen Rundholj: 
mengen zu verjehen. Darüber hinaus find alle etwa fonft für die Scwellenfägerei in Betraht 
fommenden Werke zur Produftion von Schwellen eingujesen. 

Auf jeden Fall ift jofort von den zuftändigen forft: und holzwirtſchaftlichen Dienſtſtellen bei 
den Reichstommiflaren, Generalfommiffaren und Wi-In mit den örtlid) in Frage fommenden 
Eifenbahndienftftellen Berbindung aufzunehmen, die eine Einigung über Standort der Erzeugung, 
Menge, Form und Qualität herbeiführen. 

Um zu einer möglidjjt einfachen Produktion zu gelangen, ift jeitens der Gijenbahn hier erklärt 
worden, daf man vor allen Dingen auf Eichen: und Kiefernjdwellen Wert legt, daß aber aud) 

* Fichtenjchwellen in Gegenden, wo weder Eiche nod) Kiefer in geeigneten Mafen vorhanden ijt, ver- 
wendet werden können. Eine Imprägnierung der Schwellen fommt im allgemeinen nicht in Frage. 

Die Eifenbahndienftftellen haben zugejagt, aus den ihnen für den Eifenbahnbau zur Ber- 
fügung geftellten Kräften, 3. ®, der Organifation Todt und anderer Organifationen, den Forſt⸗ 
und Holzwirticaftsdienititellen des bejegten Gebietes die Männer abzuordnen, die als Sügewerfer 
oder fonjtige Spezialiften für die Schwellenerzeugung niiglid) fein fonnen. 


SU 


Barth 
Oberlandforftmeifter. 


E. Einſetzung des Gonderbeauftragten für die Holzverforgung im bejehten ſowjetruſſiſchen 
Sübdoftraum. 
(Erlak des Reidjsmarfdjalls des Großdeutihen Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, 
vom 1. Auguft 1942 und Ausführungsbeftimmungen des Chefs des Oberfommandos der Wehrmacht 
vom 5. Auguft 1942.) 


Der Reichsmarjchall des Gropdentiden Reides 
Beauftragter für den Bierjahresplan. Berlin, den 1. Auguft 1942. 
V.P. 13284/6. 


Die Dedung des Holzbedarfs der 
infolge der ungünftigen örtlichen Berteilu 
ſchiedenen Berwaltungsgrenzen, infolge de 
mangels ausreichender Arbeitsträfte und 
feiten auf foldje Schwierigkeiten, daß die 
Kohlenbergbaus im Donezgebiet und die Bedärfsde 

Um hier befdleunigt Ordnung zu ſchaffen, beftelle 
Führers über die Berwaltung der neubefesten Oftgebiete 


Generalmajor von Majewfti 


jum Sonderbeauftragten für die Holgverforgung im bejesten fowjet-ruffifden 
Güdoftraum, 

Der Arbeitsbereid) des Gonderbeauftragten erſtreckt fid) auf das Reidstommiffariat Ufraine, 
das Generalfommiffariat Weigruthenien und die daran oftwärts anfdliefenden bejegten und nod) 
zu befebenden oft- und füdoftwärtigen Räume. 

Der Sanderbeauftragte ift verantwortlich für die Giderftellung des Cinfdlags und der Zufuhr 
des Holzes zu den Berbrauchspintten, insbefondere zur Dedung des Bedarfs: 

a) der Wehrmacht für Unterkunftszwede, Stellungsbau, Briidendau, Wagen- und Sdlittenbau, 


b) der Kriegswirtichaft für wirtfchaftlihe Bwede (vor allem Grubenholz für den Manganerz- 
Bergbau und das Donez-Rohlenbergbaugebiet), 


9) der Eifenbahn für Eifenbahnjhwellen. 
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Der Sonderbeauftragte gleicht die Forderungen der einzelnen Bedarfsträger nad) der Dring- 
lidfeit ab, Er erhält hierfür feine Weilungen vom Wirtichaftsführungsftab Oft über den Wirt- 
fchaftsftab Oft. Mit den örtlihen Wirtſchaftsdienſtſtellen hat der Sonderbeaufttagte eng zufammen- 
zuarbeiten. Gr bedient fid) zur Durchführung feiner Aufgaben der forft: und holzwirtichaftlichen 
Dienftftellen der vorgenannten Gebiete. Alle Dienftftellen der Wehrmacht und der Zivilverwaltung 
haben ihn hierbei weiteftgehend zu unterftühen. ; 

Der Sonderbeauftragte berichtet mir über Wirtfchaftsftab Oft — BWirtfhaftsführungsftab Oft 
— monatlidy über die Ergebniffe feiner Tätigfeit, erftmals zum 1, September, Der Auftrag gilt 
vorerjt bis Ende ds. Is. 


Sd bitte den Herrn Reidjsminifter für die befekten Oftgebiete, den Heren Chef des Ober- + 
fommandos der Wehrmadt und die Herren Generalbevollmadtigten des Bierjahresplanes fowie 
das Reidsforftamt um entiprehende Anweifung an ihre nadgeordneten Dienftftellen. 


Göring. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmadt Berlin, den 5. Auguft 1942. 


Wj. 1e 24 WFSt (Qu)/Wi Amt/Z VII 
& Nr. 10226/42 


Betr.: Holgverjorgung im jowjetruffiihen Südoftraum, 


1. Für die Sicherftellung der bejonders vordringliden — der Truppe und der ſonſtigen 
friegswichtigen Bedarfsträger mit Holz im fowjetruffiihen Gildoftraum hat der Reihismarfchall 
des Grofdeutfden Reiches, Beauftragter für den Bierjahresplan, gemäß anliegenden Erlajfes 
vom 1. Auguft 1942, V.P. Nr. 13284/6 (Anlage 1) den Generalmajor von Majewili zum 
Sonderbeauftragten für die Holgverforgung im jowjetruffiichen Südoftraum beftellt. 


. Der Gonderbeauftragte unterfteht dem Wirtihaftsführungsftab Oft (General der Infanterie 
Thomas). Er hat die Dienftftellung und Difgiplinarbefugniffe eines Divifionstommandeurs. 


. Dienftfi des Sonderbeauftragten ift Kiew. 


. Der Sonderbeauftragte bedient fic) zur Durchführung der ihm geftellten Aufgaben der forft- 
und holgwirtfdaftliden Dienftftellen feines Bereiches, 


. Alle Dienftftellen der Wehrmadt haben den Gonderbeauftragten bei der Durchführung feiner 
Aufgaben naddriidlicdft zu unterftügen, insbefondere feinen Forderungen auf Geftellung und 
Berpflegung von Arbeitskräften, auf Geftellung von Transportmitteln (einſchl. Schlepptraft) 
und Treibftoff fowie auf Sicherung der Cinfdlagsorte, des Whtransportes und der holzwirt- 
ihaftlihen Werke gegen Partifanen nad) Möglichkeit zu entiprechen. 


. Die Heeresgruppen, die Luftflotten, der Chef des Wehrmadttransportwefens, fowie bie Wehr- 
machtbefehlshaber Oftland und Ukraine fordern den Holgbedarf für die ihnen unterftellten 
Truppenteile, die Wirtihaftsinfpeftionen den. Holzbedarf für die gefamte Wirtfchaft des 
Operationsgebietes innerhalb des Bereiches des Gonderbeauftragten bei diefem an. 

Der Sonderbeauftragte nimmt die Verteilung auf die Bedarfsträger nad) der Dringlid)- 
feit auf Grund der ihm vom Wirtfhaftsführungsftab Oft über den Wirtfchaftsftab Oft zu- 
gehenden Weifungen vor. 

Kleinbedarf, der drtlid) gededt werden kann, ift bei den örtlich zuftehenden holz- und forft- 

wirtſchaftlichen Dienftftellen unmittelbar anzufordern, 


. Die Aufftellung des Stabes des Sonderbeauftragten befiehlt der Chef des Wehrmwirtichafts- 
amtes im Oberfommando der Wehrmacht gefondert, 33 * 


Der Chef des Oberfommandos der BWehrmadt 
Keitel. 
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Der Chef des Wehrwirtichaftsamtes 
im Oberfommando der Wehrmacht. 


Dienftanweifuiig 
für den Sonderbeauftragten für die Holgverforgung im fowjet-ruffifdjen Giidoftraum. 


L Dienftftellung ¢ 


» $d) unterftelle den Gonderbeauftragten für die Holgverforgung im fowjet-ruffifdjen Südoft- 
taum dem Chef des Wirtfchaftsitabes Oft. 5 

- Der Gonderbeauftragte hat gemäß Berfügung Chef ORW/Wi Amt Z 1/Il Mr. 10226/42 vom 
5. Auguft 1942 die Dienftftellung und Difgiplinarbefugniffe eines Divifionstommandeurs. 

. Dienftfiß in Kiew. 


I. Aufgaben, ar 


. gentrale Steuerung der Holgbefdaffung und. -verteilung auf die Bedarfsträger (Truppe, 
Transportwefen und Kriegswirtichaft) nad) der Dringlichteit auf Grund der bei ihm einlaufen- 
den Holzanforderungen nad) den ihm über den Wirtfchaftsftab Oft zugehenden Weifungen 
des Wirtichaftsführungsftabes Oft, . 

. Befeitigung von hierbei auftretenden Schwierigkeiten, insbefondere hinſichtlich 

Geftellung von Arbeitskräften, 
Berpflegung der Arbeitskräfte, 


Geftellung von Transportmitteln (einfdl. Schleppkraft) und Treibftoff, 


Sicherung der Cinfdlagsorte, des Ubtransportes und der holgwirtichaftlichen Werte gegen 
Partifanen, ; 


Thomas, 
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